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Inhalt
Der 2. Jahrgang des Wutterurugisbericht es für das Gebiet der

Bundesrepublik umfaßt eine textliche und tabellarische Zu -
sammenstjaHimg „Die Witterung des Jahres 1954 “ sowie die
Monatsberichte von Januar bis Dezember 1954 , die folgende
Kartenbeilagen enthalten :

1. Verteilung des Niederschlags in mm
2 . Verteilung des Niederschlags in Prozenten des Normal -

wertes
3. Größte Höhe der Schneedecke in cm (nur dm Januar - ,

Februar - und Dezemberbericht ) .

Erläuterungen
Beobachtungstermine : 7 , 14 und 21 XJhr mittlerer

Ortszeit .

Lufttemperatur : Die Tagesmittel sind berechnet nach
7h -I- id.h _i_ 2voihder Formel —— —- " . Die Höchst - und Tiefst -

4
werte 'in 2 m Höhe beziehen sich .auf die Zeit von
21 Uhr des Vortages bis 21 Uhr des Messungsfages . Die
tiefste Temperatur am Erdboden bezieht sich auf die
Zeit von 21 Uhr des Vortages bis 7 Uhr des Messungs¬
tages .

Erdbodentemperatur : Die Tagesmittel in 20 und
50 cm Tiefe sind arithmetische Mittel aus den Termin -
werten , die Temperatur in 100 om T.iefe wird , nur zum
Mitbagstermin gemessen .

Luftfeuchtigkeit und Bewölkung : Die Tages -
mittel sind arithmetische Mittel aus den Terminwierten .

Nieder schlag : Die tägliche Niederschlagsmenge bezieht
sich iauf die 'Zeit von 7 Uhr des Vortages bis 7 Uhr des
Messungstages und wird dem Datum des Messungs¬
tages zugaschrieben .

Heiterer Tag : Das Bewölkungsmittel beträgt weniger
als 2/io.

Tr -über Tag : Das Bewölkungsmittel beträgt mehr als 8A&.
Heißer Tag : Die Höchsttemperatur beträgt mindestens

30? C .
Sommertag : Die Höchsttemperatur beträgt mindestens

25° C.
Frost tag : Die Tiefsttetmperatur in 2 m Höhe beträgt

weniger als 0° C.
Eistag : Die Höchsttemperatur beträgt weniger als 0° C .
Tag mit Schneedecke : Die Höhe der Schneedecke

beträgt 0 cm und mehr . („0 cm “ bedeutet entweder
geschlossene Schneedecke von weniger als 14 cm Höhe

' oder eine Schneedecke , die weniger als die Hälfte der
Erdoberfläche in der Umgebung der Meßstelle bedeckt ) .

Tag mit Schnee fall : Der Niederschlag beträgt minde¬
stens 0.1 mm und rührt ganz oder teilweise vonSchn .ee -
ifiall her .

Normalwerte : Die Norma 1werte beziehen sich bei der
Lufttemperatur auf den Zeitraum 1881—1940, beim Nie¬
derschlag auf idem Zeitraum 1891—1930, beim Sonnen¬
schein auf verschiedene Zeiträume (nach der Klima¬
kunde des Deutschen Reiches , Band II , Tabellen ) .

Bearbeiter
Meteorologischer Teil : Dipl ..-Met . G . Zimmermann
Phänologischer Teil : Dr . E . Bnandtner

(März bis Juli , September bis November )
•Dr . F . Witterstein (August )

Karten : Dipl .-Met . A . Ruß (Januar bis April , Juni bis Dez .)
Dr . J . Huttary (Mai )

Die Witterung des Jahres 1954
Das Jahr 1954 war bei annähernd normaler * Sonnenschedn -

daue -r meist etwas zu kalt und zu naß .
Die Jahresmitteltempenaturen bewegten sich in der Nord¬

deutschen Tiefebene zwischen 7V& und 9° C , auf den baye¬
rischen Hochflächen zwischen 614 und 714° C . Die höchsten
Werte von 9 bis 1014° C wurden in den Tälern des Rheins und
seiner Nebenflüsse beobachtet . Mit wachsender Seehöhe nah¬
men die Jahnesmitteltemperaturen naturgemäß ab , in den
Höhenlagen üm 1000 m NN z . B . auf 5 bis C .

Damit fiel das Jahr 1954 an den meisten Stationen etwas zu
kalt aus . Die Abweichungen von den Normal werten waren
aber nur klein . Sie schwankten vorwiegend zwischen 0.0 und
-0i.5° C . Eine stärkere Temperaturanomalie von -0*.5 bis -0.8° C
ergab sich lediglich vereinzelt in Württemberg und Nordost -
bayern . Nicht -ganz so selten war eine geringe positive Ab¬
weichung von 0.1 bis 0.3° C , vor allem in Nordrhein ^Westfalen .

Die Höchsttemperaturen stellten sich bevorzugt am 20 . oder
21 . Juni bzw . 3 . oder 6. August ein . und lagen

in den Niederungen (0 bis 200 m Seehöhe )
zwischen 22 .0° C (Helgoland am 20 . 6. und 1. 9.)
und 34 .6®C (Karlsruhe am 3. 8 .) ,
.in den Höhenlagen von 200 bis 810 m Seehöhe
zwischen 26 .0* C (Kl . Feldberg am 20. 6. und 3. 8.)
•und 33i.6° C (Bad Kissingen am 21 . 6.) ,
am Gebirge oberhalb 810 m Seehöhe
.zwischen 12.8° C »( Zugspitze am 15. 6.) .und
27 .8° C (Hohenpeißeniberg am 6. 8.) .

Die Tiefsttemperaturen wurden mit wenigen . Ausnahmen am
1. oder 2. Februar festgesteUt und hielten sich

•in den Niederungen . (0 bis 200 m Seehöhe )
zwischen -8.3° C (Helgoland am 25 . 1.) und
^19.8®C (Helmstedt am 1. 2 .) ,
in den Höhenlagen von 200 -bis 810 m Seehöhe
zwischen -14 .0®C (Konstanz am 2.. 2>.) und
-24 .5° C {Oberstdorf am 1. 2.) ,
im .Gebirge oberhalb 810 m Seehö .he
zwischen -19.4° C (Wendelstein am 31 . 1.) und
-23.4®C »(.Zugspitze am 9 . 1 .) .

Der kühle Sommer spiegelt sich in dem beachtlichen Fehl¬
betrag von 2-—4 heißen Tagen und 5—18 Sommertagen wider .
Während der strengen Wintermonate Januar und Februar
entstand ein großer Uberschuß an Eistagen , der meist 4—14
Tage ausmachte . Die normale Anzahl der Frosttage wurde im
Westen und -Süden häufig um 5—20 Tage unterschritten , weil
die Ubergangsmonatie März , Oktober urud November , außer¬
dem der Dezember allgemein zu mild waren . Im Küstenrauon
zählte man dagegen etwa 3—10 Frosttage zuviel .

Die Jahressummen des Niederschlags lagen in den Niede¬
rungen vorwiegend zwischen 700 und lOQü mm . -In einzelnen ,
kleineren Trockengebteten in Hessen , Rheinland -Pfalz und
Franken wurden nur 500—700> mm erreicht . In den höheren
Gebirgslagen wuchs die Niederschlagsspe/nde auf 1000—1500 mm ,■icm HochschwarzwaLd und in den Alpen iauf 1500—2500 mm an .

Damit war das Jahr 1954 im Bundesgebiet überwiegend zu
naß . Die Prozemtwerte beliefen sich meist auf 100—140°/i>. Ge¬
ringfügig zu trocken , mit 90—lOOVo -der Normalwerte , waren
nur kleinere Räume in iSüdhessen und Rheinland -Pfalz .

Der Nleide rschiagsreichtum kommt noch deutlicher in den
durchweg zu großen Nieöerschl .agshäuf igkei ten zum Ausdruck .
Die Enfahrungswerte der Anzahl der Tage mit Niederschlag
> 1 imm wunden allgemein um 10—30 Tage übertroffen . Selbst
bei den Tagen mit Niederschlag 10 mm zählte man 4—10
Tage zuviel . Dde Wdintenmonate waren nur in Württemberg
und iSüdbayem sclmeereich . Hier wurden die langjährigen
Mittelwerte der Anzahl der Tage mit Schneetfall um 10—20
Tage überschritten !. Im übrigen Bundesgebiet bestand vielfach
ein Mangel von 4—14 Schneefalltagen . In den Niederungen
breitete sich an 10—30; Tagen (Ausnahme :- Schleswig -Holstein ,
an 20—50 Tagen ) , im Mittelgebirge an 30—180 Tagen und in den
Alpen an 80i—350 Tagen eine Schneedecke aus . Tage mit Ge¬
witter waren an der Küste um 3—8 Tage zu häufig , dim Bin¬
nenland vielerorts um 4—10 Tage zu selten .

Der BewÖIkung &gmd war zu groß . Diesem . Bewölkungsbild
entsprach das Defizit von 10—30 heiteren Tagen und der Uber¬
schuß von 1*0-—40; trüben Tagen im Binnenland . An der Küste
dagegen traten vielerorts 5—20 trübe Tage zurwenig iauf .

Trotz des hohen Bewöilkungsgrades registrierte man meist
90—uü °/o der normalen S onnenseheindauer .
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J0J3Î 3Q eo m:® öC - tDinorHCMtH CM cp CO OHM ' TWH 'TClCMpMCMCM TPfr—iß 60CMi—f rHCM iß ©COCMCMöS CM © co © o CMCdtP ©co 5Mi—14McMcmOscm
® NP ffi ® O' ' N P h in tOÖl © <Pfc- p-«p tp o cp er- "t * UPTP« 10 (0 Tpcp t—© co cs■'J' uicococoTrfr - iß t- eo cP os coCOTfHCMLßtHP<PN

T1»t P* M1LOfl (oCO1—I co »fl tH IO<73f- oo ep

£- C&TpCp p̂C- CMI>SMt—leMCMCMCMCMCM
in w w ® mCOi—1COrH CS ri n Qi öi ep tP

£ SäS 88

tP <P © CO© CMCOtPCMrH CSCOPics co cs © tH co cm

<H eo CMO CMi—I co Ä O3 cs o C- COTpCOcp co >fl NCOQCOHC1co ipii~ics CMCM«MH es cs

© TPtH © U3Qlf ujin ® Pift eecs <ß © c- <pcr ©
TPuninTpTT ' coLOTP sp »f tMMrtin co ddin ^ M ^ co ' t 'f

Ir- A cp © © ui 5mecHr | H ® HÖ « CN M d h fi c3 c4 cg
CO05 coOS©CSCM

cp © co gg cp
cs es'

LPr—i COH n «iCSCMCMfs CMCSCMCMCMr-1CS■ CSCM CM CM

fr- inCMCSCOO Tp CO © TPIßCMeo C-J co CM cn m t - 33 w »t O ä Ql TPOp^ TjlCO
4MCMrH co ¥5 SSS SS

t- <p di Tpc- cp © eoÖ3 c- pPedinto
CT© <p cp rc= eo cp TT©© © Qi Cf OD >

cs co© IT* ©co c- c- TpTf( © cs <o » LO© Cp
rrlLPCMt-ß Tp © ^ © yo T» © !T» t- © eo Ifl© cp eo Tf 'P co csCOOPiXPCOpP

CMCO© Ol t - t
tr co ir ® cd co

O lli © co © co
t> © © cd (d co

□3tJ3ÖC0 03C- 00 COÖl Ui COO ©
© © IT* COCD© C~ t - © COCp

cot ^ © co © © ’-H©
tp © 5C» cdcd © C-i ©

»T eo fo co lo coCOCO05 CO05 CO . CM eo ui CSCOX>cp co co COt- »+l »?l H<-Hln cq io co d l> o: 03 © <J305 fJ TpN COt— l—c- co

cs esOSCMc<| CMCMCS
es Tjicm

cs es cs cs cm

co co fr- ui <p
CMCS

© Iß
© U505

© TpTP
© COöS

© © O H M M in rtf
« txj O llllll NIMM mm

,

v* CMCMCMCSCSSS
^ ri H ri H
o
3

CSCMCSCM . CS
• © .cs .

CSffMCSCMCM<fMCMCM
rd H rHr-1

CSCM rH CMCS cmes es CSCM1—1CMCMCM
i—l rd

CMCMes CMCSCM

co C 03 Iß rHCr; © © © HPco iß Tfito
iß ipuisi »H' to §l3 iO [p

J © Ui öM© iß iß
cd üi co © iß C-

eo cm»tf*cs cp cs i- i tp co Lß© Tpcp
iß ui

Hilf1 fl
u
bJ)

. fl . . . .© p © © <5>© © ©
IIM

<o co tß rr. CD© © © © © r-1© © © © © ' COCOCOCOCO05 CO
© cdk: r—O © <m-/ i—l >—CM<3eMtfMCMCMCMSS

© © ©CSCMCM1' OMCSCS cs es es cm

© t> co CMTH© Iß © © © lß
cotocoocoHCfid CÜ - -— © oi o> © esco es - ■© CMCS© cmes eo _ . . © rd ©So cs «ß cmê i cd co CMcmcs eo © eo CMco cs cs e-g co cmco cmeo
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OM /

tD5ß !0 ?DCP(P © tP 4D40SDCO4DSO
o COo o <->

TMCMCM Cm=3I—ICMCMCMCMCMCMCMCMCMSO

ÖSLfi in m cd 'S h ot o
iri ih PMCMcmco CQCMCMCOCMrH

g POCOCOCMPOCO
G

O COCMeOcMeocococopocoCMO COco COPO

(^ jayvqeui
-JON UJOA

SuniKHS/Yiqy

O « MHPiO
P3 (1) O 9 d

CMCMrHCM in TpCM OM CO
coo o o o
•§ + l + T

coCM® N
03ö t—o: Chcd op«P co t-

Ö 00N ’S Ciö o
TPIDcd 03cpcp in

EH co 03 fOTPCOTPlA
t> 03 03 0303C©[>

lt5Q303COo ö COcoco in coLQl—l 50
noMMoiQinmt- äOSNf - COONin « NNNHfl

t

&^ S= S”3 “
OÄ «_ J-, =1_g rJ p

p^ ^
—“p

HcStS & tS £
S’-S2 PS•-a«a-ödfadm ■< pa

— O) -gcqnpaSP < iDcn B5 ßQPu bä R
he

in
la

nd
- P

fa
lz

Fu
ch

sk
au

te
(W

es
te

rw
al

d )
.

.
.

.
65

3
9 .

5
26

.7
3

8 .
—

19
.7

1 .
2 .

—
20

.1
1 .

2 .
86

7 .
4

11
90

22
7

16
2

33
40

57
18

7
16

31
18

5
.

4
12

1
48

14
68

O
be

rb
ie

be
r

(K
r .

N
eu

w
ie

d )
.

.
.

.
98

9 .
1

31
.5

20
.6

.
—

18
.9

1 .
2 .

80
6 .

2
80

1
10

9
18

4
13

1
22

10
17

34
16

37
97

3
23

89
21

N
ie

de
rm

en
di

g
(K

r .
M

ay
en

)
.

.
.

.
18

4
8 .

4
31

0
3 .

8 .
—

18
.0

1 .
2 .

—
20

.6
1 .

2 .
78

6 .
8

65
4

11
3

18
8

11
6

13
9

19
30

12
27

15
1

4
21

88
22

N
ür

bu
rg

(E
ife

l )
.

.
.

61
1

6 .
2

—
0 .

1
27

.2
'

{
2 °

'®
‘

—
19

.5
1 .

2 .
—

19
.6

1 .
2 .

81
6 .

8
83

5
21

8
15

»
15

36
51

12
1

19
32

14
9

..
7

11
3

40



mms

CO © ffl M H IMCOcs cs ea ip tft inin co m cd uo

nineocp 'fl' os 'fl' cc! m CDIO ÜI«p t- L"

• tff • r—cs cd co

Ccp L—c£>cö LO

t - S3 N OJ^ r- co ,

ö5M « - hcoo >cjoöi

85 05HOWC0HO »

toWwOac - ^ egißegirtcor —mt " C—c- pt

i—11> p » Hpao
c—co to cc t- cp co t -

I III
NM CN« C

IßinCO 'PM 'HCDIrtÖ
oi ^ tscrsifciocpir - t-TT7TT7T7T
oorococacacccccdco
’fCOcO '̂ NCO ^ 'J' CO
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Monatlicher Witterungsberichj WaJferdfensr
Bibliothek

des Deutschen Wetterdienstes

Bezugspreis 5 DM jährlich Verlagsort Bad Kissingen

2 . Jahrgang Januar 1954 Nummer 1

Allgemeiner Witterungscharakter
Im Januar konnte eine milde Witterungsperiode gegen Mo¬

natsmitte die strenge Kälte während der ersten und letzten
Dekade nicht ausgleichen . Im Bundesgebiet war es deshalb —
abgesehen vom unmittelbaren Küstenbereich — wesentlich zu
kalt . In Süödeutschland fielen sehr reichliche Niederschläge ,während im Binnenland der Norddeutschen Tiefebene die
Niederschlagsnonmalwerte gebietsweise unterschritten wurden .
Die Sonnenscheindauer erreichte mit Ausnahme des Alpen¬
randes außergewöhnlich hohe Werte . In der zweiten Monats¬
hälfte blieb der größte Teil der Bundesrepublik schneefrei .

Wetterablauf
Während des ersten Januardrittels herrschte in der Bundes¬

republik mit Ausnahme des Küstenstneifens winterliches
Prostwetter . Eine nahezu stationäre ostatlantische Antizyklone
steuerte an ihrer Ostflanke Drucksteig - und Fallgebiete von
Norden nach Mitteleuropa . Der Monatsanfang lag in der anti -
zyklonalen Phase dieses Rhythmus . Ein Hochkeil schwenkte
von Südskandmavien nach Deutschland und verursachte Be¬
wölkungsauflösung . Nur im Küstengebiet der Nordsee über¬
schritt die Tagestemperatur den Gefrierpunkt , weil die un¬
terste Luftschicht durch das relativ warme Wasser der Nord¬
see angewärmt wurde . Im Binnenland sank die Temperatur
nachts unter —HO0 C ab , in den Alpentälern stellenweise unter
—2iO° C . Das Vordringen eines Tiefs von der Norwegischen See
zur Ostsee bewirkte den Umschwung zur zyklonalen Phase .
Bereits in der Nacht zum 3. brach Grönländische Polarluft
nach Norddeutschland ein und löste verbreitet Schneefälle
aus . Vorübergehend breitete sich im gesamten Bundesgebiet
eine geschlossene Schneedecke aus , die aber im Küstenstreitfen
bald wieder abtaute . Auf der Nordseite des sich über Pom¬
mern rasch auffüllenden Tiefs frischte der Nordostwind stär¬
ker auf und erreichte am 4i. an der Ostseeküste Schleswig -
Holsteins Sturmesstärke . Unter dem Einfluß einer Zone hohen
Druckes über dem nördlichen Mitteleuropa erfolgte am &. i,m
größten Teil Deutschlands Wetterberuhigung und Frostver¬
schärfung , wobei in Aufheiterungsgebieten die Nachttempe¬
raturen unter —10° C absanken . Im Laufe des 6 . zerstörte
Druckfall die Hochdruckbrücke und führte am 7 . sogar zur
Ausbildung eines kleinen Teiltiefs über dem nördlichen Süd¬
deutschland . Anhaltende Schneefälle ließen im Süden die
Schneedecke um mehrere Zentimeter anwachsen . Ein Hoch¬
keil , der am 8,/9>. die Bundesrepublik von Norden nach Süden
überquerte , beendete die Schneefälle . Die Wolkendecke löste
sich auf , so daß im nördlichen Süddeutschland in der Nacht
zum 9. die Tiefsttemperaturen örtlich unter — C zurück¬
gingen . Doch bereits am 9 . griff eine neue Störung von Nor¬
den her auf Norddeutschland über und erfaßte in der Nacht
zum IO . auch Süddeutschland . Bei allgemeiner Frostmilder -ung
fielen ergiebige Niederschläge , in Norden bei Temperaturen
über dem Gefrierpunkt als Regen , im Süden und im Berg¬
land als Schnee . Am 10. steigerten sich die Schneefälle in
Süddeutschland zu einem schweren Schneesturin .

Mit dem raschen Abbau des bisher wetterbeherrschend ge¬
wesenen Hochs vollzog sich ab IT. die Umstellung der Groß¬
wetterlage auf eine energischere Westdrift . Damit zeichnete
sich das zweite Monatsdrittel durch regnerisches Tauwetter
aus . In rascher Folge überquerten atlantische Störungen , die
im Luftdruckfeld meist nur schwach ausgeprägt waren , aber
trotzdem eine große Wetterwirksamkeit besaßen , das Bundes¬
gebiet von Westen nach Osten . Fast täglich fielen beträcht¬
liche Niederschlagsmengen , unterhalb 1OC0 m NN vorwiegend
als Regen . Besonders ergiebige Schneefälle gingen in den
Alpen am 11 . nieder (auf dem Wendelstein maß man 115 - mm
Niederschlag ) , so daß die Schneedecke stellenweise auf 4t m
Höhe anwuchs . Diese Neuschneefälle führten in Verbindung
mit dem Tauwetter , das am 12 . auch auf die höheren Lagen
der .- Alpen Übergriff , zu einer Lawinenkatastrophe , die sich
am schwersten im österreichischen Vorarlberg auswirkte . In
den Niederungen herrschte trübes Tauwetter , bei welchem die
Schneedecke schnell abschmolz . Ab 10. trat unterhalb 500 m
NN auch nachts kein Frost mehr auf . Beim Durchgang der
atlantischen Störungen frischte der Wind stärker auf . Am 19.
wurde an der Küste Windstärke 8 , auf den Alpengipfeln
Windstärke 10 gemessen . Am 15. und 16. erreichte die stür¬
mische Westwetterlage ihren Höhepunkt . Uber großen Teilen
Deutschlands wehte ein orkanartiger Sturm ; an der Küste und

auf den Berggipfeln wurde Windstärke 12 , sonst Windstärke 8
bis 10 festgestellt . Verbreitet kam es zu häufigen Regen - ,
Schnee - oder Graupelschauern , die im Norden vielfach von
Gewittern begleitet waren . Am 17. flaute -nur der Wind etwas
ab . Die Schauer - und Gewittertätigkeit hielt dagegen an . Erst
am 18 . stellte sich beim Durchzug eines Zwischenhochs Wet¬
terberuhigung mit Aufheiterung ein . In Süddeutschland sank
in der Nacht zum 29 . die Temperatur auch in den Tallagen
wieder unter den Gefrierpunkt ab , während Norddeutschland
bereits von dem Regengebiet eines neuen Vorstoßes Atlan¬
tischer Tropikluft erfaßt wurde . Den Abschluß der Westwet¬
terlage bildete eine Zyklone , die sich am 26 . über Südschwe¬
den vertiefte und am 21,. nach Südosten abzog . Ihre Kaltfront
drang mit einer etwa 300 km breiten Schlechtwe11ei *zone am
2X) . und 21 . langsam von Norden zu den Alpen vor . Dabei fie¬
len ergiebige Niederschläge , die im Mittelgebirge bei auf¬
frischenden Winden mehrfach 20 mm überschritten und im
Alpenstau 40' mm erreichten .

Der nun folgende Wetterumschlag zu strenger , trockener
Kälte begann sich schon am 19 . abzuzeichnen , als ein Hoch¬
druckgebiet langsam von Mittelgrönland nach Südosten drif¬
tete . Am 22 . langte es über Südskandinavien an , wobei es sich
erheblich verstärkte . Damit drehte über Mitteleuropa die
Strömung um 180° von West auf Ost . Aus dem russischen
Raum brach Kaltluft nach Deutschland ein , ohne nennens¬
werte Schneefälle auszulösen . Bis Monatsende blieb die steu¬
ernde Antizyklone über Fennoskandien liegen . Bei un¬
unterbrochener Zufuhr russischer , später sibirischer Kaltluft
sank die Temperatur in Deutschland tief ab . In der Nacht zum
24. wurden erstmals wieder —10°, in der Folgenacht —15 -° C
unterschritten . Tagsüber herrschte vorwiegend sonniges Frost¬
wetter . Die Höchsttemperaturen erreichten kaum —5° C . Beim
Durchzug einzelner schwacher Störungslinien fiel in Schles¬
wig -Holstein zeitweise etwas Schnee . Im äußersten Süden
machte sich die Tiefdrucktätigkeit im Mittelmeer durch leichte
Schneefälle bemerkbar . Der größte Teil des Bundesgebietes
blieb jedoch ohne schützende Schneedecke den strengen Frö¬
sten ausgesetzt . Ab 29. führte eine Vertiefung der Mittel -
meerstörungen bei gleichzeitigem Druckanstieg im Bereich des
skandinavischen Hochs zu einer Verstärkung der Ostströmung .
Obgleich auch in den Nächten —20 J C im allgemeinen nicht
unterschritten wurden , war die Kälte wegen des schneidenden
Ostwindes sehr scharf .

Besondere Weitererscheinungen und Wetterschäden
Der erste schwere Winterstuorm dieses Jahres überraschte am

4 . die Ostküste Schleswig - Holsteins . Unter dem Druck von
Schneeböen aus Nordost , die zeitweise Windstärke 10 erreich¬
ten , wälzten sich die aufgewühlten Fluten der Ostsee in die
offenen Buchten , überspülten Verkehrsstraßeh und Kaian¬
lagen , rissen kleinere Schiffe , Dalben und Anlegebrücken los
und brachten den Hafenverkehr zum Erliegen . In Kiel stand
das Wasser 1 .85 m über Normal , eine seit 50 Jahren nicht
mehr gemessene Höhe . Besonders schwere Schäden entstan¬
den an der Schleimündung , im Gebiet von . Eckernförde , am
Ostufer der Kieler Förde und bei Niendorf/Timmendorfer
Strand .

Am 10 . tobten Schneestürme mit Spitzenböen bis 10Q km/h
über Bayern , Wüttemberg , der Eifel und dem Hochsauerland .
Schwere Schneeverwehungen , die teilweise bis zu LV* tn , in
Oberbayern bis zu 2 m hoch waren , behinderten den gesam¬
ten Verkehr . Im Gebiet um München , Rosenheim , Augsburg
sowie im Allgäu mußten verschiedene Landstraßen gesperrt
werden . Im Chiemgau und im Allgäu wurden dadurch einige
Dörfer von der Umwelt vollkommen abgeschnitten . In den
Hochalpen waren viele Touristen tagelang in verschiedenen
Hütten eingeschneit . Im Allgäu führten die Schneemassen in
den Wäldern zu ausgedehnten Schneebrüchen . Auch im Hoch¬
sauerland und im deutsch -belgisch -luxemburgischen Länder¬
dreieck gab es zu einzelnen Dörfern infolge Schneeverwehun¬
gen keine Verkehrsmöglichkeiten . In den deutschen Alpen
löste der WarmLufteinbruch ab lil . viele Lawinenabgänge aus ,
die mehrere Häuser , darunter die bekannte Untere Firstalm
zwischen Schiiersee und Tegernsee , verschütteten sowie Stra¬
ßen und Eisenbahnlinien blockierten . Leider waren auch
einige Tote und Schwerverletzte durch Lawinenunfälle zu be¬
klagen .

Am Abend des 15 . fegte ein Orkan über Deutschland hin¬
weg , der in Spitzenböen Windgeschwindigkeiten von 126 bis
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140 km/h erreichte . Besonders die nordwestdeutschen Küsten¬
gebiete wurden stark betroffen . In den Wäldern der Bundes¬
republik kam es gebietsweise zu schweren Windbruchschäden .
Vielerorts wurden Häuser abg'edeckt , Baugerüste zum Einsturz
gebracht und Stromleitungen zerrissen . Die Küstenschiffahrt
wurde völlig lahmgelegt , und selbst Überseedampfer ver¬
schoben ihre Ausfahrt . In den norddeutschen Häfen wurden
durch das 2.20 bis 2.60 m über Normal angestiegene Hoch¬
wasser zahlreiche Straßen überflutet . Die nordfriesischen
Halligen standen fast ganz unter Wasser . Der Sturm drückte
auf einem Gut im Kreise Schleswig ein großes Stallgebäude
ein und -begrub 32 Rinder unter den Trümmern , Eine Bö zer¬
störte den etwa 40 m hohen Turm der Kirche ln Sülfeld bei
Fallersleben . Durch einstürzenide Ruinen , geknickte Licht¬
masten und vom Sturm ausgelöste Verkehrsunfälle kamen
auch Menschen ums Leben ; eine große Anzahl von Personen
wurde verletzt . Gegen Monatsende kam durch die Vereisung
der Flüsse und Kanäle die Binnenschiffahrt völlig zum Erlie¬
gen , nachdem schon während der Frostperiode zu Monats -
beginn stärkere Behinderungen und Teilstillegungen zu ver¬
zeichnen gewesen waren . Infolge von ELsbarrieren konnten
mehrere Nondseein -seln nicht mehr angelaufen werden .

Wahrscheinlich sind in den Gebieten ohne schützende
Schneedecke durch die streruge Kälte während des Letzten
Monatsdrittels Frostschäden an landwirtschaftlichen Kulturen
entstanden ; ihr Umfang wird sich aber erst im Frühjahr her -
ausstellen .

Die Wetterelemente im Vergleich zu den Durchschnitts¬
werten

Die Monatsmittel der Lufttemperatur nahmen im allgemei¬
nen von Nordwesten nach Südosten und mit wachsender See¬
höhe ab . An der Küste lagen sie bei 0DC , im größten Teil
der Norddeutschen Tiefebene und im Rheintal zwischen —l l
und —2° C , im Östlichen Niedersachsen und in den nördlichen
Mittelgebirgen zwischen —2 und —6° C, auf den süddeutschen
Hochflächen und im Schwarzwald zwischen —4 und —6° C, in
den Alpen und in den ostbayerischen Mittelgebirgen unter¬
halb —4 ° C .

Der Januar war im gesamten Bundesgebiet , zu kalt . Die
kleinsten Abweichungen der Temperaturmonatsmittel vom
Normalwert in Höhe von etwa —V*®C verzeichnete man im
Küstengebiet , weil das relativ warme Wasser der Nord - und
Ostsee die unterste Luftschicht aufheizte . Die Niederungen
des Binnenlandes waren dagegen schon um —1 bis —3° C zu
kalt . Auf den Bergen betrug die Temperaturanomalie sogar—3 bis —4° C , da die im ersten Monatsdrittel von Norden her -
angeführten Luftmassen besonders höhenkalt waren .

Vom 1 . bis 10, . und 23 . bis 3-1. war es häufig um mehr als 5° C
z-u kalt ; am 30 . und 31, sogar um 3 bis 10* C . Die positiven
Abweichungen der einzelnen Tagesmittel von den Normal -
werten ergaben nicht so hohe Beträge ; am 12. , 20. und 2il,
wurden verschiedentlich + 0° C, am 15. und 10. stellenweise
+ 9*>C erreicht .

Die Höchsttemperaturen traten am 16. oder 1.0. , vereinzelt
auch am 20. auf und lagen

in den Niederungen (0 bis 20» m Seehöhe )
zwischen 7.1° C (Wyk auf Föhr am 20.) und 13.4° C
fLingen am 16 .) ,
in den Höhenlagen von 20» bis 3iliö m Seehöhe
zwischen 4».6° C (Altglashütte am - 10.) und 12.0° C
(Baden -Baden am 15. u . Garmisch -Partenkirchen am 16.) ,
im Gebirge oberhalb 310 m Seehöhe
zwischen —4.6* C (Zugspitze am 16.) und 5.7®C
(Hohenpeißenberg am 20.) .

Die Daten der Tiefsttemperaturen streuen über die erste
und dritte Dekade . Bevorzugt waren der 2T. und ar. Die Meß¬
werte der Tiefsttemperaturen schwankten

in .den Niederungen (0 bis 2Q& m Seehöhe )
zwischen —18.5* C (Berlin am 31 .) und —7.9®C
(Wyk auf Föhr am 26 .) ,
in den Höhenlagen von 200 bis 310 m tSeehöhe
zwischen —22.2° C (Hof am 22 .) und —ltl .6®C
(Freiburg am 31.) ,
Lm Gebirge o-berhalb 810 m Seehöhe
zwischen —23,4° C .(Zugspitze am 9.) und —17.6° C
(Klippeneck am 3. ).

Im gesamten Bundesgebiet wurden zuviel Frost - und Eistagebeobachtet . Während bei den Frosttagen der Überschuß nur
1 bis 6 Tage betrug , belief er sich bei den Eistagen in Nord¬
deutschland auf 3 bis 8, in Süddeutschland auf 5 bis 11' Tage .Die empfindliche Kälte des Januar beruhte nicht so sehr auf
extrem tiefen Temperaturen , sondern vielmehr auf der Häu¬
fung von Eistagen . Hinzu trat i-m letzten Monatsdrittel ein
schar fer O stwind .

Im Januar fielen im Norddeutschen Flachland sowie in den
Tälern und auf den Hochflächen Süddeutschlands 25 bis 75 mm
Niederschlag . Die höheren Lagen der Mittelgebirge erhielten
75 bis 150 mm . Auf den Berggipfeln maß man 150 bis 200 mm .

Im Hochschwarzwald und in den Alpen wurden 200 mm über¬
schritten und stellenweise 300 mm erreicht .

Der überwiegende Teil Süddeutschlands , das mittlere und
untere Rheintal , die höheren Lagen der nördlichen Mittel¬
gebirge und größere Teile der Küstenlande erhielten mehr als
125 p/o des Normalniederschiags . In den Hochalpen , in einem
schmalen Streifen vom Odenwald zur Schwäbischen Alb sowie
örtlich im Sehwarzwald , auf den bayerischen Hochflächen , in
der Rhön , im Rothaargebirge und im Vorgebirge bei Köln
maß man das Doppelte bis Dreifache der langjährigen Durch¬
schnittswerte . — Trockengebiete mit weniger als 75-®/o der
Erfahrungswerte waren häufig in Niedersachsen und . verein¬
zelt an der Mosel , an der Lahn , in der Wetterau und an der
Schweizer Grenze anzutreffen . Weniger als die Hälfte der
normalen Niederschlagssumme fiel nur im Raum Ulzen .

Die Niederschlagshäufigkeit war in der Norddeutschen Tief¬
ebene annähernd normal , in Süddeutschland um 3 bis 6 (Alpen
4 bis 1») Tage zu groß . Der Anteil der Schneefalltage belief
sich auf 50 bis 90% der Niederschl -agstage ; damit wurden die
Erfahrungswerte häufig um 3 bis 1<» Tage überschritten . In
den ersten Januartagen breitete sich vorübergehend eine ge¬
schlossene Schneedecke bis zur Küste aus . Ihre größte Höhe
betrug im Flachland etwa 5 bis 2i» cm , im Mittelgebirge 20
bis 60 cm und in den Alpen 60 bis 400 cm . Während des Tau¬
wetters schmolz die Schneedecke in den Niederungen voll¬
ständig ab , so daß gegen Monatsende der größte Teil der
Ackerbaugebiete schutzlos den '

strengen Frösten ausgesetzt
war . Nur in Schleswig -Holstein entstand während des letzten
Monatsdrittels durch Schneefälle wiederum eine geschlossene
Schneedecke . Vom 15. bis 1<7. wurden im Norden verbreitet ,
im Süden vereinzelt Gewitter beobachtet .

In den Alpen und im Südwesten Baden -Württembergs war
der Bewölkungsgrad zu groß . Dementsprechend traten dort
1 bis 7 heitere Tage zuwenig und 2- bis 12 trübe Tage zuviel
auf . Im übrigen Bundesgebiet lagen die Verhältnisse umge¬
kehrt ; bei zu kleinem Bewölkungsgrad ergaben sich ein Uber¬
schuß von 2 bis 8 heiteren Tagen und ein Defizit von 4 bis 8
trüben Tagen . Die Nebelhäufigkeit war in den Niederungen
sehr gering ; vielerorts wurde nur ein oder überhaupt kein
Nebeltag festgestellt . Die für die Wintermonate typischen
Hochnebellagen fehlten vollständig , Im Norden wurde wäh¬
rend des Zustroms kontinentaler Kaltluft die Sormenschein -
dauer kaum durch Bewölkung herabgesetzt ; dort registrierte
man vielfach das Doppelte , in Hamburg sogar das Dreifache
der normalen Monatssumme des Sonnenscheins . Vielerorts
erlebte man den sonnenscheinreichsten Januar seit Aufnahme
der Registrierungen . In Frankfurt am Main wurde das bis¬
herige Maximum (Januar 1942 : 83.9 Std .) noch um 10 Stunden
übertroffen . Im Alpen - und Schwarzwaldgebiet bewirkte in
-der ersten Monatshälfte der Nordstau , später der Wolken¬
schirm der Mittelmeerstörungen eine Verminderung der Son -
nenscheindauer auf 50! bis 30% der Normalwerte .

Temperatur und Wasserhaushalt des Bodens
Während der ersten Frostperiode gab die Schneedecke dem

Erdboden einen guten Wärmeschutz . Der Frost drang häufig
nicht einmal 20 cm tief ein . Durch die Warmluftvorstöße
gegen Monatsmitte taute das Erdreich rasch wieder auf . Die
dann folgende strenge Kälte ließ den Boden bis Monatsende
mehr als 40 cm tief (in extremen Lagen bis 1 m tief ) ge¬
frieren . Die mittlere Eindringgesehwindigkeit des Frostes be¬
trug etwa 5 bis 10 cm pro Tag .

Im Überblick über den ganzen Monat wurden folgende
Wärmeverluste des Erdbodens festgestellt : In 2ö cm Tiefe 3
bis 6®C, in 50 cm Tiefe dl/s bis 3Vs° C , in 1 m Tiefe IV2 bis 3° C .
Die geringste Abkühlung wiesen die den ganzen Monat hin¬
durch schneebedeckten Gebiete im äußersten Süden der Bun¬
desrepublik auf .

Tagesmittel der Erdbodentemperatur (° C ) in verschiedenen
Tiefen

•sTiefe
Dannenberg

! Bonn Würzburg München
im 20 50 100 20 50 100 20 50 100 20 50 100

1 . 1, 1.3 2.5 4.3 j 1.5 3,6 6 .2 1.0 3 .5 6u0 :, T.-l 2.5 .4 .7
11 . 1 . 0.4 1.3 2.9 0.4 1.7’ 4 .5 —0 .1 2,0 4.9 0'.7 1.8' 4.0
16 . 1 . 2.8 2.5 3..0 4 .6 4.4 4.7 2 .7 2 .7 4 .7 ; 01.9 1.8 3.6
21 . L i 2 .4 3,1 . 3.8 5 .7 5..11 5.3 3.5 3 .5 4.8 | 2.6 2.4 3.7
31.. 1'. !—4.5 0 .7 1.8 , —2 .9 0 .7 3.5 —4l.O 0,5 3.6 | —1.7 1.0 3.2

Die milde zweite Dekade brachte den obersten Boden¬
schichten bis zu etwa einem Meter Tiefe einen Anstieg des
Wassergehaltes , da das Schmelzwasser des zu Monatsanfang
gefallenen Schnees fast vollständig in den Boden eindringen
konnte und außerdem stärkere Regenfälle auftraten . Die
Grund - und Quellwasservorräte wurden dagegen mir wenig
aufgefüllt ; hier wirkt sich noch immer die lange Trockenheit
des vorjährigen Herbstes aus .

Die reichlichen Niederschläge erlaubten erstmalig wieder
seit Juli 1953 einen Anstau des Edersees -um 6G.1 Mill , cbm .
Der ; Inhalt der Edertalsperre betrug am 31. 1. 73.2 Mill . cbm .
d . s . 36% des Fassungsvermögens bei Vollstau .

2



A e r o 1 o g i sch e W e r t e Jan u a i 19 5 4
Flensburg (Termin : 03 Uhr MEZ ) £ riangen (Termin : 04 Uhr MEZ )

Höhe (m ) Temperatur (°C) Feuchte Höhe (m ) Temperatur (°C) Feuchte
über NN Mittel j höchste 1 Datum j tiefste | Datum % über NN Mittel höchste | Datum J tiefste | Datum ° /o

10 900 —55 .9 —45. 6 16 . - 63.9- 9 . _ 19 009 —56.2 —47 .8 4 . —64 .5 11 . _
7 009 —40.5 —30 .9 21 . —46 .9 31 . 42 7 009 —41 . 1 —30.2 21. — 48 .3 5 . 48
5 000 —27 .0 —15 .7 21 . - 33 .6 39. 47 5 009 —26 .6 —16 .1 21. —33. 9 4 . 53
4 000 —21 .0 —10 .8 21 . - 28 .9 • r 31 . 50 4 009 —20 .2 —9 .3 21 . —29 .2 31 . 61
3 00 0 —14 .9 —7 . 9 20. - 24 .9 31 . 54 3 009 —14 .6 —2 .8 21 . —23 . 0 31 . 67
2 0-00 —9 . 9 —1 .1 29. - 21 .6 31 . 69 2 009 —9 .6 1 .0 21. —18 . 4 31. 73
1 009 —5 . 3 4 .2 20 . - 14 .5 30. 81 1 009 —6 .4 3 .1 6 . —20 . 0 31 . 82

500 —2. 6 5 .1 20. - 10 .2 30. 85 509 —4 .6 6 .3 6 . — 16 . 1 31 . 86
Boden 17 0. 3 7 .1 20. —6 .4 31 . 83 Boden 282 —4 .8 7. 6 6 . —15 .3 26 . 87

Mitte ! höchste Datum tiefste Datu m j Mittel | höchste | Datum tiefste Datum

Tropopausenhöhe (m ) 9953 12 820 12. 6590 16 . Tropopausenhöhe ( m ) 9900 12 990 21 . 7800 4 ,
Tropopausentemperatur (°C) —58 . 3 — 43 .2 16 . — 73 .3 12 . Tropopausentemperatur (°C) —59 .9 —48 .6 4. —72 .9 12.
Zahl der Beobachtungen bis 10 000 m : 31 Zahl der Beobachtungen bis 10 0-00 m : 31

bis Tropopausenhöhe : 39 bis Tropopausenhöhe : 31

Wetterübersicht Januar 1954

Dar, Wetterlage Luftmasse Bewölkung
Wetter

Niederschlag Besondere Erscheinungen

10 .

11 .

12 .

13 .

14 .

15 .

16 .

17 -

18 .

19'.

20 .

21 .

22 .

23 .

24 .

25 .

26 .

27 -

28 .

29.

30.

31 .

Russische Polarluft

Grönländische Polarluft

Steuerndes Ostatlantikhoch
mit kräftigen nach SE
schwenkenden Keilen Russische Polarluft

Beständiger Wechsel
zwischen starker
Bewölkung und

Aufheiterung

Grönländische Polarluft

Tiefer Druck über der
Ostsee Meist bedeckt

ln rascher Folge Durchzug
atlantischer Störungen

Durchzug eines starken
Zwischenhochs am 18 .

Meeresluft

Vorwiegend stark
bewölkt oder bedeckt

Grönländjsche Polarluft '

Meeresluft

Nur anfangs auf¬
geheitert . sonst

bedeckt

Zeitweise Schneefälle

Anhaltende Frostperiode
bei Nordoststurm

im Ostseegebief
verbreiteter Schneedecke

Verbreitet Schneefälle
die von N nach S

fortschreitend in Regen
übergehen

Schneesturm in Süd - und
Westdeutschland

In den Niederungen Tauwetter ,
in den Alpen Lawinen¬

katastrophen

Häufige Regenfälle
Orkanartiger Sturm

Einzelne Regenfälle ,
ab 500 m Schneefälle

-6o
X

Mitteleuropa unter
antizyklonaletn Einfluß

Russische Polarluft
Meist heiter , nur

vorübergehend
bewölkt

Nur im äußersten
Norden und Süden
leichte Schneefälie

Hoch Fennoskandien
Nordmeer Nordsibirische Polarluft

Strenge Fröste unter — 15° C
bei größtenteils schneefreiem

Boden . Einstellung der
Binnenschiffahrt wegen

Vereisung der Flüsse und
Kanäle

Korrektur zium Witterungsbericht Nr . 12/1953 : S . 149 b -ei Cuxhaven setze —5t5 statt —5 .9
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Monatlicher Witterungsbericht
des Deutschen Wetterdienstes

Bezugspreis 5 DM jährlich Verlagsort Bad Kissingen

2 . Jahrgang Februar 1954 Nummer 2

Allgemeiner Witterungscharakter

Hochwinterliche Kaltlufteinbrüche aus dem Osten vom
1'.—8. und vom 15.—£1 . beeinflußten entscheidend die Witte¬
rung des Februar und ergaben einen Wärmeverlust , der durch
zwei schwächere Warmluftvorstöße nach dem lot und gegen
Monatsende bei weitem nicht ausgeglichen werden konnte . In ,
der gesamten Bundesrepublik war der kalendermäßig letzte
Wintermonat viel zu kalt , überwiegend zu trocken und mit
Ausnahme der norddeutschen Küstengebiete schneearm . Er¬
giebige Niederschläge fielen erst nach dem 24-., in den Niede¬
rungen hauptsächlich als Regen . Die Sonnenscheindauer war
im Norden und Osten vielfach zu groß , im Süden und Westen
dagegen häufig zu gering .

Wetterablauf

Zu Monatsbeginn herrschte in der Bundesrepublik — wie
schon während der letzten Januardekade — wolkenarmes und
strenges Frostwetter . Zwischen einer Hochdruckzone vom
Baltikum über Südskarud .inavien zum Ostatlantik und tiefem
Druck über dem Mittelmeer floß mit scharfen östlichen Win¬
den sibirische Kaltluft nach Deutschland ein . Tagsüber lagen
die Temperaturen um —8\ nachts sanken sie häufig unter
—15DC , in klimatisch ungünstigen Lagen - sogar unter •—2fl°C
ab . Lediglich im südlichen Süddeutschland trat durch die nach
Norden ausgreifenden Mittelmeerstörungen vorübergehend
stärkere Bewölkung mit leichten Schneefällen auf . Der Groß¬
teil der Ackerbaugebiete blieb weiterhin ohne schützende
Schneedecke . Am 4. verlagerte sich der Schwerpunkt der
Hochdruckbrücke nach Polen ;

'
gleichzeitig lockerte der Druck -

gra -dient auf . Damit flaute der schneidendkalte Ostwind ab .
Großräumiger Druckfall , der ab 6. den hohen Druck im Westen -
abbaute , so daß eine schwache südliche Strömung aufkam ,
war zunächst wenig wetterwirksam . Die Mittagstemperaturen
stiegen zwar bei ungehinderter Sonneneinstrahlung merklich
an und überschritten im Westen stellenweise den Gefrier¬
punkt , nachts traten aber immer noch strenge Fröste um
— 1Q°C auf .

Am 8. drang erstmalig wieder seit dem 2*0!. Januar eine
atlantische Störung bis zur Oder - vor ; sie -brachte fast überall
Schneefälle , so daß eine , wenn auch zum Teil nur dünne
Neuschneedecke das Bundesgebiet überzog . Eine weitere ,
schwache Störung -mit leichten Schneefällen folgte am 9. Die
Tagestemperaturen stiegen im Rhemgebiet bis Ŝ C an , wäh - .
rend im Küstengebiet der Gefrierpunkt nicht überschritten
wurde , weshalb dort die dünne Schneedecke erhalten blieb .
Da sich im Osten hartnäckig hoher Druck hielt , bildete sich
in Mitteleuropa eine Grenzlage zwischen .kalter Festlandsluft
im Osten und milder Meeresluft im Westen aus . Weitere
Niederschläge fielen teils als Regen , teils als Schnee . Am 10 .
wölbte das russische Hoch einen Keil nach Skandinavien , vor .
An seinem Südrand floß am Hi. ein Schwall russischer Polar¬
luft nach Norddeutschland ein , und beim Auf treffen auf die
mildere Meeresluft wurden «Schnee - und Regenfälle ausgelöst ,
welche im nördlichen Teil des Bundesgebietes Beträge bis
6 mm erreichten . Da die Kaltluft nicht nach Süden vorankam ,
entstand am Nordrand -der Mittelgebirge eine scharfe Luft¬
massengrenze . In der Norddeutschen Tiefebene blieben bei
allgemein trübem Wetter die Temperaturen unter dem Ge¬
frierpunkt , örtlich sogar unter — 5 Ĉ . Im Süden dagegen
herrschte Tauwetter mit Höchsttemperaturen bis lßi°C , und
die tieferen Lagen verzeichneten auch nachts keinen Frost
mehr . Im Alpennaum fiel unter dem Einfluß eines italieni¬
schen Tiefs leichter bis mäßiger Niederschlag . Erst als sich
am Itf . über Deutschland eine südliche Strömung einstellte ,
welche die Luftmassengrenze nach Dänemark zurückdrängte ,
erfaßte die Milderung vorübergehend auch Norddeutschland ,
so daß dort die leichten Schneefälle gebietsweise bei Tempe¬
raturen um G°C in Regen übergingen .

Mit der Kräftigung des skandinavischen Hochkeils zu -einer
selbständigen Zelle -.bei gleichzeitiger Belebung der Tiefdruck -
tätigkeit im Mittelmeer brach .am lö . 2. — ähnlich wie am
22i.l . — russische Ka 'ltluft von Nordosten iher ins Bundesgebiet
ein und erreichte am 17. die Alpen . Damit erfolgte zum
dritten ' Male in diesem Winter in Abständen von ungefähr
24. Tagen ein starker Temperaturrückgang . Vor der Front fiel

verbreitet Sprühregen , der mit Frontdurchgang gebietsweise
in leichten Schneefall überging . Bei allgemein trübem Wetter
sanken die Temperaturen nachts über den schneebedeckten
Landesteilen bis —j16°C ab . Am Ii8. und 1'9. drangen atlantische
Störungen bis zur Maas vor und lösten in Westdeutschland
leichte Schneefälle aus . Am 20 . wanderte das skandinavische
Hoch nach Westrußland . Starker Luft druck an stieg über West¬
europa baute eine Brücke zwischen dem Rußland - und dem
Biskayahoch auf . Im Bundesgebiet heiterte es am 2lL auf .
Tagsüber stieg die Temperatur im Rheinland bis 7°C an , nachts
setzte durch ungehinderte Ausstrahlung Frostverschärfung
ein . Auch im Süden sanken nun die Temperaturen nachts
wieder bis —lö -C ab . Ab 22 . wurde der hohe Druck über
Deutschland von Westen her laufend -abgescfrwächt , und die
Strömung drehte auf Süd . Im westlichen Teil der Bundes¬
republik trat eine weitere Milderung ein . Das Rheinland ver¬
zeichnet « örtlich Tagestemperaturen bis li2DC . Während in der
Nacht zum 2S. der Westen größtenteils frostfrei blieb , wurden
in den Aufheiterungsgebieten Ostbayerns noch Tiefsttempera -
turen bis — 17°C registriert .

Ab 24. zog ein Sturmwirbel von Island südostwärts ; er er¬
reichte am 27 . die Nordsee , wo er liegen blieb . Bereits a-m 2A.
schob sich der Wolke -nschirm atlantischer Störungen nach
Norddeutschland vor , und an der Küste fiel leichter Regen ,
Auf der Südflanke der Zyklone überfluteten ab 25 . milde
Meeresluftmassen Mitteleuropa und drängten die Frostgrenze
bis über die Weichsel zurück . Der Durchzug der Kaltfront
brachte stürmisch auffrischende westliche Winde , örtliche
Gewitter und vor allem die ersten .stärkeren Regenfälle .dieses
Monats , die im Westen und Norden häufig 10 mm überstiegen .
Bis Monatsende hielt der lebhafte Zustrom von Meeresluft -
mas -sen an . Randstörungen des Tiefs über der Nordsee be¬
dingten unbeständiges und stark bewölktes Wetter mit häu¬
figen • schauerartigen Niederschlägen . Bei allmählicher Ab¬
kühlung fielen die Niederschläge oberhalb 6<00 m NN wieder
durchwegs als Schnee , .so daß sich in den Alpen und Mittel¬
gebirgen die Schneedecke erhöhte ; in den Niederungen taute
sie bei Höchsttemperaturen von 51bis ;10°C rasch ab .

Besondere Wettererscheinungen und Wetterschäden

Die strenge Kälte , unter der das Bundesgebiet bereits in der
letzten Januardekade zu leiden hatte , hielt im ersten Februar¬
drittel .an . Eine Unzahl von Wasserleitungsschäden , Zugver¬
spätungen bei der Bundesbahn und die völlige Lahmlegung
der Binnenschiffahrt , waren die traurige Bilanz .der Kälte¬
welle . Die Industriegasverso -rgung im Ruhrgebiet mußte in¬
folge des Frostes eingeschränkt werden , so daß einzelne Be¬
triebe gezwungen waren , Kurzarbeit einzuführen . Auch die
Ferngasversorgung wurde herabgesetzt . In der Frankfurter
Großmarkthalle erfroren erhebliche Mengen von Obst und
Gemüse . Da das Wattenmeer größtenteils zufror , bereitete die
Versorgung der Nordseeinseln große Schwierigkeiten . Nach
Juist wurde eine Luftbrücke eingerichtet , wobei an der Süd¬
seite der Insel ein Flugplatz auf dem vereisten Watt angelegt
wurde . Leider forderte die Kälte auch Todesopfer ; aber nur
wenige Personen starben den Erfrierungstod . Dagegen brach
eine größere Anzahl von Personen , vor allem Kinder , beim
Unvorsichtigen Betreten der Eisflächen auf den Flüssen und
Seen ein und ertrank . Infolge Schnee - und .Eisglätte auf den
Straßen gab es viele Verkehrsunfälle , die am 1®. ein unge¬
wöhnliches Ausmaß erreichten , als leichter Regen und ein¬
setzender Frost die Straßen in Süddeutschland , insbesondere
in Bayern , mit einer spiegelnden Eisschicht (überzogen .

Gegen Monatsende gingen ergiebige Regenfälle nieder . Der
tiefgefrorene Boden verhinderte das Eindringen des Regen -
und Schmelz -Wassers , so daß es gebietsweise Überschwem¬
mungen gab und viel Mutterboden von den nur oberflächlich
aufgetauten Feldern weggespült wurde .

Für die Landwirtschaft war die Witterung des Februar recht

ungünstig . Weite Gebiete hatten strengen Frost ohne jegliche
Schneedecke , so daß Auswinterungsschäden vor allem bei
Weizen , -Gerste .und Ölfrüchten — angenommen werden müs¬
sen . Der Umfang der Schäden -kann jedoch erst beurteilt
werden , wenn die FrühjahrsentwicMung einsetzt , wobei sich

zeigen wird , wieviele Pflänzchen noch austreiben .
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Die Wetteretemente im Vergleich zu den Durchschnitts¬
werten

Die Monatsmittel der Lufttemperatur nahmen , mit wachsen¬
der Seehöhe und von Westen nach Osten ab . Am Niederrhein
und im Moseltal lagen sie zwischen 0 und 1°C , im übrigen
Westteil der Bundesrepublik unterhalb 500 m M zwischen 0
und —2° C . Im Ostteil von Holstein , Ndedersachsen und Bayern
und in den Höhenlagen oberhalb 700- m NN wunden —4°C , in
Nordastbayern sowie in den Hochlagen der Alpen , des Böh -
merwaLdes , der Rhön und des Harzes sogar —5 °C unterschrit¬
ten . Im restlichen Bundesgebiet bewegten sich die Monats¬
mitteltemperaturen zwischen —2 und —4°C . Dieses starke
Temperaturgefälle spiegelt die vorherrschende Zonalzirkula¬
tion mit scharfen Kaltlufteinbrüchen aus Osten und schwä¬
cheren Warmluftvorstößen aus Westen wider .

Der Februar war im gesamten Bundesgebiet viel z-u kalt .
In Norddeutschland , wo sich der Waranluftvorstoß zu Beginn
der zweiten Dekade kaum auswirkte , erreichte die Tempera -
turanomalie nordostwärts der Linie Emden — Harz —4: bis
—Ö^C , und entlang der Zonengrenze —5 bis — Auch das
Gebiet um Hof war um 4°C zu kalt . Nach &üdw -esteh wurden
die Temperaturabweichungen kleiner ; sie betrugen etwa süd¬
westlich der Linie Osnabrück — Kassel — Nürnberg — München
—2 bis —3 flC , in den Hochlagen der Eifel , des Schwarzwaldes
und der Alpen nur noch —T bis —2aC . Die restlichen Landes¬
teile waren u -m —3 bis —4°C zu kalt .

Während des Vorstoßes sibirischer Kaltluft zu Monatsbeginn
sanken am 1 . die Tagesmitteltemperaturen auf Iß bis I6 °C
unter dem langjährigen Mittelwert ab . In Süddeutschland
wurden .bis zum 7 . , in Norddeutschland bis zum 8. negative
Abweichungen von mehr als 5^C vermerkt . Auch während des
zweiten Kaltlufteinbruches war es vom 1.7 . bis 21i. im Norden
und Osten um 5 bis 9*>C zu kalt (in Berlin , wo die Kälte
länger anhielt , vom • IS . — 24 . sogar um 5 bis 12°C ) . Die
Warmluftvorstöße erreichten bei -weitem nicht die Intensität
der Kältewellen . Die Tagesmitteltemperaturen stiegen vom
10*. bis 14 . in den Mittelgebirgen und in Süddeutschland , vom
25-. bis 20 . im gesamten Bundesgebiet um wenige Grade über
den Nor -malwert an . Positive Anomalien von 5 bis &°C wurden
nur am 13. am NiederrheLn und vom 12. -bis H&. auf der Zug¬
spitze verzeichnet .

Die Höchsttemperaturen traten während der Warmluftvor -
stöße gegen Monatsmitte und Monatsende ein , bevorzugt am
14. , 2B . , 25-. und 26 . Die Meßwerte lagen :

in den Niederungen (0 bis 2f>0 m Seehöhe ) zwischen
2 . 5*C (Wyk auf Föhr am 25 .) und lili .ö° C (Gengenbach
am 24 . ) ,
.in den Höhenlagen von 200 bis &10 m Seehöhe zwischen
S .Ô C (Altglashütte am 13 . und .24.) und 12 .6-°C (Freiburg
am IS ) ,
im Gebirge oberhalb &li9 m Seehöhe zwischen —2 . 1°C
(Zugspitze am re .. ) und 8>.&°C (Hohenpeißenberg am 14 .) .

Die Tiefsttemperaturen stellten sich fast ausschließlich am
1 , oder 2 . ein und schwankten :

in den Niederungen (<o bis 200 m Seehöhe ) zwischen
—ISi .Ŝ C (Helmstedt am 1. ) und —7.8°C (Helgoland am r .) ,
in den Höhenlagen von 200 bis £1€ m Seehöhe zwischen
—24 .5flC (.Oberstdorf am I .) .und —14 .0°C (Konstanz am 2 . ) ,
im Gebirge oberhalb ßilO m Seehöhe zwischen —22.:1°C (Gr .
Falkenstein am 10 und —10.ilöC (Wendelstein am 3 .) .

Der Februar brachte einen Uberschuß an Frosttagen , der
sich an der Küste vielfach auf 10 bis 12. Tage belief und nach
Süden auf 1 bis 2 Tage abnahm . Deutlicher als in den Tiefst -
temperaturen prägte sich die strenge Kälte in der Häufigkeit
der Eistage aus . In der Norddeutschen Tiefebene zählte man
das Drei - .und Vierfache , -in Süddeut &chland das Doppelte und
Dreifache der Norm .

Im Norden und Osten des Bundesgebietes wurden verbreitet
nur IO—25 mm Niederschlag gemessen . An der TJnterelbe und
Unterweser , im Würzburger Maindreieck , im Nürnberger
Raum und stellenweise an der Naab wurden nicht einmal
1K> mm erreicht . Dagegen fielen im Westen und Süden reich¬
lichere Niederschläge . Die Monatssummen lagen dort mit Aus¬
nahme des mittleren Rheintales , wo 23 mm nicht überschritten
wurden , häufig zwischen 25 und 50 mm und stiegen im Sauer¬
land , im Schwarzwald und im Allgäu örtlich bis 100 mm an .

Damit war der Februar , von unbedeutenden Ausnahmen ab¬
gesehen , zu trocken . Der größte Teil der Bundesrepublik er¬
hielt 25 bis 50% des Normalniederschlags . An der Unterweser
und Unterelbe sowie stellenweise in Franken war es sogar
um mehr als 75*/« z .u trocken . Nur an der Roer und der Erft ,
stellenweise in Hessen und im westlichen Alpenvorland wur¬
den die Erfahrungswerte geringfügig überschritten . Am Ober¬

lauf der Donau fällt östlich von SLgmaringen ein kleines
Gebiet mit 125 bis 150% des Normalnlederschiags heraus .

Bei vorherrschend zonaler Zirkulation lag Deutschland wie¬
derholt in einer trockenen Ostströmung . Nennenswerte Nie¬
derschläge fielen nur während der schwachen Warmluftvor¬
stöße , so daß die Niederschlagshäufigkeit nicht die lang¬
jährigen Durchschnittswerte erreichte . Es fehlten etwa 4 bis
7 Tage mit Niederschlägen 1« mm . Im Norddeutschen .Flach¬
land und in den Alpen wurde die normale Anzahl der Schnee -
falltage etwas überschritten , während im mittleren Teil des
Bundesgebietes ein Defizit von etwa 3 bis 5 Schneefalltagen
bestand . Die Andauer der Schneedecke betrug in den Niede¬
rungen Süddeutschlands und des Mittelgebirgsraumes ver¬
breitet weniger als IO Tage , in Schleswig ^Holstein sowie in
den höheren Mittelgebirgslagen und in den Alpen mehr als
20 Tage , in den übrigen Landesteilen zwischen 10 und 20
Tagem Als größte Schneehöhen wurden auf den Hochflächen
und in den Tälern Süd - und Westdeutschlands sowie an der
Nordseeküste 1 bis 5 cm gemessen . Sie stiegen am Nordost¬
seekanal , in der Norddeutschen Tiefebene und in den Gebir¬
gen verbreitet bis 20 cm an und erreichten auf den Gipfeln
der Mittelgebirge 20—l 'OO cm , in den Hochalpen über 100 cm .
Gegen Monatsende löste der Durchzug atlantischer .Störungs¬
fronten im Rheinland und in Süddeutschland an 1‘ bis 2 Tagen
Gewitter aus .

Das südliche Süddeutschland , das im ersten Monatsdrittel
zeitweise unter dem Wolkenschirm von Mittelmeerstörungen
lag , während weiter im Norden heiteres Wetter herrschte ,
wies einen zu großen Bewölkungsgrad und entsprechend ft bis
3 heitere Tage zuwenig und 3 bis 7 trübe Tage zuviel auf .

'

Nördlich der Donau beeinflußten die Wolkenfelder atlanti¬
scher Störungen den Westen länger als den Osten . Im Westen
war der Bewölkungsgrad annähernd normal ; es stellten sich
1 bis 3 heitere Tage und 1 bis 5 trübe Tage zuviel ein . Im
Osten war der Bewölkungsgrad zu klein ; es stellten sich 3
bis 51 heitere Tage zuviel und 2. bis 3 trübe Tage zuwenig ein .
Nebel trat etwa im normalen Ausmaß auf .

Die unterschiedlichen BewöLkungsverhältnisse fanden auch
•in der Sonnenscheindauer ihren Ausdruck . Im Westen und
Süden des Bundesgebietes wurden 5& bis 120% der Normal¬
werte registriert , im Osten und Norden 1.00 bis 170% .

Temperatur und Wasserhaushalt des Bodens
In den Gebieten ohne schützende Schneedecke drang der

Frost während der strengen Kälte zu Monatsbeginn schnell in
den Boden ein und erreichte Tiefen von mehr als 601 cm .
Entsprechend große Frosttiefen wurden letzmaLdg im Winter
1946/47 gemessen . In den schneebedeckten Landesteilen gefror
der -Boden bei weitem nicht so tief . Während des Warmluft¬
vorstoßes vom 10 . — 14i. tauten die obersten 10' cm -im Süden
vorübergehend auf ; darunter hielt sich aber bis etwa 50 cm
Tiefe eine gefrorene Zwischenschicht . Erst das durchgreifende
Tauwetter gegen Monateende ließ den Erdboden im Rhein¬
gebiet vollständig frostfrei werden .

Die Erdbodentemperaturen erreichten im Februar den tief¬
sten Stand dieses Winters mit —2 bis —6°C in 20 cm Tiefe ,
—1 bis —2flC in 5*0 cm Tiefe und 0 bis 2° C in 100 cm Tiefe .

Im Überblick über den ganzen Monat wurde folgende Wär -
-mebilanz des Erdbodens .festgestellt : In 2;0 cm Tiefe ein
Wärmegewinn von 1 bis 3°C ; an 501 cm Tiefe ausgeglichen ; in
100 cm Tiefe ein Wärmeverlu &t von ft bis 'li% °C . In den oberen
Schichten vollzog sich damit in den letzten Februartagen die
Wende zum früMingsmäßigen Temperaturanstieg .

Tagesmittel der Erdbodentemperatur (■ C ) in verschiedenen
Tiefen

\ Tiefe
\ cra

am
Dannenberg
20 50 100 20

Bonn
50 100

Würzburg
20 50 100

Münch
20 50

en
100

1 . 2 . - 5 .8 -0 .3 1,6 - 3 .1 0 .5i 3 .3 -4 .3 0,2 3 .5 - 2 .4 0 .7 3 .0

8, 2 . - 5'.2i - 1 .& 0 .4 - l '.ft - 0 .4 2 .4 - 4 .2! - L2 2 .3 - 2 .2 ao 2 .5

Iß . 2 . - 1 . 8 - 0 .3 0 .3 0 .0 0 .0 2 .2 -0 . 5 - 0 .4 1 .9 -0 .4 - 0 . 1 2 .4

17!. 2 . - 1 .9 0 .0 0 .4 0 .0 lO.Oi 2 .1 - 0 .3 -0 .2 1 .9 - 0 .2 0 .2 2 .8

2ß . 2 . - 4 .7 -2 .il 0 .2 0 . 1 0i.il 2 .0 - 2 .1 ' - O.ft 1.9 - 1,1 0 .3 2 .2

2ß . 2 . - 0 .2 0 .1 ’ 0 .1 2 .3 1 .0 2 .1 - O.ft 0 .0 1 .9 s0 .3 0 .2 2 .2

Im Boden konnten die Schichten unterhalb von 20 cm Tiefe
wegen des lang anhaltenden Frostes praktisch kein neues
Wasser aufnehmen . Da aber das Absickern unterhalb der
gefrorenen Bodenhonizonte anhielt , verstärkte sich di ;e
Trockenheit des Untergrundes aufs Neue .

Das gegen Monatsende oberflächlich ab fließende Regen - und
Schmelzwasser füllte den Edersee um O.ft Mill . cbm Wasser
auf . Damit stieg der Inhalt der Edertalsperre bis zum 218'. 2 .
auf 82 .4 Mill . cbm , d . s . 41% des Fassungsvermögens bei
Vollstau .
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Flensburg

Aerologisch

(Termin : 03 Uhr MEZ )

ES W C rte Februar

Erlang

19 5 4

e n (Termin : 04 Uhr MEZ )
Höhe (m) Temperatur (°C) iFeuchte ' Höhe (m) Temperatur (°C) Feuchte
über NN Mittel höchste | Datum | tiefste j Datum °/o. über NN Mittel | höchste | Datum j tiefste i Datum %

10 000 — 57 .5 — 16.1 26. U . 27. —64 .8 15 . • — 10 0*00 —59.5 —51 .0 17 . — 65.8 12 . _
7 000 — 40.ß —32 .7 22 . —50 .8 28 . 40 7 OOO — 40.1 — 33 .4 1<3. • —47 .8 9. 48
5 000 —2$.4 — 20.0 23 . —33,9 1, 45 5 O'OO — 25.2 —19 .7 13. —31,7 9. 55
4 000 — 19.6 —13.1 23 . —2:8.5 1 . 46 4 OOO — 17.9 —12 .6 14. —25 .8 1 . 55
3 000 —(14 .0 — 7.4 14. —22 .6 1. 55 3 000 — 11.3 — 7 .2 ae . —18 .6 8 . ei
2;OOO — 9.2 — 2.1 14 . — 18.2 1 . 60 2 000 — 6.8 1 .4 15-. —12 .9 1. 64
1 000 — 6 .1 2.4 24 . —13.3 2. 75 1 OiOO — 5,8 4 .5 14. —18 .7 1. 79

500 — 4.5 3 .1 24 . —10 .5 2. 81 500 — 5,0 5 .8 26. — 16.9 1 . 84
Bodjen 17 — 3.7 2.4 '26 . — 9.4 9 . 79 Boid 'eri 283 — 5.5 4 .0 26 . —16.0 1. 85

Mittel höchste | Datum tiefste Datum | Mittel j höchste | Datum | tiefste Datum

Tropopausenihöhe (m ) l 'OlOÖ *11 920 23 . 6 630 26. Tropopausesriihöhe <m ) 10 000 11’300 13. 8 50» 9.
Tropopausenteimpera .tuir (UC ) —60 .5 — 46.9 '26. —68 .5 15. Trapopausentemperatur (°C ) —6a .5 —49 .0 17 . —68.7 24 .
Zahl der Beobachtungen bis 10 000 m : 23 Zahl -dler Beobachtungen bis TO000 m :

'
28

bis Tropopans -enhöhe : 2'8 bis Tropopausenhöhe : 28

Wetterübersicht Februar 1954

Dat, Wetterlage Luftmasse Bewölkung
Wett

Niederschlag Besondere Erscheinungen

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7-

8.

9-

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20 .

21.

22 .

23.

24 .

25 .

26.

27.

28.

•6 .8

C 3

=> &

2-6 =

In Mitteleuropa
antizyklonale Ostlage Sibirische Polarluft

Vielfadi heiter,
I nur südliches Süd-
;deutsdiland zeitweise

stärker bewölkt
In Mitteleuropa

antizyklonale Südostlage
Russische Polarluft.

Mitteleuropa vorherrschend
zyklonal. Durchbruch
von Störungen über

Frankreich zum Mittelmeer

Im Osten russische
Polarluft, im Westen

erwärmte Polariuft

Erneut Aufbau
hohen Luftdrucks über

Nordeuropa
Russische Polarluft

Umbiegungsstelle über
der Bundesrepublik

Lebhafte Westströmung
über Mitteleuropa

Im Osten russische
Polarluft, im Westen

erwärmte Polarluft

Erwärmte Polarluft

Vorwiegend stark
bewölkt bis bedeckt

Vielfach heiter bis
bewölkt

Im Westen Ein¬
trübung . im Osten

heiter

Stark bewölkt

Im Süden zeitweise
leichte Schneefälle Strenger Frost

Niederschlagsfrei

Frostmilderung

Gebietsweise Schneefälle

Gebietsweise leichte
Schnee- und Regenfäile

Sprühregen übergehend
in leichte Schneefälle

Im. Westen leichte
Schneefälle

Niederschlagsfrei

Im Westen gebietsweise
leichter Regen

Ergiebige Regen- und
Schneeschauer

Im Westen und Süden
Tauwetter

Glatteis in Süddeutschland

Strenger Frost

Von West nach Ost
fortschreitendes Tauwetter

Beendigung der Frostlage

Korrekturen zum Witterungsfoerieht Nr . 1/1954 : S . 5 bei Kr umbach setze 7.2 statt 7.7
S . 6 bei Hbrchenhain setze (19) statt (19)
S . 7 bei Parsberg setze 55 statt 5
S . 10 bei öhringen setze 91 statt 41
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î Ocrjiroisĵ pcoO
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Monatlicher Witterungsbericht
des Deutschen Wetterdienstes

Bezugspreis 5 DM jährlich Verlagsort IJad Kissingen

2 . Jahrgang März 1954 Nummer 3

Allgemeiner Witterungscharakter
Die Witterung des März war im Süden wesentlich freund¬

licher als im Norden . Atlantische Störungen zu Beginn und
Ende des Monats sowie ein kontinentaler Kaltlufteinbruch
gegen Monatsmitte wirkten sich hauptsächlich in Norddeutsch¬
land aus , wo sie kühles und trübes Wetter verursachten . Süd¬
deutschland stand dagegen häufig unter Hochdruckeinfluß und
erlebte hierdurch sonniges , mildes Vorfrühlingswetter -.

Im ganzen gesehen verzeichnete das Küstengebiet bei an¬
nähernd normalen Temperatur - und .Niederschlagsverhältnis¬
sen viel zu wenig Sonnenschein . Weiter im Süden war es da¬
gegen zu warm , sonnenscheinreich und mit Ausnahme von
Niederbayern zu trocken . Die Schneedecke blieb nur im Hoch¬
gebirge bis Monatsende liegen .

Wetterablauf
Das umfangreiche Tiefdruckgebiet über der Nordsee , das

den Wetterablauf im Bundesgebiet seit dem 24i. Februar be¬
stimmte , füllte sich Anfang März vollständig auf . Seine letzte
Kaltfront überquerte am 1. Deutschland und löste Schnee - und
Regenschauer aus , die örtlich von Gewittern begleitet waren .
Von Nordwesten folgte rasch ein weiteres Sturmtief nach ,
das am 3 . über der südlichen Nordsee stationär wurde . Damit
hielt der Zustrom verhältnismäßig milder atlantischer Luft¬
massen mit eingelagerten Störungen nach Mitteleuropa an .
Die Fronten waren im Norden meist wetterwirksamer als im
Süden . So fiel am 2 . und 3 . nördlich des Main verbreitet mä¬
ßiger Regen , zeitweise mit -Schnee vermischt , während es in
Süddeutschland aufheiterte und nachts Strahlungsfröste bis
—6° C auftraten . Erst am 4. führte der Einbruch maritimer
Kaltluft auch in Süddeutschland zu teilweise gewittrigen Re¬
genschauern (im Alpengebiet zu Schneefällen ) , die örtlich
mehr als ltO- mm Niederschlag lieferten . Obgleich sich das
Nordseetief am 5. stark abschwächte , hielt innerhalb der ein¬
geflossenen kühlen Meeresluftmassen die Schauertätigkeit an .
Eine Zelle , die sich am 6 . vom Azorenhoch loslöste und nach
Böhmen wanderte , beendete im südlichen Teil der Bundes¬
republik das unbeständige Wetter . Dagegen geriet Nord¬
deutschland nochmals in den Einflußbereich eines Tiefs , das
von Island zum südlichen Nordmeer wanderte . Sein Schlecht¬
wettergebiet brachte dem Küstenstreifen am 7. und 8-. bei auf¬
frischenden Südwestwinden ergiebige Regenfälle , während im
Süden unter Hochdruckeinfluß heiteres Wetter mit Tages -
temperaturen bis 1QPC und Nachtfrösten bis —7° C (in den
Alpentälem bis —iläP C) herrschte .

Am 9. weitete sich das russische Hoch nach Westen aus . Da¬
mit heiterte es auch im nördlichen Bundesgebiet auf . In der
milden Südströmung am Westrand der steuernden Antizy¬
klone stiegen die Tagestemperaturen allgemein an , .im Rhein¬
tal bis li7° C . Nachts sank die Temperatur bei ungehinderter
Ausstrahlung verbreitet bis — 5* C ab . Mit dem Durchzug eines
Kaltlufttropfens , der von Jugoslawien nach Frankreich drif¬
tete , kam ab 10. im süddeutschen Raum starke Bewölkung
auf . In den Alpen fiel zeitweise Schnee . Auch in der Nord¬
deutschen Tiefebene war die Aufheiterung nur von kurzer
Dauer . Am Morgen des lli . bildete sich nach kalter Nacht Ne¬
bel bzw . Hochnebel , der tagelang anhielt , so daß in Schles¬
wig -Holstein die Höchsttemperaturen den Gefrierpunkt nur
wenig überstiegen , während in den nördlichen Mittelgebirgen
bei sonnigem Wetter 10 bis 14° C gemessen wurden .

Vom .113. bis 18. war ein besonders schroffer Witterungsgegen¬
satz zwischen Nord - und Süddeutschland zu verzeichnen . An
der Südflanke eines Hochdruckgebietes , das sich von Grön¬
land über Skandinavien zum Baltikum verlagerte , drangen am
L3. mit einer südöstlichen Strömung kontinentale Luftmassen
ins nördliche Bundesgebiet ein und ließen die kalte und trübe
Witterung andauern . Im Süden herrschte dagegen nach Abzug
des Kaltlufttropfens heiteres Vorfrühlingswetter mit Tages¬
temperaturen um H5* C . Nachts kam es im gesamten Bundes¬
gebiet verbreitet zu Frösten bis —3° C . Am ilü>. spaltete sich
das haitische Hoch , und ein Teil wanderte als selbständige
Zelle zur nördlichen Nordsee bzw . zur Norwegischen See .
Uber Deutschland entstand eine nahezu gradientlose Lage ,
weshalb die flache Kaltluftschicht über -der Norddeutschen
Tiefebene liegen blieb . Die Temperaturgegensätze verschärf¬
ten sich noch . In Schleswig -Holstein wurde stellenweise auch

tagsüber der Gefrierpunkt nicht überschritten , während im
Süden und Westen nach Auflösung örtlicher Frühnebelfelder
20° C erreicht wurden . -Schwache Störungen , die am lö . zögernd
von .Südwesten her ins Bundesgebiet eindrangen , riefen im
Süden und Westen Eintrübung sowie leichte bis mäßige , im
Rhein -Main - Gebiet gewittrige Regenfälle hervor . Diese Fron¬
ten vermochten jedoch noch nicht die Kaltlufthaut im Norden
zu beseitigen .

Eine grundsätzliche Umstellung der Wetterlage erfolgte erst
am 20 . Vom Ärmelkanal zog ein schwaches Tief zur Nordsee ,
wo es sich auffüllte . Seine Kaltfront überquerte das Bundes¬
gebiet und räumte die Bodenkaltluftschicht nördlich der Mit¬
telgebirge beiseite , so daß d -ort die Temperaturen sprunghaft
anstiegen . Beim Durchgang der Kaltfront fielen nur südlich
des Main nennenswerte Niederschläge . Zwischenhocheinfluß
ließ am 21. die Schauertätigkeit abflauen und die Bewölkung
auflockern . Ab 23, wich das russische Hoch langsam nach
Osten zurück , während sich nach Westeuropa eine Rinne tie¬
fen Druckes vorschob . Zwischen diesen beiden Druckgebilden
gelangten am 22 . und 2®. bei sonnigem und trockenem Wetter
milde Luftmassen vom Mittelmeer nach Deutschland . Die
Temperaturen stiegen allgemein auf 015 bis 20 ° C an .

Am 24. setzte sich die über dem Atlantik herrschende West¬
drift bis Mitteleuropa durch . Maritime Kaltluft überflutete
die Bundesrepublik . Dabei kam es in Süd - .und Westdeutsch¬
land zu teilweise gewittrigen . Regenfällen , die im Weststau deT
Gebirge Beträge bis 30 mm erreichten . Am 25u verlagerte sich
die Niederschlagstätigkeit nach Norden . Ein Landregentief , das
von Irland nach Ostpreußen zog , brachte am 25 . und 26-, dem
nördlichen und mittleren Teil der Bundesrepublik anhaltende
Regenfälle . Im Süden war der Wetterablauf — wie schon zu
Monatsbeginn — freundlicher . Im Alpengebiet heiterte es un¬
ter dem Einfluß eines Keiles des Azorenhochs sogar auf . Die¬
ser Hochkeil weitete sich am 27 . vorübergehend nach Norden
aus . Die Aufheiterung erfaßte in der Nacht zum 28 . ganz Süd¬
deutschland , wo verbreitet Frost bis —5* C beobachtet wurde .
In Nord -d-eutschland flaute zwar die Nieder -schlagstätigkeit ab ,
aber die dichte Kaltluftbewölkung lockerte , vor allem in Kü¬
stennähe , nur wenig auf . Schon am 2>9. wurde der Hochkeil
abgebaut . Die Westdrift griff wiederum mit atlantischen Stö¬
rungen auf Norddeutschland , ab 3$ . auch auf Süddeutschland
über und verursachte unbeständiges Wetter . Besonders im
Norden fielen täglich stärkere Niederschläge , zum Teil in Be¬
gleitung von Gewittern . In den Alpen löste sich durch Föhn
die Bewölkung zeitweise auf , so daß die Temperaturen am
3tl', in den Föhntälern über 20° C anstiegen . Im übrigen Bun¬
desgebiet wurden meist nur flJOibis 15* C gemessen .

Besondere Wettererscheinungen und Wetterschäden
Am Anfang des Monats .gingen in den Alpen häufig Lawi¬

nen nieder , die mehrere Todesopfer forderten . Der schwerste
Lawinenunfall ereignete sich am 2 . in den Tegernseer Ber¬
gen . Ein Schneebrett riß sechs jugendliche Skifahrer in die
Tiefe , von denen vier nur noch als Leichen geborgen werden
konnten .

Wetterbedingte Verkehrsunfälle waren relativ selten . Im
Harz geriet ein Wagen der Bundespost durch Schneeglätte ins
Schleudern , zwei Personen wurden getötet , vier -weitere ver¬
letzt . Bei Hohne in Nieüersachsen kam ein Lastwagen mit
britischen Soldaten auf der vereisten Fahrbahn ins Rutschen
und prallte gegen einen .Baum ; dabei fanden drei Soldaten
den Tod . Dichter Frühnebel im Rheintal rief am 22 . auf der
Autobahn Mannheim - Darmstadt zwischen Viernheim und
Lorsch eine Serie schwerer Unfälle hervor , bei denen drei
Menschen .getötet und mehrere schwer verletzt wurden .

Am 30-. traf hei einem der ersten Frühjahrsgewitter ein
Blitz einen alten Bauernhof in Ummeln , Krs , Bielefeld und
äscherte ihn ein .

Im Laufe des März verschwand von allen Flüssen -und Ka¬
nälen die Eisdecke , und die Binnenschiffahrt wurde überall
wieder aufgenommen . Dagegen mußten bei dem anhaltenden
Tauwetter viele Bundesstraßen wegen Frostaufbrüchen wo¬
chenlang für schwere Lastkraftfahrzeuge gesperrt werden ,
wodurch der Fernlastverkehr schwer beeinträchtigt wurde , z .
B . blieb -für große Lastzüge , die aus dem fränkischen Raum
ins Rheinland gelangen wollten , nur der weite Umweg über
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die Autobahn Nürnberg - München - Stuttgart - Frankfurt -
Köln offen .

Die Wetterelemente im Vergleich zu den Durchschnitts¬
werten

Im größten Teil der Bundesrepublik lagen die Monatsmittel¬
temperaturen zwischen 4 und 6* C . Der Nordosten war hin¬
sichtlich der Temperatur benachteiligt . Nordostwärts der We¬
ser - Aller wurden nur 2 bis 4° C erreicht , da sich über die¬
sem Gebiet -gegen Monatsmitte tagelang eine flache Kaltluft¬
schicht mit geschlossener Hochnebeldecke ausbreitete . Im
Rheintal stiegen die Temperaturen auf -6 bis 8° C an . Mit
wachsender Seehöhe nahmen die Monatsmitteltemperaturen
naturgemäß ab . In den Mittelgebirgen wurden oberhalb 800 m
NN 2-° C meist unterschritten , in den Alpen erst oberhalb
1000 bis ISOO m NN ,

Fast im gesamten Bundesgebiet waren die Abweichungen
der Monatsmittel der Lufttemperatur von den Normalwerten
positiv . Der Westen und der Süden waren allgemein um 1, bis
2° C zu warm , der Taunus , der Odenwald , der Schwarzwald ,
der Böhmerwald , die Schwäbische Alb und die Föhngebiete
Oberbayerns häufig sogar um 2 bis 2V20 C . In der Norddeut¬
schen Tiefebene erreichte die Temperaturanomalie infolge des
kalten Witterungsabschnittes gegen Monatsmitte nur -hV2 bis
-rl ° C . Im Küstenbereich bestanden kaum Abweichungen von
den Normalwerten .

Der Temperaturverlauf zeigte wenig Besonderheiten . Aus¬
gesprochen kalte Witterungsabschnitte fehlten vollständig . So¬
gar während des Einbruchs kontinentaler Kaltltuft gegen Mo¬
natsmitte sanken in Norddeutschland die Temperaturen im
Höchstfall nur 3> bis 4P C unter die langjährigen Mittelwerte
der einzelnen Kalendertage ab . In Süddeutschland waren die
negativen Abweichungen noch geringfügiger ; sie betrugen
nicht mehr als 2< bis 3° C . Positive Abweichungen traten zwar ,
vor allem in Süden und Westen , häufiger auf , überschritten
aber nur selten 5° C . Nördlich des Main waren der 2&. und 23.
bei sehr mildem Frühlingswetter um 6‘ bis 3 ° C zu warm . In
den süddeutschen Ländern wurden gebietsweise am 3>. , 14. und
vom 13 . bis 2ß .. die Normal -werte um 5 bis 6° C überschritten .

Die Höchsttemperaturen wurden am 22 . oder 23 -, weniger
häufig auch am 18 . oder 3tH festgestellt und schwankten

in den Niederungen (0 bis 200 m Seehöhe )
zwischen &.SP C (Helgoland am 2&.) und
20..5U C ( Gengenbach am 22. ) ,
in den Höhenlagen von 200 bis 8U0 m Seehöhe
zwischen 1]1!.95 C (Altglashütte am l '£ . ) und
•22. 3'° C (Berchtesgaden am 31 .) ,
im Gebirge oberhalb SL0 m Seehöhe
zwischen 0 . 0° C (Zugspitze am 18.) und
li5 .'6° C (Hohenpeißenberg am 31«.) .

Die Daten der Tiefsttemperaturen streuten sehr stark . Be¬
vorzugt wurden der 2 . , 7 . und 28 . Die Beträge lagen

in den Niederungen (0' bis 200 m Seehöhe )
zwischen —6 .2° C (Wuppertal am 2 . ) und
—0.8flC (Heidelberg am 2 . ) ,
in den Höhenlagen von 200 bis 8-1)0 m Seehöhe
•zwischen —il8.4° C (Isny am 7 .) und
—0 .8 '' C ((Badenweiler am 13 . ) ,
•im Gebirge oberhalb 810 m Seehöhe
zwischen —19 .6P C (Zugspitze am 7 . ) und
—5 .0° C (Klippeneck am 7,) .

Infolge der überwiegend milden Witterung lag die Anzahl
der Frosttage im Westen wesentlich (etwa um 4 bis 7 Tage )
unter dem Durchschnitt . Im Osten wurde meist die normale
Anzahl festgestellt ; diese wurde aber in Schleswig - Holstein
gebietsweise und in Süddeutschland örtlich bis zu 4 Tagen
überschritten , In den Niederungen waren allgemein I . .bis 2
Eistage zu erwarten , die nur stellenweise in Schleswig -Hol¬
stein eintraten . In den übrigen Landesteilen stieg mit Aus¬
nahme der Hochgebirgslagen die Temperatur tagsüber stets
über den Gefrierpunkt an .

Im überwiegenden Teil des Bundesgebietes maß man 10 bis
5K> mm Niederschlag . In Hessen und Unterfranken sowie am
Oberrhein und am Neckar wurden stellenweise nicht einmal
liO mm erreicht . Ergiebige .Niederschläge über 5ü mm fielen
verbreitet in Schleswig , in Westfalen , im .Sauerland , im Harz ,
in der Eifel , im Hunsrück , im Schwarzwald , im Böhmerwald
und in den Alpen , vereinzelt auch in Niedersachsen und an
der Donau . 76 mm wurden jedoch nur im Hochschwarzwald ,
im Böhmerwald und in den Hochalpen örtlich überschritten .

Die NiederschlagsnormaLwerte wurden nur gebietsweise in
Nordwestdeutschland und in Niederbayern leicht überschrit¬
ten . Nennenswert zu naß mit lßfr bis 1&0'% der langjährigen
Mittelwerte waren lediglich unbedeutende Räume in Schles¬
wig , nördlich Emden , westlich Duisburg und um Regensburg ,
Der weitaus größere Teil des Bundesgebietes war viel zu
trocken . Weniger als 50»% der Erfahrungswerte erhielten das

mittlere Rheintal , Nord - und Osthessen , Franken , die Ober¬
pfalz , Baden - Wüttemberg und Schwaben . Als extrem trocken
mit weniger als 25% fallen Teile von Franken (insbesondere
das Maindreieck bei Würzburg ) und von Baden - Württemberg
(vor allem der Oberrheingraben von Speyer bis Offenburg ,
das Neckartal und der Bodensee ) heraus . Die restlichen Lan¬
desteile vermerkten 50' bis 1Ö0>% «der normalen Niederschlags -
s uimmen .

Die Niederschlagshäufigkeit w -ar in Norddeutschland zu groß ,in Süddeutschland vielerorts zu gering . So wurden in Schles¬
wig -Holstein und Nordrhein - Westfalen häufig 4i bis 6 Tage mit
Niederschlägen ^ 1 ,mm zuviel beobachtet . In Baden - Württem¬
berg und Bayern wurde die normale Anzahl teils erreicht ,
teils um 2 bis 4 Tage unterschritten . Schneefalltage waren für
die Jahreszeit selten ; im gesamten Bundesgebiet bestand ein
Defizit , das in den höheren Lagen der süddeutschen Mittel¬
gebirge 4 bis 8 Tage betrug . Ausgedehnte Landesteile an der
Donau , am Rhein , am Neckar , am Main , an der Fulda und
in Ostfriesland blieben vollkommen schneefrei . In den übri¬
gen Gebieten mit Ausnahme des Hochgebirges taute die
Schneedecke im Laufe des Monats vollkommen ab . Die größ¬
ten Schneehöhen wurden in den ersten Märztagen beobachtet ,
wobei in den Niederungen nur im Münsterland und im Reichs -
wald die Schneedecke höher als hO cm war . Schneehöhen
über 50 cm wurden lediglich im Harz , Rothaargebirge ,
Schwarzwald , Böhmerwald und in den Alpen .angetroffen .
Viele Stationen meldeten an 1 bis 2 Tagen Gewitter .

In Schleswig -Holstein und den küstennahen Land - und
Stadtkreisen Niedersaehsens war der Bewölkungsgrad wesent¬
lich zu groß . In Übereinstimmung damit traten hier 1 bis 2
heitere Tage zu wenig und 4 bis 110 trübe Tage zuviel auf . Im
Mittelgebirgs - und Alpenraum war infolge häufigen Hoch¬
druckeinflusses der Bewölkungsgrad etwas zu klein . Das Soll
der heiteren Tage wurde dort vielfach erfüllt , während die
trüben Tage ein Defizit aufwiesen , das in Süddeutschland auf
5 bis & Tage anw -uchs . Die Nebelhäufigkeit war an der Küste
und auf den Bergen am größten .

Die augenfälligsten landschaftlichen Witterungsunterschiede
ergaben sich bei der Sonnenscheindauer , die südlich der Do¬
nau mit 1 &0 bis lßiO' Stunden den drei - bis vierfachen Betrag
der norddeutschen Küstengebiete (Monatssummen von 40 bis
70 Stunden ) erreichte . Damit wurden im Norden 40 bis 100 % ,
im Süden fOO bis Ii6>0 % der normalen Sonnenscheindauer re¬
gistriert .

Temperatur und Wasserhaushalt des Bodens
Die frühjahrsmäßige Erwärmung des Badens nach dem

Dauerfrost im Februar ging im März nur langsam vonstatten .
In den tieferen Schichten war während der ersten Dekade
lediglich im Rheingebiet ein Temperaturanstieg festzustellen .
Im Norden und Süden zeigte sich eine deutliche und sprung¬
hafte Temperaturzunahme erst mit Beginn der dritten De¬
kade , als die warmen Niederschläge die Frostzone um 5i0i cm
Tiefe völlig lösten . Damit bildete sich auch erstmalig wieder
ein sommerliches , von oben nach unten gerichtetes Tempera¬
turgefälle aus . Die tiefsten Temperaturen wurden allgemein
zu M-onalsanfang , die höchsten am 23 . bzw . 24 . oder am 31.
festgestellt .

Im Überblick über den ganzen Monat ergab sich in allen
Schichten ein Wärmegewinn . Er betrug .in 20 cm Tiefe SVa
bis 8fl C , in 50 cm Tiefe 5 bis 7° C , in l m Tiefe 3 bis 5° C .

Tagesmittel der Erdbodentemperatur (° C) in verschiedenen
Tiefen

Tiefe
\ . Cm

am
Dannenberg
20 .50 100

Bonn
20 50 100 J

Würzburg
20 50 100

München
20 50 100

1. 3'. -0 .2 0 .1, 0 .1 1,9*
I

2 .2 : - 0,1 0 .0 2>0 -0 .3 0 .3. 2 .1
5 .3 . 0.0 0U1-. 0 .4 t 3.2 ■3,1' 3,0 0 .7 0 .2 2,0 4hl > 0 .3 2 .0

11 . 3, 0 .1 o .i : 0 .& 6 .1 5 .4i 4 .5 i 1 .7. 1,8 ' 2 .2 -0 ..1 0 .4) 2 .0
17 .3 . 0 .4 0 .2 0 .0 | 5 .1' 4 .0 5 .1 | 5 .3 4 .2 3 .4 U.5' 'Oi.S 2'.0

. 20 .3 . 1 .0 1 .0 1 .2 8 .7 7.2 5 .7 ! 7 .1“ 5 .6' 4 .2 2 .9« 2*.6' 2 .7
25 .3 . 4 .4t 4i.4 33 7.7 7 .9 &.& | 6 .8 •6 .0 5 .5 5 .2 4 .5 3>.9
31 .3 . 5 .3 4 .0 4 .1 l 8 .3 7 .8 7 .0 7.7 € .5 5.9 7 :7 &.T 4 .9

Die Bodenfeuchteverhältnisse wurden wesentlich durch den
Frost beeinflußt . Da , wo der Frost zu Beginn des Monats ver¬
schwunden war , konnten die um diese Zeit gefallenen Nieder¬
schläge in den Boden eindringen und diesen kräftig durch¬
feuchten . Gleichzeitig kam -aber das Absickern nach dem trok -
kenen Untergrund stärker in Gang , was zusammen mit einem
kräftigen Abtrockenen nach -dem 5 . zu einem Absinken führte .
Die Niederschläge der letzten Dekade ließen den Wassergehalt
des Bodens wieder steigen , konnten aber den vorangegange¬
nen Verlust nicht ausgleichen .

Etwas anders lagen die Verhältnisse bei den Böden , in de¬
nen sich in 25 bis 50 cm Tiefe ein Frostrest halten konnte .
Hier staute sich die Nässe in der Ackerkrume . Aber auch in
diesen Gebieten (vor allem in Bayern und in den höheren
Lagen der Mittelgebirge ) sank die Feuchte in den oberflä -



chen näheren Bodenschichten infolge der Verdunstung und der
erst in der dritten Dekade einsetzenden Versickerung bis zum
Monatsende auf Werte , die niedriger lagen als jene zu Mo -
natsanfang . Die Trockenheit im tieferen Untergrund wurde
auch im .März nicht beseitigt .

Mit dem Abschmelzen .der Schneedecke im Rothaargebirge
füllte sich der Edersee um 47 .4 Mill . cbm . Der Inhalt der
Edertalsperre stieg dadurch bis Monatsende auf insgesamt
129.3 Mill . cbm Wasser an , das sind 64% des Fassungsvermö¬
gens bei Vollstau . Diese Wasserreserve des Edersees für die
Sommermonate ist gering ; denn in normalen Jahren ist der
Edersee nach Abschluß der Schneeschmelze randvoll .

Witterung und Pflanzenentwicklung
seit dem Herbst 1953

Die überwiegend milde und trockene Spätherbstwitterung
des vorigen Jahres erlaubte eine ungewöhnlich lange Durch¬
führung der Feldarbeiten sowie der Pflegearbeiten in Gärten ,
an Obstbäumen und in Weinbergen , welche sonst bei ungün¬
stiger Herbstwitterung und .frühem Frostbeginn vielfach auf
das Frühjahr verschoben werden müssen . Vereinzelt blühten
in den Frühgebieten im Dezember schon wieder die ersten
Frühlingsblumen und auch die Knospen der Bäume schwol¬
len stark an . -Erst als es um die Jahreswende zu 'Schneefällen
und anhaltendem Frost kam , wurde die erste Entwicklung
der Vegetation vorübergehend abgestoppt . Das Einsetzen stär¬
keren Tauwetters in der 2i. Januardekade regte jedoch die
Pilanzenentwicklung dann nochmals an . Besonders günstig
und für den Wasserbedarf der überwinternden Pflanzen
äußerst vorteilhaft wirkte sich der Umstand aus , daß der
sehr trockene Boden unter der schützenden Schneedecke fast
überall frostfrei geblieben war und das Schmelzwasser des
schnelltauenden Schnees sofort aufsog . Erst mit den in der
3. Januardekade einsetzenden starken Frösten trat dann die
endgültige “Winterruhe in der Pflanzenwelt ein . Im Gegensatz
zur ersten Frostperiode des Jahres blieb aber nunmehr der
größte Teil des Bundesgebietes schneefrei , so daß der Erd¬
boden bei der anhaltenden strengen Kälte bis in große Tiefen
gefror . In weiten Räumen unterschritten die Temperaturen
das Existenzminimum der empfindlichen Wintersaaten und
Kleebestände . Mit dem Einsetzen der milden Witterung in
der letzten Februardekade war dann das erste Erwachen in
der Natur zu beobachten . Infolge der geringen Feuchte in
tieferen Bodenschichten verschwand nach Abbruch der Kälte¬
periode der Frost meist schnell aus dem Erdboden , da schon
verhältnismäßig geringe Wärmemengen genügten , um den
Boden vollständig aufzutauen . Nur in ungünstigen Lagen
hielten sich mitunter bis Ende März einzelne Frostnester in
der Tiefe . Sie verhinderten die Versickerung des Wassiers ,
das sich durch die Märzniederschläge in der Ackerkrume an¬
gesammelt hatte . Hierdurch kam es in einzelnen Gebieten zu
stauender Bodenässe . Meist jedoch trocknete der .Boden rasch
ab , und die vorzügliche tiefgründige Frostgare ließ selbst auf
schweren Böden die Frühjahrsbestellungen , sofern nicht die
Niederschläge eine Unterbrechung erzwangen , leicht und
schnell vonstatten gehen .

Wildpflanzen . Die große Wärmesumme , die schon
im .Dezember zur Verfügung stand und infolge der milden
Witterung Mitte Januar noch weiter zunahm , reichte ver¬
schiedentlich aus , um zu diesem Zeitpunkt in wärmeren
Landschaften die ersten Frühjahrsblüher Haselstrauch und
Schneeglöckchen in Erscheinung treten zu -lassen . An beson¬
ders günstigen Standorten konnten sie gerade noch mit der
Blüte beginnen , ehe die anhaltende Fro .stperio .de im letzten
Janiuard .rittel leinsetzte und somit die frühzeitig begonnene
P .flanzenentiwicklung jäh unterbrach . Obgleich die Kälte¬
wellen bis in die letzte -Februardekade andauerten , öffneten
sich dann schon wieder um den 25 . Februar in geschützten
und sonnigen Lagen des Oberrheingebietes vereinzelt die
Blüten von Haselstrauch und Schneeglöckchen . Nur wenig
später verkündeten auch in den anderen Landschaften des
Rheines und seiner Nebenflüsse die ersten Frühjahrsblüher
das Erwachen der Natur . Bis Ende März hatte dann der
Vegetationsbeginn allgemein auch die höheren Gebirgslagen
erfaßt , während schon flächenweise in den Tallagen und
Ebenen der Huflattich seine gelben Blüten zeigte und Sal¬
weide und Schwarzerle zu stäuben begannen . Zur gleichen
Zeit belebten die Blüten der Leberblümchen , Buschwind¬
röschen und Schlüsselblumen den Boden , .und noch gegen
Monatsende entfalteten sich hier und da die Blutenknospen
der Feldulme . Vereinzelt erschienen auch die Blutenkätzchen
der Weißbirke . Trotz des reichen Sonnenscheins vollzog sich
der Blühverlauf im März infolge der noch empfindlich kalten
Nächte nur schleppend , und selbst auf verhältnismäßig ge¬
ringe Entfernung lagen die BLühdaten mitunter um mehr
als 8 Tage auseinander .

Kulturpflanzen . Der Aufgang und Stand der Win¬
terungen waren im Frühherfost zuerst sehr unterschiedlich
und oft lockig und 'dünn , da die Bodenfeuchtigkeit vielfach
nicht ausreichte , um die Wasseransprüche der Halmpflanzen
zu befriedigen . Nur der Winterroggen erwies sich als ziem¬
lich unempfindlich gegen die Trockenheit und stand infolge

der bis zum Jahresende anhaltenden überwiegend milden
Witterung im Spätherbst meist sehr kräftig und für die Jah¬
reszeit mitunter schon fast zu üppig . Um den dadurch bei
stärkerer Schneedecke zu erwartenden Auswinterungsschäden
vorzubeugen , entschlossen sich einzelne Landwirte der be¬
reits zu weit vorgeschrittenen Entwicklung zu begegnen , in¬
dem sie bei trockenem Wetter ihre Felder durch Schafe be -
weideten . Erst mit den tiefen Temperaturen in der 2 . Januar -
dekade wurde dann das vorwinterliche Pflanzenwachstum be¬
endet . Trotz der anhaltenden Kahlfröste zeigte sich , der
äußerst gut entwickelte Winterroggen als sehr widerstands¬
fähig , so daß nur unbedeutende Auswinterungsschäden in Er¬
scheinung traten .

Wesentlich kälteempfindlicher erwiesen sich die Winter¬
weizensaaten , bei denen z . T . ganz erhebliche Verluste durch
den Frost entstanden . Abgesehen von der verschiedenen
Frostresistenz der einzelnen Weizensorten waren die Schäden
von der Lage der Felder und der Saatenentwicklung im
Herbst abhängig . So wurden in erster Linie die den kalten
und austrocknenden Ostwinden ungeschützt ausgesetzten
Weizenfelder zum größten Teil total vernichtet , so daß sie
umgebrochen und neu bestellt werden mußten . Die geringste
Widerstandskraft scheinen die Saaten aufgebracht zu haben ,
die im Laufe des November bestellt wurden und durch die
Trockenheit und den kurzzeitigen Temperaturrückgang im
November die ungünstigsten Bedingungen zum Aufgang vor¬
fanden . Nahezu unbeschadet überstanden jedoch die während
des Frostes in wenigen Gebieten unter einer Schneedecke ge¬
legenen Weizenfelder die Kälteperiode . Auch in den wärme¬
begünstigten Lagen am Rhein und seinen Nebenflüssen , in
denen die Tiefsttemperaturen meist nicht unter — ab¬
sanken , sind die Ausfälle auf Winterweizenfeldern nur ge¬
ring . Nach den Regentagen der letzten Märzdekade hat sich
verschiedentlich der Winterweizen , der zunächst abgestorben
schien , wieder etwas erholt und bestockt , so daß bei zwar
nicht zu üppiger Saatdichte der jetzige Stand doch immerhin
noch verhältnismäßig zufriedenstellend ist . Da viele Felder
erst in den letzten Märztagen oder Anfang April ergrünten ,
ist das Gesamtausmaß der Schäden an Winterweizen noch
nicht endgültig zu übersehen .

Die empfindlichsten Kahlfrostschäden beim Getreide traten
bei der Wintergerste in Erscheinung . Abgesehen von den Ge¬
bieten mit Schneedecke und einzelnen besonders geschützten
Lagen am Rhein sind fast ausnahmslos starke Auswinterun¬
gen zu verzeichnen , die besonders in Niedersachsen und Nie¬
derbayern den Umbruch großer Flächen notwendig machten .
Zur Neubestellung griffen die Landwirte vielfach nach jedem
nur verfügbaren Saatgut , ohne Rücksicht auf Sorte und Qua¬
lität , um keinen Zeitverlust bei den Frühjahrsbestellungen
zu erleiden .

Als sehr frostempfindlich erwiesen sich auch die — im
Bundesgebiet allerdings nur noch in verhältnismäßig ge¬
ringer Menge angebauten — Winterölsaaten . Bei Rübsen trat
fast überall Totalschaden auf und auch der Raps mußte in
vielen Gebieten umgepflügt werden . Am besten überwinter¬
ten noch die Rapsfelder , die im Spätherbst bereits sehr stark
entwickelt waren , da das erfrorene Blattwerk sich schützend
auf das Blattherz legte . Ebenso litt der Rotklee sehr unter
dem anhaltenden Kahlfrost . Die Futterflächen lagen Anfang
März meist grau da und erweckten den Eindruck völliger
Auswinterung . Vielfach zeigte sich dann aber zum Ende des
Monats die belebende Wirkung der Märzniederschläge und
ein größerer Teil der Wiesen und Kleeschläge hatte bereits
wieder einen grünen Schimmer . Das Längenwachstum der
Grashalme und des Rauhfutters war jedoch infolge der zeit¬
weise recht kühlen Witterung nur gering .

•Die vorzügliche Frostgare und der nach der Frostperiode
meist schnell abtrocknende Boden erlaubten einen frühzeiti¬
gen Beginn der Feldarbeiten , der eine Verfrühung gegenüber
den Mittelwerten aufwies , die örtlich noch 7 Tage übertraf .
Angesichts der augenfälligen Verspätung in der Entwicklung
der Wildpflanzen wurde diese Verfrühung jedoch häufig gar
nicht wahrgenommen . Vielfach war in wenigen Tagen schon
die gesamte Sommerung im Boden , so daß verschiedentlich
bereits mit dem Setzen der vorgekeimten Frühkartoffeln und
der Aussaat von Futter - und Zuckerrüben begonnen werden
konnte . Auch Frühgemüse wurde an einzelnen Orten schon
gesät oder ausgepflanzt , doch blieb die Entwicklung wegen
der häufig kühlen Witterung meist noch zurück .

Die Niederschläge zum Monatsende brachten die so drin¬
gend notwendige Erhöhung der Bodenfeuchte und schufen
die besten Voraussetzungen für das gleichmäßige Auflaufen
der Sommersaaten . Andererseits verzögerten sie in späten
Gebieten vielfach wieder die Frühjahrsbestellungen .

Obst . Die Schnitt - und Pflegearbeiten an den Obstbäu¬
men und Beerensträuchern konnten allgemein ohne Verzöge¬
rung durchgeführt und bis Ende März zum größten Teil ab¬
geschlossen werden . Auch der Rebschnitt war mit Ausnahme
vom fränkischen Weinbaugebiet in den letzten Monatstagen
meist beendet . Frostschäden traten an Weinreben bisher nicht
zutage , und auch die Obstbäume hielten , abgesehen von ver¬
einzelten Frostrissen an holzempfindlichen Apfelsorten , im
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allgemeinen den tiefen Temperaturen dieses Winters gut
stand . Bei guter Knospenlage versprechen die Obstbäume
eine reiche Blüte . Lediglich die Erdbeerkulturen wiesen stär¬
kere Frostschäden auf .

Schädlinge . Trotz des tiefen Bodenfrostes haben die
Engerlinge den Winter sehr gut überstanden . 'Fast überall
wurde bei den Bodenarbeiten der Schädling in geringer Tiefe

in großer Menge gefunden , was auf ein typisches Maikäfer -
jahr schließen läßt . Auch die Feldmäuse sind anscheinend gut
über den Winter gekommen und viele Landwirte erwähnten
eine bemerkenswerte Häufigkeit von Wühlmaus - und Maul¬
wurfshügeln auf den Grünlandflächen . Sehr häufig wurden
bei den Pflegearbeiten im Wein - und Obstbau die Eier der
Roten Spinne gefunden und verschiedentlich , besonders auf
Zwetschen , ein starker Befall durch die Schildlaus festgestellt .
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Daten zur Pflanzenentwicklung im März 1954

Ort (Kreis )

Leck (Südtondern) . .
blau (Eckerniör1

Dänschendorf (Oldenburg) . .
Nortmoor (Leer) .
Altenbruch (Land Hadcln)
Trittau (Stormarn ) . .
Kl . Bünstorf (Uelzen) . . . .

Hemeringen (Hamelu)

Gevelsberg (Ennepe-Ruhr)

(Hofgeismar) . .
Hedemunden (Hann. -Münden )
Reichensachsen (Eschwege) . .
Puffendorf (Geilenkirchen) . .
Prüm (Prüm) .

Emmelshausen (St. Goar) ,"Westerburg (Westerburg) . . .
Laufenselden (Untertaunus )
Laasphe (Wittgenstein ) . .
Flörsheim (Main -Taunus)
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5 24 .3 . 4 . 3 . n n 22 .3 . 29 .3 . Stockheim (MelLrichstadt) . . . . 290 24 .3 . 22 .3 . 18 .3 . n 1 .3, 18 .3 .
15 7 . 3 . 20 .3 . 15 .3 . Michelau (Lichtenfels) . 279 17,3 . 13 .3 . 21,3 . n 16 .3 . 22 .3 .
12 22 .3 . Trier (Trier ) . 150 6 .3 . 2 .3 . 23 .3. 8 .3 . 22 .3 .

5 19 .3 . 2 . 3 . n n 18,3 . n Haitioch (Neustadt/W) . . 119 26 .2 . 4 .3 . 8 .3 .
5 10 . 3 . 7..3 . n 26 .3 . Miltenberq (Miltenberg) . 130 7 .3 . 9 .3 . n 15 .3 . 14 .3 . 16 .3 .
3 21 . 3. 3 .3 . 11 Frankenbach (Heilbronn) . . 179 5 .3 . 4 .3 . 16 .3 . 19 .3 . 13 .3 .

35 11 .3, 2-2 .3 . 23 .3 . 23 .3 . 22 .3 . n Vellbertj (Schwab. Hall ) . 359 14 .3 . 16 .3 . 30 .3. 28 .3. 18,3 . 22 .3 .
30 KL 3, 10 .3 . 11 n 16 -3 . 22 .3 . Niedernmbach (Merqentheim) . . 300 21 .3 . 4 .3 . 29 .3 . 9,3 . 18 .3 .
40= 21 .3. 25 .3 . 23 .3 . Mainhernheim (Kitzinqcn) . . . . 220 4 .3 . 5 .3 . 28 .3 . 29 .3 . 2 .3 . 11 .3 .
50 7 . 3 . 27».3 . 2T .3 . 20 .3 . Großhabersdorf (Fürth ) . 310 30 .3 . 5 ;3> 9 .3 . 2S .3 . 10 .3 . 15 .3 .
15 9 . 3, 12 .3 . 24 . 3. Forchheim (Forchheim) . . 250 n 10 .3, n 26 .3 . 12 .3 . 20 .3 .
80 4 .3 . 9 .3 . 23 .3 . n .19,3 . 25 .3 . Kemaath (Kemnath) . . 450 30 .3 . 25 .3 . 28 .3, 31 .3 . 18 .3 . 24 .3 .
95 15 .3 . 22 .3 . Schwarzenfeld (Nabburq) . 389 18 .3 . 15 .3 . 18 .3 . 30 .3 . 13 .3». 25 .3 .
75 Gottenheim (Freiburq ) . 209 2 .3, 3 .3 . 5 .3 . 10 . 3 . 6 .3 . 12 .3 .

140 2-5. 2. 22 .3 . Ottenburg (Ottenburg) . 150 18 .3 . 28 .2 . 17 .3 . 8 .3 . 15 .3 .
15

180 10 .3 .
12 .3 .

9 .3 . 10 . 3, 22 .3 .
9 .3 .

25,3 .
16 . 3 . Reutlingen (Reutlingen) .

Döttingen (ftlünsingen) .
399
720

4,3 . 10 .3 .
20 .3 .

14 .3 .
31 .3 .

30 .3 .
11

13. 3 .
22 .3 . 29 .2 .

100 24 .2 . 26 .3, 22 .3 . Wiesensteiq (Göppinqen) . 600 1 .3 . 9 .3, 26 .3 . 11 22 .3 . 24 .3 .
200 9 .3 . 8 .3 . 22 .3 . 16 .3 . Heroldingen (Nördlinqen) . 450 17 .3, 15 .3 . 25 .3. 28 .3 . 20 .2 . 30 .3 .
300 12 .3 . 5 .3 . 29,3 . 22 .3 . 12 .3, 23 .3 . Döpshofen (Augsburg) . . . . 570 14 .3 . 3 .3 . 18 . 3. 29 .3 . 22 .3 . 26 .3 .
120 6 .3 . 2 .3 . 2t3.3s. 20 .3 . 24 .3 . Egling (Landsberq) . 550 15 .3 . 10 .3 . 25 .3 . 11 n n
140 10 .3, 4 .3 . 30 .3, 12 .3 . 22 .3 . 23 .3 . Thalhausen (Freising ) . 500 15 .3, 3 .3 . 26 .3 . 28 .3 . 23,3 . 27 .3 .
180 13 . 3 , 8 .3 . 26 .3 . 22 .3 . 25 . 3. Neustadt (Kelheim) . 380 18 .3 .
100 8 .3 . 23 .3. 20 .3 . 24,3 , 8 .3, 19 .3. Straubing (Straubing ) . 320 10 .3 . 1 .3 . 10 . 3. 22 .3 . 25 .3 . 28 .3 .
460 4 . 3. 8 .3 . 19 .3 . 22 .3 . 18 .3 . 25 .3 . Rohrbach (Mühldorf) . 410 17 .3 . 2-5 .3 . 23 . 3. 31 .3, 15 .3 .
170 26 . 2 . 14..3 . 12 .3 . 9 .3 . 10 .3 . Erlau (Weqscheid) . 320 12 .3 . 10 .3 . 11 .3 . 25 .3 . 23 .3 .
60 4 . 3. 19 .3 . 8 .3, Tuttlinqen (Tuttlinqen ) . 440 16 .3 . 14 .3 . n. 28 . 3, 15 .3 . 26 .3 .

110 24 . 3 . 10 .3 . 21 .3 . n 9 .3 . 17 .3 . Möggingen (Konstanz) . 420 3 .3 . 25 .3 . 14 .3 . 24 .3 . 12 .3 . 15 .3 .
450 10 .3 . 10,3 . 22 .3 . 28 .3 . ■18 .3 . 27 .3 . Aulendorf (Ravensburg) . . . . . . 589 17 .3 . 7 .3 . 19 .3 .
340 Nonnenhorn (Lindau) . 420 14 .3 . 3 .3 . 22 . 3. 25 .3 .
370 9 .3 . 6 .3 . 11 26 .3 . 17 .3 . 23 .3 . Kleinweiler- Hofen (Kempten) . . 720 2>0 .3 . 15 .3 . 18 .3 . 31 .3. n n
330 9 .3 . 6 .3 . n 28 .3 . n 11 Traunstein (Traunstein ) . 680 10 .3 . 13 .3 . 9 .3 . 12 .2. 22 .3 . n

90 4 . 3 . 4 .3 . 12 .3, 21 .3 . 11 .3 . 16 .3 .
480 19 .3 . 24 .3 . n n n = noch nicht eingetreten
42=0 11 .3 . 20 .3. 23,3 .



Aerologische Werte März 1954

Flensburg (Termin : 03 Uhr MEZ )
Höhe (m) Temperatur (°C) IFeuchte
über NN Mittel höchste Datum | tiefste | Datum °/o

10 ooo — 56.2 —48 .3 31. —63 .0 4. _
7 OOO — 36.3 —30 .6 23. - 31 .5 1. 44
5 OOO —23 .4 —17 .6 23. - 34.8 2. 47
4 OOO — 16.5 —9.7 23 . - 28. 0 2. 44
3 OOO — 16.0 — 1.3 23, ' - - 21 .0 2. 48
2;OOO —4.0 6.8 23. - 14.0 2. 59
1 000 0 .9 7.4 23. — 7.9 2. ‘ 72

500 1.3 11.5 23 . —5.3 3. 87
Boden 17 d .6 8.2 23. — 2.9 16 . 92’

: Mittel höchste Datum | tiefste Datum

Tropopausenhöhe (m ) 0146 11 880 17 . 7 520 6.
Tropopausentemperatur (°C ) — 59.4 —49 .7 31 . —71 .0 17.
Zahl der Beobachtungen .' bis 10 000 m : 31

bis Tropopa -usenhöhe : 30

Erlange n (Termin ; 04 Uhr MEZ )

Höhe (m)
über NN Mittel

Temperatur (°C)
! höchste ! Datum j tiefste ' Datum

Feuchte
%

■10 OOO —56 .3 —46 .7 12, —63 .2 4. _
7 000 —38 .0 —30.2 31. — 47.3 6. 40
5 OOO —23 .2 —17 .2 30. —30 .7 2. 51
4 QiQiO — 15.6 — 9.2 22 ., 23. —23 .1 2. 52
3 OOO —9.4 — 2.5 23 . —18 .1 2. 58
2 OOO —3.4 4.0 23. —12.0 2. 67
1 000 2.2 8 .7 19. —5.3 2. 76

500 3.5 10.2 19. —1.5 2. 79
Boden 2*8-3 0 .6 6 .8 25 . —4 .1 9. 94

Mittel höchste Datum tiefste Datum

Tropopa -userahöfre (m ) 10 200 11 850 31 . 8 250 6 .
Trop opa -usentemperatur (flC ) —59,2 —49 .2 13 . —68.0 18 .
Za -hl der Beobachtungen bis 10 000 m : 31

bis Tropopausenhöhe : 31

Wetterübersicht März 1954

LuftmasseDat , Wetterlage Bewölkung Niederschlag Besondere Erscheinungen

1. CLo Im Norden stark Besonders im Norden
2. <u Zeitweise mit Zentraltief Teils maritime , teils bewölkt bis bedeckt , | häufige Re ^enfälle , zeit - Lawinenabgänge in den

1! über den Britischen Inseln gealterte Polarluft im Süden freund - ’ weise mit Schnee Alpen
3. licher vermischt

4. H

5. _L 173<u cl Im Norden zyklonal , Frische polarmaritime Wechselnd , vielfach | Regen - und Schnee -

6 . h~ v 3 im Süden antizyklonal Luft stark bewölkt schauer

7 - Im Norden stark ! ln Norddeutschland
bewölkt , im Süden ' einzelne , leichte Regen -

8. C .4> heiter ! fälle
Zunehmender Hochdruckeintiuß Gealterte Maritimluft

9. &g auch in Norddeutschland i
i

10.
C

< Vorwiegend heiter
i

12.

13.

14.

15.

16.

t7 .

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27-

28.

29.

30.

31 .

Im Norden und Süden :

Hochkeil über^ tr, Südskandinavien

l S

Gealterte Festlandsluft

Teil d . Bundesgebietes
heiter bis wolkig

B
aj

5; | Ausläufer nach
1s H Mitteleuropa

X

Gealterte Polarluft

Im Norden Hochnebel ,
im Süden vielfach

heiter

i a>; o>&&ta
c K Russisches Hoch weicht© 4)
2 £ langsam nach Osten zurück "
>»-o J

Gealterte Maritimluft

Stark bewölkt bis
bedeckt

Meist heiter

Überwiegend trocken

Im Norden zyklonal ,
im Süden antizyklonal

Durch Frostaufbrüche

zahlreiche Strafsensperrungen

Leichter bis mäfeiger
Regen

Trocken

Starker Frühnebel im
Rhein -Main -Gebiet

Überwiegend stark
| bewölkt bis bedeckt ,
| im Süden freund¬

licher
Maritime Luft

Gebietsweise , vor allem
im Norden , Regenfälle

-T.> 4>Öß
B VJS

S '
i

Zentraltief südlich Island
Stark bewölkt bis

bedeckt
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Monatlicher Witterungsbericht
des Deutschen Wetterdienstes

Bezugspreis 5 DM jährlich Verlagsort Bad Kissingen

2 . Jahrgang April 1954 Nummer 4

Allgemeiner Witterungscharakter
Bei häufiger Luftzufuhr aus Norden und Osten stand der

April fast ausschließlich unter der Herrschaft von frischen
Polarluftmassen . Im gesamten Bundesgebiet war es zu kalt .

Im Süden überwog der unbeständige Witterungscharakter
mit stärkerer Bewölkung und verbreiteten Regen - und
Schneefällen , vielfach in Form von ergiebigen Schauern . In
Süddeutschland war es deshalb ’ vorwiegend zu naß und im
Nordstaugebiet der Alpen auch sonnenscheinarm .

Im Norden löste sich die Bewölkung oft unter Hochdruck¬
einfluß auf . Hier war es — vor allem in Nordwestdeutsch¬
land — bei einem Uberschuß an Sonnenschein allgemein zu
trocken .

Wetterablauf
Vom 1 .—4 . lag Deutschland im Bereich einer lebhaften

Westdrift , in der atlantische Störungen eingebettet waren .
Bei allgemein starker bis geschlossener Bewölkung fielen fast
jeden Tag verbreitet Niederschläge . Der Durchgang einer
Kaltfront löste am r . verschiedentlich Gewitter aus , jedoch
war die nachfolgende Abkühlung nur von kurzer Dauer ;
denn bereits am 2 . überflutete atlantische Tropikluft das
Bundesgebiet und ließ die Temperaturen am 3 . bis 150 C an¬
steigend Ein Kaltlufteinbruch auf der Rückseite einer vom
Nordmeer nach Mittelschweden ziehenden Sturmzyklone be¬
endete am 4 . die Westwetterlage . Xm Laufe des .Tages drang
die kalte Polarluft mit Regen - und .Schneeschauern bis zum
Main vor , während man südlich der Donau in der atlantischen
Warmluft vielfach mit 1& bis 260 C die höchsten Temperaturen
dieses Monats maß .

Vom 5*.—O. wurden an der Ostflanke einer ostatlantischen
Hochzelte in den unteren Schichten kalte Meeresluftmassen
nach Deutschland geführt . Darüber — etwa oberhalb 4000' m —
glitt im süddeutschen Raum Warmluft aus dem Mittelmeer
auf . In Süddeutschland sowie zeitweise auch dm Osten von
Hessen und Niedersachsen bildete sich ein Schlechtwetter¬
gebiet mit anhaltenden Regen - und Schneefällen aus . Mit
dem Vordringen der Kaltluft gingen am 5 . auch in Süd¬
bayern die Temperaturen stark zurück . Nordwestdeutschland
verzeichnete ebenfalls kühles , aber wesentlich freundlicheres
Wetter . Die Bewölkung lockerte unter Hochdruckeinfluß stär¬
ker auf ; in Küstennahe war es sogar ausgesprochen sonnig .

Vom 7.—9 . verlagerte der hohe Druck seinen Schwerpunkt
vom Ostatlantik nach Südskandinavien . Auf seiner Südseite
floß russische Polarluft nach Deutschland ein und hielt die
kühle Witterung aufrecht . In Norddeutschland stiegen trotz
strahlenden Sonnenscheins die Höchsttemperaturen kaum
über 100 C an . Nachts traten verbreitet Fröste bis —5° C
auf . Die Aufheiterungszone dehnte sich nur zögernd nach
Süden aus . Am 7 . fiel noch in ganz .Süddeutschland und Hes¬
sen leichter Regen (bzw . in höheren Lagen Schnee ) ; am 6.
noch in Südhessen , in der Pfalz , in Baden - Württemberg und
in Südwestbayern ; am 0 . noch stellenweise an Baden -Würt¬
temberg und in den Alpen .

Vom 10.—II . zog das skandinavische Hoch unter Abschwä¬
chung nach Mitteleuropa und riegelte die Kaltluftzufuhr aus
dem Osten ab . Nunmehr heiterte es auch in den Alpen auf .
Im gesamten Bundesgebiet herrschte sonniges Hochdruck¬
wetter mit Tagestemperaturen von 9 bis 1:5° C . Nachts sanken
in der zur Ruhe kommenden Polarluft die Temperaturen
stellenweise bis — C ab .

Vom IS .— 15. verstärkte sich ein ostatlantisches Hoch zum
beherrschenden Steuerungszentrum . An seiner Nord ostflanke
wurden Meeresluftmassen nach Deutschland geführt und un¬
terbrachen hier — nach mehreren Anläufen — die zonale
Hochdruckbrücke . Eine erste Kaltfront am IS . war nicht son¬
derlich wetterwirksam ; sie brachte der Norddeutschen Tief¬
ebene Eintrübung und leichten Regen , während es weiter im
Süden tagsüber wolkenlos blieb - und erst in der Nacht zum
13. stärkere Bewölkung aufkam . Eine zweite Kaltfront verur¬
sachte am IS . wiederum nur im Norden .geringfügige Nieder¬
schläge und wurde bald rückläufig , so daß sie die Mittel -
gebirgsschwelle nicht überschreiten konnte . Am lö . {Grün¬
donnerstag ) stieß endlich ein Schwall Kaltluft mit stürmisch
auffrischenden Winden , Gewittern sowie heftigen Regen - ,
Schnee - und Graupelschauern bis zu den Alpen vor . Dieser
Wettersturz bewirkte — besonders im Süden — einen starken
Temper aturrückgang .

Vom 16 .—13 . schob die ostatlantische Antizyklone , die sich
allmählich abschwächte , einen Keil bis Nordskandinavien vor .
Von Nordosten flössen weiterhin , polare Luftmassen nach
Deutschland ein und hielten den kalten Witterungscharakter
aufrecht . A «m 16. (Karfreitag ) traten im Binnenland typische
Aprilschauer auf , welche im Nordstau der Alpen bei geschlos¬
sener Bewölkung . in anhaltende Schneefälle übergingen . Im
Küstenbereich heiterte es dagegen stärker auf . Am 17. erfaßte
die Wetterberuhigung das gesamte norddeutsche Flachland .
Am 16 . (Ostersonntag ) schwenkte der skandinavische Hochkeil
vorübergehend nach Deutschland und bewirkte auch südlich
des Main Wetterberuhigung mit leichtem Temperaturanstieg .
Doch bereits am 13. (Ostermontag ) lebte mit dem Durchzug
eines Kaltlufttropfens die Schauertätigkeit von Norden nach
Süden fortschreitend wieder auf .

Vom 20.—2i2, übernahm mit der Auflösung des ostatlan¬
tischen Hochdruckgebietes eine Hochzelle über der Norwegi¬
schen See die Rolle des Steuerungszentrums . In Verbindung
mit einem sich auffüllenden Tief über den Karpaten glitt
Warmluft von Osten her über die mitteleuropäische Kaltluft
auf . Am 20 . beobachtete man im gesamten Bundesgebiet
starke bis geschlossene Bewölkung und verbreitet leichte bis
mäßige Niederschläge — teils als Regen , teils als Schnee . All¬
mählich gewann der Hochdruckeinfluß die Oberhand . Von
Norden nach Süden setzte sich zögernd Aufheiterung mit
raschem Anstieg der Tagestemperaturen auf HO bis 16 ° C
durch . Südlich der Donau erlosch die Niederschlagstätigkeit
erst am 22 . In Aufheiterungsgebieten stellten sich naöhts ört¬
lich leichte Fröste ein .

Vom 23%—27 . herrschte in Norddeutschland unter dem Ein¬
fluß des beständigen Nordmeerhochs heiteres , trockenes , aber
recht kühles Wetter . In Süddeutschland erlitt die Schön¬
wetterperiode am 25 . eine Unterbrechung . Von Nordosten
wurde in der Höhe Kaltluft zugeführt , die in Verbindung mit
der erwärmten Bodenschicht Bewölkungszunahme und ge¬
wittrige Regenschauer auslöste . Eine Störung über Nord -
dtalien ließ am 26 . die unterschiedlichen , gewittrigen Regen¬
fälle im westlichen und südlichen Süddeutschland andauern ,
wobei die Tagestemperaturen um 3 bis iltt“ C zurückgingen .
Mit dem Abzug des italienischen Schlechtwettergebietes stellte
sich am 27 . in der gesamten Bundesrepublik das wolkenlose
Frühlingswetter wieder her .

Vom 26 .—36 . geriet Deutschland bei allgemeinem Druckfall
über Mitteleuropa zwischen zwei Tiefdruckzerttren über der
Nordsee und Oberitalien . Im größten Teil des Bundesgebietes
blieb es bei schwacher Warmluftzufuhr aus Südwesten heiter
und trocken . Mit 15 bis 2<0° C wurden in diesen Tagen vielfach
die Monatsmaxima festgestellt . Auf Süd - und Südostbayern
griffen zeitweise von Süden her Wolkenfelder über ; am 23.
und 30 . kam es hier zu leichteren Niederschlägen . Auch an
der Nordseeküste kam etwas stärkere Bewölkung auf .

Besondere Wettererscheinungen und Wetterschäden
Die im April schon sehr kräftige Sonneneinstrahlung löste

in den eingeflossenen Polarluftmassen durch örtliche Über¬
hitzung -der bodennahen Luftschicht relativ oft Windhosen
(Tromben ) aus , die aber meist harmlos verliefen . Schaden¬
meldungen liegen lediglich aus Bremen - Walle , Wetzlar , Crails¬
heim und Rosenheim vor , wo in Gärtnereien Glasfenster em¬
porgewirbelt und zertrümmert wurden . Hervorzuheben ist
außerdem eine Windhose , die am 7 . in Wohlerst , Krs . Stade ,
eine ungewöhnliche Energie entfaltete . Sie deckte mehrere
Dächer ab , entwurzelte einige hundert Bäume und tötete viel
Geflügel .

Am Gründonnerstag verursachte der Wettersturz in den
österreichischen Alpen einen tragischen Unfall . Auf einer
Bergwanderung im Dachsteingebiet wurden 3 Lehrer und 10
Schüler aus Heilbronn vom Schneesturm überrascht . Sie konn¬
ten sich nicht mehr in Sicherheit bringen und starben alle
den Erschöpfungs - und Erfrierungstod .

Die Wetterelemente im Vergleich zu den Durchschnitts¬
werten

Die Temperaturverteilung -im April war sehr gleichmäßig .
Der größte Teil der Bundesrepublik verzeichnete Monats¬
mitteltemperaturen zwischen 5 und 7DC . Das gesamte Rhein -
ta -1, die Mittel - und Unterlaufe von Mosel , Lahn , Main und
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Neckar sowie das Münsterland heben sich mit 7 bis 9° C als
wärmemäßig begünstigte Gebiete ab . In den Gebirgen wurden
oberhalb 500—600 m NN 5° C unterschritten .

Der April war somit im gesamten Bundesgebiet zu kalt . Die
Abweichungen der Monatsmitteltemperaturen von den Nor¬
malwerten betrugen in Schleswig -Holstein , in Westfalen , im
Rheinland , in -der Rheinpfalz , in Hessen und im Maintal —%
bis —1° C . in den übrigen Landesteilen — und damit fast In
ganz Niedersachsen und Süddeutschland — erreichte die nega¬
tive Temperaturanomalie —-1 bis —2° C . Die größten Tempera¬
turabweichungen fanden sich im Nordschwarzwald und in den
mittleren Höhenlagen der Alpen zwischen 1000 und 2000 m NN .

Die charakteristischen Merkmale des Temperaturverlaufs im
April waren ein ganz kurzer Warmluftvorstoß während der
ersten Pentade und eine nachfolgende , langanhaltende Kälte¬
periode . Der Warmluftvorstoß erreichte im Norden am 3 ., im
Süden am 4. seinen Höhepunkt . An diesen Tagen stiegen
die Temper -aturkurven an der Küste auf 3 bis 4P C , in den
Alpen auf 5 bis 7° C über die langjährigen Normalwerte für
die einzelnen Kalendertage an . Die Kältewelle zeichnete sich
in Norddeutschland mehr durch ihre ungewöhnlich lange
Dauer als durch ihre Intensität aus . Schleswig -Holstein und
Nieder Sachsen hatten am Mh mit —3 bis —4° C , Berlin am 16.
mit —5® C ihre größten negativen Temperaturabweichungen ;
weiter im Süden wirkten sich dagegen die Kaltlufteinbrüche
schärfer aus : Im nördlichen Süddeutschland unterschritten in
der Zeit vom 1fr.—21'. die Tagesmitteltemperaturen häufig die
Norm um 4 bis 7BC , im südlichen Süddeutschland sogar um
5 bis IG* C .

Die Höchsttemperaturen , die bevorzugt am 4. , 23-. , 24, . , 25 . ,
29 . und 30 . auftraten , erreichten längst nicht die gewohnten
Stände . Sie schwankten

in den Niederungen ( 0 bis 200 m Seehöhe )
zwischen 0 .8° C (Helgoland am 23. ) und
2il'.4® C (Karlsruhe am 25 .) ,
in den Höhenlagen von 200 bis 810 m Seehöhe
zwischen li3. 7° C (Clausthal am 30 .) und
ai'.OPC (Baden -Baden am 25 .) ,
im Gebirge oberhalb 810 m Seehöhe
zwischen 15 .6® C (Hohenpeißenberg am 4 .) und
1'.8® C (Zugspitze a -m 8 .) .

Damit wurden im Süden mehrfach die tiefsten Aprilmaxdma
der letzten 50 Jahre gemessen . Fast in der gesamten Nord¬
deutschen Tiefebene sowie örtlich in Hessen und gebietsweise
südlich der Donau wurden nicht einmal die Höchsttempera¬
turen des März 1054 übertroffen .

Die T.iefsttemperaturen wurden vorwiegend am 1*0 . , Uli. , 12 . ,
18 . sowie am 2Ch festgestellt ; sie bewegten sich

in den Niederungen (0l bis 200 m Seehöhe )
zwischen —6 .0° C {Göttingen am Ul . ) und
1 .2° C (Helgoland am 10. ) ,
in den Höhenlagen von 200 bis 810 m Seehöhe
zwischen —0 .8® C (Horn am 20 . ) und
—0 .8° C ( Stuttgart am IS .) ,
im Gebirge oberhalb 810 m Seehöhe
zwischen —1II8 .I.0 C (Zugspitze am 17 .) und
—4 .5° C (Höchenschwand am 17 .) .

Sie unterboten nördlich des Main und in Südbaden häufig
die Minima des März 1954.

im nördlichen Schwarzwald sowie im südlichen Böhmerwald
auch 150—20*0 mm und in den Hochalpen sogar 150—250 mm .

Beim Vergleich der gemessenen Niederschlagsmonatssum¬
men mit den Normalwerten ergeben sich sehr 'große regio¬
nale Unterschiede . Der Nordwesten war teilweise um 50 bis
75% der langjährigen Durchschnittswerte zu trocken , der mitt¬
lere Süden dagegen stellenweise um 50 bis 100% zu naß . Im
einzelnen zeigt sich folgendes Bild : Weniger als 75% des Nor -
malniederschiags fiel in dem geschlossenen Raum zwischen der
holländischen Grenze und -der Weser - Aller - Leine bzw . zwi¬
schen den Ostfriesischen Inseln und dem Nordrand des Sauer¬
landes sowie der Eifel ; außerdem noch gebietsweise in Schles¬
wig -Holstein , in Nordhessen , an der Mosel , am Oberrhein
und am Alpenrand . Größere Landesteile an der holländischen
Grenze , am Mittellandkanal , im Münsterland und stellenweise
auch an der Weser fallen mit 25 —50 % der Normalwerte beson¬
ders heraus . — Mehr als 125% , teilweise bis 200*/», des zu er¬
wartenden Niederschlags maß man in den Ostalpen , zwischen
Donau und Main (Ausnahmen : Der Regnitzgrund , der Steiger¬
wald , der Odenwald und der Schwarzwald ) und im Rheingra -
ben zwischen Darmstadt und Karlsruhe ; außerdem noch ver¬
einzelt im nördlichen Oberbayern , an der thüringischen
Grenze , in der Rhön , im Vogelsberg , im Taunus , im Harz und
im NordostteLl der Lüneburger Heide . — In den übrigen Ge¬
bieten wurden 75—125*/o der Norm erreicht .

Die Niederschlagshäufigkeit war in Schleswig -Holstein , Nie¬
dersachsen und Nordrhein - Westfalen zu gering , in Hessen ,
Rheinland -Pfalz und im südlichen Süddeutschland annähernd
normal , im nördlichen Süddeutschland , dagegen etwas zu groß .
Während dm Norddeutschen Flachland etwa 3-—5 Tage mit
Niederschlag ^ 1 mm zuwenig beobachtet wurden , traten
im nördlichen Baden - Württemberg 3—5 Tage zuviel auf . An
Tagen mit Schneefall bestand im Norden ein Mangel von r—2
Tagen . Schleswig -Holstein blieb sogar völlig schneefrei . Süd¬
lich des Main schneite es dagegen so häufig , daß gebietsweise
die Norm um 3 bis 6 Tage übertroffen wurde . In den höheren
Lagen der Mittelgebirge bildete sich meist an 4—1K> Tagen
eine geschlossene Schneedecke aus , die in Baden -Württem¬
berg vereinzelt , in Bayern aber verbreitet auch die Hoch¬
flächen und Täler überzog und hier I —4 Tage lang liegen
blieb . Im mittleren und südlichen Teil des Bundesgebietes
meldeten mehrere Stationen an 1—2 Tagen Gewitter .

Der Bewölkungsgrad nahm von Norden nach Süden zu . Im
Norden war er infolge häufigen Hochdruckeinflusses bedeu¬
tend zu klein , im Maingebiet und in der Pfalz etwa normal ,
weiter im Süden dagegen zu groß . In Übereinstimmung mit
dieser Verteilung wurden in der Norddeutschen Tiefebene
2—6 heitere Tage zuviel und ebensoviel trübe Tage zuwenig
beobachtet . In Südbayern kehrte sich das Verhältnis um ;
einem Mangel von 2—4 heiteren Tagen stand ein Überschuß
von 3—7 trüben Tagen gegenüber . Im Norddeutschen Flach¬
land bildete sich morgens mehrfach Strahlungsnebel .

In Norddeutschland erlebte man trotz der kühlen Witterung
eine Fülle von Sonnenschein . Mit 15M>—240 Stunden wurden
l '2i0—160% der Normalwerte registriert . Nach Süden zu nahm
die Sonnenscheindauer ab . Zwischen Main und Donau schien
die Sonne etwa 140—170> Stunden , was den - langjährigen Mit¬
telwerten ungefähr entspricht . Südlich der Donau sank die
Sonnenscheindauer auf 80 bis IM Stunden (6O1—90 % der Norm )
ab . Selbst die Gipfelstationen der Alpen verzeichneten nur
die Hälfte der Sonnenscheindauer , die -an der Nord - und Ost¬
seeküste registriert wurde .

Innerhalb der frischen Polarluftmassen lagen die nächt¬
lichen Tiefsttemperaturen vielfach in Gefrierpunktsnähe , wo¬
bei lokalklimatische Besonderheiten häufig den Ausschlag
gaben , ob leichter Nachtfrost auftrat oder nicht . Infolgedessen
weist die Anzahl der Frosttage auch in .großklimatisch ein¬
heitlichen Räumen starke Schwankungen -auf . Die Norm der
Frostta -ge wurde im allgemeinen zumindest erreicht , vielfach
überschritten . In der Norddeutschen Tiefebene , wo es unter
Hochdruckeinfluß häufig klar blieb , so daß die Ausstrahlung
voll wirksam wurde , war ein Überschuß von 5*—9< Frosttagen
keine Seltenheit . Ähnlich starke Abweichungen meldeten
einige Stationen auf den Hochflächen Baden - Württembergs .
Eistage traten nur noch im Hochgebirge auf . Sommertage , die
an sich im April selten sind , fehlten vollständig .

Temperatur und Wasserhaushalt des Bodens
Der rasche Anstieg der Erdbodentemperaturen während des

Warmluftvorstoßes zu Monatsbeginn war nur von kurzer
Dauer . Die nachfolgende , anhaltend kalte Witterung bewirkte
bis etwa -50 cm Tiefe eine starke Abkühlung und in den
tieferen Schichten einen Stillstand der normalen frühjahrs -
mäßlgen Temperaturzunahme . In der zweiten Dekade wurde
deshalb häufig eine Isothermie oder -sogar ein winterliches
Temperaturgefälle mit einem Wärmefluß von unten nach
oben festgestellt . Erst im letzten Monatsdrittel stiegen die
Bodentemperaturen so kräftig an , daß im Überblick über den
gesamten Monat noch ein Wärmegewinn herauskam . Er be¬
trug in 20 cm Tiefe im Norden 2 bis 4® C, im Süden 1 bis 9®C ;
in 50 cm Tiefe ay2 bis 4°C ; in T m Tiefe 2- bis 2° C .

Die Monatssummen des Niederschlags lagen nördlich des
Main überwiegend zwischen 26 und 5*0 mm . Größere Trocken¬
gebiete mit nur 110—25 mm zeigten sich an der Ems , zwischen
der Mittelweser und dem Dümmersee , am Mittellauf der
Lippe und westlich des Niederrhein . Außerdem traten noch
kleinere Trockeninseln an der Mosel und in Hessen auf .
Reichlichere Niederschläge von mehr als 50* mm erhielten
Teile der Lüneburger Heide und die höheren Lagen der Mit¬
telgebirge , wobei aber nur im Harz , im Vogelsberg und in
der Rhön Werte von 100 —150 mm erreicht wurden . — Südlich
des Main war die Niederschlagstätigkeit ergiebiger . Hier wur¬
den vorwiegend Niederschlagssummen zwischen 50 und 75 mm
festgestellt . Lediglich am Obernhein , in Mittelfranken und in
Niederbayern fielen die Monatswerte sporadisch auf 25—50 mm
ab . Dagegen maß .man in den Gebirgen vielfach 75—160 mm ,

Tagesmittei der Erdbodentemperatur (®C ) in verschiedenen
Tiefen

‘S . Tiefe
\ cm

am
Dannenberg
20 50 100 20

Bonn
50 too

Wiirzburg
20 50 100

München
20 50 100

Ü'. 4 . 5 .7 5 .2 4 .4 7 .1> ■7 .5 7 .2 7.2 6 .8 6i.0 7 .5 6 .5 4 .9
4f. 4 . 7 .4 6 .5 5 .1. 10 .8. 3 .7 7 .3 81.6 7 .3 6,3 . 8 .7 7 .1 5 .8

1» . 4 . 5 .0 5 .4 5L6 7 . 5 7 .7 7 .6 6 .2' 6 . 5 6 .6 5 .7 6 . 5 6 .4
14 . 4 . 5 .5- 5 .0 5;.4- 8 .6 8 .0 7 .9 7 .4 ' 6 .7 7 .2 6 .4 6 .4
1fr. 4 . 4 .9 5 .1 5 .4 6,7 7 .0 7 .9 6 .3 6 .6 6 .8 4'.3 5 .5 6 .4
25 . 4?. 7 .® 7 .4 6 .4 11 .3 9 .9 8 .3 9 .7 8 . 6 7 .2 ß .6> 7..4 6 .3
310. 4 . 8 .5 7-. 91 7.0 10,1 ' 10 ».7 9 .3 11 .6 10 .2- 8. 3 9 .0 8 .9 7 .4
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Im ganzen Bundesgebiet stieg die Bodenfeuchte in den er¬
sten Tagen des April an , da die in dieser Zeit gefallenen Nie¬
derschläge rasch in den frost -garen Boden eindringen konn¬
ten . Danach aber fiel die Bodenfeudhte bis zum Monatsende
hin überall ab ; die Niederschläge konnten diese Entwicklungnur kurzfristig unterbrechen . Allerdings war die Austrock¬
nung je nach Wasserzufuhr und - beanspruchung unterschied¬
lich stark . Im Durchschnitt enthielten die Böden Ende Aprilnur 40% des maximal ausschöpfbaren Bo denfeuchtegehalts ;
lediglich in großen Teilen Bayerns lagen die Verhältnisse
günstiger . — Die Bodenwassexverhältnisse im tieferen Unter¬
grund blieben unverändert schlecht .

Die starken Niederschläge im April kamen gerade noch zu¬
recht , um im Edersee eine annähernd normale Wasserreserve
für die Sommermonate bereitzustellen . Der Inhalt der Eder¬
talsperre stieg bis Monatsende um 46-.T Mill . cbm Wasser an
und erreichte mit insgesamt Mill . cbm «TVo des Fassungs¬
vermögens bei Vollstau .

Witterung und Pflanxenentwicklimg
im April 1954

War schon die nachtkalte Witterung im März der Vege¬
tationsentwicklung nicht besonders förderlich , so erlitt der
Pflanzenwuchs im April noch eine weitere Verzögerung . Le¬
diglich in den ersten Monatstagen bis zum 4 .—5. April wurde
das Pflanzenwachstum durch das warme Wetter vorüber¬
gehend beschleunigt . Dann aber fehlte die reizstarke Witte¬
rung , die sonst von dem zwischen Regenschauern und Son¬
nenschein schnell wechselnden Wetter des Monats April nor¬
malerweise auf die Pflanzenentwicklung ausgeht . Während aberin Norddeutschland bei tagsüber meist sonnigem und nieder¬
schlagsarmem Wetter häufig Nachtfröste und rauhe Winde das
weitere Planzenwachstum hemmten und den Boden stark aus¬
trockneten , mangelte es in Süddeutschland weniger an Nieder¬
schlägen aLs an Sonnenschein und Wärme ., Zeitweilig kam es
noch zu iSchneefällen , und nach kurzfristiger Erwärmung kurz
vor Monatsmitte klang dann die kühle Witterung erst in der
letzten Aprilwoche langsam ab . So wurde die Verzögerungvon etwa 3 bis 9i Tagen , die die Vegetation je nach Land¬
schaft und Lage zum Ende des Vormonats hatte , noch ver¬
größert und lag Ende April meist um 14. Tage hinter den nor¬malen Entwicklungsphasen zurück .

Wildpflanzen . Obgleich in den klimatisch begünstig¬ten Landschafts räumen des Bundesgebietes die ersten Laub¬
bäume schon um die Monatswende vom März zum April
ergrünten , folgte in anderen Gebieten die Laubentfaltungnur sehr langsam und unregelmäßig und kam vielfach erst inden letzten Apriltagen zum Ausbruch . -Selbst im Rheingau , wo
Schneeglöckchen und Haselstrauch schon im März blühten ,trat die allgemeine Laubentfaltung erst zum Ende des Be¬
richtsmonats ein . Häufig zeigten die Bäume seit längerer Zeitstark geschwollene Knospen , die mitunter schon leicht geöff¬net waren , ohne daß aber der eigentliche Laubausbruch oderdie Blüte infolge des Wärmemangels einsetzen konnte . Ver¬
einzelte Salweiden , die dennoch im Laufe des Monats ihreKätzchen öffneten , kamen nicht zur Vollblüte . In verschie¬denen Landschaften hatten die Laubhölzer bis zum Monats¬ende aber überhaupt noch nicht ausgetrieben und «ließen aufden Frühling warten .

Außerordentliche Unterschiede zwischen geschützten Stand¬orten und freien , den rauhen Winden ausgesetzten Lagen ,traten beim Erblühen der Frühjahrsblumen in Erscheinung ,so daß selbst auf geringe Entfernungen große zeitliche Dif¬
ferenzen zustande kamen .

Die kühle Witterung erlaubte allgemein auch erst gegenMonatsende den Beginn der ForstkulturpflanzarbeLten undbei den älteren Nadelhölzern , speziell bei Fichte und Douglas¬tanne , trat — vermutlich durch Trockenheit — verschiedent¬lich ein starker Abfall der letzten Jahrestriebe ein . -

Kulturpflanzen . In Norddeutschland konnte bei demfür die Feldarbeiten günstigen und überwiegend trockenenWetter im April die Frühjahrsaussaat meist flott durchgeführtund die schon im März begonnene Neubestellung der ausge¬frorenen Wintersaaten wesentlich vorangebracht werden . Ver¬
zögerungen kamen meist nur dadurch zustande , daß das Saat¬
gut für die ausgewinterten Flächen infolge großer Nachfrage
verspätet eintraf . Zum Kartoffellegen war der Erdboden je¬doch vielfach noch zu kalt , da -die fortschreitende Frühjahrs¬erwärmung -des Bodens infolge der tiefen Nachttemperaturenund der rauhen Winde fast völlig ins Stocken geraten war ,und die obersten Bodenschichten sich in verschiedenen Ge¬bieten zeitweilig noch unter -S- 5® abgekühlt hatten . So wur¬den denn oft erst nach dem äH. April die Frühkartoffeln be¬stellt und meist begann man nur wenige Tage später auchmit dem Legen der späten Kartoffeln .

Schwieriger gestaltete sich dagegen die Durchführung derFeld - und Gartenarbeiten -in Süddeutschland , wo bei der zeit¬
weilig sehr kühlen Witterung und den häufigen Niederschlä¬
gen verschiedentlich die nasse Bodenoberfläche nur langsamabtrocknete und die .Freilandarbeiten behinderte . So war esnicht immer möglich , die in späten Gebieten schon hdnaus -

g -ezögerte Frühjahrsbestellung zügig abzuwickeln . Erst inden Tagen vor Ostern bot sich dann vorübergehend Gelegen¬heit , die Som -mergetreideaussaat in größerem Umfange durch¬zuführen und die Auswinterungsschäden , die sich in ihremAusmaße örtlich sehr stark unterschieden , durch Ansaat von
Sommergetreide auszugleichen . Auch die Rübensaat konntevielfach noch in den Boden gebracht werden , bevor in den
Ostertagen die heftigen Regen - und Schneefälle wieder eine
Unterbrechung der Feldarbeiten erzwangen . Kartoffeln wur¬den auch in Süddeutschland wegen des kalten Bodens vielfacherst nach dem 20. April gelegt , als die trockenere und zeit¬
weilig wärmere Witterung wieder umfangreiche Arbeitenzuließ .

iSowohl die kühlen Nächte und . die anhaltende Trockenheitals auch die feuchtkühle Witterung behinderten in gleicherWeise die Wachstumsentwicklung der bestellten Früchte . Som¬
mergetreide und Rübensaaten liefen nur zögernd und stark
lückig auf . Teilweise benötigte die Saat zur Keimung meh¬rere Wochen und auf einzelnen Feldern -mußte z . B . der Haferzweimal bestellt werden . Auch das Schossen der Winterungzeigte nur geringe Fortschritte und der Stand konnte vielfachnicht befriedigen . Besonders der Winterweizen ließ nach denFrostnächten des Frühjahrs sehr zu wünschen übrig . Ledig¬lich der Winterroggen wies fast überall einen guten , z . T . so¬gar üppigen Stand auf und hob sich mit seinem satten Grün
vielfach aus dem Landschaftsbild heraus . Andererseits standaber der schleppenden vegetativen Entwicklung eine guteKräftigung und Bestockung aller Körnerfrüchte gegenüber ,durch die auch die Lücken im Wintergetreide z . T . wieder
ausgeglichen wurden .

Mit der allgemeinen Erwärmung in den letzten Monats¬tagen setzte die Pflanzenentwicklung etwas stärker ein undbegannen die Wintersaaten sich langsam zu erholen . Damitwar auch die Zeit für Pflegemaßnahmen an allen Kulturen
gekommen ,

Schäden an landwirtschaftlichen Kulturpflanzen durch dieSchneefälle um den 18*. wurden nicht bekannt , jedoch ver¬ursachten die häufigen Nachtfröste ( in einzelnen Gebietensanken die Tiefsttemperaturen in Bodennähe noch unter— vereinzelt Spätfrostschäden an Sommersaaten und ver¬größerten örtlich die schon sehr umfangreichen Auswinte¬
rungsschäden an den Winterfrüchten . Selbst der Winterrog¬gen , -der die Kahlfröste des Spätwinters allgemein sehr gutüberstanden hatte , war den starken Temperaturschwankungenim April nicht überall gewachsen .

Wo nicht , wie beispielsweise im Oberrheingebiet , die Weide -und Futterflächen schon zum Anfang des Monats verhältnis¬
mäßig grün und saftig dastanden , brachte der April langeZeit kaum eine befriedigende Entwicklung der Gräser undKleebestände . Erst in der letzten Aprilwoche begannen inweiten Teilen des Bundesgebietes die Wiesen und Futter -flachen zu ergrünen . Einzelne Lagen standen aber selbst zumMonatsende noch dürr und grau da . So konnte an einen all¬gemeinen Weidebeginn vielfach noch nicht gedacht werden ,und häufig wurde mit dem zögernden Austreiben des Jung¬viehs nur versucht , der verschiedentlich schon fühlbar in Er¬
scheinung tretenden Trockenfutterverknappung zu begegnen .Da d.ie meist stark ausgewinterten Winterölfrüchte sehrschlecht stehen , sofern sie nicht überhaupt umgebrochen wur¬den , tritt auch hierdurch eins wesentliche Verzögerung der
Grünfütterung ein .

Der Feldgemüsebau litt ebenfalls unter dem Wärmemangelund konnte bis Ende April noch nicht befriedigen . Der Spar¬gel kam verspätet auf den Markt und bringt dem Erzeugerdurch die so verkürzte Erntezeit Einnahmeausfälle , Erbsenerlitten z . T . leichte Frostschäden und vielfach scheute mansich noch vor dem Auspflanzen des Freilandgemüses der kal¬ten Nächte wegen .
Obst . Schon in den ersten Apriitagen öffneten in denwärmsten Lagen , am Oberrhein und an der Bergstraße Apri¬kose und Kirsche ihre Blütenknospen . Im Rheingau , in ein¬zelnen Niederungen am Main , an der Mosel und am Neckarsowie auch auf geschützten -Standorten anderer Landschaftenreichte vielfach dann die leichte Erwärmung um den IS . aus ,um die Aprikosen - und Pfdrsichblüte in Gang zu bringen ,während jedoch die Vollblüte durch den Kaltlufteinbrueh zuOstern meist bis zum Beginn der 3 . Äprildekade auf sichwarten ließ . So erfreuten die frühblühenden Obstgehölze zumTeil durch eine sehr lange Blühdauer . Verschiedentlich ver¬

zögerte sich der Blühbeginn des 'Steinobstes in frühen Ge¬bieten aber auch ganz bis zur letzten Aprilwoche , in der sichdann bei wärmerem Wetter die Blütenkelche der verschieden¬sten Obstarten nahezu gleichzeitig in großer Fülle entfalteten .Setzte auch schon in einzelnen Gebieten in den letzten Mo¬
natstagen verbreitet die Blüte des Kernobstes ein , so warenaber selbst die Blütenknospen des frühen Steinobstes in vie¬len späten Lagen noch geschlossen .

Die kalte Witterung brachte im Rheingau wiederholt dasBluten der Weinreben zum Stillstand . Dieser Umstand be¬deutete für die Reben einen großen Saftgewinn , da bei ein¬setzender Erwärmung ein neuerliches Bluten kaum zu erwar¬ten ist . Nur sehr zögernd kamen auch die Augen der Wein -
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reben in Wolle , wodurch aber die Gefahr von . Frostschäüigun -
gen sehr vermindert wurde .

Durch die Verzögerung der Blüte war das halte Frühjahr
für die Bienen sehr gefährlich , insbesondere dort , wo nicht
genügend Winternahrung zur Verfügung stand . Die warmen
Tagesstunden mußten daher zum Nachfüttern sorgfältig aus¬
genutzt werden . In den letzten Monatstagen sah man aber
dann Bienen und Hummeln emsig fliegen , so daß bei dem
überreichen Blütenansatz des Obstes eine gute Befruchtung
zu erwarten ist .

Infolge der späten Frühjahrsentwicklung und der äußerst
zögernden Entfaltung der »Knospen im .April traten >k .aum
Frostschäden an den Blüten ein . Auch rief der Schnee nur
vereinzelt in Frühgebieten Schädigungen der Blüten hervor .
Lediglich die Erdbeeren haben — vornehmlich aber durqh die

ICahlfröste des Spätwinters — stark gelitten . Sehr groß waren
die Ausfälle besonders dort , wo der Boden im Herbst tief
umgegraben wurde und infolge der fehlenden Schneedecke bei
den Frösten im Februar stark auskuhlte .

Schädlinge . Die kalte Witterung verhinderte noch im
April da,s massenweise Auftreten von Schädlingen . Doch fie¬
len schon verbreitet stärkere Eiablagen der Blattlaus und
Blutlausmutterkolonien auf . Auch zeigten sich örtlich

'

Z wetschenschildlaus , Goldafter , Apfelblütenstecher , Apfel¬
blattsauger und Frostspanner , Vereinzelt konnte man den
Flug der Pflaumensägewespe beobachten . Maikäfer wurden im
April nur selten gesehen . Bei den Pflegearbeiten auf den
Feldern wurden mehrfach Drahtwürmer und vor allem mas¬
senweise Engerlinge gefunden , die auf ein starkes Maikäfer -
flugjahr 1&&5 schließen ließen .

Daten zur Pflanzenentwicklung im April 1954

4)

•§ a>
’ÖJ

13
.5
£ c CDcn

■J :=>

Eo-a ac‘Sb
Sommer -

Hafer

4>
Frühkar¬

toffeln nicht

1 c
V

>
; 1 c CDC

su
V. Li

Ort (Kreis ) :0
I

3
X CD

's. 'ri.
ta :£ II rß

T3
gerste D II vorgek . ! CuJe £ e cn Ja Z3CD ; a .:=3

m b b b b b ¥ Bst . i Au Bst . Au Bst . Bst . Bst . Au Bst . Sch BO b 1 b

Leck (Südtondern) .
OwschLag (Eckernrörde) .

5 ia .4 . 13 .4. 28 .4. 11 .4. 23 .4. 29 .3 . 20 .4. 18 .4 . n 24 .4. 19 .4.
15 20 .3 . 10 .4. 18 .4 . 20 .4 . 15 .4 , n 30 .4 .

Eutin (Eutin ) . 12 3 .5 . 25 .3 . 21 .4. 22 .3 . 19 .4. 24 .4 . 10 .4 . n 23 .4 . 9 .4.
Dänschendorf (Oldenburg) . 5 16 .4. 18 .4 . 23 .4 . n 30 .4 . 20.4 . ll 12 .4. 28 . 4 . 29 .4. 20 .4 . n 2-8 .4 . n 26 .4 . n n
Nortmoor (Leer) . 5 11 .4. 22 .4 . 4 .4 . 10 .4 . 28 .4.
Altenbruch (Land Hadeln) . . . . 3 18 .4. 29 .4 . 13 .4 . 28 .4. 12 .4 . 27 . 4 . 26 .4 . 29 .4. n . n .
Trittau (Stormam ) . 35 23 .3 . 23 .3. 19 .4. 23 .4 . n n 12 .4. 23 .4. 5 .4 . 21 .4 . 17 .4 . 26 .4 . n 27 .4 . ii 12 .4 . n n
Kl . Bünstorf (Uelzen) . 30 5 .4 . 5 .4 . 18 .4 . 28 .4 . n 21 .3 . 3 .4 . 22 .3 . 3 .4. 13 .4 . 28 .4 . 26 .4 . n 15 .4 . 12.4 .
Fürstenau (Bersenbrück) . 40 25 .3 . 28 .4 . 24 .3 . 2 .4 . 23 .3 . 1.4 . 10 . 4 . 5 .4. 30 . 4 . .12 .4 . 3 .4. 30 .4
Ladbergen (Tecklenburg) . 50 1 .4 . 27.3. 17.4. 2 .4. 9 .4. 20 .4. 14.4. 13.4. 21 .4 . n 28 .4. 3 .4 . 14.4. 30.4. n
Wienbergen (Hoya) . 15 17.4 . 21 .4 . 24 .3 . 14 .4 . 24 .3 . 13 .4 . 26 .4 . 22 .4 . 19 .4 . n 30 . 4 . n 21 .4 . n n
Hemeringen (Hameln) . 80 23 .3 . 2 .4 . 1 .4 . 7 .4 . n 25 . 3 . 11 .4 . 2 .4 . 3 .4 . n 23 .4 . 29 . 3 .
Deimern (Soltau ) . 95 13 .4 . 31 .3 . 22 .3 . 15 .4 . 21 .4 . 12 .4 . n 22 .4 . 8 .4 . n
Oesselse (Hildesheim) . 75 10 .4 . 12.4. 24 .4 . 25 .4 . 26 .3. 6 .4. 23 .3 . 6 .4 . 20 .4 . 8 .4 . n 27 . 4 . 25 .4 . 21 . 4 . •' n
Warberg (Helmstedt) . 140 22 .3 . 6 .4. 19 .4 . 15 .4 . 12.4. 29 .4 . 23 .4 . n 30 .4. 6 .4 .
Haldem (Rees) . 15 29.4. 28 .4 . 30 .4. n 14 .3 . 3 .4. 16 .3 . 3 .4 . 13 .4 . 17 .4 . n 23 .4 . 24 .4. 12 .4 . 20 .4 . n
Gevelsberg (Ennepe-Ruhr) . . . . 180 10 .3 . 22 .3 . 15 .4 . 13 .4 . 20 .3 . 26 .4 .
Delbrück (Paderborn) . 100 26 .3 . 25 .4. 22 . 3 . 9. 4 . 9 .4 . 24.4 . 25 .4 . 29 .3 . 25 .4 . 30 .4 .
Scherfede (WaTburg ) . 200 22 .3 . 28.3 . 25 .4. 23 .4 . n 12 .4 .
Fritzlar (Fritzlar ) . 200 29 .3. 22 .3 . 9 .4 . 24 .4. 30 .4 . 19 .3 . 23 . 3 . 9 .4 . 15 .4 . 2-1.4. 29 .4 . 2 .4 . 27 .4 . n
Lippoldsberg (Hofgeismar) . . . . 120 23 .3 , 6.4 . 25.4 . 24 . 3 . 9 .4 . 17. 4 . n 26 .4 . 20. 4 . 23. 4 . n
Hedemünden (Hann.-Münden ) • . 140 30 .3 . 12. 3 . 20 .4 . 29 .4 . 24 .3 . 12.4 . 23 .3 . 12 .4 . 20 .4 . 20 . 3 . 16.4 . n 21 .4 . n 15 . 4 . n n
Reichensachsen (Eschwege) . . . . 180 26 .3 . 23 .4 . 23 .4. 25 .3 . 24 .4. 15 .4. 12 .4 . n 24.4 . n 30 .3 . n n
Puffendorf (Geilenkirchen) . . . . 100 10 .3 . 24. 3 . 28 .4 . 25 .4. 18 .3 . 6 .4 . 18 .3 . 10 .4 . 30 .3 . 19 .3 . 22 . 4 . 13.4 . 23 .4 . 6 .4 . 2*2 .4 . n
Prüm (Prüm) . 460 19.3 . 22.3 . 16 . 4 . 22 .4 . n n 30 .3 . 16 .4 . 25 .3 . 15 .4. 27 .4 . 21 .4 . n 24 .4 . n
Zülpich ( Buskirchen) . 170 14. 3 . 12,3 . 28 .3 . 21 .4 . 13 .3 . 27 .3 . 10 .3 . 29 . 3 . 12 .4 . 10 .4 . n 10 .4 . 2 .4 . 23 . 3 . 22 .4 . n
Bonn (Bonn) . 60 11 . 3 . 19.3 . 3 .4 . 4 .4 . 2 .4 . 23 .4 . 8 .3 . 13 .4 . 17 .3 . 17 .3 . 28 .4. 2-1 .4 . 20 .4. 23 .3 . 20 .4 . 30 .4.
Niederbieber ( Neuwied) . 110 21 .3 . 10.4 . 6 .4 . 17.4. 13 .4 . 28 .4 . 13 .3. 4 .4. 17 .3 . 5.4 . 22 .4 . 22.4 . n 28 .4 . 29 .4 . 15 .4 . 18 .4 . n
Emmelshausen (St . Goar) . . . . 450 22 .3 . 28 .3 . 8 . 4 . 27 .4 . n n 29 .3 . 16 .4. 27. 3 . 15 .4 . 26 .4 . 27 .4 . 24 .4 . n 26 .4 . n 24 .4 . n n
Laufenselden ( Untertaunus ) . . . . 370 17 .4. 26 . 3 . 27 .3 . 12 . 4 . n n 12 .4 . 24 .4. 23 .3 . 10,4 . 9 .4 . 5 .4 . 14 . 4 . u 27.4 . 2-6 .4 . 28 . 3 . n n
Laasphe (Wittgenstein ) . 330 31 . 3 . 28 .3 . 20 .4 . 29 . 3 . 29 .4 . 9 .4 . 12 .4 . n 27 .4 . n 27 .4 . 23 .4 . n
Flörsheim (Main -Taunus ) . . . . 90 12 .3 . 21 .3 . 2 .4. 18 .4 . 26 . 4 . 18 . 3 . 1 .4 . 16 .3 . 3 .4 . 20 .4 . 28 .3 . 23 .3 . 7 .4 . 16 .4 . 25 . 3 . 13 .4. 26 .4 .
Völzberg (Gelnhausen) . 480 18 .4 . 25 .4 . 26 .4 . 29.4 . ii 14 .4 . 24 .4 . 14 .4. n 26 .4 . 15 .4 . 23 .4 . n 27.4. 22 .4 . 28 .4 . n n
Köddingen (Alsfeld) . 420 23 .4 . 10 .4. 20 .4 . 22 .4 . 12 . 4 . 28 .4. 12 .4. 27 .4 . 26 .4 . n 29 .4 . 31 .3 .
Stockheini (Mellridistadt ) . . . . 2190 18 .3 . 16 .4 . 31 .3 . 15 .3 . 18 .4 . 18 .3 . 15 .4 . 22 .4 . 14 .4 . u 24 . 4 . ll n n
Michelau (Liehtenfels) . 270 21 .3 . 4 .4 . ,11 . 4 . 18 .4 . n 22 . 3 . 12 .4 . 22 .3 . 19 .4 . 15 .4 . 20 .4 . n 28 .4 . 11 . 4 . 14 .4 . n n
Trier [Trier ) . 150 16 .4 . 23 .3 . 23 .4 . 18 . 4 . 22 .4 . 18 . 3 . 4 .4 . 22 .3 . 6 .4 . 24 .4 . 18 .4 . n 20 .4 . n 20 .4 . 15 .4 . 28 .4.
Kandel (Germerslmim) . 120 16.3 . 12 .3. 20 . 3 . 18 . 3 . 14.4 . 15.3 . 29. 3 . 16 .3. 29 .3 . 14 .4. 12 .4. 16 .4 . n 27 .4. ll 28 . 3 . 19.4. 25 .4.
Haßloch (Ncustadt/W) . 110 24 . 4 . 8 .3 . 24 . 3 . 8 .3 . 25 .3 . 30 .3 . 20 .3 . .1 .4 . n 14 .4 . n 3 .4 . 23 .4 . 27 .4 .
Miltenberg (Miltenberg) . . 130 n 15 .3 . 9. 4 . 10 .4 . 23 .4 . 30 .4 . 16 . 3 . 5 .4. 16 .3 . 6 .4 . 25 .4 . 14 .4 . n 23 .4 . 14 .4 . 31 .3 . 19 .4 . n
Frankenbach (Heilbronn) . 170 16 . 3 . 19 .3 . 16 .4 . 22 .4 . 16 .3 . 21 .4 . 13 .3 . 30 .4 . 19 . 4 . 21 . 4 . 26 .3 . n
Vellberg (Schwab. Hall) . 350 30 . 3 . 28 . 3 . 4 .4 . 20.4 . n 25 . 3 . 9 .4 . 22 . 3 . 6 .4 . 16 .4. 1 .4 . 25 .4 . n 28 .4 . n 26 .4 . n n
Niederrimbach (Mergentheim) . . 300 29 .3 . n 28 . 4 . 30 .4 . 15 .3 . 29 .3 . 18 .3 . 30 .3 . 16 .4 . 19 .3 . 20 .4 . n 24 .4 . n 26 .4 . n
Mainbernheim ( Kitzingen) . . . . 220 . 28 .3 . 29 .3 . 17 .4. 23.4. 26 .4. 8 .3 . 29 .3 . 11 .3 . 3 .4 , 23 .3 . 20 .3 . 16 .4 . n 26 .4 . n 30 .3 . 29 .4. n
Großhabersdorf (Fürth ) . 310 9 .3 . 25 .3 . 2 .4 , 23 . 4 . 20 .4 . 20 . 3 . 5 .4 . 15 .3 . 3 .4 . 24 .4. 14 .4 . n 24 .4 . n 30 . 3 . 2-8 .4 , 28 .4.
Forchheim (Forehheiin) . 250 25 .4 . 2-6. 3 . n 29 .4 . n 17 . 3 . 16 .4 . 20 . 3 . 20 .4 . 26 .4 . n 9 .4 . n 16 .4 . n 14 . 4 . 29 .4 . n
Kemaath (Kenmalh) . 450 28. 3 . 31 .3 . 29 .4 . 31 .3 . n n 19 . 3 . 28 .4 . 24 .3 . 30 .4 . 31 .3 . 28 .4 . 27 .4 . ii 30 . 4 . n 31 .3 . n n
Schwarzenfeld (Nabburg) . 380 18 .3 . 30 .3 . 2.4. 11 .4 . n 24 . 3 . 16 .4 . 25 .3 . 10 .4 . 30 .3 . 31 .3 . n 24 .4 . 1 .4 . 5 .4. n n
Gottenheim (Freibiirq) . . 200 5. 3 . 10 . 3 . 17. 3 . 25 . 3 . 13 . 3 , 12 . 3 . 18 . 3 .
Offenburg (Offenburg) . 150 17. 3 . 23 .3 . 20 . 3 . 4 .4 . 26 .4 . 15 . 3 . 31 .3 . 15 . 3 . 31 .3 . 27 .3 . 23 .4 . 18 .4 . 22 . 3 . 4 .4. 30 .4 .
Reutlingen (Reutlingen) . 390 14 . 3 . 30 .3 . 14 . 4 . 14 .4 . 27,4 . 26 .4 . 31 .3 . 7 .4 . 24 .4 . n
Döttingen (Münsingen) . 720 31 . 3 . 4 .4 . 12 . 4 . 4 .4 . n 5 . 3 . 24 .4 . 29 .3 . 28 .4 . 26 .4 . 14 .4. n 27 .4. ll 13 .4. n n
Wiesensteig (Göppingen) . 600 26 . 3 . 2 .4 . 19 .4 . 13 .4 . 30 .4 . 15,4 . 22 .4 . n 24 .3 . 20 .4 . 14 .4 . 28 .4. n n n 6 .4 . n n
Heroldingen (Nördlingen) . 450 25 .3 . 28 .3 . 20 .3 . 18 .4. n 23 .3 . 10 .4 . 30 .3 13 .4 . 20 .4 . 15 .4. n 28 .4. 30 .3 . 25 .4 . n n
DÖpsIiofen (Augsburg) . 570 18 .3. 29 .3 . 2 .4. 5 .4 . n n 13.4 . 29 .4 . 26 .3 . 23 .4. 14 .4 . 23 .4. n 2 .4 . n n

Eqlinq (Landsberg) . 550 25 .3 . 11 .4 . 12 . 4 . 14 .4 . n 1.4 . 26 . 4 . 1 .4 . n 24 .4. 15 .4. n n 30 .3 . n n
Thalhausen (Freisinq ) . . . 500 26 . 3 . 28 .3 . 31 .3 . 20. 4 . n n 30 .3 . 25 .4 . 27 .3 . 28 .4 . 30 .3 . 15 .4 . n 26 .4 . 18 .4. 2 .4 . n n
Neustadt (Kclheim) . 300 14 .4 . n 25 .4 . 16 .4 .
Straubing (Straubing ) . 320 10 .3 . 22 . 3 . 1 .4 . 10 .4 . n 30 .3 . 15 .4 . 28 .3 . 14 .4. 2-0 .4. 28 .3 . 5 .4 . n 27 .4 . n 1 .4 . n n
Rohrbach (Mühldorf) . . . . . . . 410 23 .a. 31 .3 . 31 .3 . n 27 .4 . 29 . 3 . 13 .4 . 27 .3 . 12 .4 . 14 .4 . n 20 .4 . n 27 .4. 30 .4. n
Erlau (Wegscheid) . 320 11 .3 . 25 .3 . 20 .3 . 16 .4 . 30 .3 . 10 .4 . 28 .4 31 .3. 29 .4 . 6 .4. 27 .4 . n 29 .4 . 13 .4 . n n
Tuttlingen (Tuttlingen ) . . . . . 440 1 .4 . 28 .3 . 4 .4 . n n n 22 . 3 . 30 .3 . 26 .3 . 3 .4 . n 24.4 . n 27 .4. n 15 .4 . n n
Möggingen (Konstanz) . . 420 14 .3 . 24 .3 . 27 .3. 24 .4. 22 .4 . 27 .4 . 16 .3 . 1 .4 . 15 .3 . 1 .4 . 27 .3 . 31 .3 . n 13 .4 . 27 .4. 31 .3 . 23 .4. n
Aulendorf (Ravensburg) . 580 n 1 .4. 27 .4 . 25 . 3 . 20 .4 . 26 .4 . 2 .4 . n- n
Nonnenhorn (Lindau) . 420 22 .3 . 25 . 3 . 24 .3. n 25 .4 . 25 .3 . 15 .4 . 25 .3 . 14 .4. 12,4 . 22 .3 . 30 .4 . 30 .4. 31 .3 . 26 .4. n
Kleinweiler -Hofen (Kempten) . 720 18 .3. 31 .3. 30 .3. 30 .3 . n 22 .4. n n ji
Traunstein (Traunstein ) . 600 9 .3 . 12 .3 . 29 .3 . 3 .4. n n 2 .4 . 11 .4 . 5 .4 . 13 .4. n 13 .4 . n 20 .4 . n n n n

b = Beginn der Blüte , BO = Blattentfaltung , Bst = Beginn der
Bestellung , Au
eingetreten .

Aufgang , Sch = Schossen , n = ist noch nicht

•I <
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Aerologische Werte April 1954
Flensburg ( Termin : 03 Uhr MEZ )

Höhe (m ) Temperatur (°C ) Feuchteüber NN Mittel höchste i Datum j tiefste i Datum %

10 000 —55. 3 —48 .0 2 . u . 19 . -- 61 .4 10. U . 21 . _
7 000 —37 .4 —27 .3 4 . —43 .4 2, u . 26 . 395 000 —23 .9 —13.8 4 . - 31 .2 19. 384 OOO —17 .7 —8 .0 4 . - 25 .0 6 . 40
3 00-0 —11 .5 —2 .8 4 . - 17 .4 15 . 452 000 —6 .1 4 . 2 4 . - 10 .5 19 . 61
1 ooo 1 .0 7 . 3 4 . —4 .8 19 . 73

500 2 .0 8 .9 4 . —2 .2 10 . 76Boden 17 2 .7 6 . 6 4 . —0 .6 11 . 88

| Mittel ! höchste Datum tiefste Datum

Tropopausenhöhe (m ) 10 105 12 270 23. 8 840 2.
Tropopausentemperatur (°C ) —58 . 1 —47 .0 1 . —6-3 . 8 22 .
Zahl der Beobachtungen bis io 000 m : 30

bis Tropopausenhöhe : 30

Erlangen (Termin : 04 Uhr MEZ )
Hohe (m ) Temperatur (°C) Feuchteüber NN Mittel höchste 1 Datum j tiefste i Datum %

10 000 —55 .8 - - 16.8 16. —61 .5 22 . _
7 000 —38 .7 — 27 .2 4 . —46 .2 17. 555 000 —22.2 —13 .4 5 . —32 .3 16. 604 000 —15 .3 —6 .0 5 . —24 .0 17. 62'
3 OOO —9 .3 —2 .0 4 . —17 . 1 17. 67
2 000 —4 .3 3 .4 4 . —10 . 3 17 . 81

1 OOO 1 .8 8 .2 25 . —3 .4 17. 78
500 4 . 2 10 .9 25. —0 .4 11 . 78Boden 283 3 .4 10 .7 3 . —1 .8 11 . 86

Mittel ; höchste J Datumj tiefsteDatum

Tropopausenhöhe (m ) 10 200 12 : &90 4 . T 720 17 .Tropopausentemperatur (°C ) —60.2 —50 .2 16. —70 .3 4 .
Zahl der Beobachtungen bis 10 000 m : 30

bis Tropopausenhö -he ; 30

Wetterübersicht April 1954

Dat ,

1.

2 .

4 .

5 .

7 -

8 .

10 .

11 .

13 .

17 -

19 .

20 .

23 .

27 -

28 .

29-

30 .

Wetterlage
** 1 e t t eLuftmasse

| Bewölkung Niederschlag

Winkelförmige Westlage Erwärmte Polarluft Stark bewölkt j Gewittrige Regenschauer

cz &P
g — Tiefdruckstörungen über

S « dem Nordmeer
n '^

Atlantische Tropikluft
Stark bewölkt
oder bedeckt

Verbreitet ergiebige
Regenfälle

» X g- Durchzug eines Troges von
H p West nach OstA

Maritime Polarluft
Im Norden vielfach

aufgeheitert , im
Süden bedeckt

Im Süden anhaltende
Regen - und Schneefälle

<3
£ Kaltluftzunge über Ost -

*2 und Suddeutschlando
Z

Russische Polarluft

Von Norden nach
Süden fortschrei¬

tende Aufheiterung

Im Süden anfangs noch
häufig Schnee - und

Regenfälle

Zonale Hochdruckbrücke Im Norden Ein¬
trübung Im Norden leichter Regen :

g % So Steuerndes Hoch über dem
Ostatlantik

N
*
Z

Erwärmte Polarluft
Wechselnd bewölkt Regen - und Schnee¬

schauer

Arktische Polarluft

Steuerndes Höhenhoch über
£ den Britischen Insein mit

-v kräftigem Hochkeil über
2 Skandinavien

An der Küste heiter ,
im Binnenland

wechselnd bewölkt ,
am Alpenrand

bedeckt

Im Binnenland lebhafte
Schauertätigkeit , am .

Alpenrand anhaltende
StauniederschlägeErwärmte Polarluft

Arktische Polarluft Stark bewölkt Gebietsweise Regen -
und Schneefälle

4>
£"O

^ Mitteleuropa unter dem
g Einfluß eines Hochausläufers

antizyklonal

a

•6o
X

Gealterte , 'erwärmte
Polarluft

Von Norden nach
Süden fortschreitende

Aufheiterung

|

Im Alpenraum anfangs :
noch leichte Regen -

und Schneefälle
i
i

Arktische Polarluft Im Süden Eintrübung
Im Süden gewittrige !

Regenschauer

Erwärmte Polarluft '
Meist heiter , nur

im äußersten Norden
und Süden stärkere

Bewölkung

Im Süden und Osten
Bayerns zeitweise
leichte Regenfälle

Mitteleuropa zyklonal i - i

Besondere Erscheinungen

Wettersturz in den Alpen

Korrekturen zum Monatlichen Witterungsbericht Nr . 3i/1964
S . 31 bei Breitnau streiche 1 .9 und 1 .8j; setze dafür 1 .8 und 1 .9
S . 31 bei Teuschnitz streiche 11 .3 ; setze dafür 11 .8
S . 33 bei Traunstein streiche alle Werte vom 21 . bis 30 . ; setze dafür am 21 . und 22. Fl und dann Punkte
S . 33 -bei Horn streiche am 21 . und 22 . Fl ; setze dafür Punkte
S . 34 bei Bremerhaven in Spalte 25 streiche Punkt ; setze dafür lli .
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Monatlicher Witterungsbericht
des Deutschen Wetterdienstes

Bezugspreis 5 DM jährlich Verlagsort Bad Kissingen

□ . Jahrgang Mai 1954 Nummer 5

Allgemeiner Witterungscharakter
Im Mai fehlten längere einheitliche Witterungsper i o d en .
Im Worden , wo der antizyklonale Charakter üb erwog , war

es allgemein zu warm und sonnenscheinreich . Der Süden ge¬
riet zeitweise stark unter den Einfluß von südosteuropäischen
Tiefdruckstörungen . Hier war der Mai zu kühl ; die Alpen
verzeichneten außerdem zu wenig Sonnenschein .

In einem breiten Streifen von Schleswig -Holstein bis nach
Südbaden war es überwiegend zu trocken '(Ausnahmen ; Lüne¬
burger Heide und Nordhessen ) . Dagegen erhielten Südost¬
bayern und das Niederrheingebiet zuviel Hegen .

Wetterablauf
Vom lt —ß. stand der Wetterablauf unter der Herrschaft

eines Tiefs über den britischen Inseln . Auf seiner Südflanke
flössen am I . milde Luftmassen nach Deutschland ein . Allge¬
mein herrschte warmes , wolkiges Wetter mit Höchsttempera¬
turen von 1>6 bis 22° C . Vereinzelt traten leichte Regenschauer
auf . Am 2. folgte von Westen her Kaltluft nach und löste
im gesamten Bundesgebiet gewittrige Regenschauer aus , die
vielfach 1:o mm überstiegen . Beim Frontdurchgang frischten
im Süden die Winde örtlich bis Sturmesstärke auf . Die nach¬
folgende Abkühlung war beträchtlich ; südlich der Donau gin¬
gen die Höchsttemperaturen vom 2 .—3 . sogar um 10 bis 18®C
zurück .

Vom 3 .:—4. füllte sich das britische Tief auf . Gleichzeitig zog
ein Resonanztief von Oberitalien zur Odermündung . Im Osten
des Bundesgebietes ging dabei von iSüdbayern bis nach Schles¬
wig -Holstein am 3. erheblicher Landregen nieder , während es
in Nordwestdeutschland gebietsweise aufheiterte . Das kühle
und meist unfreundliche Wetter hielt am 4 . an , Innerhalb der
eingeflossenen Kaltluft wurden häufig Gewitter - und Regen¬
schauer , -meist aber nur von geringer Ergiebigkeit beobachtet .

Vom 5. — 6. ließen zwei Tiefdruckgebiete das unbeständige
Wetter in Mitteleuropa andauern . Der Wolkenschinm einer
Störung , die von Irland über die Nordsee zum Nordmeer
wanderte , erfaßte unter leichten Regenfällen am 5. die Nord¬
deutsche Tiefebene , am &. auch den zentralen Teil der Bun¬
desrepublik . Weitaus wetterwirksamer war eine Zyklone über
dem Balkan . Ihr S chl e ch ;twett erge b Let rief in Südbayern
Aufgle itn .iederschläge hervor , die in den Alpen Tagessummen
von 30 —4it3‘ mm erreichten .

Vom 7.—S=. bildete sich ein schroffer W-itterungsgegensatz
zwischen dem Nordwesten und dem Südosten des Bundes¬
gebietes aus . Eine Hochzelle driftete von Wesbfrankreich nach
Südskandinavien und brachte Nord - und Westdeutschland
Aufheiterung . Trotz ungehinderter Einstrahlung stiegen hier
die Tagestemperaturen nur wenig an ; sie lagen zwischen 11'
und ISP C . Nachts sanken die Temperaturen , vor allem in
Bodennähe , häufig bis unter den Gefrierpunkt ab . In Süd¬
deutschland blieb unter dem Einfluß des sich auf füllend en
Balkantiefs die trübe Witterung mit Höchsttemperaturen zwi¬
schen 7< und .HP C bestehen . Erst am 8>. flauten in Südost¬
bayern die Aufgleitniederschläge ab .

Vom 9'.—111.. übernahm das skandinavische Hoch die Rolle
des Steuerungszentrums . Warmluftzufuhr aus dem Osten
ließ in Verbindung mit der kräftigen Sonnenstrahlung die
Temperaturen steil ansteigen . Im Bundesgebiet wurden erst¬
malig in diesem Jahr 2S’° C überstiegen . Während es in Nord¬
deutschland völlig wolkenlos blieb , kam in =Süddeutschiand
durch Labilisierung in der Höhe gebietsweise Q>uelLbewölikung
mit überwiegend leichten , gewittrigen Regenschauern auf , die
den - freundlichen Witter 'ungscharakter nur örtlich beeinträch¬
tigten .

Vom 12. — 14 . wurde an der Südostflanke der sich abschwä -
chenden nordeuropäischen Hochzelle trockene Polarluft nach
Mitteleuropa gesteuert , die die Schauerneigung in Süddeutsch¬
land beendete , Im gesamten Bundesgebiet herrschte fast wol¬
kenloses Früihlingswetter . Trotz strahlenden Sonnenscheins
sanken die Temperaturen infolge anhaltender Kaltluftzufuhr
laufend ab . In den Nächten zum A4, und 15-. wurde im Osten
verbreitet Bodenfrost , stellenweise auch leichter Frost in 2 m
Höhe beobachtet .

Vom lßi.—iß . geriet Deutschland in eine schmale Hochdruck¬
zone zwischen zwei Tiefdruckgebieten über dem Golf von
Genua , und Südskandinavien . Im mittleren Teil des Bundes¬
gebietes blieb das freundliche , trockene Wetter bei geringer

Bewölkungszunahme bestehen . Mit der Abriegelung der Kalt¬
luftzufuhr aus Nordosten stiegen die Tagestexnperaturen wie¬
der an und erreichten im Rhein -Main - Gebiet 26^ C . Im K.U-
stenberelch schirmte dagegen das Wolkenfeld der südskandi¬
navischen Störung die Sonnenstrahlung ab , so daß hier -die
Tagestemperaturen .auf IO0 C zurückgingen . Im Alpenraum
wurde die Wetterwirksamkeit der Ausläufer einer Mittel -
meerstörung durch Föhneinfluß stark abgeschwächt .

Vom IfT.—H&. erfolgte ein markanter Wetterumschlag .. Auf
der Ostflanike eines steuernden Hochs über dem Ostatlantik
brach maritime .Kaltluft von Norden her :in Deutschland ein
•und verursachte starke Abkühlung . Gleichzeitig zog das
Genuatief über Österreich nach Dänemark , Bei dieser Vb -
Wetterlage gingen in ganz SüiddeutschLand starke und z . T .
gewittrige Regenfälle — in den höheren Lagen iSchneefälle —
nieder , die in den Alpen ihre stärkste Intensität mit Tages¬
summen von 50—11261mm erreichten . Örtlich regnete es 3©Stun¬
den lang ununterbrochen . In Norddeutschland blieb es bei
lockerer Bewölkung trocken ; Im Küstengebiet trat sogar Auf¬
heiterung ein .

Vom 1'9. — 21. lag Deutschland am Ostrand der stationären ost -
atlantischen Antizyklone in einer beständigen Nord -strömung .
Mit ihr verlagerte sich ein intensiver Kaltlufttropfen ins Bun¬
desgebiet .und verursachte kaltes , trübes und regnerisches
Wetter . Die stärksten Niederschläge fielen dabei dm Westen
und Nordwesten , so daß im Weser -Ems -Gebiet endlich die ka¬
tastrophale Trockenheit beseitigt wurde . Im Alpenraum
flauten dagegen die Stauniederschläge ab . Die Tagestempera¬
buren lagen zwischen & und 1*5° C , also ungewöhnlich tief .

Vom 221.—24 . baute der hohe Druck über dem Ostatlantik
vollständig ab , In Deutschland stellte sich bei grad -ientloser
Lage Bewölkungsauflockerung und Erwärmung auf 113— C
ein . Innerhalb der alternden Kaltluft traten aber noch ver¬
breitet — vor allem südlich des Main — 'Gewitter - und Re¬
genschauer unterschiedlicher Ergiebigkeit auf .

Vom 25.—28'. herrschte bei hohem Druck über Skandinavien
und Mitteleuropa allgemein trockenes und sonniges Früh¬
sommerwetter . Die weiter ansteigenden Temperaturen über¬
schritten meist 25®C ; am 37 . und 2$ . wurden — erstmalig in
diesem Jahre — verschiedentlich S«0o C erreicht , besonders im
Rhein -Main -Gebiet . Am Nachmittag und Abend - des 2i&. kün¬
dete sich ein Wetterumschlag durch lebhafte Gewitter - und
Schauertätigkeit im südlichen Süddeutschland an .

Vom 2Ä.—3iT. überquerte die Kaltfront eines über England
neu gebildeten Tiefs den südlichen und mittleren Teil des
Bundesgebietes ; sie rief Eintrübung sowie einen Temperatur¬
sturz hervor , durch den . die Höchsttemperaturen vielfach um
ISObis iüf ' C zurückgingen . Verbreitet wurden am 25-, und auch
in den Folgetagen gewittrige Regenschauer beobachtet . Die
stärksten Regenfälle traten am 28'. in Nordrhein - Westfalen mit
20 — 80 mm auf . Nach Nordosten kam die Kaltfront nur lang¬
sam voran , so daß das warme , trockene Sommerwetter in der
Norddeutschen Tiefebene noch bis zum 29 ., in Schleswig -Hol¬
stein bis zum 301., im dänischen Grenzgebiet bis Monatsende
andauerte .

Besondere Wettererscheinungen und Wetterschäden
Die starken und anhaltenden Regenfälle in der Zeit vom

17.—19'. ließen die Alpenflüsse von der Ammer bis zur Salzach
am 18. und 20. bis zu mittlerem Hochwasserstand anschwellen ,
örtlich kam es zu Überschwemmungen , z . B . im Gebiet von
Murn -au , wo die Olympiastraße München - Garmisch vorüber¬
gehend unterbrochen wurde . Die Regengüsse lösten bei Fisch¬
bach einen Erdrutsch aus , der die Eisenbahnstrecke Tegern¬
see —Bayrischzell verschüttete . An dieser Stelle entgleiste am
18. der Schnellzug München —Bayrischzell , wobei 2 Reisende
verletzt wurden .

Die Wetterelemente im Vergleich zu den Durchschnitts¬
werten

Im größten Teil der Bundesrepublik lagen die Monatsmittel¬
temperaturen zwischen slllt und 13° C . In einem Streifen , der
sich etwa von der Linie Lübeck -Hamburg -Bremen -Münster bis
zum Nordrand der Mittelgebirge erstreckt , wurden 13' bis U4a C
erreicht . Auch das gesamte Rheintal sowie die Unterläufe der
Mosel , des Main und des Neckar waren mit iß bis Wt1/^ C
wärmemäßig begünstigt . In den höheren Lagen der Gebirge ,

51



etwa oberhalb 5tM> m NN , wurden tlf 1 C , etwa oberhalb löQö m

NN 8 “ C -unterschritten .

-Der Mai war in ,Schleswig - Holstein , im nördlichen Nieder -

sa -chsen sowie am Niederrhein um i/ 2 bis l 1/ ** C zu warm , in

Süddeutschland , etwa südlich der Linie -Bayreuth - Heidelberg ,
.um denselben Betrag zu kühl . Das übrige Nordbayern , Hes¬

sen , Rheinland - Pfalz , der größte Teil von Nordrhein - West¬

falen und das südliche Ndedersachsen hatten nur geringe Ab¬

weichungen von den Normalwerten in Höhe von + % bis

— V20 C , also fast normale Temperaturverhältnisse ,

Der Temperaturverlauf im Mai war durch zwei intensive

Warmluftvorstöße und zwei kräftigere Kaltlufteinbrüche ge¬
kennzeichnet . Die Warmliuftvorstöße wirkten sich am stärksten

Im Norden des Bundesgebietes aus . Hier wichen vom di&.

sowie vom 26 .— 28 . die einzelnen Tagesmittel der Lufttempera¬
tur häufig um 4-5 bis + 8P C , gebietsweise am fiUO, und Dl 1, sogar

um + 6 bis -fl 1! .0 C von den Normalwerten ab . Im Süden da¬

gegen wurden nur örtlich positive Abweichungen von 5 bis

6° C festgestellt . Die Kaltlufteinbrüche ließen hauptsächlich in

Süddeutschland die Temperaturkurven stärker absinken . Am

3 . und 4 . sowie vom 18 .— 2s2t, war es südlich des Main vielfach

um 5 bis 7° C zu kalt . In Norddeutschland erreichten die nega¬
tiven Temperaturanomaiien nur vereinzelt um den 21 . größere

Beträge von 3 bis 6° C .

Die Höchsttemperaturen traten einheitlich vom 25 . — 29 . ,
hauptsächlich am 27 . (Himmelfahrt ) , auf und bewegten sich

in den Niederungen <0 bis 200 m Seehöhe )

zwischen 19 .5 ° C (Marienleuchte am 27 .) und
ar -tf C ( Bemkasfcel am 2-7 .) ,

in den Höhenlagen von 200 bis 81‘0 m Seehöhe

zwischen 22 .5 0 C ( Stötten am 28 .) und
SiO.-ä0 C ( T rie r - Petrisbe rg am 27 .) ,

im Gebirge oberhalb 81Ö m Seehöhe

zwischen 7 .8° C (Zugspitze ,am 25 .) und
2il'.0n C (Klippeneck am 2? .) .

Die Tiefsttemperaturen traten -in der Zeit vom l .— 9 . , 14 .— 15 .

oder 19 .— 23 . auf und schwankten

in den Niederungen (6 bis 200 m .Seehöhe )

zwischen — 3>.1° C ( Quakenbrück am &.) und

4 .8fl C (Kiel am 14 .) ,
in den Höhenlagen von 24S9 bis SIO m Seehöhe

zwischen — 4*.D®C (Villingen am 6 .) und
4 .0 ° C (Aachen am 8 . umd 22 .) ,

im Gebirge oberhalb 8T0 m Seehöhe

zwischen — 11 .8° C (Zugspitze am 7 .) und

0 .0 ° C ( Klippeneck am 4 . .und 2T .) .

In Wilhelmshaven maß man am 8 . mit — 0 .5P C 1die tiefste

Maitemperatur seit Beginn der Beobachtungen ( 11881) .

In Nord - und Westdeutschland wurden häufig 2*—4: Sommer -

tage zuviel beobachtet . In ,Süddeutschland wurde dagegen mit

Ausnahme des Rhein - (und Neckartäles die normale Anzahl

vielfach nicht ganz erreicht , Schleswig -Holstein und Ober¬

bayern verzeichneten meist nur -einen oder gar keinen Som¬

mertag . Im Rhein - und Moseltal wurde örtlich auch ein heißer

Tag fe stg .es teilt . In den Niederungen traten stellenweise noch

ein . oder zwei Frosttage auf , was den normalen Verhältnissen

entspricht .

Im überwiegenden Teil -des Bundesgebietes fielen im Mai

25 — 75 mm Niederschlag . Im Osten von Holstein lag ein grö¬
ßeres Trockengebiet , in dem 25 mm Regen nicht erreicht wur¬

den . Weitere Trockeninseln zeigten sich im Westen von

Schleswig , im Raume Hannover , an der oberen Leine , an der

fränkischen Saale , am Mittel - und Unterlauf des Main , im

östlichen Odenwald , i -m Raume Speyer sowie an der Rednitz .
Die ergiebigsten Niederschläge wurden im Süden und -Süd -

osten Bayerns gemessen . Hier überschritten die Monatssum¬
men verbreitet 715 mm , in -den Alpen 150 mm , in den höch¬

sten Lagen der Ostalpen sogar 300 mm . Aber auch der Nord¬

teil der Lüneburger Heide , d <as Sauerland und das Ruhrtal ,
der Oberharz sowie das Fichtelgebirge heben sich mit Werten

von 75 — ISO mm als niederschlagsreiche Gebiete ab .

Die langjährigen Mittelwerte der Niederschlagsmonatssum¬
men wurden in drei größeren Gebieten beträchtlich über¬

troffen :

1 . im Nordteil der Lüneburger Heide bis zum Hamburger
Rauem mit <125 — 280 % des Normalniederschlags ,

2>. in der Niederrheinebene etwa von Bonn bis Wesel sowie
im westlichen Sauerland mit 1129— 300 % ,

3 . in den Alpen -und in Niederbayern ebenfalls mit 129 bis
300 % .

Außerdem wurden 125 % noch vereinzelt im Deister , an Nord¬
hessen , zwischen Mainz .und Bingen , im Fichtelgebirge , im
Nordschiwarzwald und östlich Memmingen überschritten . —

Einen weitaus größeren Raum nehmen die Gebiete mit weni¬

ger als 75 % des Normalniederschlags ein . Sie umfassen Schles¬
wig - Holstein , Südnledersachsen , den Westen und Süden von

Rheinland ^Pfalz sowie die größten Teile von Hessen , Fran¬

ken , Württemberg und Südbad -en . In Schleswig -Holstein so¬

wie in Unter - und Mittel -franken wurden verbreitet 25 °/o nicht

erreicht ; außerdem gab es im Südwesten Niedersachsems , im

Süden von Rheinland - Pfalz und in Württemberg kleinere Ge¬

biete mit ‘110— 26 */« des Normalniederschlags . — In den übrigen
Landschaften der Bundesrepublik wurden 751— 1251% der Norm

festges teilt .

Die Niederschlagsverhältnisse spiegeln sich klarer in den

Häufigkeiten als in den Monatasummen wider , bei denen oft

ein oder zwei Platzregen einen Niederschlagsreichtum Vor¬

täuschen . Die Niederschlagshäufigkeit war im größeren Teil

des Bundesgebietes zu klein . Nördlich des Main fehlten meist

3— 5- Tage mit Niederschlag S ; <L mm , in Schleswig - Holstein

sogar 41— 7 Tage . Nur in Niederbayern und im Alpenraum
wurde das Soll an Niederschlagstagen erreicht oder etwas

überschritten , so daß lediglich in diesen Gebieten der Boden

während des gesamten Monats normal durchfeuchtet wurde .
Schnee fiel nur noch im Gebirge etwa oberhalb 6601 m NN .
Eine geschlossene Schneedecke traf man unterhalb SOöi m NN

nicht mehr an . Gewitter waren in Norddeutschland für die

Jahreszeit recht selten , ln Süddeutschland wurde etwa die

normale Anzahl erreicht .

Der Bewölkungsgrad nahm von Norden nach Süden zu . In

der Norddeutschen Tiefebene war er infolge häufigen Hoch -

dr .uekeinflusses zu klein . Dementsprechend gab es hier 2‘— ©

heitere Tage zuviel und 2— 5 trübe Tage zu wenig . Im mitt¬

leren Teil des Bundesgebietes -bestanden annähernd normale

Bewölkungsverhältnisse . Der Süden , wo zyklonaler Einfluß

vorherrschte , hatte einen zu großen Bewöüikungsigrad sowie

gebietsweise einen Mangel an heiteren Tagen ( Fehlbetrag 2 —4

Tage ) und ieinen Uberschuß an trüben Tagen , der sich meist

auf 2 '— 6 Tage belief . Nebel spielte nur im Bergland durch

tiefliegende Wolken eine größere Rolle .

Der Mai bescherte Norddeutschland reichlich Sonnenschein
Mit 2e3»Oi—Qliü Sonnenscheinstunden wurden 10.0—140 % der Nor -

maLwerte erreicht . Weiter im Süden registrierte man ISO '— 260

Stunden Sonnenschein , die den langjährigen Durchschnitts¬

werten entsprechen . Lediglich im Alpenraum sank die Son¬
nenscheindauer auf 156 — 200 Stunden .ab , d . h . auf 80 und 9ö %

der Norm .

Temperatur und Wasserhaushalt des Bodens

Die Kälteperiode um den 201 bewirkte einen sehr starken

Rückgang der Bodentemper aturen , der s -elbst ln .1) m Tiefe

noch deutlich zu erkennen war . Vielfach stellte man am 21 .
Isothermie oder sogar einen schwachen winterlichen Wärme -

Strom von unten nach oben fest . Die Abkühlung des Bodens
wurde jedoch von den starken Erwärmungen vom 8 .— da . und

vom 22i.— 28 . weitaus überkompensiert , so daß im Monatsüber¬
blick ein Wärmegewinn resultierte . Er betrug Im südlichen

und mittleren Teil des Bundesgebietes in 20 cm Tiefe 2*4 bis
äVs , ln 50 ' cm Tiefe 4 bi -s SMa und in r m Tiefe 3 *4 bis 4Vs e C .
Im Norden war der Wärmegew -inn mit 3 l/ a bis 8* C in 20 ' cm
Tiefe , 5% bis 8 V20 C in 50 cm Tiefe und 4\lh bis -7° C in 1! m
Tiefe .bedeutend größer .

Tagesmittel der Erdbodentemperatur (• C) in verschiedenen
Tiefen

\ Tiefe | _ , i
cm ! Dannenberg Bonn Wiirzburg Augsburg 1)

am \ | 20 50 100 1 20 50 100 20 50 100 20 50 100

1 . 5 .
8 . 5 ..

13 . 5
118;. 5v
21c. 5 .
28«. 5 »
ar . 5.

9 .3 8 :4 7 .3
HO.» 110.4 3 .8
14 .0 113.2
14 .2>13 .5! 1.114)
10 .11 ! B.3<1IL.4»
1I7.3 16 .2i 18i .3
16 .6 16>.2; 14 .2

>12 . 7 111.3 9 .3
12 . 7 -UL 2 1-0. 0
18 . 8 16 . 1 H2.1
Iß . 5 14). 3 113.2
1L3 12 .0 112.4
20 .8 17 .5 13 .3
14). 6 14 .8 113.9*

llL .8 llöi.31 8 .9
9 .8 16 .0 9 .0

116.3 18 .3 10 .2
H5-.2. 113.7 10 .8
IT .2) ItL.S 11 .8
18,8 114.7 1)1 .3:
16 .1 14 .3 12 .0

12 .5 9 .9 8 .4
9 .9 8 .4 8 .9

ms :1Q'.71 10 .3
.14 .7 14 .9 11 '.?
10 .2 10 .9 10 .9
•1(8 .3 15 .5) Ul '.»
14 .31 14 .2 12 .5

li) Erdbodentemperaturbeobachtungen in München vorüber¬

gehend eingestellt . Ersatzstation Augsburg . ■

Bis etwa aum 28 . nahm die Bodenfeuchte überall -im Bun¬

desgebiet ab , im südlichen Bayern zwar nur geringfügig , etwa

nördlich der Linie S t u t tg -a r t -Regensburg aber teilweise be¬
denklich stark . Unter Kulturen erreichte die Bodenfeuchte
vielerorts den Welkepunkt , besonders auf leichten Böden . Es

gab kein Sickerwasser , das dem schon seit dem Winter was¬

serarmen Untergrund hätte zugute kommen können . Am

Monatsende gingen über dem gesamten Bundesgebiet —

außer >im äußersten Norden — ergiebige Regenfälle nieder ,
die bei geringem oberflächlichen Abfluß tief in den Boden

eindrangen und damit der langen , vorangegangenen Ab -

trocknungsperiode ein wenigstens vorläufiges Ende bereiteten .

Im Mai wurde die Edertalsperre in stärkerem Ausmaße zur

Regulierung des Wasserstandes der Fulda und Weser heran -

gezogen , so daß sich der Inhalt des Edersees um . 35 .0 Mill .
cbm auf 140 .5 Mill . cm Wasser ( das sind 70 % des Fassungs¬
vermögens bei Vollstau ) verminderte .
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Witterung und Pfianzenentwicklung
im Mai 1954

Der -erste Teil der Bauernregel „Mai ,kühl und naß , füllt
d -em Bauern Scheuer unid Faß “ wurde in diesem Jahr vielfach
nicht erfüllt . Besonders in den mittel - und norddeutschen
Ländern war die Pflanzenentwicklung lange Zeit wiederum
ziemlich gehemmt , da der Mai — wie auch schon der April —
bei zeitweise recht kühler Witterung (trotz reichen Sonnen¬
scheins ) nur geringen Niederschlag brachte und der schon
wasserarme Boden weiterhin austrocknete . An dem ungleich¬
mäßigen Aufgang der Hackfrüchte , dem unterschiedlichen und
z . T . lückigen Saatenstand sowie an dem dünnen Grasbestand
der Wiesen — es fehlte . vielfach das flachwurzelrude Unter¬
gras — war der Wassermangel dieses Frühjahrs am besten zu
erkennen . Unter Getreide und Hackfrüchten wurde in ver¬
schiedenen Geigenden fast der Punkt erreicht , bei dem der
Boden kein Wasser mehr an die Pflanzen abgibt . LehmigeBöden verkrusteten mitunter so stark , daß sich beispielsweiseder Maschineneinsatz beim Ubereggen der Frühkartoffelfelder
kaum mehr durchführen ließ und das Erdreich nur noch
schwer aufgelockert werden konnte . In sandigen Gebieten da¬
gegen hob der Wind den pulvertrockenen Boden in die Höhe
und trieb gelegentlich Staubwolken über die Felder . Erst die
letzten Maitage brachten vielfach die dringend benötigten
Niederschläge , wodurch meist eine beginnende Erholung der
Feldkülture -n und Wiesenflächen zu erkennten war .

Im Süden des Bundesgebietes aber wurde infolge der häu¬
figen und z . T . recht ergiebigen Niederschläge der Boden
meist ausreichend durchfeuchtet . Während dadurch besonders
im südlichen Baden und Württemberg das Pflanzenwachstum
im allgemeinen -gute Fortschritte aufrwies , wurden im süd¬
lichen Bayern die Hoffnungen auf eine Begünstigung der bis¬
her durch die fehlenden warmen Witterungsperioden verzö¬
gerten Pflanzenentwicklung vielfach nicht erfüllt . Infolge der
zum Monatsbeginn nur schwachen vegetativen Konstitution
der Pflanzen trat nämlich die sonst um diese Jahreszeit er¬
wünschte feucht -kühle Witterung verfrüht ein . so reichten im
südlichen Bayern die wenigen warmen Tage im Mai allgemeinnicht aus , um den Rückstand der Vegetation aufzuholen .

Wildwachsende Pflanzen . D -ie im April -vielfach
noch zurückgehaltene Belaubung der Waldbäume setzte auf
Grund der vorübergehenden Erwärmung zum Monatsbeginn
häufig schlagartig in den ersten Maitagen ein , so daß die
Entwicklungsver .spätung etwas aufgeholt werden «konnte . Doch
schon am 2 ,/3>. bewirkte ein Kaltlufteinbrueh wieder ein jähes
Abstoppen und eine erneute Verzögerung der Entwicklung .So ergrünten in späten Lagen Buchen , Biriken und Kastanien
dann erst während der ' milden Periode um den 10. und zeig¬ten in höheren Lagen mitunter gerade noch zum Monats -ende
ihr junges Laub . Große standortbedingte Unterschiede wies
die Blüte der wildwachsenden Pflanzen auf . Während an den
Frühgebieten die Esche vielfach schon in der zweiten Hälfte
des April ihre Blüten zeigte und der Flieder z . T . in den er¬sten Maitagen seine Knospen öffnete , wiar z . B . in Schleswig -
Holstein -die Eschenblüte in den letzten Monatstagen noch
nicht eingetreten und begannen auch beim Flieder gerade erst
die Blütendolden aufzubrechen . Sehr gering war in diesem
Jahr der Blütenansatz beim A -horn , und die Buchen trugenmitunter überhaupt keine Kätzchen . Heckenrose , Holunder
und Robinie entfalteten nur vereinzelt gegen Monatsende noch
ihre Blüten . Ein frisches Grün zeigten die Maitriebe der Na¬
delhölzer , da sie den Monat diesmal ohne Frostschäden über¬
standen . Doch wurden die Lärchen z . T . sehr stark von der
Lärchenminier motte befallen und erheblich geschädigt .

Kulturpflanzen . Nahezu alle Kulturpflanzen litten
im Mai unter der zeitweilig recht niedrigen Temperatur und
der in großen Teilen -des Bundesgebietes lange herrschenden
Trockenheit . Daher wurden örtlich die Ausfälle der durch die
Kahlfröste des Winters sehr in Mitleidenschaft gezogenen
Winterungen noch -vergrößert . Noch cum Mai mußten Getreide -
und Futterschläge umgebrochen und mit raschwüchsigen Kul¬turen neu bestellt werden , da durch die Ungunst der Witte¬
rung der ohne spätere Einsaat erwartete Nachwuchs vielfach
ausblieb . Die nicht umgebrochenen Felder boten infolge des
lückigen Standes dem Unkraut gute Entwicklungsmöglichked -
ten und selbst die Bestände nach Hackfrucht waren entgegender allgemeinen Regel stark befallen . Nur der Winterroggenstand überall recht üppig . Bei ihm setzte das Ährenschiebenin den Tiefebenen und warmen Tallagen noch während der
ersten Maidekade ein , verzögerte sich aber nach dem Einset¬
zen kühler Witterung , so daß die höheren und rauheren La¬
gen diese Phase im Mai nicht mehr zu verzeichnen hatten .Das Längenwachstum des Winterroggens war im Mai häufignur sehr gering ; bei noch unternormaler Halmlänge beganner in der Kölner Bucht und in ähnlich wannen Landschaften
etwa ab Mitte -der dritten Monatsdekade vereinzelt schon z-u
blühen .

Lief auch die Sommerung mitunter ungleichmäßig oder
lückig auf , und schoßte z . B . der Hafer im Mai vielfach noch
nicht , so war doch -die mäßig kühle Witterung für eine gute
Bestockung sehr von Nutzen .

Infolge der hohen Verdunstung war bei dem sonnigen Wet¬
ter in den niederschlagsarmen Teilen des Bundesgebietes die
Entwicklung der Futter - und Weideflächen sehr schlecht . Auch
die örtlich aufgetretenen Schauernieüerschläge vermochten
den in dieser Jahreszeit sehr hohen Wasserbedarf der Vegeta¬tion nur unwesentlich zu befriedigen . Besonders in den war¬
men Tagen kurz vor Monatsmitte wurde dem Boden so viel
Wasser entzogen , daß «die Gräser , vor allem die Untergräser ,ihr Wachstum einschränkten oder sogar einstellen mußten . In
einzelnen Gegenden wurden die Futtergräser infolge der
Trockenheit schon gelb . Die verschiedenen Kleearten , beson¬
ders Rotklee und ältere Luzernebestände , erbrachten nur ge¬
ringen Zuwachs , zumal sie durch die Auswinterung vielfach
sehr lückig waren , wodurch die Austrocknung noch gefördertwurde . Deshalb mußte das Weidevieh verschiedentlich — be¬
sonders in Norddeutschland — wieder aufgestallt und in an¬
deren Gegenden auf Grund der Futterknappheit verkauft
werden , ein Nachteil , der sich vor allem in der Milcherzeu¬
gung widerspiegelte . Im Gegensatz zum verzögerten Mas -
senzuwach ’s vollzog sich die generative Entwicklung der Grä¬
ser sehr schnell . Um Monatsmitte kündeten in den Frühgebie¬ten der blühende Wiesenfuchsschwanz und das Knaulgras den
bald fälligen Heuschnitt der Wiesen an . Da bei dem niedri¬
gen Wuchs und dem dünnen Stand nur ein geringer Heu¬
ertrag in Aussicht stand , ließ man trotz zu erwartender
Qualitätsminderung häufig das überständige Gras auf den
Wiesen , um es erst bei ausreichendem Nachwuchs zu schnei¬
den . Mitunter entfiel die erste Heuwerbung auch völlig , da
man das äußerst dürftig stehende Gras schon als Grünfutter
geschnitten hatte .

Die Trockenheit im Norden und Westen des Bundesgebietesführte vielfach zu ungleichmäßigem und zögerndem Aufgangder Hackfrüchte ; sie erholten sich nach den erfrischenden
Niederschlägen zum Monatsschiuß zusehends . Biei den frühen
Kartoffelsorten begannen sich gerade in den letzten Maitagendie Bestände zu schließen ; hier und da trat in der Rhein¬
ebene auch schon ihre Blüte ein .

Da « Vereinzeln der aufgelaufenen Rüben konnte im Mai
meist abgeschlossen werden , und in den kleineren Betrieben
sind die Rüben zum großen Teil ausgepflanzt , Verschiedent¬
lich zeigte sich - der ' auf den Feldern herrschende Wasser¬
mangel durch Blattvergilbung und Wurzelbrand an .

Auch beim Feldgemüse wirkten sich die niedrigen Tempe¬raturen wachstumshemmend aus . Die Spargelernte begann im
allgemeinen am Monatsanfang , lieferte aber erst ab Monats¬
mitte quantitativ und qualitativ befriedigende Erträge . In¬
folge der Trockenheit neigten Salat und Spinat sehr zum
Durchschießen .

Obst . Die Kernobstblüte war im Mai wegen der ungün¬
stigen Witterungs -verhältnisse recht unterschiedlich . Während
sie sich in einzelnen wärmeren Lagen auf wenige Tage zu -
sammendränigte , nahm sie im größten Teil des Bundesgebieteseinen sehr schleppenden und uneinheitlichen Verlauf . So öff¬
neten beispielsweise Weißer Klarapfel , Prinzenapfel und Zuc -
caimaglios Renette an einzelnen Orten ihre Blüte erst , als in
gleicher Lage schon Jakob Lebel und Baumanns Renette in
voller Blüte standen . Verschiedentlich betrug die Blühdauerder Obstbäume 3 Wochen und «mehr . Da die kühlen Tage aber
nur unbedeutende Fröste brachten — lediglich in einzelnen
ungünstigen Tal - und Muldenlagen kam es zu geringen Frost¬
schäden an Beerensträuchern — und die Eismänner nicht als
solche auftraten , war der Blühverlauf im allgemeinen unge¬stört . In den kühlen Perioden stockte zwar der Bienenflug ,doch reichten die warmen Tage meist zur guten Befruchtungder Obstbäume aus . Der Fruchtansatz ist im großen und gan¬zen gut bis sehr gut ; nur befürchtete man in Zukunft stär¬
keren Abfall , da es dem Wurzelsystem der Bäume an Was¬
ser fehlte .

Der Rebenaustrieb begann im Rheingau mit nur geringer
Verspätung um den 8. Mai , doch wurde das Wachstum der
Triebe durch die nachfolgenden kühlen Tage stark -gehemmt .Die ersten künstlich bewässerten Erdbeeren begannen in der
letzten Maiwoche zu reifen . Die nicht bewässerten sind in der
Entwicklung stark zurückgeblieben .

Schädlinge . Der Maikäferbefall war in diesem Jahr
verhältnismäßig gering . Stärkeres Auftreten beschränkte sich
nur auf wenige Räume , so daß der Schädling in den meisten
Fällen erfolgreich bekämpft werden konnte . Dagegen ver¬mehrten sich -die trockenheitsliebenden Schädlinge in einem
seiten gesehenen Ausmaß . Aus allen Gebieten wurden
Schwärme von fliegenden Blattläusen gemeldet . Erdflöhe ,Milben , Motten und Raupen sowie die Rote Spinne traten
stark in Erscheinung , und Engerlinge verursachten erhebliche
Schäden . Der Kartoffelkäfer zeigte sich meist in normalem
Ausmaß .
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Laubenrfaltung Mitten 4 . 5 . 1 . 5 . 29 - 4 . 24 . 4 . 2t . 4 . 26 . 4 . 30 . 4 . 16 . 4 . 16 . 4 . 26 . 4 . 7. 5 . 27 - 4 . 27 . 4 . 14 4 . 21 . 4 .

( Birke -r Roßkastanie ! 10 ^ 4 11 - 5 . 9 - 5 . 7. 5 . t . 5 . 26 . 4 . 2 . 5 . 5 . 5 . 19 . 4 . 19 . 4 . 2 . 5 . 12 . 5 . 2 . 5 . 4 . 5 . 18 . 4 . 24 . 4 .

Beginn der ApfelblGte Mittel *! 13 . 5 . 16 . 5 . 15 . 5 . 9 . 5 . 3 . 5 . 9 - 5 . 13 . 5 . 27 . 4 . 27 . 4 . 7 5 - 23 . 5 . 6 . 5 . S . 5 . 25 . 4 . 7 . ä.

1954 20 . 5 . 18 . 5 . t 5 . 11 . 5 . 7 - ö - 10 . 5 . 14 . 5 . 30 - 4 . 29 - 4 . 10 . 5 . 24 . 5 , 8 . 5 . n . 5 . 23 . 4 . 10 . 5 .

*) Zeitraum 1936 — 1944

Daten zur Pilanzenentwicklung im. Mai 1954

Ort (Kreis )

Leck (Ssdtoadera ) . . . . . .
Orcklag lE^ emiörde ) .
E«üi . .
Diawiaieri (Oldenburg) .
Kortnacr (Leer) . .
Alteikruk (Iam Hadela) . . . .
Tritta « (‘Steraiini ) . .
C . Btuteri (Ulna ) .
Firstaui fBersenbrtck ) .
Lidkerga (Teekieabari ) .
Wieikergti <Hoya) .
Heaeriagea '.Haael «) . . . .
Deinen (3»ltu ) .
Oissel» (Eil des heia ) .
Wirker* »Helnstedt ) .
Kildtni iKees) .
Strelskerg (Eaaepe-Rakr) . . . .
Delkräk (Fldertar «) .
Sdurifi * -Warbarfi .
Fritilti (Fritoltr ) .
LipaoldsWrg (HeffcUaar 'i . . . .
Hecenisiei (Hua .-Urädea ) ■■
Reickfisiduea (Esefcvege) . . . .
Pifiadcrt (Geileakirdrea ) . . . .
?ria fPri « 1 . .
Züyici EesÜrtkeij .
Bm (Bona) . .
Sieieriieker (» ««ied ) .

CSt. Goar - . . . .
Werterkmrg (Wesserkufl . . . .
Li«la *eliei (Uitemu &s) . . . .
Liinki (Wittgeasteia ) .
FlfiwiÄ fM*i*-TiEi 2s) . . . .
Tolxkerg (Gelokassea ) . .
I »4ii «5S! (Alsfeld) .
Stedkktim (liellrimstadt ) . . . .
Mictel&i (lidneafeU ) .
Trier »Trier ) .
Kiidel (Geraerskein ) .
HiSIkA «SeeitadL -W) .
HüieaVeif Otüteakerg ) .
FraiiEakttk (Heiltaies 'i .
Teilte ?! Hell ) .
Siedemakiä (Kerjortkeia ) . .
Jtoierilrri (Eitzisfea - . . . .
GrtSkaVmdcri (Fink ) .
Fartkkeia F*rc£keijO .
len _nti iReataaik ) .
ScAnircaieü CXakkajv ;’' .
Ĝ ttexkeia tFreikarg ) .
OüaVirc lO& afcarg) . .
Rerllixfez (Renüisgen ) .
Dittiirtü «Miasi *9ea> .
Wiescüteif (&5?pia®ea) .
Eertldixsei -'SkruiByeci .
Dfeiktfä (Atfskcrg ) .
k 'iii ; (Lu &k ?$) .
Tixliitia (Freins ?) . .
Strailisx (Stnabiaf ) . . .
Stirktdi "Aiakldör?! .
Er; « .
Tettlixfa iTxttliflfeai .
Xan 'jm Littst ) .
Ailüiiri (RBTessAcrf' .
XtEiüitn njjiai ' . .
Era «'*üer -H*fex •Xcufie » '

} . .
7rtxxrt *u ^ nssveia ) . . . . . .

u

Winter -
roggenRoßkastanie

Ol b BO BO BO b b b ab ab b b K b A ! Sdt b b b

5 22 j . 4 .5 . 55 . 85 . B 18 .5 . 25 . 5. B 85 . n 21 .5 . 245 . a Q a 3 .5 . 145 .

25 .5 . 10 .5 . 125 . 30 . 5 . a B n 255 . B B 105 . 155 . 18 .5.

12 24 .5 . 23 . 5 . 21 .5. B B 135 . 22 -5 . B 255 - a 95 . 115 .

18 . 5 . 4 .5 . 215 . B a 305 . 305 . 305 . B 265 . 185 . B a 135 . 125 . 18 .5 .

5 12 .5 .
205 .

3 6 -5 . 105 . ■ 265 . B 23 .5 . 23 .5. B 295 . a 65 . 105 . 125 .

35 IS . 5 . 8 .5 . 6 .5 . 45 . 195 . 23 . 5 . ■ 23 .5 . n 305 . 12 .5 . 13 .5% .

30 17 .5 . 2 .5 . 11 .5 . 15 . 175 . 10 .5 . 195 . n n R E 18 .5 . R n 18 .5 . 0 .0 . 105 . 105 .

40 10 .5 . 23 .4 . 125 . 105 . 14 . 5 . Ti 15 .5 . 285 . 30 .4 . 125 . 105 .
50 10 .5 . 29 .4 . 135 . 135 . 165 . 15 .5 . 31 .5 . 30 .4 . 35 . 6 .0 .

15 13 .5 . 30 .4 . 165 . 17 .5 . 195 . 30 .5 . 21 .5 . B 35 . 75 . 45 .

90 11 .5 . 22 .4 . 25 .4 . 29 .4 . 215 . 12 . 5 . 29 .5 . 215 . 165 . C a 25 . 8 .5 . 3 .o .

95 20 .5 . 29 .4 . 21 .5 . Q 235 . a B 285 . *.o . 115 . 175 .

13 .5 . 2 . 5 . 28 .4 . 155 . 305 . 305 . 20 .n . B 105 . 35 . 85 . 65 .
15 63 . 28 .4 . 9,5 . 105 . 10 .5 . 175 . 15 .o . 22 .o . a 30 . 105 . 4 .o .

140 14 .5 . 27 .4 . 55 . 25 .4 . 165 . 135 . 23 .5 . 15 .5 . 135 . 20 .4 . i .O. 28 .4 .

180 11 .5 . 20 .4 . 27 .4 . 23 .4 . 275 . 215 . 275 . B Q 23 .0 . B 20 .5. B 26 .4 . 155 . 17 .5 .

100 12 .5 . 30 .4 . 105 . 30 .5 . H B 10 .5 . 31 .0 . 9 .5 . 25 .4 . 25 .4 . 25 .4

200 16 .5 . 2 .5 . 35 .4 . 135 . 2S5 . 165 . B 4 -0 . 65 .

200 11 .5 . 24 .4 . 30 .4 . 50 .4 . 35 . 30 .4 . 135 . 21 .5 . 245 . fl 28 .5. 255 . B 285 . 275 . 27 .4 . 26 .4 . 0 .0 .

120 12 .5 . 24 .4 . 2 .5 . 15 .y . 10 .5 . 195 . B 10 .5 . 23 .4 . S5 . 29 .4.

140 29 .4 . 6 .o . 28 .4 . 155 . a a lö .o . B 3 l -O. 85 . 75 .

180 17 .5 . 2-5 . 175 . B 28 .5 . a B 1 25 . 35 . 65 .

100 10 .5 . 8 .5 . 155 . 105 . 105 . 11 .5 . a 155 . 0 22 .4 . 15 . 30 .4 .

460 22 .5 . 9 .5 . 10 .5 . 35 . ■ s 205 . a B ■ a m s 75 . 115 . 95 .
170 8 -5 . 24 .4 . 12 .9 . 235 . . 15 .5 . 305 . 175 . 55 . 22 .4 . .

60 1 .5 . 23 .4 . 15 . ' Ti 55 . 135 . 45 . 23 .5 . a 305 . 205 . 175 . 315 . 145 . a 20 .4 . 15 .4. 23- 4 .

310 12 .5 . 28 .4 . 5 .5 . 22 .4 . 28 .5 . 105 . 245 . 205 . 26 . 5 . a 24 .5 . 27 .5 . 18 .4 . 6-5 . 95 .

450 13 .5 . 9 .5 . 10 .5 . 29 .4 . 215 . 315 . 28 5 . B E 2S .5 . B a 25 . 105 . 95 .

340 16 .5 . 9 .3 . 14 .5 . 85 . 14 .5 . 20 .5 . 17 .5 . 85 - 15 -3 . 12 . ö.

370 18 -5 . 27 .4 . 3 .O. 21 .4 . 285 . 13 .5 . 275 . a ■ 255 . 24 .0 . E ■ 1 25 . 25 . 9 . 5 .

330 12 . 5 . 8 .5 . 195 . 16 .5 . 145 . 165 . 30 .5 . a ■ a 21 -0, O. O. 10 . 5 13 ^ .

90 3 .5 . 16 .4 . 15 . 3 .5 . 3 .3 . 195 . 27 .5 . m 12 .5 . 245 . 18 .5 . 145 . 13 .4 . 20 .4 . 24 . 4 .

430 175 . 12 .5 . 105 . 135 . 11 .5 . 18 .5 . . B 255 . a 265 . 10 .5 . 11 .5 . 14 .5 .

420 19 .5 . 2 .5 . 15 . 18 .5 . a 25 . 5 . D a 65 . 35 . 4 . 5 .

230 9,5 . 28 .4 . 45 . 135 . 225 . B a B 26 .o . a B 285 . 2-5 . 19 .5 . 215 .

270 19 .5 . 8 .5 . 165 . 15 . 73 . 345 . 19 .5 . K B a 23 .0 . H lOu ». 25 . O. O. o ^ .

150 10 -5 . 22 .4 . 65 - 24 .4 . 105 . 85 . 85 . 27 .4. 15 .4 . » .4 . 26 .4.

120 103 . 25 .4 . 27 .4 . 28 .4 . 65 . 275 . 285 - üj . 20 .4 . 85 . 17 .5 . ■ 29 .4. 27 .4 . 26 .4 .
110 7 -5 . 13 . 4. 85 . 165 - 305 . & 23 .4 . 24 .4 . 23 .4-

120 6j . 16 .4 . 1 * 11 -4 . 26 .4 . 115 . 95 . a - 295 . 215 . 315 . 185 . 25 . 5 . 19 .4 . 29 .4 . 26-4 .

170 18 .5 . 14 .5 . 5 .4 . E 105 - 95 . 24 .4 . 35 .

350 203 . 10 -5 . 145 . 75 . 105 . 155 . 145 . a. B ■ a B 105 . 8 .5 105 . 105 .

300 27 -5 . 225 . 185 . 25 -a . a . 265 . B 315 . 0 .0 . 205 . 155 .

220 14 -5 . 28 .4 . 135 . 25 .4 . 18 .5 . 145 . 205 . a E 195 . 2 B ^ .4 . 45 . 85 .

310 22 . 5 . 10 -5 . 10 .o . 135 . 305 , ■ 95 . 245 . 345 . 2. 235 . B . a 28 .4 . 25 .4 . 28 .4 .

250 14 .5 . 28 .4 . 85 . 15 . 165 . a 85 . 2 225 . ■ a a 29 .4 . 29 .4. 15 .

450 28 -5 . 36 .4 . 30 .4 . 30 .4 . 30 .5 . 30 .5 . 225 . 205 . 305 . 285 . B a a 205 . 3 B

380 22 -5 . 29 .4 . 26 .4 , 30 .4 . 15 . 185 . 295 . a 1 20 a 145 . 1 .0 . 45 . 25 .

200 125 . 85 . 155 . 305 . . 215 . 27 -a . 24 .5 . 17 .4 . 35 . O-O.

150 10 - 5. 10 .4 . S .4 . 10 .4 . . 30 .4 . 115 . 29 .5 . 145 . 27 .4 . 12 . 5 . 305 . 105 . 165 . 4 .4 .

390 11 ^ . 25 .4. 4 .5 . 10 .4 . 33 . 135 . 295 . a B 24 .4 . 15 . 0 .0 .

720 27 -5- 105 . 195 . 35 . . 215 . £ 28 . 5. SL a s 11 .5 . 12 .5 . 175 .

600 13 -5 . 105 . 10 . 5. 29 .4 . 115 . 315 . 21 .5 . 1 3 B 1 *5 . B. b E 4 .5 . 105 . 145 .

450 24 .5 . 20 . 5. 15 .5 . 10 -5. 22 .5. 1 ■ E 285 . E 225 . 30 .4 . 125 . 205 .

570 25 .5 . 10 .5 . 165 . r * -i 145 . a 275 . 1 1 E 29 .5 . a 265 . 115 . 11 .0 . 125 .
550 27 -5 . 75 - 155 . 23 .4 - 95 . a a a a B a 265 . 115 . 125 . 145 .

500 2S . 5. 85 . 65 . l .o . ls .5 105 . 24 .5 . 515 . . s 255 . a 165 . 0 -0 . 10 .O. 85 .

320 15 .5 . 35 . 8 .5 . 28 .4 . 26 .4 . 15 .5 . 235 . 205 . 2 105 . a 10 .5, 20 .5 . 28 . 4 . 1 .0 . 15 .

410 18 . 5 . 105 . 275 . 155 . 25 . 225 . 16 .5 . B 1 E 195 . b 21 .5 . 305 . 30 .4 . t -a . 35 .

320 24 . 5 . 13 . 5 . 24 .5 . 25 .4 . 375 . 155 . 235 . 2 E 205 . B a 3J . 6 .0 . 85 .

440 23 115 . 30 .4 . Ia5 . 305 . 27 . 5. B 1 1 s a a 105 . 155 . 155 .

420 9 .5 . 25 .4 . 35 . 28 .4 . 22 .4 . 115 . 115 - 14. X 215 . 1 26 .4 . 205 . 285 . 175 . 95 . 23 .4 . 115 O-O.

580 24 -5 . 27 .4 . 235 . . 24 . 5. a 65 . 125 . 9 .o .

420 • -5 . 12 . 4 . 55 . 2S -4 - 185 . 165 . 285 . 2 225 . B 35 . 26 .4. 25 . X.O.

720 ■ 205 . 35 . ■ 3 ■ 24 .3 . 265 . E 105 . 15 -5 . 125 .

600 14 ^ . 125 . 22 .5 . 75 - 195 . Ä .5 . 215 - 275 . 295 . fl 245 . ■t 315 . * 26 .4 . 35 . 22 .4 .

BO = Blatientfaliun ^ . b = Beginn der Blute , ab = VoüJblGte . SÄ =
SÄossen . Ä = Ärirensctüeben , n — nocti nicht efneetreter . .

b

20 .5 .
15-5.
21 .5 .
24 .5 .
20 .5 .
19 .5 .
17 .5 .
15 .5 .
12 .5 .
10 .5 .

8.0 .
9 -5 .

13 -5 .
10 .5 .

7 .5 .
10 .5 .
16 .5 .
30 .4 .
12 .5 .
3 .5 .

10 .5 .
9 . 5 .

10 . 5 .
15 .
95 .

XU .
10 . 5 .
115
115 .

55 .
14 . 5 .
26 .4 .
22 . 5 .

7 .5 .
22 . 5.
12 -5 .
28 .4.
25 .4 .
27 .4 .

1 .5 .
7 . 5 .

12 -5 .
20 . 5.

6-5 .
28 .4 .

5 . 5 .
25 .5 .
10 .5 .
5 .5 .

30 .4 .
25 -

235 -
17 .5 .
22 .5 .
15 .5 .
22 . 5 .
11 -5 .
10 .5 .
13 . 5 .
10 . 5 .
20 . 5 .

8 -5.
14 -5 .
105 .
15 -5 .
16 .5 .

54
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19 5 4Aerologische Werte
Flensburg - (Termin : 03 Uhr MEZ )

Zahl der Beobachtungen bis 10 000 m :
bis Tropopausenhöhe :

31
31

M a i
Erlangen (Termin : 04 Uhr MEZ )

Höhe (ra) Temperatur (°C ) Feuchte Höhe (m) Temperatur (°Q Feuchteüber NN Mittel höchste Datura tiefere Datum % Ober NN Mittel höchste Datum tiefste Datura %
10 000 —52.9 —44.0 19. —57.9 1 . _ 10 000 —52.9 —45 .4 5. —57.4 2. _7000 —32.4 —27.4 10. —36.8 22. 44 7 000 —32.0 —25.7 10 . —43.8 5. 495 000 —18.2 —12.9 10. —25.9 19. 48 5000 — 17.1 —10.9 26 . —25.4 5. 564 000 —11.5 —b .D 10. —18a 19. 48 4 000 —10.6 —5.4 26. —17.7 5. 623 000 —-oJa —0 -1 28. —11.2 1. 56 3000 —4 .9 0.9 26. —12.6 5. 742 000 0.5 5 .7 30. —5a 22. 66 2 000 1.5 8.6 27. —4.8 20. 761 000 6.7 15.0 27 . 0.7 19. 64 1 000 8.0 16^ 27. 1.2 20. 73500 9.4 17.8 27. 3.2 5. 66 „ 500 9.7 17 .6 27. 5 .0 20. 79Boden 17 9 .0 16.0 10. 4 .6 5. 85 Boden 263 7a 13.4 11 . 2.0 14. 91

Mittel höchste Datom tiefste Datum . Mittel höchste Datum ' tiefste ; Datumi
Tropopausenhöhe (m ) 10 343 12 000 11 . 8 590 21 . rropopausenhöhe <m ) 10 600 11920 10. 8 160 22.rropopausentemperatur <*C ) —56.3 —41.1 19. —64 .7 11.12.12. rropopausentemperatur <*€ !) -- 58.5 — 47.6 22. —68 .0 6.

Zahl der Beobachtungen bis 10 000 m :
bis Tropopausenhöhe :

31
31

w etterüb er sicht M a i 19 5 4

Dat . Wetterlage Luftmasse Bewölkung
Wette

Niederschlag
r

Besondere Erscheinungen

1. —5 Erwärmte Polarluft
Regenschauer2 .

o -
Sturmböen in Süddeutschland

3.

4 .

5.

6.

E 6

a -i
—«5-£•L_*“»
s9

; n

Außerdem Tiefdruckgebiete
über Oberimlien und dem

Balkan Meeresluft

Vorwiegend stark
bewölkt , im Ai pen -
raum häufig bedeckt

Im Südosten Landregen ,
sonst häufig Regen¬

schauer

T. Übergangs läge Grönländische Polarfaft Im Norden heiter .

a .
Erwärmte Polar !oft

im SGden bedeckt
Trocken

Dürre in Nordwestdeutschiand

9. S e

io . ;

i t .

0 szSZ«-ZZ±i.

n
Antizyfclonaler

Wittern ngscfcaraiaer

Festlandsluft

Heiter bis wolkig
Im Süden Regenschauer

12. !- . -

13.
über Mitteleuropa

Russische Polarlaft
Wolkenlos

14. 14 1
—c — Trocken In ungünstigen Lagen

15. O s
Festiandsluft

Im Norden stark
bewölkt , im Süden

aufgeheitert

leichter Nachtfrost

16. :

17.
Maritime Polarluft

Im Küstengebiet
heiter , sonst stark jbewölktla . wandernder Trog Regenfalle

19. 1 Hochwasser am Alpenrand

20.
t_ Sk.9 O

Sehr wetterwirksamer
Kaltlufttropfen über Deutschland •

Grönländische Polarluft
Stark bewölkt ,

21.

22.

“ O*9 O
P f

oder bedeckt Regen falle

t

23.

24.
4

Erwärmte Polartaft

Wechselnd bewölkt tm Süden einzelne
Regenschauer

2c .

26.

1.0

9

9

Antisyklenaler |
Witterungscharakter l
über Mitteleuropa Meist heiter Trocken

27- =

23. | Festiandsluft
Bewölkt Im Südwesten Regen¬

schauer
29.

30.

3T.

O. 0C c sG = V

1 ! i
Mitteleuropa zyklenal beeinffttSt Erwärmte PoLariuft

Im Küstengebiet
heiter , sonst stark

bewölkt oder bedeckt

Verbreitet ergiebige
Regenfälle
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Monatlicher WitterungsberichKSoS
11

des Deutschen Wetterdienstes

Bezugspreis 5 DM jährlich Verlagsort Bad Kissingen

2 . Jahrgang Juni 1954 Nummer 6

Allgemeiner Witterungscharakter
Der Juni brachte wiederholt Einbrüche kühler Meeresluft

und einen einzigen intensiven Warmluftvorstoß gegen Ende
der 2. Dekade , der temperaturmäßig die Kälteperioden über¬
kompensierte , so daß der erste Sommermonat im größten Teil
der Bundesrepublik bei annähernd normaler Sonnenschein -
dauer zu warm ausfiel .

Im nördlichen Norddeutschland und in . Nordrhein - Westfalen
wurden die Niederschlagsnormalwerte gebietsweise über¬
schritten . Im übrigen Bundesgebiet war es überwiegend zu
trocken .

Wetterablauf
Vom 1. — a. Juni waren die Ende Mai eingeflossenen Kalt¬

luftmassen noch wetterwirksam . Bei schwaehgradientiger Lageund . vorwiegend starker Bewölkung traten verbreitet Gewitter
sowie ergiebige Kegen - und Hagelschauer auf .

Vom 3. — 5. geriet der Norden unter den Einfluß einer
Hochzelle , die von der Nordsee und SüdSkandinavien nach
Südosten ab .gedrängt wurde und sich dabei abschwächte . Die
Aufheiterung erfaßte am 3 . die Norddeutsche Tiefebene , am 4».den Mittelgebirgsr -aum nördlich des Main und am 5'. Ostbayernnördlich der Donau . Die Temperaturen stiegen allgemein an .Im Rhein - und Marngebiet wurden 25°C erreicht . Auf -Süd¬
deutschland , wo die Gewitter - und Schauertätigkeit am 3 . noch
andauerte , griff am 4 . und 5. das Schlechtwettergebiet einer
Mittelmeerstörung , die von Spanien zum Balkan wanderte ,über . Verbreitet fiel schauerartiger Kegen , dessen Intensität
von Südwesten nach Nordosten abnahm . In Südwestdeutsch -
land registrierte man 10—30 mm Niederschlag .

Während der folgenden neun Tage lag Mitteleuropa zwischen
tiefem Druck über Großbritannien , und hohem Druck über
Südosteuropa in einer anhaltenden Südwestströmung , die
Schlechtwettergebiete und Aufheiterungszonen in rascher Folgeins Bundesgebiet steuerte und den Wetterablauf sehr wechsel¬
haft gestaltete .

Vom 6. — 7. machte die Kaltfront eines über England neu¬
gebildeten Tiefs alle Hoffnungen auf schönes Pfingstwetterzunichte . Der Durchgang dieser Kaltfront verursachte am
Pfingstsonntag empfindliche Abkühlung , Eintrübung und er¬
giebige gewittrige Kegenfälle , die im Westen und Süden viel¬
fach io —30 mm , in den Alpen sogar 2ü—50 mm Niederschlaglieferten . Lediglich Schleswig -Holstein und das Zonengrenz¬
gebiet wurden erst in der Nacht zum 7 . von der Wetterver¬
schlechterung erfaßt und erlebten am Pfingstsonntag noch
heiteres Sommerwetter -mit Höchsttemperaturen um 2ÖCC.
Nachfolgender Druckanstieg ließ die Schauertätigkeit am
Pfingstmontag im Westen sehr rasch abflau -en . Westlich des
Rheins heiterte es vollständig auf , während im Osten der
Bundesrepublik noch stärkerer Regen niederging .

Vom 8 . — Iß . zog ein umfangreiches Tiefdrucksystem vom
Ostatlantik über Großbritannien zum Nordmeer . An seiner
Südfl -anke strömte am 8t Warmluft nach Deutschland und ließ
in Verbindung mit der kräftigen Sonnenstrahlung die Tages¬
temperaturen auf 21 bis 28°C ans teigen . Lediglich im Nord¬
westen äußerte sich die zerfallene Warmfront des Tiefs durch
stärkere Bewölkung . Am 9i. und 10«. überquerte die Kaltfront
des Tiefdrucksystems das Bundesgebiet von Westen nach Osten
und löste starke Abkühlung sowie verbreitet gewittrige Regen¬
schauer aus , die aber nur stellenweise 10 mm knapp über¬
stiegen . Innerhalb der eingeflossenen Kaltluftmassen herrschte
auch am 111. trotz Druckanstiegs noch rege Gewitter - und
Schauertätigkeit . Erst am Iß . bedingte Zwischenhocheinfluß
Wetterberuhigung und leichte Erwärmung .

Vom 13. — 14. wanderte ein Tief vom Ärmelkanal zur Ost¬
see . Es bildete den Abschluß der Zyklonenserie . Die Kaltfront
des Tiefs sowie der dichtauf folgende Trog verursachten , kühles
und regnerisches Wetter . Dabei fiel im Norddeutschen , Flach¬
land und in den Alpen mehrfach 110—ßtt mm Regen .

Vom 15. — 17. vollzog sich der "Übergang zu warmem Som¬
merwetter . Im Bereich einer Hochdruckzone von den Azoren
bis Westrußland klarte es im nördlichen und mittleren Teil
des Bundesgebietes auf . Bei strahlendem Sonnenschein über¬
schritten die Temperaturen 28°C, stellenweise auch 2ö Ĉ .
WoLkenfelder der im Norden vorbeiziehenden atlantischen
Störungen drangen nur am 17 . vorübergehend bis zu den
Mittelgebirgen vor . Strichweise wurde sogar leichter Regen

beobachtet . Dagegen konnte sich die Wetterbesserung im süd¬
lichen Süddeutschland noch nicht durchsetzen . Hier hielt sich
zäh eine geschlossene Wolkendecke . Zeitweise kam es zu
mäßigen Hegenfällen .

Vom 18'. — IS . wurde die zonale Hochdruckbrücke über
Frankreich durch Druckfall unterbrochen . An der Südwest¬
seite des dadurch abgespaltenen baltischen Hochs strömte
Tropikluft nach Deutschland ein .. Da es gleichzeitig auch im
Norden und Süden aufheiterte , stiegen im gesamten Bundes¬
gebiet die 'Säulen der Thermometer weit über 2i&°C, örtlich
über 30 0̂ an . Die 'Zunehmende Labilisierung führte aber 'be¬
reits im Küstengebiet der Nordsee und in den Alpen zur
Ausbildung leichter Wärmegewitter .

Vom 20 . — 211.. erfolgte der Abschluß der Hitzeperiode . Mit
der Abwanderung der baltischen Hochzelle nach Osten wurde
der Weg für eine von Frankreich nach Deutschland vordrin¬
gende Kaltfront frei , die am Mittag des 20. etwa die Linie
Cuxhaven -Hannover - Frankfurt , am Mittag des 2Ji. etwa die
Linie Berlin -Bayreuth - Ulm erreichte . Der Kaltlufteinbruch
löste örtlich schwere Gewitter mit wolkenbruchartigen Regen¬
schauern und Hagelschlägen aus . Vor dem Wetterumschlag
wurden bei großer Schwüle allgemein Höchsttemperaturenüber 3<KJC registriert .

Vom 2ß. — 29. stellte sich — ähnlich wie vom 1®. — 17. —
eine nördliche Westlage ein . Ein ostatlantisches Hoch wölbte
einen Keil bis nach Osteuropa vor . Im mittleren Teil des
Bundesgebietes herrschte bei lockerer Bewölkung allgemein•freundliches und trockenes Wetter . Die Temperaturen stiegenvielerorts wieder bis 26°C an . Nur südlich der Donau traten
noch Gewitter und Regenschauer auf , vor allem am 2ß. , als
eine sehr schwache Kaltfront mit Annäherung an das Alpen¬massiv stärkere Wetterwinksamikeit entfaltete .. Kräftige Regen¬
schauer ergaben an diesem Tag in den Alpen bis 50' mm
Niederschlag . Die Norddeutsche Tiefebene wurde während
dieses Zeitraumes häufig von den im Norden vorbeiziehenden
Störungen gestreift . Bei stärkerer Bewölkung und gering¬
fügigen Regenfällen war es hier wesentlich kühler als im•übrigen Bundesgebiet .

Vom 2&. — 2T-. brach , auf der Rückseite eines Sturmtiefs über
der Nordsee und Südskandinavien Kaltluft von Norden her
nach Deutschland ein . Während es am 26 . in Nord - und West¬
deutschland bei geschlossener Bewölkung regnete , herrschte
in Süddeutschland noch heiteres und warmes :Sommerwetter .Die stärksten Niederschläge gingen mit UQ<—•20 mm Regen in
den nördlichen und westlichen Mittelgebirgen , nieder , wo die
Kaltfront zeitweise stationär wurde .. Süddeutschland wurde iim
Laufe des 2,7. von der Kaltluft überflutet . Die Temperaturen
sanken gegenüber dem Vortag um 7« bis 14°C ab . Im Alpenstau
verstärkten sich die gewittrigen Niederschläge auf 20—60 mm .
Norddeutschland verzeichnet « innerhalb des breiten Kaltluft¬
stroms wechselnde Bewölkung mit Gewittern -und Regen¬
schauern .

Vom 28. — 30. schob das ostatlantische Hoch zum dritten
Mal in diesem Monat einen Keil bis nach Osteuropa "vor . Er
bewirkte vom Nordrand der Mittelgebirge bis .' zur Donau
Wetterbesserung und langsame Tageserwärmung . In Aüfheite -
rungsgebieten sanken innerhalb der frischen Kaltluft die
Temperaturen nachts weit unter 5°C ab . In Oberfranken stellte
sich in ungünstigen Lagen leichter Bodenfrost ein . Im Alpen¬raum dauerten die Niederschläge unter dem Einfluß eines
oberitalientschen Tiefs bis zum 26. an . Der . Trog des nach
Norden abziehenden und sich auffüllenden Tiefs hielt das
kühle , trübe und regnerische Wetter im Norddeutschen Flach¬
land noch bis zum 30. aufrecht .

Besondere Wettererscheinungen und Wetterschäden
Während der Gewitterlage vom I . — 3 . traten vereinzelt

Unwetter mit Wolkenbrüchen und Hagelfällen auf , die sich
aber glücklicherweise auf engste Räume beschränkten . Am 1.
wurde die Stadt Ueberlingen und einzelne Orte des Kreises
Südtondern , am 2 . die Stadt Hann .-Münden sowie die Berliner
Stadtteile Reinickendorf und Spandau , am 3. mehrere Dörfer
in Oberfranken , insbesondere im Fichtelgebirge und im Fran -
kenwald , betroffen .

Auch die Kaltfront , die am 20 . und 21. die Hitzeperiode be¬
endete , löste verschiedentlich engbegrenzte Unwetter aus .
•Schäden durch Sturmböen , Wolkenbrüche oder Hagelschläge
entstanden dabei in einzelnen Orten der Kreise Aachen , War -
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bürg , Offenbach , Bergstraße , Mannheim , Sinsheim , Tübingen ,
Sigmaringen , Bamberg , Pegnitz , Friedberg ,

'Ebersberg , Berch¬
tesgaden und in der Stadt Schwabach .

Im Inntal bei Kiefersfelden fielen am 27 . bei einem Gewitter
hühnereigroße Hagelstücke .

Beim Manöverbau einer Pontonbrücke über den Main bei
Mainsondheim , Kr . Kitzingen , schlug der Blitz in eine Gruppe
UiS-Pioniere , tötete 2 - Soldaten und verletzte IQ weitere . Nach
Zeitungsmeldungen wurden im Monat Juni mindestens &
Personen durch Blitzschläge getötet .

Die partielle Sonnenfinsternis am 30. (Verfinsterung um
70—80% ) konnte gebietsweise gut beobachtet werden .

Die Wetterelemente im Vergleich zu den Durchschnitts¬
werten

Im größten Teil der Bundesrepublik lagen die Monatsmittel¬
temperaturen zwischen 1& und 17°C . Auf den Nordseeinseln
wurden 16 1 C nicht ganz erreicht . Im Binnenland war die 16°
Grenze in den nördlichen Mittelgebirgen etwa in 300—£50 m
Seehöhe , in Süddeutschland etwa in 450—600 m Seehöhe anzu¬
treffen . Der Oberrheingraben , das Rhein - Maingebiet , das Main -
Regnitztal , das mittlere Neckartal , das Donautal von Straubing
bis iPassau und Berlin waren mit 17 bis lö ! '2DC wärmemäßig be¬
günstigt .

In Ostholstein , in Berlin , im westlichen Unterfrank -en , in
Oberfranken , im Bayerischen Wald und in .Niederbayern , wo
die Hitzeperiode in der zweiten Monatshälfte am längsten an¬
dauerte , wichen die Monatsmittel der Lufttemperatur um -M
bis -l- l (%0 von den Normalwerten ab . Nach Westen nahm der
Wärmeüberschuß ab und betrug weniger als 1°C . In der Eifel
sowie im Raum Pforzheim -Stuttgart - Göppingen war der Juni
sogar geringfügig , etwa um 0 .11 bis 0 .4^C , zu kühl .

Das auffälligste Merkmal des Temperaturverlaufs im Juni
war eine starke positive Anomalie .gegen Ende der 2 . Dekade .
Vom l &. —■2'X. ließ ein Warmluftvorstoß die Temperaturkurven
an der Küste um 5! bis 7° C , im Binnenland um 7- bis liUC über
die langjährigen Mittelwerte für die einzelnen Kalendertage
ansteigen . Der Wärmegewinn war ko groß , daß er von den
häufigen negativen Abweichungen , die am 2 , vereinzelt , vom
28 . — 301. mehrfach 4i bis 6fflC erreichten , meist nicht ausge¬
glichen werden konnte , so daß der Juni , im ganzen gesehen ,
überwiegend zu warm w .ar .

Die Höchsttemperaturen traten einheitlich vom 18>. — 21 . ,
hauptsächlich .am 20 . , auf und bewegten sich

in den Niederungen (0 bis 200 m &ee :hö .he ) zwischen
2S.0°C (Helgoland am 20 .) und 34 .il f'C (Berlin am 20. ) ,
in den Höhenlagen von 200 bis 8ti0 m Seehöhe zwischen
2&.0°C ( Kl . Feldberg am 200 und '(Bad Kissingen
am 21'.) ,
im Gebirge oberhalb &10 m Seehöhe zwischen . 12 .8ÖC ( Zug¬
spitze am i '5 .) und 216,.8nC (Klippeneck am 20 .) .

Die Eintrittsdaten der Tief -sttemperaturen streuten stark .
Bevorzugt wurden der <8 .., 15 . , 20 . , 29 . und 30. Die Werte
schwankten

in den Niederungen (0 bis 200 m Seehöhe ) zwischen
3 .0UC (Göttingen am 16 . ) und lO.ß’C (Helgoland am 150 .
in den Höhenlagen von 200 bis &10 m Seehöhe zwischen
1).0^C (St . Blasien am 8 .) und &.7° C '( Freiburg am 3 . und
Darmstadt am 280 ,
im Gebirge oberhalb 810 m Seehöhe zwischen —7.1*0
( Zugspitze am 70 und 5 .0°C (Höchenschwand am2 . u , 7 .) .

Während in Ost - und Südbayern ein Überschuß von 2—3
Sommertagen vermerkt wurde , bestand in Niedersachsen und
in Nordrhein - Westfalen ein Defizit von 2—5 Sommertagen . Im
übrigen Bundesgebiet wurde die normale Anzahl erreicht .
Während der Hitzeperiode erlebte man vielerorts li—3' heiße
Tage . Diese Häufigkeit entspricht dem langjährigen Mittel¬
wert . In Oberfranken und im Allgäu zählte man stellenweise
noch einen Tag mit Bodenfrost .

Im überwiegenden Teil des Bundesgebietes fielen Im Juni
2s&—75 mm Niederschlag . Einige kleine Trockeninseln im öst¬
lichen Niedersachsen mit 10—25 mm Regen besitzen nur lokale
Bedeutung . Dagegen fallen drei große Gebiete mit mehr als
76 mm Niederschlag heraus :
1 .) Südlich der Donau stiegen die Monatssummen mit Aus¬

nahme von .Niederbayern über 76 mm , am Alpenrand bis
1156 mm und im Hochgebirge bis 2W und 300 ' mm an .

2 .) In einem langen , schmalen Streifen vom ‘Schiwarzwald über
dem Odenwald und dem Spessart bis zum Vogel &berg
wurden in den höheren Lagen bis IHN mm Regen gemessen .

3 .) Itm .Niederrheingebiet fielen bis ,1100 mm , in der Eifel und
im Sauerland bis 150 mm Regen .

Außerdem wurden , im Westen Schleswig -Holsteins , im Nor¬
den und Westen Niedersacbsens , in Ostbayern und am Nord¬
rand der Schwäbischen Alb stellenweise 7&—'100 mm , ganz
vereinzelt auch 1100—150 mm beobachtet .

Der Juni war damit am Niederrhein , in der Eifel und im
Sauerland zu naß . Hier fielen 1&5!—260%, östlich Aachen sogarbis 300i % , der zu er -wartenden Niederschlagsmengen . In der
Norddeutschen Tiefebene und in Süddeutschland zeichnen sich

kleinere Gebiete ab , in denen infolge stärkerer Schauertätig -
keit die Niederschlagsnormaltwerte ebenfalls um 25—
überschritten wurden ; die wichtigsten liegen im Norden
Schleswig -Holsteins , in Ostfriesland , am Unterlauf der Aller ,im Ostteil der Lüneburger Heide , im Spessart , im Odenwald ,im Steigerwald , im Franikenwald , im Fichtelgebirge , in der
Fränkischen Alb , i»m Raum Augsburg und am Unterlauf der
Iller . ‘Die zu trockenen Landschaften , in denen nur 25—75 %
der Norm erreicht wurden , nehmen einen bedeutend größerenRaum ein und umfassen den Osten Schleswig -Holsteins , das
südliche Niedersachsen , große Teile von Hessen , von der
Rheinpfalz , von Unterfranken , von Mittelfranken , von der
Oberpfalz , von Niederbayern und von Baden - Württemberg ,außerdem kleinere Gebiete in Westfalen , Oberfranken , Ober¬
bayern und Schwaben . Im restlichen Bundesgebiet betrugendie Monatssummen des Niederschlags 75^ 126% der Erfahrungs¬werte .

Die Niederschlagshäufigkeit war in Schleswig - Holstein , im
westlichen Niedersachsen , in Nordrhein -Westfalen und im
südlichen Süddeutschland übernormal . Meist wurden 2, Tagemit Niederschlag ^ ill mm zuviel beobachtet . Dagegen war die
Niederschlagstätigkeit im östlichen Niedersachsen , in Nord¬
hessen und in Franken zu gering . Hier fehlten vielfach 2—4
Tage mit Niederschlag ^ 1 mm . Schnee fiel im Hochgebirgeetwa oberhalb Ii7CH0 m NN . Nur die Alpengipfel trugen noch
eine Schneedecke , die sich auf dem (höchsten Berg Deutsch¬
lands , der Zugspitze , den ganzen Juni über hielt . Trotz der
häufigen Kaltlufteinbrüche wurde das Soll an Gewittertagen
lediglich in Schleswig -Holstein , im nördlichen Niedersachsen
und im Ruhrgebiet erreicht oder leicht überschritten . Im
übrigen Bundesgebiet bestand ein Defizit von 2^ 3 Gewitter¬
tagen , das in Baden -Württemberg vielerorts auf 4*—& Gewitter¬
tage anwuchs .

Der Bewölkungsgrad war in Schleswig -Holstein , im west¬
lichen Niedersachsen , in Nordrhein - Westfalen , in Baden -
Württemberg und in Bayern mit Ausnahme des Nordostteils
zu groß , im östlichen Niedersachsen , in Hessen , in RheinLand -
Pfalz und in Oberfranken bewirkte Hochdurckeinfluß häufige
Bewölkungsauflockerung , so daß hier der 'Bewölkungsgradnormal oder etwas zu klein ausfiel . Im gesamten Bundes¬
gebiet war ein Mangel an 2—4 heiteren Tagen zu verzeichnen .Die Verteilung der trüben Tage war nicht so einheitlich .
Schleswig , Nordrhein - Westfalen , Südwürttemberg und der
Alpenraurn hatten einen Uberschuß von 2 —6 trüben Tagen .Die gleiche Größenordnung (besaß der Fehlbetrag an trüben
Tagen in Holstein , im nördlichen und östlichen Niedersachsen ,im nördlichen Baden - Württemberg und in Franken . Auf den
Bergen wurden meist mehr als 10 Nebeltage infolge tief¬
liegender Wolken gezählt .

Nördlich der Donau wurden meist 180 —250 Stunden Sonnen¬schein registriert , die etwa 90— 110% der langjährigen Mittel¬
werte entsprechen . Das südliche Süddeutschland lag zeitweiseunter dem Wolkenschirm oberitalienlscher Störungen , wodurchdie Sonnenschein,dauer auf MO—20» Stunden (80—90 % der Norm )vermindert wurde .

Temperatur und Wasserhaushalt des Bodens
Nach mäßiger Erwärmung des Untergrundes zu Monatsan¬

fang blieben die Bodentemperaturen bis Monatsmitte an¬nähernd auf gleicher Höhe liegen . Erst ab litt, stiegen sie steilan und erreichten am 26. und 21 . — in 50 und l 'OO cm Tiefe
naturgemäß ein bis zwei Tage später — den Monatshochstwert .Danach erfolgte bis Monatsende allgemeine Abkühlung , die
gegen Mitte der letzten Dekade verzögert oder vorübergehendunterbrochen wurde .

Im Übenblick über den gesamten Monat ergab sich im mitt¬leren und südlichen Teil des Bundesgebietes in 20 , 50 und 100cm Tiefe ein Wärmegewinn von etwa ■! y2 bis 3% °C . Im Norden
glichen sich in den oberen Schichten Erwärmung und Ab¬
kühlung aus . Erst in L m Tiefe war hier ein Wärmegewinnvon etwa li ^ 0 C festzustellen .

Tagesmittel der Erdbodentemperatur (■ C ) in verschiedenen
Tiefen

XTiefe
\ cm

am
Dannenberg
SO 50 100

Bonn
20 50 100

Würzburg
20 50 100

Augsburg
20 50 100

■1 . 6 . 15 .6 15 .6 14 .2 14 .3 14 .5 13 .7 14 .5' 14 .1 112.2 14 .4 llß '.8! 12 .4
6.. 6 . 1&..4 17 . 0. IM',.4 I6 .81 -10 .0 IG-.8 16 . 9 15 .4 12 .4 •15 .7, 1141.0 12,.7

11'. 6 . 116.6 16 . li M .5 15 .0 15 ..5 ' 14 .2 10 .2' 15 .0- 1E-.9 17 .2 1-6. 0 10 .7
17 . 5 . T7 .il/ '1,0.3' M .5 ,16 .5 14 .G 10 .1 10 .2 ai&,3 16 '.3 15 .Ü 113. 8
2-L 6 . 21 '

. 8 10 ..7 10 .2 20 .« I &.7 IS .7 2ß,5 19 .6i 14 .6 24 .3 1B.9 14 .9
26 .. 6 . 10 . 6 18 . 0 10 . 5 ■10 .9 18 .7 10 .0 20 .7 19 .-6 16 .5 21 .0 19 .0 15 . 9
30 . &. (16 .0 10 .3 15 .6 '16 .7 10 .5 Id .7 18 .4/ 17 . 4 ilS .0 16 .2 16 . 2 115. 6

Die am Monatsanfang gefallenen reichlichen Niederschläge
durchfeuchteten die Böden kräftig . In Niedersachsen , im
Rhein - Main -Gebiet , in der Pfalz und in großen Teilen Unter¬
frankens trockneten die Böden anschließend bis zum 26 . stark
aus , in der Kölner Bucht und im südlichen Bayern dagegen
erreichte die Bodenfeuchte Werte , die höher waren als nor¬
malerweise im Juli . Die anderen Landschaften nahmen eine
Mittelstellung zwischen den geschilderten Extremen ein . Am
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Monatsende bewirkten verbreitete , stärkere Niederschlägeüberall wieder einen Anstieg der Bodenfeuchte . Die Grund¬
wasservorräte wurden trotzdem bis Ende Juni nicht aufgefüllt .Auch im Juni wurde der Edersee im stärkeren Ausmaß zur
Regulierung des Wasserstandes der Fulda und Weser heran¬
gezogen . iSein Inhalt verminderte sich dadurch um 4i7.0- Mill .cbm Wasser und sank bis 3-0. G. auf Sß.5 Mill . cbm (das sind
46% des Fassungsvermögens bei Vollstau ) ab .

Witterung und Pflanzenentwicklung
Im Juni 1954

Die schon zum Ende des Vonmonats einsetzenden Regenfälleschufen i.m Juni fast im gesamten Bundesgebiet verhältnis¬
mäßig günstige Wachstumsbedingungen . Da aber durch das
verbreitet zu trockene und vor .allem sehr oft zu kühle Früh¬
jahr die Pflanzenentwicklung erhebliche Verzögerungen auf¬
wies , reichten sowohl die Niederschlage als auch die zeitweise
sogar sehr hohen Temperaturen nicht immer aus , um die
nachteiligen Folgen des ungünstigen Frühjahrs völlig zu über¬
winden . Immerhin war aber Ende Juni im allgemeinen eine
wesentliche Erholung des Pflanzenzustandes gegenüber dem
vom Ende Mai festzustellen .

Schon in der -ersten Monatshälfte zeigte sich trotz kühler
Witterung infolge der günstigeren Wasserversorgung viel¬
fach ein überdurchschnittliches Pflanzenwachstum . In der Zeit
nach dem -l®. Juni , mit dem Höhepunkt etwa um den 20 .,steigerte sich durch die hohen Temperaturen das tägliche
Pflanzenwachstum zu bisher nur -selten erreichten Höchst¬
werten ; allerdings lief damit auch eine überaus starke Zu¬
nahme des Unkrautes parallel . Doch schon zum Beginn der
3. Junidekade ließen der vermehrte Wasserverbrauch der
Pflanzen und die erhöhte Verdunstung Feuchtemangel bei
zahlreichen Kulturen erkennen , wodurch sich der tägliche
Massenzuwachs wieder schnell verringerte . Trotz der Nieder¬
schläge der letzten Juniwoche trat dann infolge der gleich¬
zeitig auftretenden niedrigen Temperaturen .bis zum Monats¬
ende keine erneute Erholung mehr ein .

Wildwachsende Pflanzen . Gerade noch recht¬
zeitig setzten Ende Mai die Niederschläge ein , um Trocken¬
heitsschäden an Waldbäumen und Wildpflanzen zu verhindern
und die Ausfälle in den Forstkulturen auf den normalen
Abgang zu beschränken . Darüber hinaus förderte das günstigeWachswetter eine starke Entwicklung der heuer sehr zahl¬
reichen Triebe und -bewirkte im allgemeinen eine sehr üppige
Belaubung .

Mit nur geringen zeitlichen Unterschieden hatten am Rhein
und in ähnlich klimatisch begünstigten Gebieten bereits in -der2. Maihälfte Robinie , Schwarzer Holunder und Heckenrose
ihre Blüten geöffnet , und bis zum Ende der 2 . Junidekade
hatte diese Phase auch die späten Lagen erfaßt , Jasmin und
Kornblume begannen in den Frühgebieten um die Monats¬
wende Mai/Juni zu blühen . Während dann aber bei den in
der 1 . Junihälfte verhältnismäßig niedrigen Temperaturen die
Blüte nur langsam fortschritt , setzte sie gleich nach Monats¬
mitte , in verstärktem Maße ein und war bis kurz vor Monats¬
schluß meist auch in den höheren Lagen eingetreten . Das
Ende des phänologischen Frühsommers trat mit der starken
Erwärmung nach Mitte Juni ein , als die Sommerlinde in wei¬ten Landschaften nahezu gleichzeitig Ihre Blütendolden Öffnete .Durch die ungünstige Witterung der letzten Juniwoche ver¬
zögerte sich j .edoch der Fortschritt dieser Phase , so daß die
Sommerlinde in rauheren Gegenden noch nicht überall bis
zum Ende des Berichtsmonats auf geblüht war .

Kulturpflanzen . Die im iMai nur zögernd aufgenom¬mene und mehrfach unterbrochene Heuwer .bung verlief infolgeder unbeständigen Witterung in der ersten 'Junihälfte weiter¬hin sehr schleppend . In den warmen Tagen nach Monatsmitte
nahm sie dann aber einen schnellen und meist ungestörtenVerlauf und konnte verbreitet noch vor dem erneuten Ein¬
setzen der kühlen und regnerischen Witterung beendet wer¬den . Trotz der zwar häufig nur geringen , für die Erholungdes Graslandes aber dennoch ausreichenden Niederschlägeentwickelten sich Wiesen und Weideflächen im Juni zufrieden¬
stellend . Doch konnten die -jetzt erst wachsenden Untergräser ,die in der vergangenen Trockenperiode fast völlig fehlten , für
den Heuschnitt kaum mehr ausgenutzt werden . So erzielte
man zrwar geringe Erträge , konnte aber mit der Qualität des
Heues zufrieden sein . Verschiedene Betriebe , denen der Men¬
genanfall bei einem zeitgerechten Trockenfutterschnitt zu
gering schien , entschlossen sich erst in der letzten Monats -
dekade zum Schnitt . Dadurch kamen sie aber , wie auch die
Wirtschaften in den Spätg 'ebieten , wieder in eine ungünstige
Witterungsperiode , die erneut zu häufigen und anhaltenden
Unterbrechungen der Heuwerbung führte , so daß sie zum
Monatsende noch nicht überall beendet werden konnte .
Schwedenreuter , Hainzen und Heuhütten leisteten hier guteDienste , -da kaum Heu in die Scheune ikam , das nicht verreg¬net war . Infolgedessen ließ die Güte des spätgeschnittenenFutters Vielfach zu wünschen übrig , da — abgesehen von dem
Qualitätsverlust des über -ständigen Grases — besonders bei
Bodentrocknung eine Nährsto .ffminderung durch Auswaschen
infolge

' der häufigen Niederschläge erfolgte .
Abgesehen vom Winterroggen , -der schon im Mai meist eine

sehr üppige Entwicklung aufwies , konnten durch die Regen¬fälle nunmehr auch die restlichen Winterungen , die die Kahl¬
fröste des Winters zwar überstanden hatten , jedoch in den
Beständen vielfach erhebliche Lücken aufwiesen , ihren Stand
wesentlich verbessern . Ebenso kamen die z . T . sehr kräftig

bestockten Sommerungen gut voran , und nur auf den leichten
und gebietsweise noch immer zu trockenen Böden im Norden
und Westen des Bundesgebietes -konnte ihr Wachstum nicht
immer befriedigen . Wenngleich durch stärkere Regenfälle das
Getreide verschiedentlich zu Boden gedrückt oder durch ver¬
einzelte Hagelfälle niedergeschlagen wurde , so waren im Junidoch im allgemeinen die Lagerflächen geringer als im Durch¬
schnitt der Jahre . Die Blüte des Winterroggens setzte in den
phänologischen Frühgebieten — dem gesamten Rheingebiet mit
dem Unter - -und Mittellauf der Nebenflüsse , Teilen der West¬
fälischen Tieflandsbucht und dem mittleren Inntal .— in den
letzten Maitagen ein und hatte bis Ende Juni auch die höhe¬
ren Mittelgebirgsl -agen erfaßt . Die Bl -ühdaten entsprachen un¬
gefähr den mittleren Durehschnittsterminen und lagen stellen¬weise sogar noch früher als diese . Der Winterweizen begannin den frühesten Lagen etwa um den 5. Juni zu blühen , dochfand diese Phase in den weiteren Landschaften nur zögerndihre Fortsetzung und verbreitete sich erst mit der starken
Erwärmung .nach Monatsmitte . Auch das Ährenschieben bei
Sommergerste und Sommerweizen , das schon vereinzelt in denersten Junitagen begann , setzte in vollem Umfange erst nachdem 1-6. ein . Fast zu gleicher Zeit schob auch der -Hafer seine
Rispen heraus . Der Reifeprozeß der Halmfrüchte machte beider überwiegend naß -kühlen Witterung nur langsame Fort¬
schritte , so daß die Ernte der Winterölfrüchte nicht mehr
begannen und auch die Wintergerste im Juni noch nicht ge¬schnitten werden konnte .,

Sehr gutes Knollenwachstum zeigten infolge der verbesser¬ten Feuchteverhältnisse die Frühkartoffeln , deren Rodung in
der Pfalz , im Rheinland , in der Braunschweiger Börde und inO-stfriesland vereinzelt in der V. Junidekade .einsetzte . Auchdie mittelfrühen und späten Sorten standen im Durchschnittsehr gut und entwickelten , durch die Regenfälle begünstigt ,große Blattmassen . Bei altem Saatgut — speziell bei der
Kartoffelsorte Ackersegen — traten verschiedentlich Abbau -
erscheimmgen auf . Trotz -der hohen Feuchtigkeit in den Be¬
ständen kam es durch die anhaltend tiefen Temperaturenkaum zu Phytophthora - Infektionen größeren Ausmaßes . Auchder Kartoffelkäfer fand durch die naßk -ühle Witterung meist
unzureichende Entwicklungsbedingungen , so daß häufig sein
Auftreten hinter dem der Vorjahre zurückblieb .

Ein sehr befriedigendes Wachstum zeigten im allgemeinenauch die früh -gedrillten oder gepflanzten Rüben , während diein der 2 , Monatshälfte gesetzten infolge der vorübergehendenTrockenheit und der nachfolgenden kühlen Witterung schlechtanwuchsen .
Das Feldgemüse entwickelte sich zufriedenstellend , wennauch bei manchen Arten mehr Sonne und Wärme , z . T . aberauch mehr Niederschlag nützlich gewesen wäre . .So mußte inden trockeneren Gebieten verschiedentlich mit künstlicher

Bewässerung nachgeholfen werden . Die starke Erwärmungnach dem li6. führte bei den frühen Gemüsesortein vielfach zuRekordernten . Die Spargelernte ging mit der Sommersonnen¬wende traditionsgemäß zu Ende . Trotz verspäteten Beginnsbrachte sie zufriedenstellende Erträge .
Obst . Wenn auch die Niederschläge im Juni das Früchte¬

wachstum förderten und die zum Ende des Vormonats sehr
akute Gefahr von Trockenheitsschäden am Obst beseitigten ,so litt -doch verschiedentlich die Reife des Frühobstes unter
der kühlen Witterung und dem Mangel an Sonnenschein . Da¬
durch waren die in reichlicher Menge anfallenden Kirschen
zwar saftig , doch hatten sie nicht immer den gewünschten
Zuckergehalt . Die Frühkirsehen - und Erdbeer -Ernte , die im
Rheingau und an der Bergstraße noch in der letzten Maiwoche
begann , sich dann aber infolge des ungünstigen Reifewetters
nur langsam fortsetzte , fand erst in der 2: Junihälfte ihren
Höhepunkt . Den überaus reichen Erträgen der Kirschen
standen meist nur geringe Erträge -bei Erdbeeren gegenüber .Hier -dürften wohl vor allem die Trockenheit zur Zeit der
Knospenanlage im vorigen Sommer , die Niederschlagsarmutim Winter und die starken Kahlfröste im Februar die Er¬
tragsminderung bewirkt haben . .Stachel - , Johannis - und Him¬
beeren wurden in den klimatisch bevorzugten Gebieten ver¬

einzelt ab letzter Monatsdekade gepflückt . Der Behang beim
Stein - und Kernobst war im allgemeinen gut , doch trat mit¬
unter in einzelnen Landschaften durch die vielfach überhand
nehmenden Schädlinge gegen Monatsende ein stärkerer Frucht¬
abfall bei Äpfel und Zwetschen . Die Weinblüte setzte mit
einer Verspätung von etwa 5'—8 Tagen meist schlagartig am
210../2L Juni ein und verlief bei dem heißen Wetter sehr schnell
und ungestört , so daß bis zum Ende der Abblüte die Ent -
wicklungsverzögerung fast aufgeholt war . Nur in schlechteren
Lagen trat die Blüte erst in der ungünstigen Witterungs¬
periode Ende Juni ein .

Schädlinge . Trotz der kühlen und feuchten Witterungwurde die Entwicklung einiger -bereits im Mai in Massen auf¬
tretenden tierischen Schädlinge kaum gehemmt . Zwar blieb
der Kartoffelikäfer .befall noch in mäßigen Grenzen und er¬
reichte nicht die Stärke des Vorjahres , Blattlaus , Erdfloh ,Drahtwurm und Gespinnstmotten aber wurden sehr oft er¬
wähnt . Häufiger wurden noch Apfel - und Birnblattsauger ,
Pflaumensägewespe , Goldafterraupe , Baumweißling , Frost -
spanner , Milben und Rote Spinne festgestellt , und in Rüben¬
beständen verursachten vor .allem Engerlinge , Rübenaaskäferund Rübenfliegen Schäden . Für die Pilzschädlinge und Virus¬
infektionen war es meist nicht genügend lange warm und naß
genug , so daß sie im Juni nur in mäßigem bis geringem Um¬
fang auftraten .
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Beginn

: 02

Beginn der Winter¬

roggenblüte

Mittel ' 13 . 6 , 13 . 6 , 3 . G. 6 . ; 15 . 6 .: 31 . 4 . 6 . 29 . 5 .
10 . 6. | 9 . ö . ; 29 , . 28 . ; 16 . 6 . 12 . 6 . 28 . 5 .

*) Zeitraum 1936— 1944

Daten zur PSlanzenentwicklung im Juni 1954

Ort (Kreis )

;
Höhe MargueriteRobinieSchwarzerHolunderHeckenroseWiesen

-

fuchsschw

.

-S?
3rj
G

M Wiese Rotklee Luzerne

Winter¬

roggen Winter¬gerste

Hafer

Früh¬kartoffeln

c<u
E"5

02 cn
O ■-■JO-Stf

ErdbeerenStachel¬beeren Himbeeren

| m b b b ! b [ ab j ab Beg . d . Heuschn , A j . b b Sch Ä b f f f f

Leck (Südtondern ) .
Owschlag (Eckernförde ) . . . . . .
Eutin ( Eutin ) . . .
Dänschendorf (Oldenburg ) .
Nortmoor (Leer ) .
Altenbrach (Land Hadeln ) . . . .
Trittau (Stormarn ) . .
Kl . Bünstorf (Uelzen ) .
Fürstenau (Bersenbrück ) .
Ladbergen (Tecklenburg ) .
Wienhergen (Hoya ) .
Hemeringen (Hameln ) .
Deimern (Soltau ) .
Oesselse (Hildesheim ) .
Waiberg ( Helmstedt ) .
Haldem (Rees ) .
Gevelsberg (Ennepe -Ruhr ) . . . .
Delbrück (Paderborn ) .
Scherfede (Warburg ) .
Fritzlar (Fritzlar ) .
Lippoldsoerg (Hofgeismar ) . . . .
Hedemünden (Hann .-Münden ) . .
Reichensachsen (Eschwege ) . . . .
Puffendorf (Geilenkirchen ) . . . .
Prüm (Priim ) . .
Zülpich (Euskirchen ) .
Bonn (Bonn ) .
Niederbieber (Neuwied ) . . . . . .
Emmelshausen (St . Goar) . . . .
Westerburg (Westerburg ) . . . .
Laufenselden (Untertaunus ) . . . .
Laasphe (Wittgenstein ) .
PlöTsheim (Main -Taunus ) . . . .
Völzberg ( Gelnhausen ) .
Köddingen (Alsfeld ) .
Stockheim (Mellrichstadt ) . . . .
Michelau (Lichtenfels ) .
Trier (Trier ) .
Kandel (Germersheim ) . . .
Haßloch (Neustadt/W ) .
Miltenberg (Miltenberg ) .
Frankenbach (Heilbronn ) .
Vellheicr (Schwab . Hall ) .
Niedemmhach (Mergentheim ) . .
Mainbernheim (KitzLngen) . . . .
Großhabersdori (Fürth ) . . . . . .
Forchheim (Forchheim ) .
Kemnath (Keranath ) .
Schwarzenield ' (Nabburg ) .
Gottenheim (Freiburg ) .
Offenburg (Offenburg ) .
Reutlingen (Reutlingen ) .
Döttingen (Münsingen ) .
Wiesensteig (Göppingen ) .
Heroldingen ( Nördlingen ) .
DÖpshofen (Augsburg )- . . . . . . . .
Egling (Landsberg ) .
Thalhausen (Freising ) .
Straubing (Straubing ) . . . . . . . .
Rohrbach (Mühldorf ) .
Erlau (Wegscheid ) . .
Tuttlingen (Tuttlingen ) .
Möggingen (Konstanz ) .
Aulendorf (Ravensburg ) .
Nonnenhorn (Lindau ) .
Kleinweiler -Hofen (Kempten ) , .
Traunstein (Traunstein ) .

5 12 .6 . 10 .6 . 13 .6 .
15 6 .6 . 20 .6 .
12 6 .6 . 14 .6 . 15 .6 .

5 17 .6 . ■13 .6 . 12 .6 .
5 20 .6 . 20 .6 .
3 22 .6 . 23 .6 .

3S 3 .6 . 1L6 . 13 .6 . 14 .6 .
30 8 .6 . 7 .6 . 13 .6 . 17 .6 .
40 25 .5 .
50 25 .5 . 12 .6 . 10 .6 .
15 24 .5 . 9 .6 . 30 .5 .
SO 28 .5 . 9 .6 . 8 .6 . 29 .5 .
95 4 .6 . 11 .6 . 11 .6 .
75 20 .5 .

140 1 .6 . 1 .6 . 9 .6 . 14 6̂ .
15

180 3 .6 . 4 .6 . 29 .5 . 10 .6 .
100 24,5 . 27 .5 . 1 .6 .
200 3 .6 . 9 .6 . 13 .6 .
200 30 .5 . 11 .6 . 7 .6 . 11 .6 .
.120 29 .5 . 9 .6 . 8 .6 . 9 .6 .
140 28 .5 . 14 .6 . 12 .6 . 14'.6 .
180 4 .6 . 7 .6 . 7 .6 . 8 .6 .
100 27 .5 . 30 .5 . 28 .5 .
460 ' 8 .6 . 15 .6 . 15 .6 .
170 1 .6 . 12 .6 .

60 29 .5 . 23 .5 . 27 .5 . 30 .5 .
110 16 .6 . 22 .5 . 18 .6 . 24 .5 .
450 7 .6 . 18 .6 . 24 .6 . 22 .6 .
340 10 .6 . 14 .6 . 18 .6 .
370 27 .5 . 18 .6 . 17 .6 . 19 .6 .
330 4 .6 . 19 .6 . 20,6 . 20,6 ,

90 20 .5 . 28 .5 . 19,5 . 31 .5 .
400 5 .6 . 19 .6 . 15 .6 .
420 2 .6 . 10 .6 . 11 .6 . 15 .6 .
270 15,6 . 9 .6 . 22 .6 . 11 .6 .
270 29 .5 . 6 .6 . 15 .6 . 17 .8 .
150 19 .5 . 4 .6 . 28 .5, 4 .6 .
120 18 .5 . 4 .6 . 10 .6 . 17 .5 .
110 30 .5 . If7.5 .
130 17 .5 . 2 .6 . 31,5 . 29 .5 .
170 7 .6 . 16 .6 . 9 .6 . 8 .6 .
350 3 .6 . 15 .6 . 25,6 . 17 .6 .
300 18 .6 . 27 .6 . 16 .6 . 28 .6 .
220 27 .5 . 5 .6 . 16 .6 . 6 .6 .
310 20 .5 . 2 . 6 . 13 .6 . 21 .6 .
250 25 .5 . 7 .6 . 11 .6 . 8 . 6 .
450 22 .5 . 31 .5 . 31 .5 . 30,5 .
380 20 .5 .
200 15 .5 . 6 .6 . 30 5̂ . 8 .6 .
150 31 .5 . 27 .5 . 14 .5 .
390 28 .5 . 12 .6 . 10 .6 . 15 .6 .
720 25 .6 . 26 .6 .
600 3ö !s . ■21 .6 . 22 .6 .
450 10 .6 . 27 .6 . 27 .6 .
570 28 .5 . 13 .6 . 13 .6 . 18 .6 .
550 9 .6 . 21 .6 . 10 .6 . 19 .6 .
500 20 .5 . 18 .6 . 20 .6 . 23 .6 .
320 28 .5 . 1 .6 . 8 .6 . 20,6 .
410 29 .5 . 0.4 .6 . 13 .6 .
320 20 .5 . 10 .6 . 15 .6 . 4 .6 .
440 ■10 .6 . 20 .6 , 20 .6 . 20 .6 .
420 16 .5 . 6 .6 . 7 .6 .
580 1 .6 . 17 .6 .
420 16 .6 . 10 .6 . 22 .6 .
720
600

8 .6 . 17 .6 . 21 .6 . 24 .6 .
15 .6 . 30 .6 . 20 .6 .

21 .5 . 2 .0 .
30 .5 . 30 .5 . 10 .6 . 13 .6 .

21,6 .
11 .6 . 16 !6 .

'23 .5 . ■20 :6 . 12 .6 .
8 .6 . 8 .6 . 17 .6 .

10 .6 . 14 .6 .
19 .6 . 19 .0 .

12 .6 .
26 .5 . 2 .6 .

11 .6 .
30 .5 . 30 .5 . 16 .6 . 14 .6 . 12 . 6 .
17 .5 . . 15 .5 . 10 .6 . 15 .6 .
27 .5 . 25 .5 . 14 .6 . 9 6̂ . 4 .6 .
27 .5 .
30 .5 . 1 .6 .

12i6 .
2L5 . 24 :5 . 4,6 . 12,6 . 11

*
6 .

6 .6 . 8 .6 .
3 .6 . 1 .6 . 14 .G. 10 .6 . 4 .6 .

11 .G. 11 .6 . 15 .6 . 5 .6 .
15 .6 . 18 .6 . 18 6̂ . 15 .6 .

17 .6 . 18 .6 . 2 .1 .6 . 20 .6 . 21 .6 .
25 .5 . 2 .6 . 16 .6 . 8 .6 . 11 .6 .
23 .5 . 4 .6 . 12 .6 . 14 .6 . 14 .6 .
22 .6 . 19 .6 . 14 .6, 9 .6 . 9 .6 .
28 .5 . 15 .6 . 21 .6 . 15 .6 . 15 .6 .
12 .6 . 14 .6 . 14 .6 . 12 .6 .
27 .5 . 19 .6 . 18 .6 . 18 .6 . 11 .6 .
10 .6 . 10 .6 . ., 20 .6 . 27 .6 . 27 .6 .
19 .5 . 27 .5 . 18 .6 . 16 .6 . 8 .6 .

2 .6 . 14 .6 . 10 .6 .
19 .6 .

2 .6 . 15 .6 . 12 .6 .
13 .6 . 15 .6 . 18 .6 . .16 .6 .

18 .6 . 21,6 . 23 .6 .
27 .5 . 28 .5 . 15 .6 . 5 .6 . 4 .0 .

16 .6 . •14 .6 . 9 .6 .
3 .6 . 4 .5 . 15 .6 . 10 .6 . 10 .6 .

18,6 . 14 .6 . 9 .6 .
3 .6 . 10 .6 . 13-.6 . 10 .6 . 10 .6 .

20 .6 . 16 .6 . 15 .6 .
26 .5 . 3 .6 . 4,6 . 0 .6 .
24 .5 , 24,5 . 11 .6 . 15,6 , 11 .6 ,
22 .6 . 14 .6 . 10 .6 .
20 .5 . 19 .6 . 19 .6 .
29 .5 .
15 .5 . 3Q .5 . 14

*
S . 26 .5 .

11 .5 . 29 .5 . 2 .6 . 20
’
s . 20,5 .

29 .5 . 9 .6 . 8 .6 .
24,6 . 21 .6 . 26 .6 . 21 .6 .

24 .6 . 19 .6 . 21 .6 . 29 .6 . 27 .6 .
12 .6 . 16 .6 . 15 .6 . 15 .6 . 3 .6 .

9 . 6 . 18 .6 . 4 . 6 . 12 .6 .
30 .5 . 18 .6 . .18 .6 . 25 .6 . 19 .6 .
31 .5 . 13,6 . 18 .6 . 20 .6 . 15 .6 .
23 .5 . 20 .5 . 28 .6 . 15,6 . 5 .6 .

4 .6 . 25 .6 . 14 .6 . 8 .6 . 10 .6 .
23,5 . 28 .5 . 8 .6 . 10 .6 .
30 .6 . 15 .6 . 21 .6 . 23 .6 . 2&!6 .
12 .5 . 21 .5 . 1 .6 . 8 .6 . 25 .5 .

26 .5 .
16 .5 . 28 .5 .
24 :5 . 26 . 5 .
27 .5 . 29 .5 .

24 .5 . 18 .6 . 26 .6 .
25 .5 . 15 .6 . 10 .6 .
22 .5 . 7 .6,
18 .5 . 14,0 . 10 .6 . 23 .6 .

4 .6 . 24 .6 .
23 .5 . 26 .6 .
23 .5 . 4 .6 . 30 .5 . 12 .6 .
18 .5 . 4 .6 . •18 .5 . 4 .6 .
16 .5 . 28 .5 .
15 .5 . Öl .5 . 21 .6 .
21 .5 . 2 .6 . 7 .6 . 19 .6 .
16 .5 . 5 .6 . 17 .6 . 23 .6 .
23 .5 . 7 .6 . 20 .5 .
20 .5 . 4 .6 . 10 .5 . 20 .

’
s .

22 .5 . 7 .6 . 12 .6 . 25 .6 .
13 .5, 28 .5 . 3 .6 . 13 .5 . 17 .6 .
28 .5 . 6 .6 .
10 .5 . 31 .5 . 9 .5 .
16 .5 .
25,5 . 13,6 . 16 .6 . 27 .5 , 17 .6 .
19 .5 . 15 .6 .
15 .5 . 6 .6 . 16 .6 . 20 .6 .
28 .5 . 6 .6 . 23 :5 . 27 .6 .
28 .5 . 7 .6 . 9 6̂ . 18 .6 .

18,6 . 7 .6 . 25 .6 .
15 .5 . 30 .5 . 5 .5 . 21 .6 .
17 .5 . 31 .5 . 25 :5 . 7 .6 . 14 .6 .
26 .5 . 4 .6 . öl .5 . 27 .5 . 24 .6 .
26 .5 . 7 .6 . 8 .6 . 23 .6 .
17 .5 . 2,6 . 4 .6 . 14 .6 .
24 .5 . 8 .6 . 4 .6 .

8,6 . 21 .5 . ■28 .6 .
12 .5 . 24 .5 . 26 .5 . 14 .5 . 12 .6 .
25 .5 . 16 .6 . 16 .5 . 29,6 .
25 .5 . 13 .6 . 1 .6 . 29 .6 .
26 .5 . 12 .6 . 28 .5 . 28 .6 .
25 .5 . 10 .6 . 10 .5 . 10 .6 .

8 .5 . 20l5 . 23 .5 . 4 .6 . 15 .6 .
Iß .5 . 30,5 . 6 .0 . 17 .6 .
21 .5 . 31 .5 . i

"
e . 25 .5 . 18 .6 .

9 .5 . 16 .6 .
10 .5 . 28 .6 .

26 .5 . 4 6̂ . 31 .5 . 26 .6 .
19 .5 . 8 .0 . 12 .6 . 20 .6 .
23,5 . 4 .6 , 20 .6 . 39 .6 .
22,5 . 6 .6 . 15 .6 . 19 .6 .
28 .5 . 15 .6 . 21 .6 . n
20 .5 . 14 .5 .
21 .5 . 27 .5 . 24 .5 . 4 .6 .
12 .5 . 30 .5 , 31 .5 . 16 .5, 13 .6 .

28 .5 . 11 n n
20 .6 . n n n

23 .5 . 10 .6 . n 22 .5 . 27 .6 .
29 .5 ; 18 .6 . 26 .5 , 26 .6 .

18 .6 . 26 .5 . 25 .6 .
26 .5 . 12 .6 . 16 .5 . 28 .6 .
10 .5 . 5 .6 . 4 6̂ . 20 .5 . 29 .6 .
19 .5 . 8 .6 . 10 .6 . 30 .5 . 24 .6 .
20 .5 . 10 .6 . 24 .6 . n

15 .6 . 15 .6 .
20 .5 . 28 .5 . 27 .5 . 9 .5 . 17 6̂ .
24 .5 . 14 .6 .
22 .5 . 7 .6 . 3,5 .

24 .5 .

30 .6 . n 20 .6 . n n
15 .6 . 20,6 . 15 .6 .

28 .6 . n 14 .6 . n n
n 19 .6 . n n

4 .6 . 26 .6 . 25 .6 . 11 n
10 .6 . 25 .6 17 .6, n n
25 .6 . n 6 .6 . n 11

n 26,6 .
30 .6 . n 9 6̂ n n
29,6 . 30 .6 . 24 .6 . n n
15 .6 . 26 .6 . 19 .6 . 30 .6 . n

20 .6 . 2Ü\ 6 . n 11
19 .6 . 25 .6 . 9 .6 . n n

10 .6 . 12 .6 . 22 .6 .
n 21 .6 . 11 11

30 6 .
10 .6 . n 11

18 .6 . 30 .6 . 21 .6 . 23 .6 . 11
14 .6 . 26 .6 . 25 .6 .
23 .6 . 20 .6 . 16 .6 . n n
28 .6 . 15 .0 . 16 .6 . n n

13 .6 . 4 .6 . 28 .6 . 11
n n 30 .6 . n n

18 .6 . 22 .6 . 27 .6 . n
6 .6 . 21 .6 . 10 .6 . n 30 .6 .

20 .6 . 25 .6 . 26 .6 . n n
n 25 .6 . 20 .6 . n n

27 .6 . 20 .6 . 11 n n
25 .6 . 27 .6 . 23 -.6 . 11 n

n n 24 .6 . n n
2 .6 . 8 .6 . 6 .6 . 22 .6 . 28 .6 .

20 .6 . 26 .6 .
18 .6 .

n n

20 .6 . 24 .6 . 28 .6 . n n
n 22 .6 . 20 .6 . n n

10 .6 . 16 .6 . 4 .6 . 23 .6 . n
.10 .6 . 12 .6 . 5 .6 . 11 n
31 .5 . 16 .6 . 20 .6 . n n

6 .6 . 10 .6 . .12 .6 . 24 .6 . n
23 .6 . 10 .6 . 13 .6 . n 26 .6 .
24 .6 . 27 .6 . n n

30 .6 . 24 .6 . n n
26 .6 . 22 .6 . 18 .6 . n 11
25 .6 . 20 . 6 . 25 .6 . n n
19 .6 . 12 .6 . 22 .6 . n n

n 25 .6 . 20 .6 . n n

,11 .6 . 24 .6 . 2
'
.6 . 23 .6 .

12 .6 . 9 .6 . 28 .5 . 21 .6 . 26 .6 .
21 .6 . 26 .6 . n n

n n n n n
n 20 .6 . 29 .6 . 11 n

25 .6 . n n n n
31 30 . 6. n n
n 11 n n

n n n n n
16 .6 . 20 .6 . 10 .6 . n n

15 .6 . 20 .6 . n
30 .6 . 28 .6 . •10 .6 . n 11

n n 26 .6 . n n
26 .6 . 30 .6 . 25 .6 . n n

n n n 11
25 .6 . 11 16 .6 . n n

b — Beginn , der Blüte , ab = VolLblüte , S -ch = Schossen :, Ä = Ähren
schieben , f = erste reife Früchte , n = noch nicht ein,getreten .



Aerologische Werte Juni 1954
Flensburg (Termin : 03 Uhr MEZ )

Zahl der Beobachtungen bis 10OOO m ; 30
bis Tropopausenhöhe : 29

Erlangen (Termin *. 04 Uhr MEZ )Höhe (m) Temperatur (°G) Feuchte Hohe (m) Temperatur (°C) Feuchteüber NN Mittel höchste 1 Datum | tiefste | Datum % über NN 1 Mittel höchste 1 Datum | tiefste | Datum %
10 000 —40 .8 —43.8 27. - -54.3 2. _ 10 OOO —47.7 —42.2 27 . —56 .6 7.7 OOO —28.4 —22.9 23. - -36.1 28 . 38 7 000 —25.6 —19.0 22. 2. 48•5 000 —14 .3 —8.4 23 . - -21 .0 28. 43 5 000 —011.6 —6.1 21. —18.3 1. 534 000 —7 .8 — 2.4 •19. U . 23. —13.6 28. 52 4 OOO —5.6 —0 .7 21. —11.6 1. 633 000 —2.3 3.0 19 . —7,2 28. 58 3 000 —0.3 6.0 21. —6 .1 2. 722 00H) 2.8 9.1 21 . - 2,0 24. 71 2*000 5.5 18.6 22. — 1.3 7. 801 OOO 9.0 17..8 20. 3.7 30. 75 1 000 12.6 21.6 21, 6.0 1. u . 7 . 68500 11 .8 2-1 .8 20. 6.8 30. 78 500 14,1 20 .9 211. 8.5 2. 75Boden 17 12.6 17.6 20. 9.0 13. 87 Boden 2«83 10 .8 16.8 22. 4.3 30. 93

j Mittel | höchste jDatum tiefste ! Datum Mittel höchste j Datum tiefste Datum
Tropopausenhöhe (m ) 10 478 12 06*0 19. 8 540 28. Tropopausenhöhe (mi 11 200 13 090 27. 8 020 3.1 ropopausentemperatur (°C ) —52.8 —43.0 28. —62’.9 6. Tropopausentemperatur (°C ) —57.3 —43.6 3. —64,2 9.

Zahl der Beobachtungen bis 10 000 m :
bis Tropopausenhöhe :

3*0
30

Wetterübersicht Juni 1954

Dat . Wetterlage Luftmasse
Bewölkung

Wetter
Niederschlag | Besondere Erscheinungen

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7-

8.

9.

10.

11.

12.

17•

18.

19-

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27-

28.

29.

3 £ GT3
- ot £ _£

z V.

Mitteleuropa zyklonal
beeinflußt

Jo £

■§fa: £
Mitteleuropa größtenteils
unter Hochdruckeinfluß

Frische Polarluft

Gealterte Polarluft

!
Nur im Küstengebiet )

heiter , sonst stark ( Schauerartige Regenfälle
bewölkt

Im Norden heiter ,
im Süden stark

bewölkt

Unwetter in Schleswig -Holstein ,
in Berlin und am Bodensee

Im Süden zeitweise
Vb -artige Regenfälle

Unwetter in Oberfranken

Kräftige Tiefs im Bereich
der Britischen Inseln

und allmählicher Druck¬
anstieg über Mittel - und

Osteuropa

13. ec*« o .9 t . 9 Trog zieht von West nach Frische Polarluft Stark bewölkt14. *- § 3 Ost durch

15.

u Anfangs , vor allem
K3C*- m*9. iTo

•3 O
§ <

N

Abspaltung einer selbständigen
Hochzelle über dem Baltikum

und Ausbildung einer
Tiefdruckrinne über Frankreich

und Deutschland

Fronten der im Norden
vorbeiziehenden Störungen

greifen zeitweise auf
Norddeutschland über

Erwärmte Polarluft Wechselnd bewölkt Häufige Regenfälle

Verbreitet schauerartige
Regenfälle

Erwärmte Polarluft

Subtropische Warmluft

Erwärmte Polarluft

in den Alpen , stark
bewölkt , dann
Aufheiterung

In den Alpen zeitweise
leichter Regen

Im Westen wechselnd
bewölkt , im Osten

vielfach heiter

Bewölkt

Von West nach Ost
fortschreitende Schauer -

nZ

Kräftiges Hoch von den
Azoren bis 2um Nordmeer

Zonale Hochdruckbrücke

Frische Polarluft

Erwärmte Polarluft

Vorwiegend stark
bewölkt , zeitweise

sogar bedeckt

tätigkeit schweren Hagelschlägen

ln Schleswig -Holstein
zeitweise leichter Regen .

Südlich der Donau
Regenschauer

Verbreitet schauerartige
Regcnfälie

Hagelschläge in Oberbayern

Bewölkt Im Norden örtlich
leichter Regen

Korrekturen zum Monatlichen Witterungsbericht Nr . 5/aö54-:S . 56 bei Hauptschwenda streiche 0.6 setze «dafür 1.9S . 57 bei Bergzabern streiche 14.4 setze dafür 14.9S . 50 bei Hauptschwenda streiche 50 , 74 und . S ; setze dafür 51, 75 und GS . Ol bei Höllenstein streiche 14. 79 7.2 87 61 20 14 3 6 12
setze dafür 15. 78 5.8 84 123 a« 14 3S . 61 bei Gr . Falkenstein streiche 15. 78 5.8 84 123 16 14 3
setze dafür 14. 7Q 7 .2 87 61 20 14 3 6 12

67
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Monatlicher Witterungsbericht
des Deutschen Wetterdienstes

Bezugspreis 5 DM jährlich Verlagsort Bad Kissingen

2 . Jahrgang Juli 1954 Nummer J

Allgemeiner Witterungscharakter
An der Nordostflanke des außerordentlich beständigen Azo -

renhochs floß ein fast ununterbrochener Strom kühler Meeres¬
luft nach Deutschland -ein . Der Juli war deshalb im gesamten
Bundesgebiet viel zu .kühl und sonn -enscheinarm .

Während der ersten Monatshälfte lösten zwei Vb - Tiefs ka¬
tastrophale Dauerregen .aus . Auch in der zweiten Monatshälfte
gingen bei einer anhaltenden Westwetter läge häufig ergiebige
Regenfälle nieder , so daß .der Hochsommermonat im Norden ,
Osten und Süden ungewöhnlich niederschlagsreich war . Nur
im Westen wurden die Niederschlagsnormalwerte gebietsweise
nicht überschritten .

Wetterablauf
Vom I . — 2 . zog ein unvermittelt über Italien entstandenes

Tief auf .der Vb - Zugstraße nach Polen und Ostpreußen . An
seiner Westflanlke glitt Warmluft -aus dem MLttelmeer .über die
am Boden von Nor .dwesten einfließende Kaltluft auf . Die Auf¬
gleitbewölkung erfaßte den größten Teil der Bundesrepublik .
Im Süden regnete es anhaltend . Die Nieder schlagssummen
erreichten südlich der Donau Beträge von 50—iß ®mm , in Nord¬
ostbayern noch 10»—iS® mm . Auf der Zugspitze fiel i/a m Neu¬
schnee . Im Norden und Westen wurden nur leichtere Regen¬
schauer beobachtet . Im Küstengebiet blieb es sogar vielfach
heiter . Dort sanken ln der Nacht zum 1:., die Temperaturen
extrem tief ab , in Schleswig -Holstein verbreitet unter 5°C ;
vereinzelt gab es sogar .Bodenfrost .

Vom 8'. — 6. füllte sich ein atlantisches Tief über der Nord¬
see langsam auf . Auf seiner Südseite strömten Meeresluft¬
massen nach Deutschland -ein und hielten das allgemein kühle
und unbeständige Wetter aufrecht . Nach vorübergehender
WetterbeiuhLgung am 3*. löste am 4 . die Kaltfront des Nord¬
seetiefs verbreitet Regen schauer aus . Vor Frontdurchgang
stiegen die Temperaturen in den Ostalpentälern unter Föhn¬
einfluß bis 26flC an ; nach Frontdurchgang erfolgte ein Tempe¬
ratursturz bis zu JiOf’C . Die gewittrigen Schauer ' flauten am 5.
durch Zwischenhocheinfluß etwas ab , lebten aber bereits am
6. mit dem Kaltfron -tdurchgang einer Randstörung wieder
verstärkt auf .

Vom 7. — 9 . stand der Wetterablauf unter der Herrschaft
eines für die Jahreszeit ungewöhnlich kräftigen Vb -Tiefs , das
von Oberital -ien nach Polen wanderte . Die Wetterlage hatte
große Ähnlichkeit mit der vom 1-. und 2. Wiederum glitt
Warmluft von Südosten her über die in Süddeutschland
lagernde Kaltluft .auf . In Ostbayern fiel ein sintflutartiger
Dauerregen , der innerhalb von 64 Stunden Niedersch -lagssum -
men von <1TO—250 mm lieferte . In den . Alpen wüteten bis 1000
m Seehöhe herab Schneestürme . Auf der Zugspitze erhöhte
sich die Schneedecke innerhalb von 2 Tagen um O.’.’ßO m . In
dem Schlechtwettergebiet sanken die Tagestemperaturen auf
bisher Im Juli noch nicht beobachtete tiefe Werte ab . In
Nord - und Westdeutschland dagegen .heiterte es unter dem
Einfluß einer von Frankreich nach Finnland reichenden Hoch¬
druckbrücke auf ; nur am 7t gingen verschiedentlich noch
einige gewittrige Regenschauer nieder . Trotz strahlenden
Sonnenscheins erwärmte sich die zur Ruhe kommende Kalt¬
luft nur auf 19 bis 24°C .

Vom il®. —• Hl*, verlagerte sich das V'b -Tief von Polen nach
Schleswig -Holstein . Da vom Westen her gleichzeitig das Fron¬
tensystem eines isländischen Tiefs auf Deutschland Übergriff ,
wurde die Hochdruckzone über Nordwestdeutschland sehr
rasch abgebaut . Am 10. herrschte fast im gesamten Bundes¬
gebiet kühles Regenwetter . Lediglich in Schleswig -Holstein
und an der Nordseeküste , wo sich die durch das Vb -Tief von
Osten herangefüihrte warme Festlandsluft bis zum Boden
durchsetzte , blieb es bei lockerer Bewölkung noch trocken .
Am Ult. bewegte sich der Schwerpunkt der Starkregenfälle
nach Niedersactis -en . Im Raum Hannover - Braun,schweig fielen
40—€30’ mm Regen . Dagegen flauten in Süddeutschland die
Niederschläge endlich ab , nachdem die in das Zirkulations¬
system des Vb - Tdefs eLnbezogene Kaltfront des Islandtiets
noch verbreitet Gewitter und Regenschauer unterschiedlicher
Ergiebigkeit verursacht hatte .

Vom iß . — 1®. wurde das bisher wetterbeherrschende Tief
über Schleswig -Holstein etwas nach Nordosten abgedrängt und
dabei aufgefüllt . In NorddeutschLand gingen bei anhaltender
Kaltluftzufuhr noch erhebliche Niederschlagsmengen nieder ,
ehe am Iß,- der Regen aufhörte . Nach Süddeutschland schob

sich ein Keil des Azorenhochs vor und bewirkte am 1'2 .. vor¬
übergehend Bewölkungsauflockerung , im Rhein - und Donau¬
gebiet vollkommene Bewölkungsauflösung . Bei allgemeiner
Erwärmung wurden i.m Oberrheingraben Mittagstemperatunen
um 2i5®C gemessen . Nur am Nordrand der Alpen traten noch
einzelne Gewitter und Regenschauer auf . Ein letztes schwa¬
ches Vb - Tief , das am 13. von Oberitalien nach Nordosten
driftete , rief in . Ostbayern lediglich leichte Regenfälle hervor .

Während der zweiten Monatshälfte lag Norddeutschland im
Bereich einer sehr kräftig entwickelten Westdrift , die in ra¬
scher Folge Störungen vom Atlantik zum Festland steuerte ,
so daß es bei überwiegend starker Bewölkung , unangenehm
tiefen Temperaturen und zeitweise stürmisch auffrischenden
Winden fast -täglich regnete . Nicht so unfreundlich war da¬
gegen unter dem Einfluß eines Azorenhochkeils der Wetterab¬
lauf in Süddeutschland , wenn auch hier die Temperaturen , die
Normalwerte nur selten überstiegen .

Vom 114. — 1,6». strömte auf der Rückseite eines über Süd¬
schweden stationär werdenden atlantischen Tiefs frische Mee -
resikaltluft nach Deutschland ein . Die Kaltfront löste .am 14 .
und 15'. überall Eintrübung und stärkere Regenfälle aus . Auf
der Rückseite der Front herrschte bis zum 1‘fi. bei wechselnder
Bewölkung lebhafte gewittrige Schauertätigkeit , die ein nach
Süddeutschland vorstoßender Keil des Azorenhochs nur wenig
abschwächte .

Vom 1?7. — 1®. erreichte die Westwetterlage ihren ersten
Höhepunkt . Auf der Vorderseite einer Zyklone , die vom Ost -
atlantik über Dänemark nach Finnland driftete , wurde am irr.
erst subtropische Warmluft nach Deutschland gesaugt , dann
stieß Kaltluft von Norden her bis zu den Alpen vor . Am irr.
fiel im Norden bei geschlossener Bewölkung und stürmisch
auffrischenden Winden starker schauerartiger Regen bis zu
50 .mm , während im Alpenraum die Bewölkung unter Fö -hn -
einfluß auflockerte . Am iß . passierte die Kaltfront die Alpen ,
so daß nunmehr im gesamten Bundesgebiet innerhalb des
breiten Kaltluftstroms starke gewittrige Schauertätigkeit ver¬
merkt wurde , die am 19>. noch andauerte .

Vom 20 . — 23. kräftigte sich -der AzorenhochkeLl über Deutsch¬
land so weit , daß der antizyklonale Einfluß im mittleren und
südlichen Teil der Bundesrepublik überwog . Am 201. lockerte
die 'Bewölkung überall stärker auf . Nur ganz vereinzelt fielen
noch leichte Regenschauer . Die Kaltfront eines Tiefs über dem
Nordmeer überquerte am 21.. mit einem schmalen Regenband
Norddeutschland , weiter im Süden war sie völlig wetterun -
wirksam . Bei wolkenlosem Himmel stiegen im Westen und
Süden die Temperaturen verbreitet über 2ö°C an . Während
am 2a. ein Kaltlufttropfen die Schauertätigkeit in der Nord¬
deutschen Tiefebene wieder aufleben ließ , blieb im Süden
das heitere , trockene Sommerwetter bestehen . In der Nacht
zum 23. erlangte die Kaltfront am Alpenmassiv mit Gewittern
und Regenschauern ihre Wetterwirksamkeit zurück . Am -28.
heiterte es im süddeutschen Raum jedoch rasch .auf . Auch in
Norddeutschland setzte mit dem Abzug des Kaltlufttropfens
Wetteiberuhigung ein .

Vom 2A. — 25. geiwann die Westdrift neue Energie . Nord¬
deutschland geriet in den Bereich einer Schleifzone , in der
einzelne kräftige Wellen im Abstand von wenigen hundert
Kilometern rasch nach Osten .liefen und bei geschlossener Be¬
wölkung anhaltender und starker Regen fiel . Über Süd¬
deutschland baute zwar der .Azorenhochkeil ab , doch blieb es
meist noch trocken . Warmluftadvektion und strahlender Son¬
nenschein ließen am 25 . die Temperaturen südlich des (Main
weit über 250C, in Baden stellenweise sogar bis 3®°C ans teigen .

Vom 2®. — 28i. erreichte die WestwetterLage ihren zweiten
Höhepunkt , Auf der Südseite eines Tiefs über Schottland und
dem südlichen Nordmeer floß frische Meereskaltluft nach .
Deutschland ein und bewirkte nördlich der Don .au einen Tem¬
peratursturz . Bei stürmisch auffrischenden Winden und star¬
ker Bewölkung gingen im Norden häufig gewittrige Schauer -
regen nieder ; Tagessummen von HO—30 mm waren keine Selten¬
heit . Der Süden , wo die Niederschlagstätigkei -t durch Hoch¬
druckeinfluß abgeschwächt wurde , hatte lediglich »in der Nacht
zum 08*. in den Alpen »stärkere Schauer ; die Tagestemperaturen
überschritten gebietsweise 25̂ C .

Vom 29». — 3cL füllte sich das Nordmeertief auf .. Obgleich das
Azonenhoch einen breiten Kedl nach Deutschland vorschob ,
blieb die hier lagernde Kaltluft wetterbestimmend . Bei wech¬
selnder Bewölkung fiel -häufig Gewitterregen . Für die Jahres¬
zeit war es .allgemein viel zu kühl .
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Besondere Wettererscheinungen und Wetterschäden
Nach einer kurzen Hochwasser welle in den ."bayerischen

Alpenflüssen am 2 . und 3 . , die keinen größeren Schaden an -
rdchtebe , kam es vom 8 . — .1®. in -Südostb .ayern nach sintflut¬
artigem Dauerregen zu einer der schwersten Hochwa -sserkata -
strophen der letzten hundert Jahre . Im Gebiet zwischen
Rosenheim - Berchtesgaden - Passau - Regensburg traten alle
Flüsse über die Ufer und überschwemmten 1165100*0- Hektar
Wiesen und Ackerboden . Teile von 7 Städten sowie 40;—50
Dörfer mußten evakuiert werden . In Passau , wo ganze Stadt¬
viertel unter Wasser standen , erreichte die Donau einen Pegel -
starud von Hl.70 m . Ungefähr 20 0*00 Menschen wurden obdach¬
los . 3 Personen ertranken in den Fluten . Der Sachschaden
wurde auf 2-00 Millionen DM geschätzt . Auch in Nordostbayernuferten die Flüsse aus , doch blieben die Überschwemmungenin erträglichen Grenzen .

In den Alpen kehrte am 7'. oberhalb HOOOm NN der Winter
ein , was eine Masseruflucht der Urlauber auslöste . Vielfach
gingen Staublawinen nieder . An der Zugspitze wurden zwei
Touristen von einer Lawine erfaßt und getötet .

Die Wetterelemente im Vergleich zu den Durchschnitts¬
werten

Im Juli lagen die Monatsmi -ttel temperaturen fast ausnahms¬
los tiefer als dm Juni Sie erreichten im größten Teil des
Bundesgebietes nur 14 bis 16PC . Lediglich das Ober - und
Mittelrheintal sowie der Mittellauf des Neckar waren mit 16
bis L7®C warmemäßiig 'begünstigt .

Die Bundesrepublik erlebte damit einen der kühlsten Juli¬
monate der letzten hundert Jahre . In . den langen Temp -eratur -
reihen finden sich nur .168 -8, ISO# , IW , 19113- .und 1919- ähnlich
kalte Hochsommer . Die Monatsmittel der Lufttemperaturwichen fast überall um —2 bis —3**C von den langjährigen
Durchschnittswerten ab . Im südöstlichen Niedersach &en , im
Sauerland , dn de .n -höheren Lagen von Taunus , Vogelsberg ,Spessart und Rhön , in der Oberpfalz , sowie in den Ostalpenwar es sogar um 3 bis 3% °C zu ikühl . Lediglich auf den Inseln ,im nördlichen Schleswig - Holstein , an der Mosel und an der
Weinstraße war das Wärmedefizit mit —1% bis —2°C etwas
kleiner .

Der Temperaturverlauf im Juli zeichnete sich durch eine
lang anhaltende negative Anomalie aus , die bereits am 27 . Jund
begonnen hatte . Die Temperaturkurven stiegen nur selten —
in Norddeutschland vorwiegend am 9. und 1*0 . , in Süddeutsch¬
land bevorzugt am 25t. , 201. und 27 . — um höchstens 3° C über
die Normalwerte an . An verschiedenen Stationen war sogar
jeder Julitag zu kühl . Die größten negativen Abweichungen
wurden im Norden am .am 15 ./16 . oder am 2&. mit Beträgenvon 4 bis 6°C , dm Süden während der zweiten Vb - Wetterlage
(7 . —- 9 .) mit Beträgen von 5 bis 9*C festgestellt . Südlich des
Main war -noch der 116, beachtlich zu kühl , meist um 4 bis 6°C.

Die Höchsttemperaturen konzentrierten sich auf den 10.und 25 . Sie lagen extrem tief und schwankten
in .den Niederungen »( 9 bis 200 m Seehöhe ) zwischen
17 .90C -(.Helgoland am 9 . ) und 311.2 0̂ (Karlsruhe am 25 .) ,
in den Höhenlagen von 2f00> bis 8*10 m Seehöbe zwischen
[lß '.7<°C .(Altastenberg am 25 . ) und 3ill.0 JC .(Oberrotweil am
25 . ) ,
im Gebirge oberhalb aiö m See -höhe zwischen 'HO1.7^0
{ Zugspitze am 27 .) und 24 .7?C (Klippeneck am 29 . ) .

An den meisten Stationen waren es die tiefsten Julimaxtma
seit Beginn der Beobachtungen .

Die Eintri -ttsdaten der Tiefsttemperaturen streuten stark .
Bevorzugt wurden der 8-. und 21 . Die Werte bewegten stich

in den Niederungen <0 bis 200 m Seehöhe ) zwischen
2 .3°C (Bremervörde am 1 .) und 9 .7°C {Frankfurt a . M .
am 20 ..) ,
in den Höhenlagen von 200; bis 81 ® m Seehöhe zwischen
2-.l #C ( St . Blasien am 9. ) und 9 .8^C (Stuttgart am 21) ,
im Gebirge oberhalb «io m Seehöhe zwischen —7 .4°C
(Zugspitze am Ä. ) und 6 .2®C (Finsterau am 50 .) .

Auch die JuliiminLma lagen somit ungewöhnlich tief . Für
Schleswig - Holstein und das nördliche Niedersachsen bedeute¬
ten sie vielfach neue Rekordwerte .

Die extrem kühlen Temperaturverhältnisse spiegeln sich
besonders klar in den Häufigkeiten der -Sommertage wider .
In der Norddeutschen Tiefebene stellte sich lim Hochsommer¬
monat kein einziger Sommertag ein ! Zu erwarten waren etwa
5—9 . Im Süden und Westen traten 1—7 .Sommertage auf ge¬
genüber -einem langjährigen Durchschnitt von 8;—14 . Heiße
Tage fehlten fast im -gesamten Bundesgebiet ; lediglich im
Oberrheinigraben wurde ganz vereinzelt am 25 .. die 3iOP- Grenze
überschritten . Dafür gab es in klimatisch ungünstigen Lagen
stellenweise Bodenfrost .

Die Monatssummen des Niederschlags wiesen im Bundesge¬biet einen außerordentlich großen Spielraum auf . Am Nord¬
rand der Eifel , an -der Mosel , in großen Teilen der Rheinpfalz ,dm Rheintal von St . Goar bis Karlsruhe und in den nördlichen
Ausläufern des Schwarzwaldes fiel im Juli der wenigste Regenmit 4K>—7*5 mm . — Dagegen gingen in weiten Landstrichen

Norddeutschlands , im Sauerland , in der Schnee -Eifel , in der
Rhön , rim Vogelsberg , im Spessart , auf der Schwäbischen Alb ,im Schwarzwald und in Bayern mit Ausnahme von Unter¬
franken bedeutende Niederschlagsmengen über 153 mm nieder ,wie sie in dieser Höhe an vielen Stationen seit Beginn der
Beobachtungen noch nicht vorkamen . In den nördlichen Mit¬
telgebirgszügen wurden örtlich 330 mm überschritten . Noch
höhere , fast unglaubliche Beträge maß man in Süd - und Ost¬
bayern , wo Monatssummen von 300—7019 m -m keine Seltenheit
darstellten . Den Höchstwert meldete die Niederschlagsmeß¬stelle Stein , Krs . Rosenheim , mit 777 mm . — Im übrigen
Bundesgebiet wurden 751—ISO nim verzeichnet .

Der Juli war somit im Norden , Osten und Süden der Bun¬
desrepublik viel zu naß ; 125% der langjährigen Durchschnitts¬
werte wurden weit überschritten . Im Westen Schleswig -Hol¬
steins , in großen Teilen Niedersachsens und Westfalens , im
Hochsauerland sowie in Bayern mit Ausnahme von Schwaben
und vom westlichen Unterfranken ging mehr als das Doppelte
der normalen NiederschLagsm -onatss -umme nieder ; dm Teutobur¬
ger WaLd;, dm Steigerwald und verbreitet in Ostbayern sogar
mehr als das Dreifache . — Die Landschaften westlich des Neckar
sowie des Mittel - und Niederrhein zeichneten sich durch große
Gegensätze aus . Während am Niederrhein , dn der Eifel und
im Nordschwarzwald ein Niederschlagsüberschuß von 26;—100%
bestand , war es in der mittleren iRheinpfalz um 25*—10 % zu
trocken . In -den übrigen westlichen Gebieten bewegten sich
die Niederschlagsmengen zwischen 75^ 125 % der Norm ,

Eine weitere Besonderheit des extremen Juli 18-54 war seine
große Niedersch -lagshäufigkeit . Während sonst hohe Nieder -
schlagssummien in den -Sommermonaten -aus wenigen Regen¬
schauern stammen , regnete es dn diesem Juli im größten Teil
der Bundesrepublik an 20—27 Tagen . Damit wurden die Nor -
malwerte meist um 5—19 Tage überschritten . In manchen
Harzgegenden waren nur 2 Tage gänzlich niederschlagsfrei .
Eine Ausnahme bildeten einige Landschaften iim Rheinland ,in Hess -en , in d-er Pfalz und in Baden - Württemberg , wo die
zu erwartende Anzahl der Niederschlagstage nicht -übertroffen
wurde . Schnee fiel im -Hochgebirge während der Vb -Wetter -
lagen zeitweise bis 199-0 m NN herab . Auf der Zugspitze lag
den ganzen Monat über eine abnorm hohe Schneedecke bis - zu
3-.60 m . Trotz häufiger Schauerregen und Kaltlufteinbrüche
wurde die normale Anzahl der Gewittertage nur an der Küste
stellenweise erreicht . Im Binnenland : fehlten 3—6 Gewitterta -ge .

Der Bewöl -kungsgrad war mit Werten von 7,.-0i—8 .6 viel zu
hoch . Der regenreichen Witterung entsprach -ein enormer
Überschuß an trüben Tagen ; er betrug 5—15 Tage und war
besonders groß in vielen Gegenden Norddeutschlands , wo an
mehr als 20 Tagen trübes Wetter herrschte . Lediglich der .Süd¬
westen war bewölkungsmäßlg begünstigt , -hier wurde das Soll
an trüben Tagen vielfach nur um T—4 Tage überschritten .
Während im Süden meist II—2 (im Südwesten auch 3- -̂4 ) heitere
Tage auftrat -en , hatten die norddeutschen Stationen meist gar
keinen heiteren Tag . Nebel war bei den windstarken Wetter¬
lagen dn den Niederungen selten ; auf den Berggipfeln spielte
er durch tiefliegende Wolken eine bedeutende -Rolle . Die
Wasserkuppe und die Zugspitze verzeichneten 30 Nebeltage

Die starke Bewölkung behinderte die Sonnenstrahlung . Im
Norden wurden mit 70 — 180 Stunden Sonnenschein 49 — 80 °/o
der Norm registriert , d-ab -ei am meisten in Schleswig -Holstein ,am wenigsten im -Sauerland und im Harz .. Auch im Süden
wurden mit 90—2*0,0 Sonnensche ins tund -en nur 30—90% der
Durchschnittswerte erreicht .

Temperatur und Wasserhaushalt des Bodens
Im nördlichen und mittleren Teil der Bundesrepublik blie¬

ben die Bodentemperaturen bei -nur geringen Schwankungen
unter den langjährigen Durchschnittswerten liegen . Im "Über¬
blick über den gesamten Monat ergab sich allgemein ein
Wärmeverlust , der in 20 cm Tiefe ft bis a^ C , in 59 cm Tiefe

bis ili/£s°C und in 100 cm Tiefe weniger als (1PC -betrug .
Der südliche Teil der Bundesrepublik v-erzeichne -te vom

-6 . — HO. eine ungewöhnlich starke Abkühlung , die dn 50 cm
Tiefe noch 4i bis 5-°C ausmacbte . Dieser Wärmeverlust wurde
durch steile Temperaturanstiege vom 10 . — (153'.. -so -wie vom
30 . — 25l. üherko .mpensiert . Trotz der -erneuten Abkü -hlung vom
25 . — 3tt;. resultierte in allen Tiefen ein Wämvegewinn . Er war
dn Südostbayern zwar nur sehr klein , weiter nach Westen wuchs
er ln 20 und 5t0 cm Tiefe auf 2eC , in 1O0 cm Tiefe auf 1PC an .

Tagesmittel der Erdbodentemperatur (8 C ) in verschiedenen
Tiefen

\ Tiefe
\ cm

am
Dannenberg
20 50 100

Bonn
20 50 (00

Würzburg
20 50 100

Augsburg
20 50 100

1 . 7 . 1,6.6 ms a;5.-& •irp .a aß .? 15 .8 17 .4 1(7 .6 lEi .5 16 .9 16 .3 15 .2
ßi. 7-. 16 .7 10 .6 1115.7 119.0 ;16i..& 15 .4 15 .9»1I8l8 14 .8 : -16 .5 16 .2*114.8

10 . 7 . 117.9 17 .13115 . & 17 :7 116.9 15'.4 113..7 14 .8 14 .2. lrli.3 (12 .1* 13-.5
■Iß .. 7 . 117.3 10 .41 15 .4 116.5 117.4 (15 .7 1(4. 8 16 . 0 10 .9 i 17 .0 1514 113.3
29 . 7 . 115.6 15 .4! 15 .9 1,6.8 15 .7 16 -.1* 15 .4 1*4.5 13 .7 110.7 15 .-8 14 .6
25-. 7 . 16 .li 1*5 .41 M .6 10 .0 17 .0 ,16 .4 1(8 .9 13 .3 14 .3 j 22 .9 mA 1*5 .8-
31 . 7 . 1(1.8 15 .1 1(4,8 15 .7 16 .11 W .& 16 .0 15 .-7 ,14 .6 ; 17,.'9- 18 .0 -16 .3
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In Norddeutschland und in Bayern erlangten -die Böden ,
einen hohen Wassergehalt . Selbst der seit dem vergangenen
Herbst zu trockene Untergrund erhielt seit langer Zeit zum
ersten Mal wieder eine kräftige Wasser Zufuhr . Im Rheinland ,
in Hessen und An Württemberg -Baden blieb die Bodenfeuchte
im Durchschnitt mit leichten Schwankungen auf einer Höhe , die
den Pflanzen ausreichende Wasser reserven bot . Nur wenige
Landschaften , z . B . das obere Neckartal , der Rheingralben und
das Moselgebiet vermerkten im Laufe des Juli ein Absinken
der Bodenfeuchte , das aber keine größere Bedeutung erlangte .

Trotz der ergiebigen Regenfalle reichten die Zuflüsse zum
Edersee nicht aus , um die laufende Inanspruchnahme der
Wasserreserve im Juli zu decken . Der Inhalt der Edertal -
sperre verringerte sich bis zum 3H. 7. um 7 .4 Millionen cbm
Wasser und sank damit auf 86'.11Millionen cbm .(das sind 4S<%
des Fassungsvermögens bei Vollstau ) ab .

Witterung und Pflanzenentwicklung
Im Juli 1954

Obgleich der Juli mit seinen häufigen Niederschlägen gute
Vorbedingungen für das Pflanzenwachstum schuf , so konnte
doch die Vegetation daraus nur geringe Vorteile ziehen , weil
es an der notwendigen Wärme fehlte .. Wähnend im Juni die
frühere Verspätung in der Pflanzenentwicklung durch die
endlich einsetzenden Regenfälle und vor allem durch wenige
-sehr warme Tage meist aufgeholt werden konnte , bewirkten
im Juli die ungewöhnlich tiefen Temperaturen eine erneute
Verzögerung im Pflanzenleben . Die für Reife und Ernte er¬
forderlichen trocken -warmen Tage fehlten ganz , wodurch die
landwirtschaftlichen Arbeiten nur schleppend vorankamen
und zum Monatsende mitunter schon wieder eine Verspätung
von mehr als 14 Tagen aufwiesen .
Wildwachsende Pflanzen

Die häufigen . Niederschläge wirkten sich auf die Entwick¬
lung der Wildpflanzen im allgemeinen sehr günstig aus, . Die
Waldbäume standen isehr gut dm Laub und zeichneten sich
durch einen überreichen Triebzuwachs aus . Dürrelaub und
Welkeerscheinungen waren nur ganz vereinzelt zu beobachten .
Junge Kulturen . und Neuanpflanzimgen hatten einen sehr
guten Stand . Auch die Wildstaudenflora gedieh infolge der
günstigen Wasserversorgung prächtig, , nur wurde ihre Blüte
durch die häufigen Regenfälle und die anhaltend niedrigen
Temperaturen beeinträchtigt .

Die Blüte der Sommerlinde , -die in den klimatisch begün -
stigteren Räumen des Bundesgebietes zum Beginn der 2. Juni¬
hälfte einsetzte , dann aber durch die feucht -kühle Witterung
der letzten Woche des Vormonats nur geringe Fortschritte
zeigte , verlief durch die Witteru .ngsungunst des Juli weiterhin
zögernd . Dadurch wiesen aber auch die Blüten , die mitunter
sogar während der Dauerregen aufbrachen , häufig eine lange
BlühcLauer auf . Verschiedentlich hatten sich die Trugdolden
der Linden bis zum Monatsende aber noch nicht geöffnet .

infolge der kühlen regnerischen Witterung konnten die
Bienen weder im üppig blühenden Klee noch in der Linde
Nektar finden , so daß die Honigausbeute häufig sehr gering
war .. Die ersten Bienenvölker trieben schon bereits um Mo¬
natsmitte ihre Drohnen ab .

Auch die Wildbrüter hatten unter den ungünstigen Witte -
rungsverhältnissen ©ehr zu leiden . Vereinzelt wurde beobach¬
tet , daß junge Schwalben durch Kälte und Futtermangel um -
kamen .

Kulturpflanzen
Das Getreide entwickelte sich durch die Regenfälle zufrie¬

denstellend , -und auch die bisher noch lückigen Bestände
konnten verhältnismäßig gut aufholen . Doch wurde durch die
unbeständige Witterung der Emtebeginn bei den ersten
Halmfrüchten in vielen Gebieten verzögert . Nur in wenigen
Landschaften konnte man schon in der ersten Monatsdekade
regenfreie Perioden zum Schnitt der nahezu gleichzeitig heran¬
reifenden Winterölfrüchte und Wintergerste ausnutzen , mußte
aber vielfach infolge verbreiteter Niederschläge die Emte -
arbeiten im 2 . Julidrittel wieder einstellen , so daß die Ge¬
treidegarben häufig längere Zeit im Regen auf den Feldern
standen . Erst nach dem 20'.. erlaubte die vorübergehende
Wetterberuhigung im mittleren und südlichen Teil des Bun¬
desgebietes wieder die Aufnahme der Wintergerstenernte in
größerem Umfange , und verschiedentlich wurde auch mit dem
Winterroggenschnitt begonnen . Selbst in Norddeutschlan -d ,
wo der Roggen etwa gegen Mitte der letzten Dekade ausge¬
reift war , wurde trotz des Regens vereinzelt schon der Schnitt
.durchgeführt . Wind und Niederschläge hatten bei den Halm¬
früchten häufig starkes Lagern verursacht , so daß die Ernte
in vielen Gebieten nur langsam voran kam und der 'Einsatz
von Mähbindern und Mähdreschern erheblich erschwert bzw .
sogar unmöglich war . Besonders stark waren von der Lage¬
rung die gut bestockten ' und sehr dicht stehenden Getreide¬
schläge betroffen . Die lagernde schnittreife Wintergerste be¬
gann -hier und da schon auszuwachsen . Auch zeigte sie häufig
Zwiewuchs . Mitunter wuchsen schon Unkraut und Untersaaten
durch das lagernde Getreide hindurch . Auf Grund der feucht¬
kühlen Witterung trat beim Weizen vereinzelt Gelbrost auf ,
und auch bei den anderen Getreidearten waren durch die

häufigen Niederschläge und die z . T . mastige Düngung ver¬
schiedene Pilzkrankheiten festzustellen . Als Folge der mangel¬
haften Wasserversorgung der jungen Saaten im Frühjahr
zeigte der Hafer verschiedentlich Flissigkeit .

Wo nicht durch Bodennässe der Stoppelumbruch zur Zwi¬
schenfruchtbestellung behindert wurde , folgten in den einzel¬
nen Anbaugebieten Schälfurche und Zwischenfruchtbestellung
zügig nach der Räumung der Felder , und die zum Monatsan¬
fang gebauten Früchte gingen vielfach , dank der günstigen
Bodenfeuchteverhältnisse , noch in den letzten Monatstagen , auf .

Die Heuwerbung , die infolge der allgemeinen Entwicklungs¬
verspätung durch die anhaltende Trockenheit im Frühjahr
und durch die häufigen Niederschläge im Juni vielfach bis
zum Ende des Vormonats noch nicht abgeschlossen war ,konnte auch Lm Juli durch die Ungunst der Witterung meist
nur schleppend weitergeführt werden . Das mitunter wochen¬
lang im Freien lagernde Heu wurde durch die vielen Regen -
fälle ausgewaschen und verlor stark an Wert ; selbst bei
Trocknung auf Reutern und Gerüsten traten noch erhebliche
Qualitätsverluste ein . Teilweise wurde auch die Ernte völlig
vernichtet , als tägliche Starkniederschläge in den Flußtälern
im Osten Bayerns und in dem an die Elbe grenzenden Teil
Niedersachsens ausgedehnte Überschwemmungen hervor riefen .
Erhebliche Schäden in der Futterversorgung erlitt auch die
Almwirtschaft , da heftige Schneefälle am 8. den Abtrieb des
W 'eideviehs aus Höhenlagen über liOOOm erzwangen .

Trotz der guten Wasserversorgung zeigten bei dem anhal¬
tend kühlen Wetter die Futterpflanzen , insbesondere der Rot¬
klee , meist mäßigen Nachwuchs ; nur die Luzerne erfreute
durch kräftiges Wachstum und stand in den klimatisch be¬
günstigten Lagen schon nach Ablauf der H. Julidekade ver¬
schiedentlich bis zu y2 m hoch . So .konnte in den Frühgebieten
vereinzelt .schon in den regenfreien Witterungsperioden des 1.
Monats drittel © mit dem 2 . Trockenfutterschnitt bei Luzerne
und wenig später auch bei Rotklee begonnen werden .

Die Rodung der Frühkartoffeln konnte trotz der anhaltend
regnerischen Witterung in den klimatisch wärmeren Land¬
schaften im Juli vielfach abgeschlossen werden . Auffallend
war aber , daß heuer die vorgekeimten Kartoffeln -nahezu die
gleiche Entwicklungszeit benötigten als die nichtvorgekeimten
und somit bei der Ernte kaum zeitliche Differenzen auftraten .
Die mittelfrühen und späten Sorten wiesen im allgemeinen
dank der günstigen Feuchteverhältnisse einen guten bis sehr
guten Stand auf . Für .sie kamen vielfach die Regenfälle — mit
Eintritt der Blüte — im rechten Augenblick . In der Nacht vom
310'. 6*. zum •! . 7. sanken die Temperaturen in . Schleswig -Hol¬
stein so tief , daß auf ungünstigen Standorten einzelne Kartof¬
felstauden erfroren . Während einerseits trotz hoher Bestands¬
feuchte infolge der kühlen Witterung der Phytophthorabefall
verhältnismäßig gering blieb und auch die Kartoffelkäfer nur
i.n mäßigem Umfang auftraten , förderte der stark wasser¬
haltige und kalte Boden hier und da de -n Ausbruch der
Schwarzbeinigkeit ; auch machten sich in immer stärkerem
Maße Abbaukrankiheiten bei den Kartoffeln —- vor allem in
nachgebautem Saatgut der Sorte Ackersegen — bemerkbar .
Trotz des häufig starken Schädlingsbefalles entwickelten sich
die Rüben infolge der günstigen Wasserversorgung recht gut .
Die Bestände waren meist durch üppigen Blattwuchs dicht
geschlossen , und die Rüben zeichneten sich allgemein durch
überdurchschnittliche Größen aus . Nur vereinzelt wurde über
stärkeren Cercosporabefall geklagt .

Sehr gutes Wachstum zeigten auch die Kohlpflanzen , wäh¬
rend Tomaten , Erbsen und Bohnen schon unter der Nässe
litten und die Reifevorgänge infolge der niedrigen Tempera¬
turen nur geringe Fortschritte machten . Mitunter trat — durch
die vielen Niederschläge gefördert — an den Tomaten , die
Septoria -Blattfleckenkrankheit auf , und bei den Gurken be¬
günstigten die häufigen Regenfälle vereinzelt den Ausbruch
der iBakterienblattfleck 'e'nkrankhelt . Äußerst schädigend wirk¬
ten sich auf die Gurkenpflanzen ' die niedrigen Temperaturen
des feuchten Erdbodens aus , die die Bestände ganzer Gurken¬
felder schlagartig welken ließen . Auch Mais und Tabak zeig¬
ten bei der ungünstigen Witterung starke Wachstums - und
Entwicklungshemmungen . Die Tabakbestände schlossen sich
nur zögernd und auch hier rief die Nässe verschiedentlich
Blattikrankheiten .hervor . Besorgniserregend war mitunter der
geringe Blütenansatz des Hopfens . In einzelnen Gegenden
kam der Hopfen in diesem Jahr .überhaupt nicht zur Blüte .

Obst
Die Ungunst der Witterung erzwang zeitweilig längere

Unterbrechungen in der Kirschenernte . Durch die Nieder¬
schläge fand die Schrotschußkrankheit ziemliche Verbreitung
und setzte -die Qualität der in Ermanglung des Sonnenscheines
sehr wenig aromatischen und süßen Kirschen weiterhin herab .
Vielfach begannen die Kirschen durch die Regenfalle aufzu -
platzen und -an den Bäumen ' zu verderben . Die fehlende
Wärme dieses Sommers machte sich allgemein auch bei dem
übrigen Frühobst in einer Qualitätseinbuße bemerkbar , und
der Regen führte örtlich zu beachtenswerter Ausweitung des *

Schorf befalls . Durch die naßkühle Witterung reiften alle
Früchte sehr ungleichmäßig , wodurch die Ernte erheblich er¬
schwert wurde .
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Während der Wärmemangel einerseits Entwicklung und
Reife des .dichten Traubenbehanges der Weinreben sehr ver¬
zögerte , so unterdrückte er .andererseits aber auch den Schäd¬
lingsbefall erheblich . Peronospora wurde nur in ungünstigen
geschlossenen Lagen ganz vereinzelt fiestgestellt . Da während
des ganzen Monats keine einzige warm - feuchte Periode mit
Tagesmittel temperaturen von 20P und höher auftrat und . zu¬
dem die Reben gut gespritzt wurden , hatte die Peronospora
keine Möglichkeit zur weiteren Entwicklung oder Ausbreitung .
Auch oidiuim trat nur vereinzelt in ungünstigen Muldenlagen
auf .

Schädlinge
Die Witterungsungunst beeinträchtigte zwar die Entwick¬

lung der tierischen Schädlinge , die noch im Vormonat z . T . in
größeren Massen aufgetreten waren , förderte jedoch ver¬
schiedentlich die Verbreitung der pilzlichen Schädlinge . Vor
allem durch die häufigen Regenfälle , aber auch durch die
vielfach seht niedrigen Temperaturen wurde die Durchfüh¬
rung wirksamer Bekämpfungsmaßnahmen im allgemeinen
sehr erschwert .

Daten zur Pflanzenentwicklung im Juli 1954

| , v a .

« £

Winter - Sommer - S -e , (U
cV e

! u
C4>
C

Ort (Kreis )
1 <u

Sommerlinde

j ■B•P Cl
Lu CO ai

V5 ÖD
u c

5
4> a -s

Jj 2
:3CO

nj
CO

11 B
!

t
'S a . t—i:nn <J2

15
1 :0
; E | £ 3 Kartoffeln * *

EU
o

O
OL O X O

U. Kirschen co .o fc 1 r £; Lu n Lu P? LU

i 01 b • b E | b E E E E E LJ 2 .Sch , Bst . f f f f f ( f

Leck (Sudtondein ) . 5
Owschlag (Eckernförde ) . 15
Eutin (Eutin ) . . 12
Dänschendorf (Oldenburg ) . 5’
Nortmoor (Leer ) . 5
Altenbruch (Land Hadeln ) . . . . 3
Trittau (Stormarn ) . 35
Kl . Bünstorf (Uelzen ) . 301
Fürstenau (Bersenbrück ) . 4®
Ladbergen (Tecklenburg ) . 5®
Wienbergen (Hoya ) . 15
Hemeringen (Hameln ) . 80
Deimern (Soltau ) . 95
Oesselse (Hildesheim ) . 75
Warberg (Helmstedt ) . 14,°
Haldern (Rees ) . 15
Gevelsberg (Ennepe -Ruhr ) . . . . 180
Delbrück (Paderborn ) . 100
Scherfede (Wartung ) . 200
Fritzlar (Fritzlar ) . 2'00
Lippoldsberg (Hofgeismar ) . . . . 120
Hedemünden (Hann .-Münden) . . 140
Reichensachsen (Eschwege ) . . . . 180
Puiiendori (Geilenkirchen ) . . . . 100
Prüm (Prüm ) . 460
Zülpich (Euskirchen ) . 170
Bonn (Bonn) . 60
Niederbieber (Neuwied ) . . . . . . HO
Emmelshausen (St . Goar) . . . . 450
Westerburg (Westerburg ) . . . . 340
Lauienselden (Untertaunus ) . . . . 370
Laasphe (Wittgenstein ) . 330
Flörsheim (Main -Taunus ) . . . . 9®
Völzberg (Gelnhausen ) . 480
Köddingen (Alsfeld ) . 420
Stockheim (Mellrichstadt ) . . . . 270
Michelau (Lichtenfels ) . 270
Trier (Trier ) . 150
Kandel (Germersheim ) . 120
Haßloch (Neustadt/W ) . . HO
Miltenberg (Miltenberg ) . 130
Frankenbach (Heilbronn ) . 170

Vellberp (Schwab . Hall ) . . . . . . 350
Niedernmbach (Mergentheim ) . . 300
Mainbernheim (Kitzingen ) . . . . 220
Großhabersdorf (FüTth) . . . . . . 31®
Forchheim (Forchheim ) . . 250
Kemaath (Kemnath ) . 450
Schwarzenfeld (Nabburg ) . . . . . . 380
Gottenheim (Freiburg ) . . . . . . . . 200
Qlfenburg (Öffenburg ) . 150
Reutlingen (Reutlingen ) . 39®
Döttingen (Münsingen ) . 720
Wiesensteig (Göppingen ) . 600
Heroldingen ( Nördlingen ) . 450
Döpshofen (Augsburg ) . 570
Egling (Landsberg ) . . 550
Thalhausea (Freising ) . 500
Straubing (Straubing ) . 320
Rohrbach (Mühldorf ) . 410
Erlau (Wegscheid ) . . . 320
Tuttlingen (Tuttlingen ) . 440
Möggingen (Konstanz ) . 420
Aulendorf (Ravensburg ) . 580
Nonnenhorn (Lindau ) . 4t2®
Kleinweiler -Hofen (Kempten ) . . 720
Traunstein (Traunstein ) . 600

6 .7 . 15 .7. 20 .7 . 19 .7.
8 .7.

16 .7 .
17 .7. 16.7 . 23 .7. 17 .7 . 23 .7 .
16 .7 . 30 .7 .

n 15/7 . 19.7 . n

25
*
6. n 27 .7 . 8 .7 . 24.7 . n n

25 .6 . 23 .7.
26 .6 . 19 .7 . 28,7 .

3 .7. 16 .7 . 21 .7. n
3 .7 . 31 .7 .

29 .7 .
6 .7 . 15 .7. n

18 .7 . 5/7 .
20 .7 . 21 .7 .

7 .7 . n n n n
3-0 .6 .

23 .7.
20 .6 . 29 .6. 30 .6 . 26 .6. 26 .7 . 18.7 . 29 .7.
21 .6 . 4 .7. 6 .7 . 23 .7.
25 .6. 20 .7 . n

7 .7 . 8 .7 . 24 .7 . n 24 .7 . 30 .7 .
25 .6 . 21 .6 . 9 .7. 12 .7 . il
17 .6 . 10.7 . n 21 .7. n il

16 .7 . 27 .7.
27 .6 . 15 .

*
6 . 28 .7 . 30 .7 .

20 .6 . 25 .6 . 8
*
7 . 10 .7 . 21 .7. 28 .7 .

6 .7 . 14 .7 . ti 9 .7 . n

10 .7. 25 .7 . 7 .7. n
2 .7 .

14 .6 . 24 .6 . 12 .7. 23 .6. 8 .7 . 19 !? .
n 26 .7. 29 .7 . 30 .7. n

30 .7. 17 .7 .
15 .7. 28 .7. 23,7 .
26 .6 . 28 .7. 19 .7 . n
20 .6, 2 .7. 29 .6 . 4 .7 . 8 .7. 2-7 .7.
20.6 . 21 .6. 20 .6. 29.6 . 10 .7 . 13.7 . 16 .7 .

27 .6. 18 .-6 . 2.7 .8, 12 .7 . 17 .7 .
18 .6. 26 .6 . •12 .7 . 30 .6. 19 .7. 28 .7.
19.6 . n 18 . 7 . 16 .7. 6 .7 . 4 .7 . n
20 .6 . 14 .7. 25 .7. 2J2;.7 . n
17 .7. 26 .7 . 18 .7. n
27 .6 . 22 .7. 14 .7 . 8 .7. 27 .7 .
18 .6. 14,6 . 19 .7 . 28.6 . n 29 .7.
21 .6 . 8 .7 . 29 .G. 29 .7 .
17.7 . 14 .7 . 20 .7 . n n
15,7 . 16 .7 . 20 .7. 3 .7 . n 28 .7 . 20 .7.

12.6 . 14 .7 . 21 .6 . 20 .7.
11 .6 . 25 .6. 12 .7 . 26 .6 . 12 .7 . 12 .7 . 21,7 .
28 .6. n n
20 .7 . il 22 .7. il n . n
23,6 . 24 .7. n 23 .7. n n n
30 .6 . 15 .7 . 12 .7 .

20 .7 . 20 .7 . n
11 .7. n n 6 .7 . n n

8 .7 . 15 .7. 28 .7. 18 .7. n
10 .6 . 25 .6. 28 .6. 28 .6 . 15 .7. 23 .7 .
27 .7 . 8.7. 21 .7. 24 .7. 26 .7.
30.6 . 9 .7. 26 .7. 3/7 . 27,7 .

n 25 .7. 25 .7 . 15 .7. n n
25 .6 . 5 .7. 2 .7 . 6 .7. 12 .7 .

30.6 . 8 .7 . n n
25 . 7 . n 24 .7 .
13 .7 . 24 .7. 16 .7. 23 .7 . n

‘
.7. 27 .7. 24 .7 .

29 .7 .

n n n

n n n 24 7̂ . n 9 .7.
22 .7 . 3 .7 .

7 .7 .
n n n 30 .6 .

26 .6.

il n n 20 .7 . 20
*
6 .

25 .6 .
23 .7 . n n 28 .7. 10 .6 .

n n n n n 15 .7 .

n n n 2 .7 . 8/7 . 30 .6 .
26 .6 .

n n n 20 .7 , 20 .6 .
n n n n 27 .7 . 15 .6.
n n n n n 13 .6.
n n n n n 18 .7 .

30 .7. n n 28 .7 . n 18 .6 .
21 .6.

il n n n n 25 .6 .
n n n n n 25 .6 .

20 .6 .
n n n n u 27 .6 .

4 .7.
23 .7 . n 23/7 . 12/7. 8 .6 .

n n n n n 26 .6 .
18 .6.

29 .7. 24 .6.
n n n n n 22 .6 .

16 .6 .
20 .7 . 28.7 . 28 .7. 12 .6.
19 .7 . 30 .7 . n 2ö]7 . 15 .6.
31 .7, n n n 22 .7. 10 .6 .
23 .7 . n n n 10 .6 .

n n n 30 .7 . n 20 .6,
26 .7. n n n n 30 .6 .
13,7 . n 29 .7 . u 22. 6 .
28 .7. n n 29 .7 . 20 .6 .
30 .7 . n n 11 n 12 .6.

n n n n 2 .7. 25 .6.
n n n 28 .6 .

21 .7 . 23 .7. 22 .7. 24 .6 .
21 .7. n il n 9,6 .

n n n 21 .6 .
n n n il n 25 .7 .
n ii n n n 20 .6 .

29 .7. 15 .7. 2 .7 .
n n n 5 .7. n 25 .7 .
n n n n n
n n n 20 .7. 20 .7.
n n n n 20 .6 .

27 .7. 24 .7 . 2®]7 . 15 .6 .
31 .7. 28 .6,

n n n n 10 .7.
26 .7. n n 14 .7 . 30 .6 .

n 5,7 .
n

n n n n n 18 .7.

19 .7. 17 .7 .
25 .7 . 20 .7 .
18 .7. 21 .7 .
24 .7. 25 .7 .

26.7.
15 .

*
7 . 8 .7 .

23c7. 23. 7 . 10
*
7 . 29/7 .

15 .7. 26 .6 .
31 .7. 21 .7 . 3 .7. 24/7.

n 19 .7. 17 .7 .
30 .7. 30 .6 . 5 .7 . 31 .7.
11 .7. 23 .7. .12 .7.
29 .7 . 20 .7. 25 .7.
28 .7. 10 .7 . 18,7 .
22 .7 . 22 .6 . 16 .7 . n 22/7 .
24.7 . 17 .7 . 11 .7 . n n
11 .7 . 23 .7. 12 .7.

30 .6. 16 .7 .
29 .7. 23,6 . 7 .7 . n 27 .7 . n
23 .7 . 15 .7 . 15 .7 . 27'.? . 24 .7.
2-9 .7. 20 .7. 25 .7 .

4 .7 . 8 .7 . 7 .7 . n 11 n
22 .7 . 28,6 . 2 .7 . n n n

n 23,7 . 30.7 , n n n
22 .7. 27 .6 . 9 .7 . n n n
19 .7 . 15 .7 . 30 .6. n n 11
11 .7'. 24 .7. 15 .7 . 11 27 .7 . 11
21 .7 . 28 .7 . 19 .7 . 11 n n

n 22 .7 . 20 .7 . n n n
22 .7. 17 .7 .

12 .7. 22.6 , 28 .6 . 20 .7. 21 .7 .
25 .7. 27 .7 . n n n n
24 .7 . 26 .7. 28 .7.
30 .7 . 22 .7. 20 . 7 . 29 .7
22 .7 . 15,7 . 17 .7 . 29 .7. n
16,7, 23 .6 . 8 .7 . 24 ]7 . 24 .7 .
29 .7 . 12 .6. 10.7 . 25 .7 . 24 .7 . 28 .7 .
2 .7 . 8 .7 . 6 .7 . 22 .7 .

10 .7. 24 .6 . 5 .7. 11 20-.7 .
23 .7. 15 .7 . 26 .6 . n 25 .7 . n
18 .7. 28. 7 . 17.7. n n
14.7. 19.7. 22 .7. 11 n
15 .7 . 16 .7 . 28 .6. n n n
28 .7 . 20 .7. 18 .7 . 30 .7. 26 .7 .
10 .7. 16 .7 . 14 .7. n 28 .7 . n
26 .7 . 28 .7 . n 30 .7 . n n

5 .7 . 15 .7 . •12 .7 . n n n
23 .6 . 11 .7 . 15 .7 .
21 .6 , 26 .6 . 20 .7 . 15 .7 . 23

*
7 .

n 26 .7 . n 11 n n
27 .7 . n n n n n

n 11 n
2$ .7. 20 .7 . 23 .7. n n n

n n 18.7. n n n
27 .7. n 17 .7 . n n 11
10 .7. 5 .7. 5 .7 . n 28 .7 . 11

23 .7. 7 .7 . n 1 n n
19 .7 . 30 .7. n n n
20 .7 . 20 .7 . n n n

7 .7 . 8 .7 . n

5 .7. 20 7̂. 6 .7 . 30 .7 . 21 .7 .
n 25 .7. n
11 20 .7. 22 .7 . n n n

b = Beginn der Blüte , E *» Beginn der Ernte , Bst = Beginn der Bestellung , f — erste reife Früchte .
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Aerologische Werte Juli 1954

Flensbur g (Termin ; 03 Uhr MEZ ) Erlangen (Termin : 04 Uhr MEZ )

Mittel höchste Datum tiefste Datum

Tropopausenhöhe (m ) 10 365 IS 220
Tropop aus ent e m peratur <BC ) —'52.7 —44.4

25 .
7 .

8 100
—62 .0

Zahl der Beobachtungen bis 10 000 m :
bis Tropopausenhöhe

31
31

Mittel höchste Datum I tiefste

23 .
25 .

Tropopausenhöhe (m ) 10 900 13 010
Tropopausentemepratur (°C ) —54 .3 —41.0

Zahl der Beobachtungen bis 10 000 m :
bis Tropopausenhöhe :

Höhe (m)
über NN Mittel höchste

Temperatur
| Datum

<°C)
| tiefste | Datum

Feuchte
°io

Hohe (m )
über NN Mittel höchste

Temperatur
Datum

PC )
j tiefste Datum

Feuchte
% .

10 000 —47 .1 —39.4 29. —54.0 30 . — 10 000 —47 .5 —38 .3 28. —54.6 2. _
7 000 —28.6 —20 .2 11. — 39.4 7. 47 7 000 —25.3 —17.5 26. —31 .9 ■ 7 . 49
5 000 —14.6 —7 .6 25. —22.4 7. 52 5 000 —11.3 ^ 5.6 2'7. —17.2 16. 52
4 000 —8.1 —1.5 25. — 14.9 7. 53 4 000 —5 .8 — 1.3 27. —10.9 16. 58
3 000 —2.3 3 .6 12. —8.5 7. 60 3 000 —1.1 3.9 26. —5.6 17. 77
2 000 2 .6 8 .3 '11. —3 .5 7 . 79 2 000 4 .3 12.2 26 . 0.3 8 ., 16. 86
1 000 7.7 13.5 11. 3.2 7 . 88 1 00K> 10.6 20.4 26. 6.6 9 . 80

500 10.7 16 .0 10. 6.6 1. 89 •500 13.1 20 .0 26. 0.4 9. 82
Boden 17 12.1 16 .3 11. 5 .7 1. 92 Bodien 283 12.2 17.5 2)7. 6.0 21. 92

8 970
—65.

Wetterübersicht Juli 1954

Dat . Wetterlage Luftmasse Bewölkung
Wett

Niederschlag Besondere Erscheinungen

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9-

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17-

18.

19-

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27-

28.

29.

30.

31.

Zonale Hochdruckbrücke

Höhentrog über der
Nordsee

t>l o
2

Erwärmte Polarluft ,
im Osten in der Höhe
subtropische Warmluft

Erwärmte Polarluft

Stark bewölkt

Wechselnde , im
Süden starke

Bewölkung

Vor allem im Süden
starker Regen

Kurze Hochwasserwelle
in Südbayern

Schauerartige Regenfälle .

<2 o cI * 2

> Vb -Lage über Südostbayern

£

Weitere Vb -Entwicklung ,
die auch Norddeutschland

erfaßt

Erwärmte Polarluft ,
im Osten in der Höhe
subtropische Warmluft

Kühle Meeresluft ,
im Norden in der Höhe

warme Festlandsluft

Im Nordwesten
heiter , im Süd¬
osten bedeckt

Im Nordwesten trocken ,
im Südosten sintflut¬

artiger Regen

Vorwiegend bedeckt
Im Norden starke , im

Süden abflauende
Regenfaile

Im Norden bedeckt ,
im Süden zeitweise

Aufheiterung

Im Norden mäßiger
Regen

Über Süddeutschland zeitweise
schwacher Keil des

Azorenhochs
Frische Meeresluft

Wechselnde , im
Norden meist starke

Bewölkung

Häufige schauerartige
Regenfälle von teilweise

großer Ergiebigkeit

Azorenhoch stößt bis
Süddeutschland vor

lm Norden frische
Meeresluft , im Süden

alternde Meeresluft
Im Norden stark

bewölkt , im Süden
aufgeheitert

Im Norden häufig
Regen , im Süden

meist trocken

Atlantische Warmluft

Über Süddeutschland
zeitweise schwacher Keil

des Azorenhochs
Wechselnd bewölkt

Frische Meeresluft

Häufige Regenfälle ,
im Norden von

größerer Ergiebigkeit

Neuschneefälle und Lawinen¬
abgänge in den Alpen

Hochwasserkatastrophe in
Südostbayern , in Nordost¬

bayern leichtere Über¬
schwemmungen
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Monatlicher Witterungsbericht
des Deutschen Wetterdienstes

Bezugspreis 5 DM jährlich Verlagsort Bad Kissingen

2 . Jahrgang August 1954 Nummer 8

Allgemeiner Witterungscharakter
Märt Ausnahme der ersten und letzten Tage des Monats "be¬

stimmten kühle und feuchte Luftmassen den Wetterablauf ,
Der August war deshalb sehr unbeständig und dm größten
Teil des Bundesgebietes zu kühl .und sonnenscheinarm .

Ergiebige Dauerregen während einer ungewöhnlichen Vfo-
Wetterlage vom 20 .—25 , sowie häufige Regenschauer während
der übrigen Tage ließen den verregneten Sommer andauern .
Der letzte Sommermonat war überwiegend au naß . Nur in
Ostfriesland , im Weserbergland , in Hessen und in .Bayern
wurden .die Niederschlagsnormalwerte gebietsweise nicht ganz"erreicht .

Wetterablauf
Vom . ll .—ö . lag die Bundesrepublik bei hohem Druck über

Südasteuropa und tiefem Druck über dem Ostatlantiik in einer
schwachen Südwestsitrömung , welche sehr warme Luftmassen
nach Deutschland transportierte . JSTach dem Durchzug einer
Warmfront , die .am (L. nur strichweise leichten Regen brachte ,
heiterte es am 2. verbreitet auf . Die Temperaturen stiegen
steil an , so daß Mitteleuropa nach sechswöchigem kühlen Wet¬
ter erstmalig wieder eine Hitzewelle mit Temperaturen über
30° C erlebte ., (Lediglich im Küstenbereich hielt unter idem Ein¬
fluß der im Nordwesten vorbeiziehenden atlantischen Störun¬
gen die starke Bewölkung mit gelegentlichen Regen fällen noch
bis zum i3. an . Die Schömwetterlage erfuhr am 4i. eine kurze
Unterbrechung , als eine Höhenikaltfront mit örtlich heftigen
Gewittern und Regenschauern unterschiedlicher Ergiebigkeit
das Bundesgebiet passierte . Die hochsommerliche Witterung
stellte sich jedoch am 5'. rasch wieder her und erreichte am
6. ihren Höhepunkt . Mit dem Durchzug der Kaltfront eines
britischen Tiefs fanden dann die „iHundstage “ ihren Abschluß .
In Nordweistdeut -schland setzten bereits am Nachmittag des 6.
Gewitter ein und erfaßten in der Nacht zum 7 . das gesamte
Bundesgebiet . In Gewitterböen frischte der Wind bis IW km/h
auf . Die Nieder -schläge waren — wie bei .Gewitterschauern
üblich — sehr unterschiedlich ; vielfach wurden 10—20 ' mm er¬
reicht .

Vom 7.—9 . bildete sich die über den ■britischen Inseln fest -
liegende Zyklone zum Steuerungszentrum aus . Auf ihrer Süd¬
seite floß frische Meeresluft nach Deutschland ein und ver¬
ursachte empfindliche Abkühlung . Besonders der Rückgang
der Höchsttemperaturen vom 6 . zum 7 . war mit 6' bis lß D C
sehr beträchtlich . In dem Kaltluftstrom eingelagerte Wellen -
Störungen führten fast täglich bei vorwiegend starker Bewöl¬
kung zu ergiebigen Regerufälüen .

Vom ,110.—lliL verlagerte sich das steuernde Tiefdrucksystem
von Großbritannien zur Nord - und Ostsee . Gleichzeitig schob
das Azorenhoch einen Keil nach Süddeutschlaod vor . In Nord -
deufcschland -hielt bei weiterer Kaltluftzufuhr das kühle , mie -
dersehlagsreiche Wetter an , wobei an der Küste der West¬
wind bis ßturmesstärke auffrischte . In iSüddeutschland flaute
dagegen die -Schauertätigkeit allmählich ab , und die Bewöl¬
kung lockerte auf .

Vom 12.i—114. loste sich vom Azorenhochkeil eine selbständige
Zelle ab , die nach •Sü 'drußland zog . An ihrer Nord westflanke
entwickelte sich über Mitteleuropa eine S -üdwestströmung , in
der Wellenstörungen nach Nordosten drifteten . Fast dm ge¬
samten Bundesgebiet kam es zu erheblichen , z . T . gewittrigen
Regenfäilen , die am »lJa». im Noridwesten , insbesondere im Ruhr -
g -ebiet , katastrophale Beträge bis zu 13*0 mm lieferten . Südost -
bayem , das erst in der Nacht zum 15 . vom Wettersturz erfaßt
wurde , verzeichnete während dieses Zeitraumes heiteres Som -
merwetrter mit Temperaturen bis 30° C .

Vom Ifk —17 . wanderte eine K -altluf t zun ge von West nach Ost
über Deutschland hinweg . Nachfolgender Druckanstieg baute
über iSüddeutschland eine Hochzelle auf . Nach verbreitetem
Regen und starker Abkühlung am ,15 . — in Westfalen fiel bis
zu 30 mm Regen , und in iSüclostbayern betrug die Abkühlung
gegenüber dem Vortag bis zu ,14* C — heiterte es am 116. dm
Küstenraum rasch auf . Im übrigen Bundesgebiet traten inner¬
halb der labilen Kaltluft trotz des starken Druckanstieges noch
Gewitter und Regenschauer auf ; -hier setzte sich die Wetter -
berühiigung erst am 17 . durch .

Vom T8(.—'19 . bewegte sich eine Zyklone von den britischen
Inseln zur südlichen Nordsee , wo sie sich abschwächte . Ihr

Frontensystem überquerte das Bundesgebiet und löste verbrei¬
tet gewittrige Regenschauer aus , deren Beträge vielfach HO- bis
•SO mm erreichten .

Vom 20;.—>25 . zog ein Vb - Tief auf einer ungewöhnlich kreis¬
förmigen Bahn vom westlichen Mittelmeer über Böhmen ,
Mecklenburg , Holland , Belgien , Ostfrankreich und die Schweiz
nach Oberitalien . Es beeinflußte das Wettergeschehen ln Mit¬
teleuropa außerordentlich stank , in dem es über die am Boden
lagernde , bzw .. später erneut ekifließende Kaltluft feuchte
Warmluft aus Süden , im weiteren Verlauf weit herumge -holt
aus Osten , Norden und Westen aufgleiten ließ . Durch diese
Aufgleitvorgänge bildete sich ein -Schlechtwettergebiet aus , das
am 20m Baden - Württemberg , am 211. und 2i2. das gesamte Bun¬
desgebiet überdeckte . Die - Niederschläge waren sehr ergiebig ;
die Tagessummen lagen vielfach zwischen 10—SO mm . Die
Temperaturen sanken laufend ab , so daß am 22 . .die Höchst¬
temperaturen nur 1(2 bi -s 1Ö° C betrugen . Während sich am 23!.
der Landregen in Norddeutschland katastrophal verstärkte ( in
Schleswig -Holstein f .i -eflen 2H> bis 66 mm Niederschlag ) drang
nach Süd deutsch ! and ein .Schwall Kaltluft ein , wodurch der
Dauerregen in gewittrige Regenschauer überging . Am 24 . be¬
schränkte sich das Schlechtwettergebiet auf Nordwestdeutsch¬
land , und am 25 . verlagerte es sich unter starker Abschwä¬
chung zum westlichen Südde .utschland . In den übrigen Ge¬
bieten stellte sich allmählich Wetterber uh igung ein . Innerhalb
der über Deutschland lagernden labilen Kaltluftmassen traten
aber bei wechselnder Bewölkung noch häufig Gewitter und
Regenschauer unterschiedlicher Ergiebigkeit auf . Lediglich die
Küstenlande verzeichneten am 25 . unter Hochdruckeinfluß
durchgreifende Aufheiterung und Erwärmung .

Vom 26\ —23 . schwenkte ein Keil des Azorenhochs von den
Britischen Inseln und der Nordsee südostwä -rts und bedingte
im Bundesgebiet von Nord nach iSüd fortschreitende Wetter -
besserung . Die Temperaturen stiegen bei strahlendem Sonnen¬
schein wieder an und erreichten stellenweise 25 ° C . örtliche
Gewitter und Regenschauer , die besonders am 2ßv beim Durch¬
gang einer -atlantischen Kaltfront beobachtet wurden , ver¬
mochten den sommerlichen Witterurugscharakter nicht wesent¬
lich zu beeinträchtigen . Lediglich südlich der Donau , wo sich
im Zusammenhang mit Tiefdruck -Störungen über Oberitalien
bis zum 27. noch ein geschlossenes WoHkenrfeld mit stärkeren
Regenfällen hielt , setzte sich die Aufheiterung erst am 28 .
durch, .

Vom 29.—31s. geriet Norddeutschland in den Einflußbereich
der im iNorden vorbeiziehenden atlantischen Störungen , wäh¬
rend sich über iSüddeutschland der Hochkeil behauptete und
zu -einer selbständigen Zelle kräftigte . In der Norddeutschen
Tiefebene herrschte stark bewölktes Wetter mit strichweise
leichten Regenfällen vor . Weiter im Süden war es mit Aus¬
nahme von Südostbayern , das am 29 . noch Gewitterschauer
verzeichnete , bei allmählicher Tageserwärmung allgemein
trocken .

Besondere Wettererscheinungen und Wetterschäden
Am 4 . steigerten sich die Gewitterschauer stellenweise zu

Unwettern . In Wetzlar verwandelte ein Wolkenbruch d .ie Stra¬
ßen .in reißende Flüsse ; in Murnau türmten sich nach einem
Hagelschlag die Eisschießen fast li m hoch . Die Gewitterkatt -
front am 6 . und in der Nacht zum 7 . richtete in Norddeutsch -
land und im nördlichen Südde -utschland gebietsweise schwere
Sturm - und Hagelschäden an .

Die wolkenbruchartigen Regenfälle «am 14 . verursachten im
Rheinland , im Ruhrgebiet und im westlichen und nördlichen
Nieder,Sachsen gebietsweise Überschwemmungen , wodurch Stra -
ßenverbindungen unterbrochen und tiefer gelegene Häuser bis
zum 1\. Stockwerk überflutet wurden . Als vom 21 .—t2i3-. ein
intensiver Dauerregen niederging , wurden .auch in Schleswig -
Holstein und im Hamburger Raum weite Landstriche unter
Wasser gesetzte

Nach Zeitungsmeldungen wurden im August mindestens 9
Personen durch Blitzschläge getötet .

Die Wetterelemente im Vergleich zu den Durchschnitts¬
werten

Im August lagen die Monatsmitteltemperaturen in den tie¬
feren Lagen zwischen 15 und 17° C , in den Gebirgslagen zwi¬
schen li2i und 15* C , wobei die H'2D-Greiize etwa in SKJO—'1290 m
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Höhe anz,utreffen war . Das obere und mittlere iRheintal , Teile
der Kölner Bu -cht und des Ruhr geh Letes sowie das mittlere
Neckartal waren mit Temperaturen von 1.7 bis 16^ C wärme -
rnäßig begünstigt .

Damit war der August iim weitaus größten Teil des Bundes¬
gebietes zu kühl . Die Abweichungen von den Normalwerten
erreichten aber nur -im Südwesten gebietsweise <vor allem
im Schwarzwaid , am Stuttgarter Raum , auf der Baar und auf
der Schwäbischen Alb ) größere Beträge von —1 bis —1 *4 ®C .
Im Mittelgebirgsraum und in SüddeutschLand nahm das Wär¬
medefizit ;im allgemeinen von 'Südwesten nach Nord osten ab .
Vom Harz bis ztum Inn war es in einem schmalen Streifen
entlang der Ostgrenze der Bundesrepublik sogar geringfügig
(um weniger als lis* C ) au warm .

Der Temperaturverlauf im August war durch zwei Warm¬
luftvorstöße z.u Beginn und Ende des Monats und eine da¬
zwischenliegende lan -ganhaltende Kälteperiode gekennzeichnet .
Während des ersten Warmluftvorstoßes stiegen die Tempera -
turkurven am 3 .. sowie am 5\. und 6 . verbreitet um 5 bis 7° C
über die Normalwerte an . Der zweite Warmluftvorstoß brachte
bei weitem nicht so hohe Abweichungen . Temperaturmäßig
überwog der kühle Witterungsabschnitt , wofür vor .allem seine
lange Dauer , weniger die Höhe der Beträge der negativen
Abweichungen den Ausschlag gab . Lediglich im südlichen Süd -
deutschlamd war es am flßi. stellenweise um & bis 7° C zu küh 'l ;
im übrigen Bundesgebiet betrugen die größten negativen Ab¬
weichungen , die meist -am l&., 1(6 ., 23. oder 24 . festgestelit wur¬
den , bis 5 ° C .

Die Höchsttemperaturen traten vorwiegend am 3.., 4 . oder
6. ein und schwankten

in den Niederungen (fi bis 200 m -Seefoöhe )
zwischen 2'l :.*6il) C <Helgoland am 6t.) und
i34.fi“ C -(Karlsruhe am 3 ..) ,
in . den Höhenlagen von 200 bis 810 m Seehöhe
zwischen 25y&° C ('Altastenberg am a .) und
32 . 8fl C (Oberrotweil am 3 .) ,
.im 'Gebirge oberhalb 640 m Seehöhe
zwischen 12.3I1 C i(-Zugspi .tze am 2 . ) und
217. C .(HoihenpehSenberg am 6 .,) .

Die Daten der Tiefsttemperaturen streuten stark . Bevorzugt
wurden neben dem 1( noch der 113-, 17. , 10 . , 04i. und 25 . Die
Werte bewegten sich

in den Niederungen (0 bis 200 m Seehöhe )
zwischen 4 .0° C (Göttiingen am ;2)5. ) und
ilG .S'J C (Helgoland am Ol) ,
in den Höhenlagen von 200 bis GLO m Seehöhe
zwischen 2 . 0° C (Villangen und i&t . Blasien am lfi\ ) und
110.3 -° C {Aachen am 20 . und 216.) ,
iim Gebirge oberhalb 810 m Seehöh -e
zwischen —&.&13C (Zugspitze am 23-. und 24 .) und
6:.3° C (Ho -henpeißenberg am 10 .)..

Im größten Teil des Bundesgebietes fehlten 1!—3 , in Süd -
hessen und in .Baden - Wüttemberg sogar 3 -—5 Soamruertage . Le¬
diglich die Alpen verzeichneten einen Uberschuß von 2 bis S
Sommertagen . Dagegen wurde die normale Anzahl der heißen
Tage überall annähernd erreicht . Frosttage beobachtete man
nur im Hochgebirge . Auf der Zugspitze sank - die Lufttempe¬
ratur an 19t Tagen unter den Gefrierpunkt ab .

D .ie Monatssummen des Niederschlags lagen im Bundes¬
gebiet überwiegend zwischen 7-5—‘1150 mm . In Hessen , im mitt¬
leren Rheintalj in der Oberpfalz -und ln Niederbayern war es
vielfach etwas trockener . Hier fielen gebietsweise nur 5*0i—76
mm Regen . Dagegen wiesen -Schleswig -Holstein , ein -breiter
Streifen von der Unterelibe zum Ndederrhein , Teile des Rhein¬
landes und der Rheinpfalz , der Schwarzwald , das Gebiet zwi¬
schen Schwäbischer Alb und Boden &ee sowie -die Alpen hohe
Niederschlagsbeträge von J.&CN—2OT mm auf . In Nordfriesland ,
in der Holsteinischen Schweiz , im Dümmerge -blet , im Teuto¬
burger Wald , im nördlichen Ruhrgebiet , im Schwarzwald , am
Oberlauf der Donau , im Allgäu sowie im Werdenfelser Land
wurden stellenweise sogar Monatssummen von 200—800 mm
gemessen .

Der August war somit -im größeren Teil der Bundesrepublik
zu naß . Mit Ausnahme der nieder -sächsischen Küstenlandschaf¬
ten , des Bartzes , des Weserbergla -ndes , Ost - und Südbayems
sowie größerer Teile von Ost - und Südhessen wurden 1125%
der Nonmalwerte allgemein überschritten . In Nordfriesland ,
in einem breiten Streifen von Ostholstein bis zum Nieder -
r .hein sowie stellenweise im Rheinland , in der Rheinpfalz , an
der Tauber und in Südbaden -ging mehr als das Doppelte der
normalen Niederschlagstmonatssiummen nieder . Ln der Hol¬
steinischen Schweiz saw -ie örtlich zwischen Wieser und Hunte
stellte man sogar -mehr -als 300 -% der Norm fest . — Wesentlich
zu trocken , um 26 bis 50 % der Mittelwerte , war es nur stellen¬
weise in N .iederbayem und in den Ostalpen . — Im restlichen
Bundesgebiet bewegten sich die Niederschlagsmengen zwi¬
schen 75 und 126'% .

Der August besaß ähnlich wie der vorangegangeme Juli nicht
nur sehr hohe Ntederschl agsmonatssummen , sondern auch

übemormale 'Niederschlagsh äufigkeiten . Im Bundesgebiet reg¬
nete es meist an 118'—24i Tagen . Im allgemeinen w -urde -die nor¬
male Anzahl der Tage mit Niederschlag ^ Hmm um 2—8l Tage
Überprofiten . iSchnee fiel nur im Hochgebirge etwa oberhalb
EÜ40& m NN . Der Feldberg im Schwarzwald -meldete 1 Schnee -
falltag , die Zugspitze 1» .. Auch im August hielt sieh -auf
Deutschlands höchstem Berg den ganzen Monat über eine
geschlossene Schneedecke . Die Gewittenhäufigkeit war trotz
-starker Schauertätigk -eit nur im Westen häufig um 2—5 Tage
zu groß , an der miedersächsichen NorcLseeküste und in den
Alpen um ff—# Tage zu gering ; im restlichen Bundesgebiet
wurden etwa die langjährigen -Durchschnittswerte der Gewit -
terta/ge erreicht .

Infolge der lebhaften Tiefdrucktätigkeit über Mitteleuropa
war der ©ewölkungsgrad fisn Deutschland mit Werten von
6 .0— 7 .0 im Süden und 7.01—8=.ö im Norden für die Jahreszeit
viel zu hoch . Der regenreichen Witterung entsprach ein bedeu¬
tender Überschuß -an trüben Tagen , der sich im nördlichen
und südlichen Teil des Bundesgebietes a -uf 2—4i Tage , iim mitt¬
leren Teil auf 2i—12 Tage belief . Heitere Tage w -aren selten .
Es traten meist nur SO1—50% der zu erwartenden Anzahl ein .
Nebel spielte im Bergland durch tiefliegende Wolken eine
bedeutende Rolle . Auf -den . Berggipfeln wurden vielfach 15—25
Nebeltage gezählt , auf der Zugspitze sogar 30 Nebeltage .

Der größte Teil der Bundesrepublik hatte zu wenig Sonnen¬
schein . Im Norden registrierte man 110'—160, im Süden 130—180
Sonnenscheinstunden . Damit wunden meist nur 70 —90f% der
Norm err eicht . Eine Ausnahme bildeten das nördliche Baden -
Württemberg und Ostbayerm , wo mit 1.80—22 -0 Stunden Sonnen¬
schein die Mittelwerte örtlich leicht übertr -offen wurden .

Temperatur und Wasserhaushalt des Bodens
Zu Monatsbeginn drang eine kräftige Wär -m -ewelle in den

Erdboden ein und ließ bis zum 6 . die Tagesmitteltempera -
turen in 20*cm Tiefe auf über 20° C ansteigen . Anschließend
■erifolgte bis zum Hi . eine ebenso intensive und rasche Abküh¬
lung . Bei dem trüben , regnerischen Wetter während der zwei¬
ten Augustdekaide blieben die Bodentemp -eraturen mit nur
geringen Schwankungen unter den Normalwerten liegen . Erst
ab 24. setzte eine zögernde Wiedererwärmung ein .

Im Überblick über den gesamten -Monat ergab sich nördlich
der Dona -u eine Temperaturzunahme , die in 20icm Tiefe 1 bis
3ift C , in 50 cm Tiefe y2 Ibis L1/*0 C und -in 1 m Tiefe etwa Vs0 C
betrug . Im südlichen SüddeutschLand -stellte man in allen Tie¬
fenstufen eine Abkühlung fest , die in 50 und U00 cm Tiefe mit
11 bis 2° C am größten war .

Tagesmittel der Erdbodentemperatur 0 C ) in verschiedenen
Tiefen

\ T efe
v cm Dannenberg Bonn Würzburg Augsburg

am 20 50 100 20 50 100 20 50 100 20 50 100

iT. ®. 1151.3- 14,91 1.4 . 7 l !5 .ft 15,9 - <115,5 16 .12 il'5 .61145 17i.5 1,7,1 ; ia .1’

G, 8 . 20 .Ü 18i.5 lß .a 20 .8 a» .a aie .4 2H.fi IÜ&.Ö •15,4 •24'.5 17 .0
Itt ;. 81 115.5 m ..2; l £ . l 1J7.II m .e 16,9 ia .fr 1)5 .4 •ISLfl. ara.» ia .5
17 . 8i. 1II&.16I aaa ; aaa UQ.fi 15 .9 15 .8- •li&.O 15 .5 15 .fr 117,5 15 .fi
24 . 8‘. 14 .9 ai4.& il&. 0> 14 .9 161.7 H5 .7 il&.Ü 16L& 14 .8- 15 .1 (115.3 -1G.5
3.1 - 8 . 16 .-& aaa 15 .5 H8 .61 117.51 16,0 / li7 .3f iiasi 14 .9 L7;.'8i imoj

Nach wenigen Tagen mit hohem Verdunstungsanspruch und
«ab nehmen der Bodenfeuchte wurde das Erdreich durch die
ergiebigen Niederschläge der am 0 . einsetzend -en neuen Regen -
per .iode gut durchfeuchtet . Erst .am 24 ..Land dieser nas &e Witte -
.rung -sabschnitt sein Ende . Der Monat schloß mit sommerlieher
Witterung und einer Abnahme der Bodenf -euchte .

Die häufigen und starken Regenfälle -des August erlaubten
eine weitere Füllung des Edersees um 2I6’.3- Mill . cbm Wasser .
Der Inhalt der Edertalsperre erhöhte sich dadurch bis zum
3CL auf ailEI.4 Mill . cbm -(das sind 56% .des Fassungsvermögens
bei Vollstau ) .

Witterung und PflanzeaientwickJimg

lim meist nie derschlags reichen August konnte wiederum nur
ein Teil der Vegetation besondere Vorteile aus der mäßig
warmen und trübfeuchten Witterung ziehen .. Diese Vorteile
w -aren .allerdings oft nur -begrenzt , da für eine bessere Aus¬
nutzung -des vielfach im Überfluß vorhandenen .Produktions¬
faktors Wasser nicht genügend Sonnenschein und Wärme vor¬
handen waren . Daher konnten selbst manche ausgesprochen
feuctotigkeitsliebenden Pflanzen nicht das Optimum der Ent¬
wicklung erreichen , und ein Teil von Urnen mußte sogar auch
Schäden hinn -ehmen . Besonders nachteilig w -irkte sich der
dauernde und meist auch viele Regen auf -die Reifevorgänge
zahlreicher Pflanzen und auf alle landwirtschaftlichen Arbei¬
ten aus , die nur an wenigen heißtrockenen Tagen wirksam
gefördert wurden . Somit ergab sich am Monatsende eine Ver¬
spätung im Entwicklungsstand der Natur , der wie schon im
Juli etwa EL bis 2 Wochen und . zum Teil noch mehr betrug ;
ungefähr genau so groß , mitunter aber -auch noch größer , war
diie Verzögerung bei vielen Ernte - und Pflugarbeiten .
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Infolge der schon woehenlangen und nur kurzfristig unter¬
brochenen Periode starker Regenfälle war es ' 'möglich , daß
vielfach d .i«e Wasserkapazität der Oberschicht der Böden über¬
schritten wurde und hier und da die Grundwasserstän -de mit¬
ten im Sommer wieder aufgefüllt wurden ; Bäche und Quellen
flössen am Monatsende wie ikurz nach einer Schneeschme Ize .

Wildpflanzen . Dank der häufigen und größtenteils
übernormalen Niederschläge entwickelten sich die Wildpflan¬
zen im allgemeinen weiterhin günstig , ob schon die Aus reife
der Früchte wegen ungenügender Sonnenstrahlung nicht die
besten Fortschritte machte . Die Forstwirtschaft begrüßte das
Mehr an Wasser , das in nicht zu kühlen Lagen auch einem
Mehr an Trieb - und Holzzuwachs entsprach . Dürre - und
Wellkela uberschieinungen im Wald blieben auch im August
fast ganz aus . Sogar auf den wasserdurchlässigen Böden und
von vomeherein trockenen Standorten gab es nur einzelne
gelb verfärbte Blätter . Von einer beginnenden herbstlichen
Laubverfärbung des Waldes konnte aber noch keine Rede
sein , wenn auch ein bräunlicher Schimmer der Baumkronen
daran , erinnerte , daß der Sommer zu Ende ging . Die Jung¬
pflanzen in den Pflanzgärten gediehen weiterhin prächtig . Bei
der nassen Witterung wuchsen die Pilze in großen Mengen .

Die Blüte des Heidekrautes setzte in den Frühge .bieten ver¬
einzelt in den letzten Julitagen , im allgemeinen aber erst
während der ersten oder zweiten .Augustdetka -de ein . In den
späten 'Gebieten , hatte diese Spätsommerblume bis Ende des
Monats noch nicht zu blühen begonnen ., Den phänologischen
Einzug des Früh,herbstes kündete die Herbstzeitlosemblüte in
den Tallagen der wärmsten Landschaften im Laufe der zwei¬
ten Augiujsthälfte an . Zum gleichen Zeitpunkt waren in dien
klim .ati .sch günstigsten Räumen die Holunderbeeren und die
Früchte der Heckenrose schwarz bzw . ro -t verfärbt und damit
reif ..

Kulturpilanzen . , War schon von den Frühdrusch -
gebieten wegen der naßkalten Juliwitterung eine Verzöge¬
rung , Behinderung und Unterbrechung der Erntearbeiten der
etwas zu spät reif gewordenen Winterhalmfrüchte gemeldet
worden , so mußte diese Feststellung nach Ablauf des August
mit seiner ebenfalls 'meist unbeständigen Witterung auf alle
Landschaften und Getreidearten ausgedehnt werden . Durch
di -e vielfach starken und häufigen Regenfälle , die die mittel -
schweren und (schweren Böden völlig .aufweiehten , die Lage¬
rung noch verschärften und vermehrten und den Maschinen¬
einsatz oft unmöglich machten oder sehr einschränkten , gab
es überall melhr oder weniger große .Schwierigkeiten beim
Schnitt , Trocknen und Einfahren des .an und für sich gut ent¬
wickelten Getreides ; deshalb waren am (Monatsende , als end¬
lich besseres Wetter einsetzte , schon beträchtliche Mengen -
und Güteeinb .ußen zu verzeichnen , ln vielen klimatisch gar
nicht ungünstigen Gebieten konnte zum Teil jetzt überhaupt
erst ßo recht mit der Mahd des inzwischen überreifen und
mitunter schon ausgewachsenen Korns (begonnen werden . So
kam es , daß manches Sommergetreide Ende August selbst in
den Frühgebieten noch nicht eingefahren war und in den
mittelspäten Räumen sogar noch auf dem Halm stand , ganz
zu schweigen von den Spätzonen , in denen man zum Teil noch
gar kein Getreide geschnitten hatte . Bei der langandauernden
Witterungsungunst w .ar es nicht verwunderlich , daß das an
den wenigen niederschlagsfreien Tagen anfangs August ge¬
mähte und zum Trocknen in Hocken auf gestellte Getreide mit¬
unter wochenlang auf dem Felde stand , (mehrmals umgestellt
werden mußte und zu keimen begann . Trotz größter Eile und
unter Einsatz aLler verfügbarem Kräfte nach Eintritt trocken -
warmer Witterung .im Laufe der letzten Augustwoche konnte
vor .allem in Nordwestdeutschland , in den . Küstengebieten und
in den höheren Lagen nicht -alles Getreide , auch nicht bei
schließlich doch noch teilweise möglicher Inanspruchnahme
von Maschinen , bis Monatsende geschnitten oder gar einge¬
bracht werden . Nicht selten fuhr man aber auch feuchte Gar¬
ben ein , oder man trocknete das nasse Getreide auf Darren
und in Scheunen und Sälen . Die unter diesen ungünstigen
Witterungsumständen im Juli und August eimgetretenen Ver¬
luste und Schäden durch Ausfallen , Auswachsen , ßchwarz -
werden , Wasseraufnahme usw . der Körner des mitunter bis
zur Totreife stehen gebliebenen Getreides waren sehr be¬
trächtlich . Im allgemeinen schnitten die Wirtschaften am be¬
sten ab , die die Puppen mit einer Haube versehen hatten ,
die die Ähren wenigstens zeitweilig vor Nässe schützte . Da¬
neben hatten mitunter auch die Betriebe weniger Einbußen ,
die spät mit der Getreideernte begonnen hatten .

Von den letzten Monatstagen abgesehen , war der Boden
meist so n .aß und grundlos , daß das Stoppelschälen der früh
geräumten Getreidefelder nicht oder nur unter großer Mühe
möglich war . Deswegen und wegen der Verspätung der Ge¬
treideernte kam vielfach jedweder - Zwischen fruchtbau ins Hin¬
tertreffen ; er mußte teilweise aufgeschoben , teils aufgegeben
werden . Die verhältnismäßig wenigen Betriebe aber , denen
es gelungen war , die Bestellung von Herbstzwisehenfrüchten
frühzeitig vorzunehmen , hatten bei den mehr als günstigen
Bod -enfeuchteVerhältnissen über keine Keim - und Auflauf -
schwierLgkeiten zu klagen , sofern die Ackerkrume nicht in
stauendei - Nässe lag und der Aufgang verzögert wurde . Durch

die starke Sonneneinstrahlung und große Wärme am Monats¬
ende verkrusteten manche zusammengeschlämmten Lehm¬
böden jedoch schon wieder , so daß kurz zuvor gesäte Zwi¬
schenfrüchte nicht aufgehen konnten .

Bedingt durch die seit Wochen regnerische Witterung , ge¬
lang es einigen Bauern i .n .Spätgebieten noch immer nicht ,einen Rest des schon lange liegenden i «. Trockenfutterschnitts
zu bergen .. Auch mit dem in vielen wärmeren Landschaften
schon in der ersten Augusthälfte anstehenden 2 . Schnitt der
Wiesen und Rauhf .u-tterflächen , die im allgemeinen dank der
ausreichenden Wasserversorgung gut standen , ging es zunächst
wegen der fast täglichen Niederschläge und seit der Wetter¬
besserung , die für die 2 . Mahd sehr günstig waren ., wegen
der noch andauernden Getreideernte nicht recht vorwärts .
Daher mußte in vielen Fällen die Grummetwerbung auf den
September verschoben werden . Wer während der Regen¬
periode die Grünflächen mähte , um Trockenfutter au gewin¬
nen , konnte nur minderwertiges Grummet nach Hause
fahren .

Bei .der meist schlechten Witterung und den nassen Böden
konnte der Rest der noch nicht im Juli gerodeten Frühkar¬
toffeln oft nur in feuchtem und schmutzigem Zustand gebor¬
gen werden . Viele mittelfrühen und späten Karto .f felsorten
wurden Anfang August , als die Temperatur vorübergehend
stärker anstieg und im Bestand treibhausartige Verhältnisse
geschaffen waren , von der Phytophthora befallen . Sie griff
in der Folgezeit bei anhaltend großer Luftfeuchte sehr stark
um sich , so daß viel Kartoffelkraut fast schlagartig schwarz
wurde , mancher Kartoffel -Schlag völlig «zusammenbraeh und
die Knollen sogar zu faulen begannen . Die Rodung der zum
Teil durch die Krautfäule vorzeitig abgestorbenen und ziem¬
lich wässrigen mittelfrühen Kartoffelsorten ging bei dem
unbeständigen Wetter nur langsam vor sich .

Dank der gegenüber Juli etwas höheren Temperaturen
konnten die nach wie vor im -Blatt außerordentlich üppig
wachsenden Rüben im August sowohl im Gewicht als auch
im Zuckergehalt et -was von ihrem Rückstand au -fholen ., Die
Vergiilbung .sk rankheit ist vor allem in den wärmeren Gebie¬
ten .in geringem Umfang aufgetreten ; auch Cercospora trat
verschiedentlich auf .

Beim Gemüse zeigten nur die Kohlpflanzen bei der mäßig
warmen und feuchten Witterung eine gute Weiterentwicklung ,
während Tomaten , Bohnen und Gurken noch immer unter
iSonnenscheinmangel und zu niedrigen Temperaturen , mit¬
unter auch unter Bodennässe litten , so daß s -ie nur schlecht
reiften oder frühzeitig erkrankten und emgimgen (Gurken ,
Tomaten ) ; allerdings waren die Wachstums - und Reifehem -
mungen nicht gan -z so groß wie im Vormonat .

Tabak und Mais wuchsen im August besser als im Juli und
haben einen zufriedenstellenden bis guten Stand erreicht .
Mehr Wärme hätte aber eine noch bessere Entwicklung ge¬
zeitigt .

Obst . Der viele und häufige Regen verursachte bei den
in den klimagünistigen Gebieten z . T . ab Ende Juli oder An¬
fang August pflückreif gewordenen FrüJhzwetschen , Früh -
pflaumen , Mirabellen und Reineclauden vielfach ein Auf¬
platzen der Früchte , deren .Aroma wegen der im ganzen
ungünstigen Sommerwi11erung nicht gerade besonders gut
war . Außerdem faulte ziemlich viel Obst infolge des großen
Wasser - und ungenügenden Zuckergehaltes schon auf dem
Baum . Es fiel auf , daß , hervorgerufen durch die Relfever -
zögenung infolge Fehlens längerer Hitzeperioden und durch
das schlechte Erntewetter , noch Anfang August Kirschen ge¬
brochen und -am Monatsende noch verhältnismäßig viele 1Blau¬
beeren auf den Märkten zum Kauf .angeboten wurden . Das
bisher zu klein gebliebene Winterkemobst entwickelte sich
bei den etwas besseren Wärmeverhältnissen und bei weiter¬
hin . günstiger Bodenfeuchtigkeit im August , einigenmaßen be¬
friedigend . Der Abfall der Früchte blieb zuletzt in normalen
Grenzen , iNach wie vor stand das Blattwerk aller Obstbäume
saftig und grün , und alle Sommertriebe waren gut ausgebildef .

Die im Behang «ausgezeichneten Weintrauben konnten bei
dem nur an wenigen Tagen .im A -ugust sehr warmen Wetter
von ihrem mehr als Mtägigen Wachstums - und Reiferück -
stand nur geringfügig auflholen . Wesentliche Erkrankungen
durch Peronospora und Oidium konnten bei der zu kühlen
Witterung nicht ein .tr .eten .

(Schädlinge . Für die meisten tierischen Schädlinge war
es im Berichtsmonat hauptsächlich zu naß , aber auch nicht
warm genug , damit sie ein gutes Fortkommen hätten finden
können .. Daher traten Kartoffelkäfer nur in geringem Um¬
fange auf ., Schnecken .aber behagte die feuchte Witterung sehr ,
so daß sie zusammen mit Wespen , Blattläusen und Raupen
stärker beobachtet wurden . Auch Mäuse vermehrten sich be¬
sonders unter dem lagernden Getreide mehr als erwartet .
Wäre es noch etwas wärmer -geworden , dann hätten die pilz¬
lichen (Schädlinge wie Monilia , Schorf und Phytophthora , die
sowieso schon stark oder sehr -stank auftraten , «geradezu ideale
Wachstumsbedingungen gehabt .
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* ) Zeitraum 1193*6—1944

Daten zur Pflanzenentwiddung im August 1954

p W i n t e Sommer - £ ’S *6
V}O. 2 ctu e

Ort (Kreis ) Höhe

J3<L)
'S
X Holundi Gerste Roggen Weizen Gerste

: i

Weizen Hafer Wiese(
Grummttinhcs

}

Rotklee
2.
Schni

N 2
■£. <u<l»x :
X u

t c

5 V Frühäpfe(
tfieW

.K

FrühbirnFrüh

-
zwetsche

m b f E E E E E E i Bst Bst f t f

Leck (Südtondem ) . . .
Owschlag ( Eckernförde ) .
Eutin (Eutin ) . ♦
Dänschendorf (Oldenburg ) . . . . . .
Nortmoor (Leer ) .
Altenbruch (Land Hadeln ) . . . .
KI. Bünstorf (Uelzen ) . . . . . . . .
Fürstenau (Bersenbrück ) .
ladbergen (Tecklenburg ) .
Wienbergen (Hoya ) .
Hemeringen (Hameln ) .
Deimern (Soltau ) .
Oesselse (Hillesheim ) .
Warberg (Helmstedt ) .
Haldem (Rees ) .
Gevelsberg (Ennepe -Rubr ) . . . .
Delbrück (Paderborn ) .
Scherfede (Warburg ) .
Fritzlar (Fritzlar ) .
Lippoldsberg (Hofgeismar ) . . . .
Hedemünden (Hann .-Münden) . .
Reichensachsen (Eschwege ) . . . .
Pnffendori (Geilenkirchen ) . . . .
Prüm (Prüm) .
Zülpich (Euskirchen ) .
Bonn (Bonn) .
Niederbieber ( Neuwied ) . .
Emmelshausen (St . Goar) . . . .
Westerburg (Westerburg ) . . . .
laufenseiden (Untertaunus ) . . . .
Laasphe ( Wittgenstein ) .
Flörsheim (Main-Taunus ) . . . .
Völzberg (Gelnhausen ) .
Köddingen (Alsfeld ) .
Stockheim (Mellrichstadt ) . . . .
Michelau (Lichtenfels ) .
Trier (Trier ) .
Kandel ( Germersheim ) . .
Haßloch (Neustadt/W ) .
Miltenberg (Miltenberg ) . . . . . .
Frankenbach (Heilbronn ) .
Veilberg (Schwab . Hall ) .
Niederrimbach (Mergentheim ) . .
Mainbernheim (Kitzingen ) . . . .
Grpßhabersdorf (Fürth ) .
Forchheim (Forchheim ) .
Kemaath (Kemnath ) . .
Schwarzenfeld (Nabburg ) .
Gottenheim (Freiburg ) .
Oifenburg (Offenburg ) .
Reutlingen (Reutlingen ) .
Döttingen (Münsingen ) . . . . . . . .
Wiesensteig (Göppingen ) .
Heroldingen (Nöralingen ) .
Döpshofen (Augsburg ) .
Egling (Landsberg ) .
Thalhausen (Freising ) . .
Neustadt {Kehlheim ) .
Straubing (Straubing ) . . . . . . . .
Rohrbach (Mühldorf ) .
Erlau (Wegscheid )
Tuttlingen ( Tuttlingen ) .
Moggingen (Konstanz ) .
Nonnenhorn (Lindau ) .
Kleinweiler -Hoien (Kempten ) . .
Traunstein (Traunstein ) .

5 10 .8 . n 6 .8 .
15 1-5,8 .
12 167 .
5 23 .8 . n 7 .8 .
5 20 .8 .
3 197 .

30 10 .8 . n
40 21 .8 . 23 .7 .
50 4 .8 .
15 n
SO 23 .8 . 2 8̂ .
95 14 .8 . 5 .8 .
76

140
15 2 .8 , 20 .8 . 207 .

1*80 4 .8 . n
100
200
200 10 .8 . 23 .8 . 137 .
120 7 .8 .
140 16 .8 . n
ISO 21 .8 . 247 .
10*0 28 8̂ . 127 .
460 n n
170 26 .7 . 16 .7 .

60 17 .8 . lek 20 .7 .
110 23 .8 . 2®.8 . 21 .7 .
450 14 .8 . n
■340 26 .8 . 26 .8 .
370 4 .8 . n
330 20 .8 . 17 .8 .

90 11 .8 . 19 .8 , 87 .
4t&0 23 .7. n
420
270 2t0.8 . n 15,8 .
270 21 .8 . n
150 10 .8 . 8 .7 .
120 14 .8 . 137 .
110 6 .8 . 12 .7 .
H30 18 .8 . 19 .7 .
170 n 4 .7 .
350 12 .8 . 12 .8 .
300 n
220 9 .8 . n
310 30 .7 . 12 .8 .
260 n n
450 27 .8 . n 28 .8 .
380 16 .8 . 28 .7 .
200
150 20 . 8. 22 .8 . 127 .
390 n
720 n
600 n n
450 20 . 8 . 31 .8 .
570 20 .7 . n
550 n n
500 16 .7.
300 10 .8 . n 3 .8 .
320 n 15 .7 .
410 20 . 8 . n 247 .
320 8 . 8 . 20 .8 .
440 n 10 .8 .
420 14 .8 . n 67 .
420 30 .8 .
720 n n
600 17 .8 . n 277 .

5 .8 . 1:8 .8 . 16 .8 . 30 .8 .
5 .8 .
4 .8 . 6 ^8 . 3 8̂ .

16 .6 . 12 .8 . 12 . 8. 23 !8 .
6 .8 . 24 .8 .

14 .8 . 12 .8 . 29 .8 .
2 .8 5 .8 . 5 . 8.

2*3 .7 . 227 . 227 . 14 .8.
28 .7 .

4 .8 . 63 . 7
*
8 .

31 . 7 . 17 .8 . 18 .8 .
2 .8 . 5 .8 .
2 .8 . 2 .8 . 2®]8 .
5 .8 . 18 .8 . 18 .8 . 24 . 8 .

217 . 5 .8 . 237 . 2 .8 .
13 .8 .

17 .8 .
4/8 . 27 .8 . 17 ]8 .

297 . 4 .8 . 4 .8 . lß ]8 .
2 .8 . 10 .8 . 14 .8 .
6 .8 . 6 .8 . 11 .8 . 22

*
8 .

30 .7 . 5 .8 . 4 .8 . 11 .8 .
2 .8 . 5 .8 . 5.8 . 12 .8 .
12 .8 . 21 .8 . 26 .8 . 24 .8 .

277 . • 5 .8 . 307 . 9 . 8.
307 . 4 .8 . 4 .8 . 7 . 8 .
287 . 11 .8 . 1*0 .8 . 16 .8 .

4 .8 . 26 .8 . 17 .8 .
3 .8 . 24'.8 . 19 .8 . 20 .8 .
4 .8 . 24 .8 . 19 .8 .

17 .8 . 16 .8 . 18 .8 . 18 . 8 .
197 . 237 . 2*3 .7 . 18 .8 .
25 .8 . 30 .8 . 25 .8 .
7 .8 . 30 .8 . 9 .8 .

287 . 20 .8 , 297 . 25 .8 .
317 . 11 .8 . 297 . 16 .8 .
27 .7 . 297 . 1 .8 . 2 .8.
167 . 25 .7 . 20 .7 . 287 .
17 .7 . 28 .7 . 19 .7 .
2ß .7 . 5 .8 . 317 . 2 ]8 .

1 .8 . 23 .7 .
6 .8 . 25 .8 . 17 .8 . 21 .8 .
6 .8 . 13 .8 . 267 . 13 .8 .

27 .7 . 5 .8 . 187 . 6 . 8 .
207 . 5 .3 . 218.7 .
297 . 6 .8 . 30 .7 . 10 .3 .■24 .8 . 30 .8 . 30 .8 . 31 .8 .
207 . 14 .8 .
207 . 26 .7 . 217 .
217 . 23 .7 . 21,7 .

2*8 .8 . . Tl 27 .8 . n
n 11 27 . 8 . n

2 .8 . 14 .8 . 29 .7 . 25 . 8 .
6 .8 . 20 .8 . 10 .8 . 11 .8 .

18 .8 . 24 .8 . 1*1 .8 .
5 .8 . •15 .8 . 12 .8 .
5 .8 . 14 .8 . 8 .8 . 14 . 8 .

287 . 10 .8 . 1 .8 .
267 . 4 .8 . 277 . £0 .8 .
237 . 27 .7 . 31 .7 .

n n n
127 . 11 .8 . 267 .
8,8 . •16 .8 .

247 . 287 . 25 .8 . 30 .8 .

26 . 8 . 24 .8. 10 . 8 . n
10 . 8.

5 .8 .
14 . 8 . 11 n
24 . 8 .
20 . 8 . 25 .8 .

6 .8 . 277 . 247 .
12 .8 . 14 .8 .
16 .8 . 11

7,8 . 31 .8 .
17 .8. 30 . 8. 21
11 .8 .

2,8 . n 207 .
14 .8 .

2 . 8 . 267 . 3 .8 .
26 .8 . 11 n
20 .8 . 21 .8 .
27 .8 . 27 !a .

3 .8 . 9 .7 . 27 . 8 .8 ,
4 .8 . 27 .8 .
3 .8 . n 207 .
6 .8 . 26 . 8 .
6 .8 . 25,8 . 297 . 9 8̂ .

31 .8 . 29 .8 . n n
5 .8 . 17 .8 . 2*8 .8 . 23 .8 .
7.8 . n

10 . 8 . 20 .8 . 9 . 8 . •18 .8 .
18 .8 . 27 .8 . 27 . 8 . 27 .8 .
26 .8 . n 18 .8 .
19 .8 . 30 .8 . 28 . 8. n

24 .8 . 20 .8 . 20 . 8.
2*37 . 28 .8 . 7 . 8. 18 .7 .
29 .8 . n 2G.8 .
20 .8 . 26 .8 .
26 .8 . 20 .8 .
10 .8 . n n 9

'
8 .

2 .8 . n n n
287 . 2-0 .8 .
3*07 . 218X 307 . 4 .8 .

5 .8 , 28 . 8 . 227 .
31 .8 .
20 .8 . 28 . 8. 307 . rt

9 .8 . n n . 14 .8 .
29 .7 . 27 .8 . 9 .8 .
15 .8 . n n 2*97

9 .8 . n 6 .8 .
31 .8 . 31 .8 . n
12 .8 . 27 . 8. 12 .8 .

2 .8 . 23,1 . 227 .
27 .8 . 26 8̂ .

n 17 ]8 . n n
n 24 .8 . n n

9 .8 . 30 .8 . 15 . 7*.
18 .8 . 3 .8 . 5 . 7. 24 .8 .
18 .8 . n ])
20 .8 . 30 . 8. 20 .7 . 18 .8 .
14 .8 . 28 .8 . 3 .8 . 16 .8 .
10 .8 . n n 10 .8 .
19 .8 . 30 .8. 247 , 237 .
14 .8 .

n )i n n
12 .8 . 3 . 8. 147 .

11 1-57 .
5. 8 .

11 27 .7 . 18 .8 . 16 .8 .

n 18 .8 . 19 .8 .
10 .8 .

n

10 .8 . 8 .8 .
n 25 .8 . 25

*
8 .

10 .8 .
29 .7 . 11

24 8̂ .
307 .
24 .7 .

14 .8 . 27 . 8.

26 .8 . 2*6.8 . 27 . 8.
31 .7 . 10 .8 . n

17 .8 .
25 . 8 .

1,2]8 .
227 . 3

*
8 . 9 .8 .

17 .8 . 13 .8 . 2*7 .8 .
2B .8 .

21 .8 .
2i8.8 . 21 .7 . 26

*
8 . 17 .8 .

24 .7 277 .
5 .8 . 17 . 8 . 15 .8

n 5 .8 . 13 .8 . 6 .8 .
n 4 .8 . 13 .8 . 7 . 8 .
n 17 .8 . 23 .8 . n

6 .8 . 24 .8 . 4 .8 .
n 5 .8 . 21 .8 . 4 .8 .

27 .7 . 29 .8 . 24 . 8.
17 .8 . n 27 .8 .

n 25 .8 . 24 .8 . n
n •10 .8 . n 30 .8 .

19 .8 . 30 .8 .
17g . 24 .7 . 18 .8 . 207 .

17 .8 . 27 . 8 .
13 .8 . 14 . B.
28 .8 . 25 .8 .

n 29 .7 . n 22 .8 .
n 6 .8 . 18 .8 . 20 . 8.
n 24 .7 . 287 . 257 .
n 2*2 .7 . 96 .8 .

16 .8 . 207 . 80 .8 . 23 .8 .
24 .8 . 257 .

n 26 .8 . n n
n 15 .8 . n n

18 .8 . 27 .8 . 26 .8 .
11 267 . 12 .8 . 207 .

28 .7 . 18 .8 . 21 .8 .
24 .3 . 11 30 .7.

17 .8 . 8 .8 .
157 . 117 .

n 15 .7 . 237 . 207 .

n n n n
20 .8 . n n n

15 .8 . 20 .8 .
9 .8 . n 11
n 11 11

12 .8 .
15 .8 . n n

11 28 .7 . n 1.8 .
6 .8 . 20 . 8.

15 .8 . n )j
12 .8

. 30 .7 . 317 . 10 .8 .
n n n n

20 .8 . n n

b = Beginn der Blüte , f = erste reife Früchte , E = Beginn ,der Ernte ; Bst = Beginn der Bestellung , n = noch nicht eingetreten .
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Aerologische W
Flensburg ( Termin : 03 Uhr MEZ )

Höhe (m )
über NN Mittel höchste

Temperatur (° C )
i Datum | tiefste | Datum

(Feuchte
i o/o

10 OOö —48 .0 —37 .3 22 . —55 . 3 16 .7 000 —26 .8 —19 .8 6 . —34 .4 17 . 52
5 000 — 13 .0 —6 .8 30 . —18 .6 17 . 59
4 000 —6 .9 —2 .0 30 . —11 . 9 1 . 63
3 OOO —1 .3 3 .3 6 . —7 .0 1 . 70
2 660 4 .2 9 .8 6 . —0 .9 1 . 74
1 000 9 .6 14.9 6. 5 . 9 17. 86

500 12.S 16 .5 6 . 9 .4 17 . . 84
Boden 17 13;.9 17.2 7 . 10 . 4 17 . 92'

rte August 1954
Erlangen (Termin : 04 Uhr MEZ )

Höhe (m ).
über NN Mittel

Temperatur (°C)
*

höchste 1 Datum j tiefste j Datum
Feuchte

%

10 000' — 47 .8 —40 .0 31 . —56 .4 25 . _
7 0O0> —24 .6 —17 . 6 6 . —33 .8 24 . 51
5>000 — 11 .0 —4 .8 6 . —17.7 24. 55
4 OOO —5 .1 0 .2 3 . —11 .0 11 . 60
3 0-00 —0,3 6 .4 31 . —7 .0 12 . 71
2 000 5 .9 13 .0 4 . •1 .2 11 . 77
1 000 12 .9 21 .8 4. 7 .4 11 . 71

500 14 .7 24 .2 3 . 10 .6 24. 74
Boden 283 12 .3 16 .3 7 . 6 .5 1 . 93

Mittel höchste Datum tiefste Datum Mittel höchste Datum tiefste Datum
Tropopausenhöhe (m ) 10 74a 12 570 30 . 8 240
Tropop -ausentemperatur (°C ) —54 .2 —39 .5 12 . —01 .8

12 .
6 .

Tr -opopausenhöhe (m ) 10 9>00‘ 13 800 31 . 8 600
Tropopausentemperatur (nC ) —56.0 —48. 1 24 . —66 .2

24.
31 .

Zahl der Beobachtungen bis 10 ooo m : 31
bis Tropopausen -höhe : 31

Zahl der Beobachtungen bis 10 000 m : 31
bis Tropopausenhöhe : 31

Wetterübersicht August 1954

Dar. Wetterlage Luftmasse Bewölkung
Wette

Niederschlag Besondere Erscheinungen

1 .

2 .

3 .

4 .

5 .

6 .

7 -

8.

9 .

10 .

11.

12 .

13 .

14 .

15.

16 .

17 -

18.

19 -

20 .

21 .

22 ..

23 .

24 .

25 .

26 .

27 .

28 .

29 .

30 .

31 .

Bewölkt

Subtropische Warmluft

Hoher Druck Über Südost -
europa , tiefer Druck über dem

Ostatlantik

Meist heiter

Erwärmte Polarluft Örtliche Unwetter

Subtropische Warmluft
Bewölkt Regenschauer

3
1-4 ss

Wellenstörungen über
Mitteleuropa

( Am Boden kühle Meeres¬
luft . in der Höhe zeitweise

subtropische Warmluft

Süddeutschland anfangs
unter Hochdruckeinflufä

Wechselnd , vielfach
stark bewölkt

Kühle Meeresluft Wechselnd , gebiets¬
weise stark bewölkt

Strichweise leichter Regen

Nur an der Küste zeit¬
weise leichter Regen

Heftige Gewitterböen und
Hagel sch läge

Schauerartige Regenfälle

Häufige Regenschauer

Subtropische Warmluft

nj*r
JS 2
:d 3 Süddeutschlafid zunehmender
o

"
2 Hochdruckeinflufi

Kühle Meeresluft

e ,
§

>,0 '>
^ 2 . g Höhentief über dem westlichen
2 Mitteleuropa■g 0 5
5 < «

X

nj■4- ü.
.2 0
2j | Starke Vb - Entwicklung
c 2a>

Am Boden Polarluft ,
in der Höhe gebietsweise

Warmluft

g .+*.
^ 0 ^ o“ Südliches Süddeutschland
<U"S '+3 rf im Einflußbereich eines" -Q c J2
c ajs & Mittelmeertiefs

Erwärmte Polarluft

0 £3 « Uber Süddeutschland
.Ü 5” ^ Abspaltung einer Zelle vom
JÜ73 Azorenhoch Im N . kühle Polarluft , im

S , subtropische Warmluft

Im Südosten heiter ,
sonst stark bewölkt Gebietsweise Regen fälle

Vorwiegend bedeckt

Wechselnd bewölkt

Meist stark bewölkt

Bedeckt

Im Norden starke ,
im Süden wechselnde

Bewölkung

Von Norden nach
Süden fortschreitende

Aufheiterung

Im Norden starke ,
imSüden aufgelockerte

Bewölkung

Starke Regenfälle Überschwemmungen in
Nord Westdeutschland

Häufige Regenschauer

Ausgedehnter Landregen

Im Norden starker
Dauerregen , im Süden

Regenschauer

Einzelne Regenschauer ,
vor allem im Süden

Im Norden strichweise
leichter Regen

Überschwemmungen im nörd¬
lichen Norddeutschland
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CĈ fr- Al <NO3eSr -<COC0
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Monatlicher Witterungsbericht
des Deutschen Wetterdienstes

Bezugspreis 5 DM jährlich Verlagsort Bad Kissingen

2 . Jahrgang September 1954 Nummer 9

Allgemeiner Witterungscharakter
Im September fehlten ausgeprägte H o ch d ru ck Lage n . Auch

der „ Altweibersommer “ , der sich in den meisten Jahren gegen
Ende des Monats seinstellt , blieb aus .. Dagegen brachte -der
diesjährige erste Herbstmonat anfangs eine hochsommerliche
Gewitterlage , an die sich wechselhaftes Westwetter anschloß .

Häufige Gewitter und zahlreiche Frontdurchgänge hielten
eine lebhafte Niederschlagsfätigkeit aufrecht . Bei der Tempe¬
ratur gab die Hitzeperiode zu Monatsbeginn den Ausschlag .
Der September war deshalb bei annähernd normalen Sonnen -
scheinivenhältmssen im größten Teil des Bundesgebietes zu
warm und zu naß .

Wetterablauf
Am 1.. erlebte -Deutschland unter dem Einfluß eines mittel¬

europäischen ,Hochs seit dem 24 . Juni erstmalig wieder einen
völlig niederschlagsfreien Tag .. Bei wolkenlosem Himmel stie¬
gen die Tagestemperaturen steil an ; gebietsweise , vor allem
im Westen , wurden 30° C erreicht .

Vom 2 .. — 5 . zog das mitteleuropäische Hoch nach Osteuropa ,
wo es sich allmählich labschwächte . -Der sommerliche Witte¬
rungscharakter blieb im Bundesgebiet bei Höchsttemperaturen
zwischen 25 und 301 C .zwar im allgemeinen erhalten , -doch war
der Wetterablauf nicht störungsfrei . Zwei Kaltfronten , die
gegen den hohen Druck im Osten nur .Langsam vorankamen ,
lösten besonders am 3 . und 5 . heftige Gewitter und örtlich
katastrophale Hagel - und Regenschauer aus .

Vom 6l — 9. stellte sich eine gradientlose Lage ein . Aus einem
französischen Höhen -trog sickerte Kaltl .uft ins Bundesgebiet
und rief zunehmende Bewölkung sowie leichte Abkühlung
hervor .. Dabei lebte am 7 . und 8 . die Gewitter - und Schauer -
tätigkedit stark auf . In Baden und im Rheinland gingen stellen¬
weise Wolkenbrüche nieder .

Vom -IfO«. — Hi . entwickelte sich über dem Nordmeer und
Skandinavien ein Tiefdrucksystem zum beherrschenden Steu¬
erungszentrum . An seiner Südseite entstand über iNord -
•deutschl -and eine Süd west - bzw . Westströmung , in der atlan¬
tische Kaltfronten eingebettet waren . Nördlich des Main
kam es bei wechselnder Bwölkung zu einzelnen schauerarti¬
gen Regemfällen , die nur im Rheinland und in Hessen , wo die
Kaltfronten strömungsparallel wurden , größere Beträge von
5 —’ lOmra lieferten . Im Süden blieb es dagegen trocken .
Unter idem Einfluß einer -von - den Azoren nach Westrußland
reichenden Hochdruckbrücke , heiterte es südlich der Donau
sogar .auf , so -daß bei strahlendem Sonnenschein die Tempe¬
raturen auf sommerliche Werte von 25 bis 28®C anstiegen .

Vom 12 . — 13 . griff die Westwetterlage auf Süddeutschland
über . Ein Schwall Kaltluft durchbrach die zonale Hochdruck -
brüctoe und drang bis zu den Alpen vor , wo er einen markan¬
ten Wettersturz bewirkte . Im gesamten Bundesgebiet herrschte
am 12. lebhafte Schauertätigikeit . In Schleswig - Holstein und
in den Alpen lieferten Gewitterregen Niederschlagsmengen
von 10 — 20 mm . Die Abkühlung war besonders südlich des
Main mit 4 Ibis 10P C sehr beträchtlich . Während am 13 :., die
Gewitterschauer an der Küste audauerten , trat im Binnen¬
land durch ein Zwischenhoch vorübergehend Wetterberuhi¬
gung ein .

Vom 14. — 15 . verstärkte sich die Westdrift über Nord¬
deutschland . Am 14 . wurden im Küstenbereich , a -m 15'-. -beim
Durchzug einer -atlantischen Kaltfront in ganz Nordwest¬
deutschland gewittrige Regenfälle beobachtet ., Nach Süd¬
deutschland schob sich inzwischen das iSchlechtwettergebiet
eines von Spanien über Oberitalien zur Adria wandernden
Tiefs vor .. Am 14 . fiel im Süden bis zur Linie Trier —' Kassel
verbreitet Regen , der in Baden - Württemberg Beträge von
10 — 20 mm erbrachte . Lediglich Südostbayem hatte unter
Föhneinfluß warmes Früihher .hstwetter . Am 15 . wölbte das
Azorenhoch einen Keil bis nach Mitteldeutschland vor , wobei
im Maingebiet Aufheiterung mit Erwärmung eintrat und das
N iede rs -chl agsf el d der Mittelmeerstörung zum Alpenraum
abgedrängt wurde .

Vom 16 . — 17. erreichte die Westwetterlage ihren ersten
Höhepunkt . Uber die Küstenlande fegte ein Herbststurm mit
Spitzenböen bis 115 km/h . Gleichzeitig brach auf der Rück¬
seite einer Zyklone über der nördlichen Nordsee und Skandi¬

navien BoLarluft tief nach Deutschland ein . Am 16 . gingen
nördlich des Main starke Regenschauer 'bis 20 mm nieder . Im
Alpenraum , wohin der Azorenhochkeil auswich , löste sich die
Bewölkung auf . Bei strahlendem Sonnenschein stiegen hier
die Temperaturen steil an , .teilweise um 10 ° G . In der folgen¬
den Nacht überflutete die Kaltluft unter anhaltenden Regen -
fällen auch Süddeutschland . Die Niederschläge dauerten am
17 . im äußersten Norden und Süden der Bundesrepublik
noch an .

Vom 18 . — 19 . zoig das skandinavische Sturmtief nach Nord -
finniand , so daß es für Mitteleuropa seine Wetterwirksamkeit
verlor . In der sich abschwächenden westlichen Strömung bil¬
dete sich zwischen den aus .Nordwesten herangeführten küh¬
len Polarluftmassen und den warmen .subtropischen Luftmas -
sen aus Südwesten eine scharfe , zonale Luftmassengrenze au ®,
an der stabile Wellen von Westen nach Osten liefen . Im mitt¬
leren Teil des Bundesgebietes wechselten ergiebige Aufgleit -
regen und heftige Gewitterschauer miteinander -ab . Allgemein
maß man , Niederschlagstagessummen von 10 — 3<0 mm . Im nörd¬
lichen Nordde utschland heiterte es innerhalb der Kialtlu -ft auf ,
wodurch -in der Nacht zum 19 . die Tiefsttempera turen emp¬
findlich absiankem ; nur ganz vereinzelt gingen noch leichte
Regenschauer nieder . Auch iim südlichen Süddeutschland riß
am 19 . die Bewölkung auf . Warmluftzufuhr und ungehinderte
Sonnenstrahlung ließen die Höchsttemperaturen uim 5 bis 10 ®C
emporschnellen ., In Sü -dbaden und Lm Allgäu wurden verschie¬
dentlich 2J5P C erreicht .. In der Nacht zum 20 . traten innerhalb
der tropischen Warmluft zahlreiche Gewitter und kräftige
Regenschauer auf .

Vom 20 . — 22 .. strebte die Westwetterlage ihrem zweiten
Höhepunkt zu . Im skandinavischen Raum entstand — teils
durch eine stationär werdende atlantische Zyklone , teils durch
Neubildung eines Tiefkerns — ein umfangreiches Tiefdruck -
system , auf dessen Südwestflanke frische Meereskaltlu -ft iim
breiten Strom nach Deutschland einfloß . Sie verursachte emp¬
findliche Abkühlung , in den Alpen sogar einen Temperatur¬
sturz -bis zu 10 ° C . Mit dem Durchgang der Kaltfront frischten
am 20 . die Winde in Norddeutschland wieder bis Sturmes¬
stärke auf . Im gesamten Bundesgebiet gingen häufig schauer -
artige Regenfälle nieder , die ihre größte Intensität in Schles¬
wig -Holstein und im Alpenstau aufwiesen . Tagessurrumen von
10 — 40 mm Niederschlag waren keine Seltenheit . Auf den
ALpengipfeln fiel Schnee . Im Nordseermun wurde eine unge¬
wöhnlich rege Gewittertätigkeit beobachtet .

Vom 23 . — 24 . füllte sich das skandinavische Tiefdrucksystem
vollständig auf . Gleichzeitig wanderte ein Zwischenhoch von
Frankreich nach Ungarn . Es bewirkte in Deutschland weit¬
gehende Wetterberuhigung und Bewölkungsauflösung ; nur in
Ost - und Südbayern fiel a-m 23 . noch etwas Regen . In der
Nacht zum 24 . kam die Ausstrahlung voll zur Geltung . Inner¬
halb der frischen Polarluft traten Lm Mittelgebirg -s- und Alpen -
rtaum verbreitet die ersten Fröste (meist Bodenfröste bis
—4° C ) dieses Herbstes auf . Auf der Westflanke der europäi¬
schen Hochzelle wurde am 24 . subtropische Warmluft heran¬
geführt , die im Rheingebiet Eintrübung ihervorrief . Die Tempe¬
raturen stiegen kräftig an , in Südostbayem — durch Föhn
verstärkt — um 8 bis 12* C .

Vom 25 . — 217. stellte sich die Westwetterlage rasch wieder
her . Atlantische Störungen verursachten kühles und regne¬
risches Wetter . Die Niederschläge hatten am 26 . in den nörd¬
lichen Mittelgebirgen , .am 27 . im Süden schleifzonenähnlichen
Charakter und waren mit 10 — ftOmm sehr ergiebig . In den
Alpen wütete ein Schnee -sturm , wobei auf der Zugspitze Spit¬
zenböen bis 150 km/h registriert wurden . Dagegen heiterte es
nördlich des Main am 27 . vielerorts auf , so daß in -der Foige -
nacht auch in der Norddeutschen Tiefebene Bodenfröste zu
verzeichnen waren .

Vom 28 . — 30 . stießen an der Nordostflan -ke des Azorenhochs
arktische Polarluffmassen nach Deutschland vor . Mehrere
Kal .tluftstaffeln brachten weitere empfindliche Abkühlung 'und
verbreitet gewittrige Niederschläge , deren Ergiebigkeit häufig
5 — 10 mm , im Alpenstau 10 — 40 mm betrug . In den Alpen und
in den höheren Lagen der Mittelgebirge ging . der Regen zeit¬
weise in Schnee über . Zum dritten Male in diesem Monat
frischte ism Nordseeraum der Wind bis Sturmesstärke auf . In
nächtlichen Aufheiterungsgebieten sank die Temperatur in
Bodennähe stellenweise unter den Gefrierpunkt ab .
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Besondere Wettererscheinungen und Wetterschäden
Im Gegensatz zu den Hochsommermonaten herrschte im

September eine rege Gewittertatigkeit . Nach den vorliegen¬
den Zeitungsmeldungen zündeten Blitzschläge in 36 Gehörten
Brände an , die einen Schaden von schätzungsweise 2 Millio¬
nen DM verursachten . Zwei 'Frauen wurden vom Blitz erschla¬
gen .

Die Gewitter - waren oft mit Wol .kenbrüchen und Hagelschlä -
gen verbunden . So wurden am 2 . in Südbaden und im Allgäu ,
am 3 . in Rheinhessen , in Nordhessen , in Oberfranken und im ‘
Göttinger Raum , am 7 . und 8 . im Rheinland sowie in Baden
einzelne Dörfer durch lokale Wolkenbrüche unter Wasser ge¬
setzt . Heftige Hagelschläge richteten am 2 . in Süd 'bayern , am
3.. in Oberfraniken , am 7 . in Baden -Württemberg und am 12 .
im östlichen Oberbayern strichweise schwere Schäden a-n .

Im Küstengebiet wüteten vorn 16 . — 17. , vom 20 . — 22 . und
am 29 . schwere Herb st stürme , welche die Küstenschiffahrt
lahmlegten . In 'der Nordsee gerieten mehrere kleinere Schiffe
in Seenot . Die Halligen des Wattenmeers meldeten bei den
Sturmfluten „ Land unter “ . In der Neustädter Bucht kenterte
eine Segeljolle , wobei zwei Schüler ertranken . In den Kieler
Howaldtsiwer .ften stürzte am 20 . eine Böe einen Montagekram
ins Trockendock .

Die Wetterelemente im Vergleich zu den Durchschnitts *
werten

lim September lagen die Mon -atsmitteltemperaturen iin den
Niederungen , zwischen 13 und 15 ° C , in den mittleren Gebirgs¬
lagen zwischen 9 und 13 ° C . Ausnahmen bildeten der Schles¬
wig - Holsteinische Landrücken , der mit 12Yt bis 13 ° C wärme¬
mäßig benachteiligt war , sowie der Oberrheinigraben und das
Bodemseegebiet , die mit 15 bis 16 “ C 'begünstigt waren .. Die 10 °-
Grenze stieg von Norden nach Süden an und war in etwa
800 — 1100 m NN anzutreffen .

Im größten Teil der Bundesrepublik war es damit zu warm .
Die Abweichungen der Temperaturmonatsmittel von den Nor¬
malwerten erreichten im südlichen und östlichen Bayern , am
Bodensee und im O .berrheLngraben südlich Karlsruhe + 1 bis
+ lVa° C ; dagegen in Schleswig -Holstein , Niedersachsen , Nord -
rhein - Westfalen weniger als + W C , .sonst + Mä bis + 1“ C . Diese
allgemeine Abnahme des Wänmeüberschusses von - Südosten
nach Nordwesten ist auf die .häufige Zufuhr kalter Meeres¬
luft .aus Nordwesten während der zweiten -und dritten Dekade
zurückz -uführen . Da die Polarluftmassen meist sehr höhen¬
kalt -waren , nahm ,die positive Temperaturanomalie auch noch
mit wachsender Seehöhe ab . In den höheren Lagen des Säuer¬
landes , des Westerwaldes , der Eifel , des Hunsrücks , des Tau¬
nus , des Vogelslbergs , der -Rhön , des Spessarts , des Odenwal¬
des und des Pfälzer Waldes überwog sogar der Kaltluftein -
fl -uß , so daß es hier bis Yß C zu kühl war .

Im großen -und ganzen gesehen ging die Temperatur im
Monatsverlaufe ständig und im weitaus stärkerem Maße zu¬
rück , aLs es normalerweise im September der Fall zu sein
pflegt . Die wärmsten Tage wurden vom 1. — 5 . mit + 5 bis
-17° C Abweichung von den langjährigen Mittelwerten für die
einzelnen Kalendertage festgestel .lt . Sonst ergab sich nur noch
am 11 . , und zwar in Bayern -und im südlichen .Baden -Würt¬
temberg , -mit T5 bis u 6° C ein ähnlicher Wärmeüberschuß . In
der zweiten und dritten Dekade führten die einzelnen Polar -
luftivorstöße -immer kältere Luftmassen nach Deutschland .
Vom 28 . — 30 . .sanken die Temperaturkurven .um * 4 bis 6° C
unter die Normalwerte ab .. An den meisten Stationen über¬
wog aber der Wärmegewinn zu Monatsbeginm das Defizit
gegen Monatsende , so daß der erste Herbstmonat insgesamt
etwas zu warm ausfieL .

Die Höchsttemperaturen stellten sich allgemein am 1 . oder
2 ., im südlichen Süddeutschl -and vereinzelt auch vom 4 ..— 7 .
oder am 11 . , ein und bewegten sich

in den Niederungen (0 bis 200 m Seehöhe )
zwischen 20 .4° C (Westerland am 2 .) und
31 .4° C (Bernkastel am 1 .) ,
in den Höhenlagen von 200 bis 810 m Seehöhe
zwischen 23 .4UC (Kl . Feldberg am 1 . und 2 .) und
30.9 ° C (Kaiserslautern am 1 .) ,
im Gebirge oberhalb 810 m Seehöhe
zwischen 12 .7° C {Zugspitze am 1 .) und
25 .5 “ C (Klippeneck am 1. ) .

Die Tiefsttemperaturen -traten am 24 . , 28 . , 29 . oder 30, , in
Schleswig -Holstein auch am 19 ., ein und schwankten

in den Niederungen (0 bis 200 m Seehöhe )
zwischen - 0;.4n C (Unterlüß am 28 .) und
6 .0®C (Cuxhaven am 28..) ,
in den Höhenlagen von 200 bis 810 m Seehöhe
zwischen - 4.2° C (Viill Ingen am 24 .) und 4 .3 “ C
(Aachen am 28 .) ,
im Gebirge oberhalb 810 m Seehöhe
zwischen - 13 .5° C {Zugspitze am 30.) und
-0 .8° C {Hohenspeißenberg am 30. ) .

In Süd de u tschland hatten viele Stationen einen Überschuß
von 2' — 4 Sommertagen ; in Norddeutschland wurde dagegen
die normale Anzahl kaum überschritten . In den warmen Tä¬
lern des Rh .einlandes , der Rheinpfalz , Hessens und de,s nörd¬
lichen 'Süddeutschlamds stellte man am 1 . oder 2. vereinzelt
noch einen heißen Tag — den letzten dieses kühlen , verreg¬
neten Sommers — fest . Nicht nur im Gebirge , sondern auch
in klimatisch besonders ungünstigen Tallagen wurde gegen
Monatsende — vor allem in Süddeutschland — infolge starker
•nächtlicher Abkühlung innerhalb der frisch eingeflossenen
Kaltluft der Gefrierpunkt in 2 m Höhe über dem Erdboden
1 — 2 mal unterschritten . Damit traten die ersten Frosttage in
diesem Herbst zu einem sehr frühen Termin auf . Bei verbrei¬
teten Bodenfrösten wurden Tiefstwerte bis - 4®C erreicht .

Nördlich des Main lagen die Monatssummen des Nieder¬
schlags überwiegend zwischen 50 und 100 mm . In einigen Trok -
keninseln in der Gegend des Mittellandkanals , -am Nieder¬
rhein und im 'nördlichen Eif -elvorLand wurden nur 25 — 50 mm
erreicht . Größere Regenmengen wiesen dagegen die Nordsee -
inseln , .Schleswig -Holstein und die höheren Lagen der Mittel¬
gebirge auf ; in diesen Räumen wurden 100 — 200 mm , im nörd¬
lichen Dithmarschen und im Oberharz sogar etwas über
2010 mm gemessen . — Südlich d -es Main fielen im allgemeinen
stärkere Niederschläge . Hier schwankten die Monatssummen
meist zwischen 75 und 150 mm . Etwas trockener mit 50 — 75 mm
waren lediglich der Norden und Osten der Rheinpfalz , einige
Abschnitte des Maiintal -es , der Red n i tz -Regn i.tz -G rund und
das Naabtal . In den höheren Gebirgslagen stiegen die Moma -ts -
s-ummen vielfach auf 15G:— 200 mm , im Hochschwarzwald und
in den Alpen auf 200 — 300 mm , im oberen Allgäu sogar auf
3001—- 400 mm an . Einzelne Stationen in Hessen und Oberfran¬
ken (z . B '. Kassel , Hof , Coburg ) meldeten die höchsten Sep -
tembermonatssuimmen seit Beginn der Beobachtungen .

Der September war damit im größten Teil d -er Bundesrepu¬
blik zu naß . Die Niederschlagsmonatssummen betrugen über¬
wiegend 100 — 200 % der Normalwerte .. In Schleswig -Holstein ,
im Solling , in Nordhessen , in der Eifel , in der südlichen
Rheinpfalz , in Unterfranken und in Baden -Württemberg wur¬
den in größeren Gebieten 200 — 300% , südlich Pirmasens sowie
zwischen Eder und Lahn sogar über 300 % festgestellt . Auch in
Ober - und M -ittelifranken sowie in Schwaben wurden stellen¬
weise 200 % überschritten . — Innerhalb von zwei Streifen , die
sich von Ostfriesland zur Lübecker Bucht und vom Nieder¬
rhein zur Aller hinzogen , zeichneten sich kleinere Räume ab ,
in denen mit 75 — 100 % die langjährigen Nieder schlagsmittel -
werte nicht ganz erreicht wurden . Auch das nördliche Vor¬
land der Eifel war -etwas zu trocken . .Zwischen Kleve und
Bocholt sowie zwischen Hannover und Hildesheim ergab sich
das größte Nladerschlagsdefizit mit 25 — 50 % der Norm .

Der September verlief — wie schon die beiden Vormonate —
zu regenreich . Nicht nur die Monatssummen des Niederschlags ,
sondern auch die NLederschlagshäuMgikeiten überstiegen bei
weitem die Normalwerte . Der Uberschuß an Tagen mit Nie¬
derschlag 1 mm belief sich meist auf 3 — 9 Tage , in Nord¬
hessen und Berlin sogar auf 10 — 11 Tage . In den Gebirgs¬
lagen bis ©00 m NN herab fiel gegen Monatsende — also zu
•einem ungewöhnlich -frühen Zeitpunkt — vielerorts der erste
Schnee , der allerdings meist mit Regen -vermischt war . Ober - '

»halb 700 m NN entstand während dieser Schneefälle häufig
die erste geschlossene Schneedecke des Winters 1954/55 . Die
Zugspitze war nur an 9 Tagen «im September völlig schneefrei .
Nachdem im Hochsommer Gewitter relativ selten waren , lebte
die Gewittertätigkeit während des ersten Herbstmonats über¬
raschend stark auf . An der Küste hatte man 4 — 12 Gewitter -
tage (normal 1 —-2 ) . Im Binnenland traten etwa 2 — 6 Gewit¬
tertage zuviel auf .

Da der Wetterablauf während der zweiten und dritten De¬
kade vorwiegend im Zeichen einer lebhaften , wolkenreichen
WestS 'trömung stand , war der Bewölkungsgrad insgesamt um
etwa Yä — 1V‘£ Zehntel ziu hoch, . In Übereinstimmung hiermit
stellte man 2 — 6 heitere Tage -zuwenig fest . Die meisten . Sta¬
tionen meldeten während des ganzes Monats überhaupt nur
1 — 2 heitere Tage . Nicht so einheitlich waren die Verhält¬
nisse bei den trüben Tagen . In der Norddeutschen Tiefebene ,
wo Aufheiterungen rasch -mit starken Wolkenfeldern wechsel¬
ten , fehlten häufig 2?— 4 trübe Tage ; im Mitte,lgebirgsraum
hatte man gebietsweise 3 — 8 zuviel , und in Süd 'bayern , wo
sich zeitweise H och dr u ck -eu .n £1u ß stärker durchsetzte , wurde
etwa die normale Anzahl der trüben Tage erreicht . Im Bin¬
nenland beobachtete man relativ häufig Nebel .

Trotz des zu -hohen B &wöIkung .sgrades registrierte man in
den meisten Landschaften mit 120 — 180 Stunden Sonnenschein
etwa 90i — 110 % der normalen Sonn -enscheindauer . Ein größeres
Defizit wurde nur auf verschiedenen MLttelgebirgsgipfeln , im
Rhei -n -Matn -Gebdet und in Rheinland - Pfalz .festgestellt . Hier
sank die Sonnenscheitndaiuer auf 70 — 90 % der Norm ab .

Temperatur und Wasserhaushalt des Bodens
Wähnend der Hitzeperiode zu Monatsbeginn stiegen die

Tagesmitteltemperaturen in 20 cm Tiefe letztmalig in diesem
Jahr bis 20 ®C an . Dann setzte in allen Schichten eine schnelle
Abkühlung ein , so daß sich in der zweiten Septemberhälfte
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im Boden allgemein eine winterliche Temperaturver te i lu ng
mit einem Wärmestrom von . unten nach oben einstellte . Kurz¬
fristige Unterbrechungen des Temperaturrückganges um den
20 . und um den 25 . fielen dn größeren Tiefen kaum ins Ge -wicht .

Im Überblick über den gesamten Monat ergab sich ein be¬
trächtlicher Temperaturrückgang , der in 20t cm Tiefe 614 bis
9Vä° C , in 50 cm Tiefe 4 !4 bis 6° C und in 100 cm Tiefe IV* bis
314° C ausmachte .

Tagesmittel der Erdbodentemperatur (* C ) in verschiedenen
Tiefen

\ Tiefe
\ cm

am N\ x

• Dannenberg
20 60 100

Bonn
20 50 100

Würzburg
20 50 100

Augsburg
20 50 100

1 . 9 . 17 .7 16 .4 15 .4 13 .6 17 .6 16 .1 18 .4 16 . 6 15 . 0 19 .4 17 .0 15 .2
11 . 9 . 17 . 1 17 .0 16 .4 17 .5 17,7 17 .0 18 .2 17 . 8 16 .2< 19 .4 18 .3 16 .5
17 . 9 . 13 .8 14 .5 15 .0 14 .9 15 .9 16 .1 14 .4 15 .4 15 .2 15 .3 15 .5 15 .3
20 . 9 . 13 .2 13 .4 14 .1 14 .9 15 .5 15 .6 15 .3 15 .3 14 . 9 16 .6 16 .0 15 .0 '
23 . 9 . 11 .5 12 .3 13 .5 12 .8 13 .8 15 .1 12 . 1 13 .8 14 .6 12 .8 14 . 1 14 .7
25 . 9 . 12 .0 12 .1 12 .9 14 .2 14 .0 14 .6 13 .0 13 .4 14 . 1 12 .9 13 .5 14 .1
30 . 9 . 9 .5 10 .6 12 .0 ' . 9 .3 11 .7 13 .8 9 .5 11 .9 13 .4 9 .7 11 .6 13 .1

Im ersten Monatsdrittel sank die Bodenifeuchte bei relativ
starkem Verdunstungsanspruch allgemein ab . Die zweite und
dritte Dekade brachten aber in .allen Tiefen einen starken
Zuwachs an JBotdenwasser , eiin verstärktes Ab sickern nachdem
Untergrund und damit ein Steigen des Grundwassers . Nach¬
dem der Grundwasserspiegel im vergangenen Winter und
Frühjahr erheblich abgesunken war , erreichte er nunmehr
wieder seinen normalen Stand .

Infolge der reichlichen Niederschläge konnte die Wasser¬
abgabe des Edersees , fast vollständig durch den Zufluß ge¬
deckt werden . Gegenüber dem Wasserstand am Ende des Vor¬
monats ergab sich nur eine geringfügige Abnahme von 1 .0
Mill . cbm Wasser , so daß der Inhalt der Edertalsperre am
30 . 9 . noch 111.4 Mül . cbm (das sind 55% des Fassungsver¬
mögens bei Vollstau ) betrug .

Witterung und Pflanzenentwicklung
Abgesehen von der kräftigen Erwärmung im ersten Monats¬

drittel zeichnete sich auch der September , wie schon die Vor¬
monate , durch verhältnismäßig niedrige Temperaturen und
häufige Niederschläge aus . Schon bei normaler Vegetations¬
entwicklung im Sommer muß ein regenreicher September
durch die damit verbundene Behinderung der Hackfruch .t -
•emte als 'ungünstig bezeichnet werden . In diesem Jahr aber ,
in dem sich in vielen Gebieten durch die Vegetationsverspä¬
tung in den Vormonaten vielfach die Ernte von Grummet ,
mittelfrühen und späten Kartoffeln wie auch der Halm¬
früchte im September •zusammendrängten , erwuchsen der
Landwirtschaft durch die mitunter fast täglich auftretenden
Niederschläge verschiedentlich folgenschwere Schäden .

Wildwachsende Pflanzen . Den größten Vorteil
•aus der regenreichen Witterung der letzten Monate zogen im
allgemeinen die Wildpflanzen , deren gute Entwicklung wei¬
terhin anhielt . Die forstlichen Kulturen standen meist üppig
belaubt und in einem sehr saftigen Grün . Erst in der letzten
Septemberde 'kade war infolge der tief absinkenden Tempera¬
turen — in einzelnen Tal - und Muldenlagem traten die ersten
Nachtfröste auf — vereinzelt die beginnende Laub Verfärbung
festzustellen . Etwa zur gleichen Zeit fielen hier und da die
ersten Früchte der Stieleiche , während Kastanien und Buch¬
eckern mitunter schon zu Beginn des zweiten Monatsdrittels
reif waren .

Gelegentlich blühten manche Waldbäume , begünstigt durch
die mehr als ausreichende Wasserversorgung wie auch die
kräftige Erwärmung in den ersten Septembertagen , zum
zweitenmal in diesem Jahr . Eine reiche , aber vielfach nur
kurzzeitige Blüte bot d-as Heidekraut . Die Nektarerträge
w -aren meist nur unbedeutend . Als Folge des bei der naß -
kühlen Witterung meist untertemperderten Erdbodens dürfte
vermutlich das spärliche Auftreten der Herbstzeitlose anzu¬
sehen sein .

Wenngleich auch Blau - und Brombeeren infolge des Son¬
nenscheinmangels in ihrer Reife verzögert wurden , waren sie
überraschenderweise doch kaum weniger süß als in sonnen¬
scheinreichen Jahren .

Kulturpflanzen . Im allgemeinen wurden die warmen
Tage zum Monatsbeginn unter Zurückstellung aller weiteren
Arbeiten genutzt , um das schon geschnittene aber noch nicht
eingefahrene Getreide zu bergen . Die mangelnde Abtrockung
durch die mitunter täglich .auftretenden Regenfälle hatte es
bis dahin nicht .immer erlaubt , die Halmfrüchte unter Dach
zu bringen , so daß sie Quellungen und Auswuchsschäden zeig¬
ten . Das beste Korn erhielten meist die Wirtschaften , die der
Reife entsprechend in den letzten Augusttagen den Schnitt
durchführten und somit die warmen Tage zum Monatsbeginn
am vorteilhaftesten zum Einfahren verwenden konnten . In
den Spätg -ebieten aber , in denen durch die anhaltend unfreund¬

liche Witterung der Vormonate die Halmfruchtreife noch
nicht so weit vorgeschritten w .ar , daß die Wetterbesserung
zur Ernte voll genutzt werden konnte , und dort wo die auch
in der ersten Monatsdeikade aufgetretenen sehr starken Nie¬
derschläge die Bergung verhinderten , geriet die Getreideernte
in die erneute Schlechtwetterperiode . So konnte in einzel¬
nen Landschaften Norddeutschlands sowie in den höheren
Lagen der Mittelgebirge und am Alpenrand das in Garben
auf den Feldern stehende Getreide mitunter nicht eingef ahren
werden , da die häufigen Niederschläge die notwendige Trock¬
nung verhinderten . Ein kleiner Rest des Sommergetreides
stand ' in «den späten Lagen , zum Monatsschluß sogar noch auf
dem Halm und als es in den letzten Septembertagen -in den
Höhenlagen zu Schneefällen ik-aan , bot sich in einzelnen Mit¬
telgebirgslandschaften das seltene aber nur kurze Zeit dau¬
ernde Bild verschneiter Kornfelder .

Die Ernte der mittelfrühen Kartoffeln konnte im Septem¬
ber dm allgemeinen beendet und die der späten verbreitet
aufgenommen werden . Da aber die Rodungen bei der über¬
wiegend freundlichen Witterung im ersten Monatsdrittel viel¬
fach zugunsten der Getreideernte zurückgestellt wurden und
somit fast ausschließlich dn die regnerische Witterungsperlode
•fielen , vollzog sich der Fortgang der Kartoffelernte häufig
nur schleppend . Sehr hinderlich wirkte sich .der durch die
vielen Niederschläge stark .aufgeweichte und schmierige Boden
auf den Einsatz von Maschinen zur Rodung der Hackfrüchte
aus . In vielen Fällen konnten die Kartoffeln nur mit Hand -
hacken ausgemacht wenden . Auch war die ‘Einbringung des
Erntegutes dur .ch die ständigen R -egenfälle in starkem Maße
erschwert . Nicht selten wurden die Kartoffeln im Regen ein¬
gefahren . Die z .. T . stark wasserhaltigen Knollen waren noch
nicht immer ausgereift und erbrachten sehr unterschiedliche
Erträge . D .a sich infolge der hohen Besitandsfeuchte die Phy¬
tophthora stark verbreiten , konnte , war das Kartoffelkraut
der späten Sorten verschiedentlich schon vollkommen abge¬
storben . Besonders auf schweren Böden und in Niederungen
— vor allem in 'Norddeutschland und im . Südosten des Bundes¬
gebietes — war ein großer Teil des Erntegutes auf Grund der
ständigen Bodennässe durch die .Knollennaßfäulie geschädigt .
So mußten die Kartoffeln vor ' dem . Einlagern bzw . dem Ver¬
sand sorgfältig verlesen werden , um nicht durch einzelne
kranke Knollen die gesunden Bestände zu gefährden .

Die Rüben , deren bisher gutes Wachstum infolge der reich¬
lichen Wasserversorgung zu den größten Hoffnungen berech¬
tigte , haben sich — besonders im nördlichen Teil des Bundes¬
gebietes — durch die zeitweise sehr niedrigen Temperaturen
nicht immer im erwarteten Maß entwickelt . Häufig war das
Gewicht der .im allgemeinen sehr üppig stehenden Blattmas¬
sen größer .als das der Rüben selbst . Die zur Früh -lieiferung
geernteten Zuckerrüben , die mitunter noch nicht völlig aus¬
gereift waren , zeichneten sich infolge des Sonnenscheinman¬
gels meist durch einen 2 — 3°/u geringeren Zuckergehalt aus
als im Vorjahr . Auch bei den empfindlichen Gemüsearten
wirkte sich der Wärmemangel nachteilig aus und beendete
mitunter vorzeitig das Früchtewachstum . So kamen die Boh¬
nen häufig nicht zur Vollentwicklung und zeigten verschie¬
dentlich infolge der großen Nässe Rostbefall . Ebensowenig
vertrugen Tomaten und Gurken die ife .uchtkühle Sommer¬
und Frühherbstwitterung . Sie reiften nur zögernd und erlit¬
ten z . T . stärkere .Schäden durch Fruchtfäulen . Dagegen brach¬
ten Kohlgemüse , Sellerie , Lauch , Karotten und Möhren viel¬
fach reiche Ernten .

Große Schwierigkeiten bot die Bergung des in Spätgebieten
in die Regenper .iode geratenden 2 . Trockenfutterschnittes .. So
.konnte das Grummet noch nicht überall restlos eingefahren
werden . Mitunter entschlossen sich zwar einzelne Betriebe
es feucht unter Dach zu bringen und durch Ausbreiten in
den eigenen Betriebsräumen , Hallen und dergl . nachzutrock -
nen , Die hohe Anzahl der Scheunenbrände durch Selbstent¬
zündung läßt ab -er erkennen , daß das Erntegut nicht immer
die zur Lagerung notwendige Trockenheit erlangte . Weniger
Schwierigkeiten hatten die Wirtschaften mit Silos , und mehr¬
fach wurden in Orten Behelfssilos errichtet , um das vielfach
sehr reichlich anfallende Grummet noch zu verwerten . Wirt¬
schaften ohne Silo mußten den 2 . Trockenfutterschnitt häufig
-aber schon verfüttern , da die vielen Niederschläge das im
Freien lagernde Grummet sonst völlig ausgelaug -t und wert¬
los gemacht hätten . Da die Blattnutzung bei den Rüben reich¬
lich Futter ergab und auch das Grünl -and infolge der Wasser¬
versorgung eiinen befriedigenden Stand aufwies — es ga .b
allerdings auch manche Kleeäcker , die infolge der tiefen
Temperaturen ziemlich versagten — war die Grünfutterver -
sorgung im September gesichert . In den klimatisch begün¬
stigten Lagen wurde verschiedentlich der 3 . Trockenfutter¬
schnitt durchgeführt und erbrachte meist reichliche Erträge .

Da in Norddeutschland einige Weiden übermäßig naß waren
und keine trockenen Liegeplätze mehr boten , mußte ein Teil
des Milchviehs nachts bereits aufgestallt werden .

Die Herbstzwischenfrüchte entwickelten sich dank der für
sie günstigen Wasserversorgung gut , sofern sie nicht infolge
der verzögerten Ernte au spät in den Boden kamen . Auch die
Stoppelfrüchte standen auf den früh geschnittenen Getreide¬
feldern zufriedenstellend .
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Größere Schwierigkeiten bereitete vielenorts der durch die
häufigen Niederschläge stark aufgeweichte Boden für die
Herbstbestellung , so daß die Einsaat des Wintergetreides zum
Monatsschluß noch weit im Rückstand war . Häufig konnte
auch die Saatbettbereitung im September noch gar nicht be¬
gonnen wenden .

Obst . Im Obstbau waren die Erträge recht verschieden .
Beim Steinobst verursachte die feuchte Witterung viel Frucht¬
fäule durch Monili -a und beim späten Kernobst behinderten
Regen -und Wärme die Reife und begünstigten vielerorts den
Schorfbefall . Die Lagerfähigheit der Früchte dürfte im allge¬
meinen nicht besonders gut ausfallen , da schon jetzt manche
Apfelsorten glasig und faul werden .

Auch die Trauben reiften nur langsam , so daß der Wein¬
herbst in den Frühlesegebieten mit erheblicher Verspätung

einsetzte . In den Weinbergen fand man infolge der nassen
Witterung gelegentlich schon durch StieLfäule abgefalleneTrauben und faule Beeren . Ebenso wurde durch das Unkraut ,das durch die viele Feuchtigkeit sehr üppig gedieh , mitunter
die Trauhenfäule gefördert . Die schwüle Wärme des ersten
Septemberdrittels begünstigte dn Jung .feldern sowie auch an
Triebspitzen der Ertragsweinstöcke in geringem Umfang den
Ausbruch der Peronospora , doch brauchte ihr infolge des spä¬ten Auftretens keine wesentliche Bedeutung mehr zugemessenzu werden .

Schädlinge , Die schwülwanme Witterung zum Mon .ats -
beginn war besonders der Vermehrung der Phytophthora recht
günstig , so daß sie zusammen mit dem weit verbreiteten
Obstschorf und der Monilia an .erster Stelle genannt wurde .An tierischen Schädlingen waren besonders Feld - und Wühl¬
mäuse , Engerlinge und Acker Schnecken zu beobachten .

Daten zur Pflanzenentwiddung im September 1954

Ort (Kreis )

Leck (Südtondern) .
Qwschlag (Eckernförde) .
Eutin (Eutin) .
Dänschendorf (Oldenburg) . .
Nortmoor (Leer) . .
Altenbrück (Land Hadeln) . . . .
Kl . Bünstorf (Uelzen) .
Fürstenau (Bersenbrück) .
Ladbergen (Tecklenburg) .
Wienbergen (Hoya ) . .
Hemeringen (Hameln) . . .
Deimern (Soltau ) .
Oesselse (Hildesheim) .
Warberg (Helmstedt) .
Haldem (Rees ) . .
Gevelsberg (Enaepe-Rubr) . . . .
Delbrück (Paderborn) .
Scherfede (Warburg) .
Fritzlar (Fritzlar ) .
Lippoldsberg (Hofgeismar) . . . .
Hedemünden (Hann. -Münden ) . .
Reichensacbsen (Eschwege) .
Pnffendorf (Geilenkirchen) . . . .
Prüm (Prüm) .
Zülpich (Euskirchen) .
Bonn (Bonn ) .
Niederbieber (Neuwied) .
Emmeishansen (St. Goar) . . . .
Westerburg (Westerburg) . . . .
Laufenselden (Untertaunus) . . . .
Laasphe (Wittgenstein) . . . . . .
Flörsheim (Main-Taunus) . . . .
Völzberg (Gelnhausen) . . . . . . . .
Köddingen (Alsfeld) .
Stockheim (Mellrichstadt ) . . . .
Michelau (Lichtenfels) .
Trier (Trier ) .
Kandel (Germersheim) . . . . . . . .
Habloch (Neustadt/W) .
Miltenberg (Miltenberg) .
Frankenbach (Heilbronn) . . . . . .
Veilberg (Schwab . Hall ) .
Niederrimbach (Mergentheim) . .
Mainbernheim (Kitzingen) . . . .
Großhabersdorf (Fürth) .
Forchheim (Forchheim) .
Kemnath (Kemnath) . . .
Schwarzenfeld (Nabburg) .
Gottenheim (Freiburg) , .
Offenburg (Offenburg) . . . . . . . .
Reutlingen (Reutlingen) .
Döttingen (Münsingen) . .
Wiesensteig (Göppingen) .
Heroldingen (Nördlingen) . . . . . .
Döpshofen (Augsburg) .
Egling (Landsberg) .
Thalhausen (Freising) .
Neustadt (Kehlheim)
Straubing (Straubing ) . .
RohrbaÄ (Mühldorf) .
Erlan {Wegscheid) . .
Tnttlingen (Tuttlingen ) .
Möggingen (Konstanz) .
Nonnenhorn (Lindau) .Kleinweiler-Hofen (Kempten) . .
Traunstein (Traunstein ) .
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300 n 26 .9 . 24 .9 . n 25 . 9. 27 .9 . 27 .9 . * n n 2-. 9 n220 10 .9 . 26 .9 . 27 .9 . 20 .9 . 16 .9 . 24 .9 . 28 .9 . 27 .9 .3110 >15 .9 . 12,8 . 25 .9 . 29 .9 . 16 .9 . n n . n n n 20 .9 . 25 .9 . 25 .9 .250 5,9 . 2 .9 . 22 .9 . ii 22 .9 . n 26 .9 . 8 .9 . 26 .9 .450 27 .8 . 10 .9 . 28 .9 . 29 .9 . 2-5.9 . 30 .9. n 20 .9 .330 17 .9 . 29 .9 . n 6 .9 . n 17 .8 . n ii2.90 2.9 . 15 .9 . 24 .9 . 18 .9 . 23 .9 . 29 .9 .
150 22 .6 . 19 .9 . 26 .9 . 27 .9 . 29 .9 . n n 2 .7 .300 26 .8 . 12 .9 . n n
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570 12 .9 . 14 .9 . n il 22 . 9. n n 20 .9 .550 9,9 . 21 .9 . n u 20 .9 .
500 10 .9 . 18 .9 . 25 .9 . 14 . 9. 27 .9 . ii 27 . 9 . 18 .9 .300 20 .9 . 10 .9 . 24 . 9 . 30 . 9 . 20 .-9 . 26 .9 . 21 .9 . 28 .9 . 29 .9 . 2 .8 . 20 .9 . 23 .9 .320 18 .9 . 10 .9 . 25 .9 . n .10 . 9. ii n 5 .9 . 15 .9 . 16 .9 . 20 .9 . 5 .7 . .10 .9 .410 15 .9 . 10 .9 . 29 .9 . 30 .9 . 25 . 9 . 16 .9 . 24 .9 . 2-3 .7 . 7 .9 . 10 .9 . 19 .9320 15 .9 . 20 .8 , 27 .9 . n n n u n 15 .9 .440 5 .9 . n n n 25 .9. n 10 . 9.420 29 . 8 . 3 .9 . 21 . 9. n 23 .9 . u n ii n ii 7 .9 . 8 .9 . 22 .9420 3 .9 . 30 .8 . 30 .9 . n 15 . 9 . n n720 n u 22 .9 . n 25 .9 .600 13 .9 . 22 .9. . n 27 . 9. 24 . 9. u n 16 .9 . 21 .9 . 14 .8 . 10 .9 . 15 .9 . 289 .

b -
Bst

Beginn d-er Blüte -, f = erst « reife Früchte , DV = Biegimn . d.er Baubverfärbung , E = Beginn »Beginn der Bestellung , An - Beginn des Aufgangs , n ~ noch nicht eingetreten .
deir Ernte ,
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Mittel : höchste Datum tiefste Datu m

Tropopausenhöhe (m ) 10 529 13 040 2 .
Tropopiaus 'e'n 'temp 'era tUT >(°C ) —55 .1 —47 .0 17 .
Zahl der Bec/bachrtun ^ en : bis 110 0i00 m : -30

bis Tropopaiusenhöhe : 30

8 filft
—06 .0

30.
24 .

Mittel höchste • Datum ! tiefste Datum

Tropopausenhöhe (m ) 1.1 300 12' OOO
Tropopiausterilempe m tur (°C ) —58 .4 —51 .0

19 .
5 . , 28 .

9 100*
—67 .0

30 .
24.

Ziathl deir Beobachtungen bis 10 000 m :
bis Tropo -pausenhöhe :

30
20

A e r o 1

Flensburg (Termin : 03

o g i s c h e
Uhr MEZ )

W e r t e S e p t ember 1954

Erlangen (Termin : 04 Uhr MEZ )
Höhe (m ) Temperatur (°C ) iFeudite Höhe (m) i Temperatur (°C ) Feuchte \über Sin Mittel | höchste ! Datum tiefste | Datum i % über NN 1 Mittel höchste Datum tiefste 1 Datum . % j

1ÖOOO —48 .6 —42,3 1 . —35 .3 29 . _ 10 00-0 —47 .8 —42 .0 2 . —55 .2 22.7 000 —30 .0 —19 .3 3 . —415.9 17 . 50 7 000 —25 .8 — 18 .7 2 . —40 .4 30 . 425 000 — 15 .5 -t -5 .7 3 . —-27 .2 30 . 51 5000 —12 .3 —7 .2 1 . —28 .3 30 . 50 v4 000 —9 .6 —1 .7 2 . —21 .8 30 . 53 4 000 —6 .5 0 . 8 2 . —20 .3 30 . 613000 —3 .5 7 .1 2 . — 13 . 7 30 . 61 3 000 —0 .8 8 .0 2 . —13 .9 30 . 69 12 000 2 .0 12 .9 2 . —7 .4 28. 77 2 000 4 . 8 13 .7 2 . —7 .0 30. 801 000 7 .6 19 .8 2 . 0 .2 28 . 85 1 OOO 10 .9 21 .0 5 . 0 .8 30 . 716 :500 11 .0 21 .3 2. 4 .4 29. 82 500 12 .7 20 .3 5 . 3 .3 28 . , 30 . 80Boden - IT 11 .7 17 .5 5 . 3 . 8 29 . 89 Boden 283 11 .1 17 . 5 3 . 1 .6 24 . 93

Wetterübersicht September 1954

Dat .

1.

2,

3 .

4 .

5 .

ö .

7-

8 .

9 .

10 .

11 .

12 .

13 .

14.

15 .

16..

U -

18.

19 .

20 .

21 .

22 .

23 .

24 .

25 .

26 .

28 .

29.

30.

Wetterlage Luftmasse Bewölkung
Wetter

Niederschlag Besondere Erscheinungen

Antizyklonale Westlage

— tutQ OßE «3

C &

£ &

Stabiles Hoch über
Osteuropa

Nahezu gradientloses
Bodendrucbfeld in

Deutschland

>>V
N c !?

Hochzelle über dem
Mittelmeer

Süddeutschland zeitweise
im Bereich eines Azoren¬

hochkeils . Vom 14 . bis 15 .
Obergreifen eines Mittel¬
meertiefs auf das südliche

Bundesgebiet

Hochzelle über Westeuropa

©
12 a>

Obergangslage

Zentraltief über den
Nordmeer

«- J
1̂ 2

Hochdruckgebiet über
Westeuropa

Heiter Trocken

Am Boden subtropische
Warmluft , in der Höhe

zeitweises Einfliegen
kühler Meeresluft

Im Norden kühle Meeres¬
luft , im Süden warme

Festlandsiuft

Rascher Wechsel
zwischen atlantischer
Warmluft und kühler

Meeresluft

Wechselnd bewölkt
gebietsweise auch

heiter
Gewittrige Regenschauer

Im südlichen und mittleren
Teil des Bundesgebietes

örtlich schwere Wolkenbrüdhe
und Hagelschläge

Heftige Gewitter in Mittel¬
franken

Im Westen stellenweise
Unwetter

Im Norden stark
bewölkt , im Süden

anfangs heiter
Im Norden einzelne

Regenfälle

Hagelschlag und Sturmböen
im Kreise Laufen

Vielfach stark
bewölkt Tägliche Regenfälle Sturm im Küstengebiet

Erwärmte Polarluft

Subtropische Warmluft

Erwärmte Polarluft ,
in der Höhe zeitweise
atlantische Warmluft

Arktische Polarluft

Sturm im Küstengebiet

Wechselnd bewölkt

Von West nach Ost
durchziehendes

Aufheiterungsgebiet

Überwiegend stark
bewölkt

Rasch wechselnde ,
meist starke
Bewölkung

Häufige gewittrige
Regenschauer

Anfangs in Bayern
noch Regenschauer

Verbreitete schauerartige
Regenfälle

Anhaltende Gewittertätigkeit
in Schleswig -Holstein

Schneesturm in den Alpen

Häufige , z , T . gewittrige j
Regenschauer i Sturm im Küstengebiet

Korrektair zum Monatlichen Witterungsbericht
S . 97 bei Fußnote 1 ) streiche 441 m setze dafür

Nr . 8/1954 :
460 m
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Hî 'y’ rHr-SCO

COACOfOCOOC'JcCß

© © cocococa © ©

© CS05 ■<?<CO© *Ji ©coco ^ Cbopac »HHiHi -trtHHtd

HOcficJÖO ^ C
r- cdcdcot - t-’ coci

Ö « 05 ^ © C35Möp cP c- co c- co

t- irac- iOLO® iOI> COrti ^ oo ^ iOCaCi

LoD- cgco ’S’ MC- oo o>^ 'a<ußcg>'4' T

« •̂ © lOCOOcOOOtr- rHcjicoopT ^ cnc -

O O 55 c: q -01i
!D 'Pt i- CD«ÖtÖ <D ^

pl 9 H Öi ffi If5 ►-( Iß

« MCOoirlCÜMlM

iä5 cp c-f © ca OaOS t& Ö A M F1

r̂ «o -̂jcp [> r-icq <S
t- CDt̂ CDCOt* ® »

öop - D- CODoöo £> cÖ5gcoe 6 F~- lc* e

■# II? ’S*-41H *3?

<M cq r-i CSICS05 o5 «J q co 6c

pooegco55 55 55 CO55 W

« A CM <0
oöo

a o T q o o coSS53 M 55 55 55 cs

A N 55 N CON
M ö O jj O N 53

51 51 50

O A lq A Iß c- ga c? io eo t- oo
öä ^ öj öS §

CgMCpf - ACpCD 'O
S C-cs c.s es

cd t-c 0^ $ O h 055J » N 55 P> 51 Cfl
■ef1«9 Ä IO IfOOb— " 51 51 51 51

(,4J3M16U1
JON U40A

SunqDpMqy

CP© cq 1-Hr-<TJC<£s cp
cd <±>O O rH ö c5 cd
I- -I- -!■-!- + I +

1> q W <•'> l> « i i> © © co tp © 3>cp 05 iß rH ’ß t- ■j - HaNCDMeaq
^ cÖcdiAiocs ^ ifaCHCS*“*pH

ca «a © cs v-<cp
© cd cS jq cß5<hhrj p? £i i.o C?

CDO ^ 5- « H 50 15 A O, Q 15 O Olcf in o da h cp ■cl<■
POCS

o co. . . . 50 ES •ä f <T * _to Cbcq cs cs cs - co . co

K| rH5 - HÖA555 *
CS© cd *dcd © iS ©

co 51 55 0 iß
S 3 S !5 S

• 5* ca 55 W ® rf 55 f* h cf co cq © d

' fOACOH ^ öü ■ct<oacqcScicSt ' CO

csccescscacsifg « fi M h pj h h '

HrjOHAIßOCO
OHäÖO ^ HÖ

51 Ö 55 Q 55 cp
I 1 I IT I T

© Ä ^H-etl ^ lÖ 'rfl ©« 55 « 51 NC05 l 55

© t£>© es cs iq t> eqrH H O H d N H A
IIM II

5 CC>csCSC'JC | öa £> » © *3<co © co © »}̂

h t-^ cp ca iq *3| l>
>© s ö cs © o
[ + + + + + +

cg cp >31r
© ö © D d 5■

+ + + + +

eö © '3' cococqcg '$i
o-i co coics cq >31cd öq

pß -tfcoOCßCsl© © ^
© »-i cs cd 4S yd CSc—

c>q © co ip i"~ cmcs -31



CO^ o o

rt* Cp1/5 LD irt in <N

(fltOCOC - ^ OttllO

’jf ö irt <» w io
pj t - o h m r-Ai r-1 m Xi <̂1*K1

+ -I- I + + + •:

? COfl 05 © t - 59 öS co
€•5 rt &i ^ ä ■ch & esi£©«et? tf-3Cftrt 50 ö

h. ■j|l l/J Ifl O N COL .n 1- 1m M i» AO <S?

P « p *8
'S 10‘C

^ •« a> o P P> opanc3No



T
ag

es
w

er
te

de
r

L
uf

tte
m

pe
ra

tu
r

(°
C

)
Se

pt
em

be
r

19
54

! i

110

co

O r- C03 03 t - © c- CMThTh CMrHrH rHT}1 © © ^ cP rH© © 03 in in C- © « O 03 © in © « cg c- cg © m 09 © cgco 03 »H CD © cd ^ 03 T-i to t—© inrH CO© 09 03 rHTji C~ 03 IQ r- © tt r-i cd H
1

CO© 03 cd © 09 © 03 cd c-i ep ed
TTT

o > © © 03 CMt—C4 © cmm 00 t- m 03 Th© © © 03 t- Br . © CM-h © ThCO © © rh m in th CM© rh th Thm Th» 03ct COrHCM t- Cd© IT- © ThrH tOH U9 t- © Tfl " S ” r-i rn cp tdrldr-H
T-i in © cg © <d 09 -sh (ÖH K ed *h Th

r
°

T
co HOiO 09 © © Th© CM « CMCM © C- » © 09 m CMThT-H t - in m th cm-h eMC“ t— © © © 03 th eg in » 05 0i cg 03ct c-i © tn © © «n » © ©rH c- t-H0> c- r-i cd © ^ cd t-* cd cd r-i r-i ti «h m © co © Th © ThTh © C3in—i CM» eo in co 09

f- CT) co © r- © 03 tn tH 03 « *h « © Th ca © ca rl H in CMrH© r- t~ © HlftH © rH© » Tf H c—co eo cmcg mCi 03 H t“ co cd ©rH » SM© » t-HIß t -i cd in oa cm© » cg in SO<-H©rH 03 © 0M © 09 t~ « cd in 03 09 50 cd » O in eo 03

m © © in « tC> IO03 03 © m cm CM09 CM © © m 93 h H Iß © Th 03 CM03 CDH CO ih *h m TfHH © © © tn tj<t *
Ci rHrd ©T—l T—l © in © © Th«rHr-J © -eh© © pd» CM03 03 « 33 © CM©t—! rH in » Th rHC? © cd t}<©T-HrH © tn cd eg cp cd m H

© Th09 « © © © © Cp CMin 03 Th« CM t- » Cp Th© © © CM© Thr—t - rHin m 09 t - rH Thm cp co eg » cg © cp
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Monatlicher Witterungsbericht
des Deutschen Wetterdienstes

Bezugspreis 5 DM jährlich Verlagsort Bad Kis -singen

2. Jahrgang Oktober 1954 Nummer 10

Allgemeiner Witterungscharakter
Der Oktober war bei häufiger Zufuhr warmer Meeresluft -

massen aus Südwesten viel zu mild . Im nördlichen Bundes¬
gebiet überwog der zyklonale Witte nungscharakter mit starker
Bewölkung , Sonnenscheinmangel und einem bedeutenden Nle -
derschlagsüberschuß . Im Süden herrschte dagegen Hochdruck¬
einfluß vor ; hier war der zweite Herbstmonat sonnenscheinreich
und gebietsweise zu trocken .

Wetterablauf
Vom 1.—4. stand der Wetter,aiblauf unter idem Einfluß eines

isländischen Tiefs . Auf dessen Südflanke strömte am 1. atlan¬
tische Warmluft nach Deutschland ein und bewirkte anhalten¬
den Aufgleitregen . Die stärksten Niederschläge mit 10—40 mm
empfingen di -e nördlichen Mittelgebirge und die Alpen . Ein
Zwischenhoch , das innerhalb des Warmsektors der Island¬
zyklone nach Polen wanderte , ‘ließ am 2.. die Regenfälle rasch
abflauen . Auf seiner Westflanke heiterte es am 3. allgemein
auf . Gleichzeitig kam die Warmluftzufuhr verstärkt in Gang ,
so daß bei strahlendem Sonnenschein vielerorts Höchsttem¬
peraturen um 20®C festgestellt wurden . Erst am 4. folgte die
Kaltfront des Islandtiefs nach und brachte empfindliche Ab¬
kühlung , Eintrübung und Regenschauer , die lediglich am
Alpenrand eine stärkere Ergiebigkeit erlangten .

Vom 5.—7. verlagerte sich ein über der Nordsee neugebilde¬
ter , kleinräumiger Sturmwirbei auf ungewöhnlicher Bahn nach
Süden , wobei er » ich mit dem Übertritt auf das nordwestdeut -
sche Festland sehr rasch auffüllte . Seine Warmfront verursachte
am 5. von Nordwesten nach Südosten fortschreitenden Bewöl -
kungsaufzug und Landregen , der am 6. beim Durchgang der
Kaltfront in einen Regensturm mit Örtlichen Gewittern über¬
ging . Erst -am 7. ließ die Niederschlagstätigkeit nach . In die¬
sen drei Tagen wurden meist 10—50, in den Alpen 40—60 mm
Niederschlag gemessen . Am 6. frischte der Wind bis Sturmes¬
stärke auf . Auf den Nordseeinseln registrierte man Spitzen¬
böen bis 130 km/h , im Binnenland auf Berggipfeln bis
100 km/h . Nach schwacher Erwärmung gingen in der am 6.
einbrechenden Polarluft die Temperaturen stark zurück . In
den Alpen sank -die Nullgr -adgrenze bis etwa lOOOim NN ato ,
so daß in den Bergen Schnee fiel . Selbst Im süddeutschen
Flachland w .ar der Regen stellenweise mit Schnee vermischt .

Vom 8.—9. schwenkte ein Keil des Azorenhochs von Skan¬
dinavien nach Mittel - und Osteuropa . Gleichzeitig drang eine
über dem Ärmelkanal neugebildete Zyklone in den Hochkeil
bis nach Belgien ein , wo sie schnell an Bedeutung verlor .
Durch die Entwicklung dieses Tiefs verzögerte sich die Wet¬
terbesserung . Am 8. hielt die trübe , kühle Witterung an . In
der Nacht zum 9. ging in der Norddeutschen Tiefebene und
im Rheingebiet Regen unterschiedlicher Ergiebigkeit nieder .
Erst am 9. und in der Nacht zum 10. setzte sich von Norden
nach Süden Aufheiterung durch .. Im Mittelgebirgs - und Alpen -
raum traten dabei vielerorts Nachtfröste , meist Bodenfröste ,
auf .

Vom 10.—11. überquerte eine atlantische Kaltfront die Bun¬
desrepublik von Nordwesten nach Südosten . Ihr schmales
Schlechitwettergebiet brachte 'am 10. nördlich der Linie Trier -
Harz zeitweise Regen , während es in Süddeutschiand heiter
und trocken blieb . Da -die sich kräftigende zonale Hochdruck -
bnücke die Wetterwirksamkeit der Kaltfront und der einge -
floissenen Meeresluft — vor allem südlich des Main — ab¬
schwächte , kam es am 11. bei stärkerer Bewölkung nur noch
gebietsweise zu geringfügigen Niederschlägen .

Vom 121.—17. stellten die nördlichen Mittelgebirge eine mar¬
kante Wetterscheide zwischen dem Norden und . Süden dar .. —
Über -den Alpen hielt sich hartnäckig eine Hochizelle . In ihrem
Bereich herrschte in Süddeutschland nach verbreitetem .Mor¬
gennabel tagsüber schönes , sonniges Herbstwetter . Die Höchst¬
temperaturen stiegen von Tag zu Tag an und erreichten
Werte über 20° C . Die Ausstrahlung rief nachts immer wieder
stärkere Abkühlung hervor , doch wurde der Gefrierpunkt nur
bis zum 14. (am Boden bis zum 16.) gebietsweise unterschrit¬
ten . — Währenddessen erlebte die Norddeutsche Tiefebene
innerhalb einer warmen Südwestströmung sehr mildes , aber
nicht störungsfreies Wetter . Atlantische Fronten , die über die
Nordsee nach Nordosten .schleifend durchzogen , griffen an¬
fangs nur mit starker bis geschlossener Bewölkung , ab 14 .
auch mit Reigenfällen auf das Küstengebiet über ..

Vom 18.— 19. gewann das ostatlantische Tief , das bisher die
Südwestströmung in NorddeutschLand erzeugt hatte , neue
Energie und wanderte über die nördliche Nordsee zur Ostsee .
Sein Fallgebiet baute den hohen Druck über Süddeutschland
ab und ebnete damit der auf der Rückseite des Ostseetiefs
bis zu den Alpen vorsitoßenden Kaltluft den Weg . Am 18 . er¬
hielt die Küste bis zu 40 mm Dauerregen , während im Süden
das Schönwetter noch andauerte , wobei aus dem Rheingraben
sommerliche Höchsttemperaturen um 25° C gemeldet wurden .
Am 19. überflutete die Polarluft mit heftigen Regenschauern
das gesamte Bundesgebiet , wobei südlich des Main ein Tem¬
peratursturz bis zu 10° C edntrat . Über der Küste und den
Berggipfeln fegte ein Sturm mit .Spitzenböen bis 120 km/h .

Vom 20.—2ß. befand sich Mitteleuropa zwischen zwei schwä¬
cheren Frontalzonem im Norden und Süden , die zeitweise das
Wetter der Norddeutschen • Tiefebene und des Alpenmassivs
beeinträchtigten . In beiden Räumen beobachtete man Nieder¬
schläge , die am 22. in Schleswig -Holstein und Nordwestdeutsch¬
land mit T'

agessuimimen von 10—30 mm nicht unbedeutend
waren . Der zentrale Teil der Bundesrepublik verzeichnete da¬
gegen im Eereich einer schmalen Hochdr .uckbrücke ruhiges ,
trockenes Wetter . .

Vom . 23.-—26. führte ein Tiefdr -ucksystecm über der nörd¬
lichen Nordsee , das sich ann 25 . zu einer Sturmzyklone über
S'üdskandiruavien zusammenzog , zunächst Subtropikluft aus
Südwesten , anschließend Polarluft aus Noxdwesten ln den
deutschen Raum . Die Warmfront brachte am 23. und 24. kräf¬
tige Erwärmung und strichweise leichten Regen . Die Kalt¬
front des skandinavischen Sturmtiefs , die in der Nacht zum 25.
mit örtlich heftigen Regenschauern das Bundesgebiet passierte ,
hatte einen markanten Wetterumschlag zur Folge . Die Ab¬
kühlung war mit 6 bis 11° C sehr empfindlich . Bei weiterer
Kaltl .uftzufuihr behauptete 'sich nördlich der Donau am 25. die
Schauertätigkeit . Südlich der Donau war das Wetter an diesem
Tag noch unfreundlicher ; hier lagerte im Bereich eines ober¬
italienischen Resonanztiefs geschlossene Bewölkung mit an¬
haltenden Regen - bzw . oberhalb 1100 m NN Schneefällen . Erst
eine Hochzelle , die am 26. unter Verstärkung vom Ostfrank¬
reich nach Süddeutschland driftete , ließ im Binnenland die
'Kaltluitmassen zur Ruhe kommen , während an der Küste
weiterhin Regenschauer mit Aufheiterungen abwechselten . In *
nächtlichen Aufheiter -ungsgebieten wurden verbreitet Fröste ,
nördlich der Mittelgebirge aber lediglich Bodenfröste , ver¬
merkt .

Vom 27 .—28 . stellte sich auf der Südostflanke eines nordost -
atlantischen Zentraltiefs die Südwestströmung über Mittel¬
europa rasch wieder her . Milde Meeresluft löste am 27. im
Bundesgebiet starke Erwärmung , Eintrübung sowie anhal¬
tende Regenfälle aus , die vielerorts 10=—20 mm , dn den Alpen
sogar 20—50 mm Niederschlag lieferten . Unter dem Einfluß
eines rasch durchzieh -enden Zwischenhochs erlosch die Nieder¬
schlagstätigkeit am 28 . nördlich der Donau . In den Niederun¬
gen überstiegen bei ruhigem , örtlich auch , neblig - trübem Wet¬
ter die Höchsttemperaturen 15° C .

Vom 29.—31. übernahm ein vo -n Großbritannien über Skan¬
dinavien nach Finnland ziehendes Randtief die Rolle des
Steuerungszentrums für den Wetterablauf in Deutschland . Am
29. r .iß im Süden mit Ausnahme einiger nebelerf -üllter Fluß¬
täler die Bewölkung auf , während der Norden bereits von der •
Kaltfront des Randtiefs beeinflußt wurde , die im weiteren
Verlauf bis zum Morgen des 31. die gesamte Bundesrepublik
überquerte . Durch Wellenbildung verlangsamte sich ihr Durch¬
gang , wobei es im nördlichen Süddeutschland zu .schleifzonen -
artiigen Regenfällen von 10—14 mm kam , während sonst die
Niederschläge weniger -als 10 mm ausmachten . Am 31. beruhig¬
ten sich -die elngeflossenen kühleren Luftmassen ; lediglich im
Küstengebiet und in den Alpen klang die Schauertätigkeit
noch nicht ab . Die Höchsttemperaturen gingen gegenüber dem
28. -und 29. erheblich zurück .

Besondere Wettererscheinungen und Wetterschäden
Während eines schweren Herbststurmes sanken .am Abend

des 6. in -der Nordsee der dänische Frachter „Rikke Skou " und
der Travemünuer Fischkutter „SO 61 Edith “. Dabei fanden 14
Seeleute den Tod in den Wellen . Vier andere Schiffe gerieten
in schwere Seenot und konnten nur mit größten Anstrengun¬
gen gerettet werden .
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Die Wetterelemente im Vergleich zu den Durchschnitts¬
werten

Im Oktober lagen tdie Mcmatsmittelte -mperaturen im nord¬
deutschen Flachland sowie in den tieferen Lagen der nörd¬
lichen und westlichen Mdttelgebdrige zwischen 10 und 12 ° C , im
■übrigen Bundesgebiet zwischen 8 und 10° C . Ausnahmen bil¬
deten :

1 . das iNiederrheiintal und das Ruhrgebiet , die sich als beson¬
ders milder Raum mit 12 bds 13 ° C heraushoben ;

2 . die Alpen , der BöhmerwaJd , die Schwäbische Alb , der Hoch -
schwarz wald rund die Gipfel der übrigen Mittelgebirge , wo
8° C unterschritten wurden .

Die 8 °- Grenze stieg von Norden nach Süden leicht .an undwar lin 600—800 m NN amzutreififen .
In der gesamten Bundesrepublik war es damit viel zu mild .Die Abweichungen der Temperaturmonatsmittel von den Nor¬mal werten erbrachten in den Landschaften , wo die vorherr¬

schende warme Südwestströanung am stärksten wirksam wurde— .also ln Niedersachsen , in Nordnhain - Wes .tf .alen mit Aus¬
nahme des Rothaargebirges und in Nordhessens Flußtälem —
Werte von -i- 2 bis + 39 C , im übrigen Bundesgebiet meist + 1
bis + 2° C . Eine Sonderstellung nahmen weite Strecken de «
häutig nebeiertfüllten Dorrautales , .außerdem die zeitweise von
Mitteime erstömngen - beeinflußten Alpen und der südliche
Böhmerwald ein . In diesen Teilen 'des süddeutschen Raumes
betrug der Wärmeüberschuß weniger als 1° C .

Das charakteristische Merkmal des T -emperaturverlaufs wareine l-amganh altende und starke positive Anomalie während
der zweiten Monatshälfte ; sie erlitt nur am 26., eine Unter¬
brechung . Die Tempemturkurven kletterten im Norden am
16 . , 17. , 18 . , 19 .., 24 . und 29 . , im Süden am 18 . , 19, , 24 . und 28.um 5 bis 9° C über die Normalw -erte der einzelnen -Kalender¬
tage an . Der einzige zu kühle Witterungsabschnitt , ider in
Norddeutschland vom 7 .—11 .. und in Süddeutschland vom 7 . bis
14 . dauerte , zeigte geringere negative Temper .aturiabweichun -
gen , die lediglich südlich des Main 4 bis 5° C erreichten . Ins¬
gesamt überwog der Wärmegew .inn bei weitem , so daß der
Oktober viel zu mild ausfi ^ l .

Die Höchsttemperaturen traten meist am 3 ., 18. oder 19 . auf
und schwankten

in dien Niederungen (0 bis 200 m Seehöhe )
zwischen 14 . 6° C (Wyk am 19 . ) und
24 .9° C (Bernkastel am 18 .) ,
in den Höhenlagen von 200 bis 810 m Seehöhe
zwischen 14 . 8° C (Herchenhain am 18 .) und
25 .2° C (Freiburg am 18 .).,
im Gebirge oberhalb 810 m .Seehöhe
zwischen 4 . 1V C ( Zugspitze am 19 .,) und
211.0 " C -(Hohenpeißenberg am 19 .) .

Die TiefsUemper -aturen wurden in der Norddeutschen Tief¬ebene vorwiegend ,am 8 .., 26 . oder 27. , weiter im Süden bevor¬
zugt am 10 . , 13 . , 14 . , 26 . oder 27. festgestellt und streuten

in den Niederungen ( 0- bis 206m iSeehöhe )
zwischen -2 .3 ° C (Eschw -ege am 27. ) und
7 .1° C (Helgoland -am 8 .) ,
in den Höhenlagen von 200 bis 810 m Seahöhe
zwischen -4 .4° C (Oberstdorf am 10 .) und 3 .5° C
(Aachen -aon 10 .) ,
im Gebirge oberhalb 810 m Seehöhe
zwischen - 11 .9fl C (Zugspitze am 27. ) und
- l ft C (Höchenschwand am 10. ) .

Im Oberrheang -r -aben erlebte man .am 18 . vereinzelt noch
einen Sommertag . Infolge d 'er anhaltenden Zufuhr milder Mee¬resluft waren Frosttage relativ selten . Das Defizit wurde all¬
gemein auf 2—4 Frosttage berechnet . Die Norddeutsche Tief¬ebene und das Rheintal blieben — von unbedeutenden Aus¬nahmen abgesehen — noch frostfrei . Das Vorkoimmen von Eis -
tagen beschränkte sich auf die Hochalpen .

Iim norddeutschen Flachland maß man im Oktober 75—150 mm
Niederschlag . Lediglich in einem Streifen entlang -der Zonen¬
grenze sowie am Mittellandkanal bei Hannover wurden 75 mmnicht übertroffen . Der Dannenberger Zipfel erhielt sogar nur40—50 mm . — Der mittlere und -südliche Teil des Bundesgebie¬tes war trockener als der nördliche . Hier bewegte sich die
Niederschlagsspende in den Tälern , und auf den Hochflächenzwischen 25 und 75 mm . Höhere Beträge von 75 —150 . mm emp¬fingen nur die Mittelgebirge und die Alpen mit ihrem Vor¬land etwa bis zur -Linie Mühldorf -(Inn )—München —Biberachals nördliche Grenze . 150—200 mm fielen i -m Sauerland , im
Teutoburger Wald , im iSolling , im Hochharz , im Vogelstoerg ,im Hochschwiarzw -ald -und in den Alpen . Die größten Nieder¬
schlagsmengen zwischen 200 und 300 mm gingen im Hochsauer -land , im nördlichen Schwar .zwaid und in den Hochalpen nieder .

In Norddeutschland , wo sich die atlantischen Fronten amstärksten auswirkten , wa .r der Oktober zu naß . Nördlich derLinie .Kassiel —Köln beliefen sich die Niederschlagsmoniats .su .rn -men allgemein .auf 125—200% der Normalwerte . Gebietsweise ,

vor allem - an der Wupper , im Teutoburger WaldJ , im Weser -
Wiiehengebirge und im Süden der Lüneburger Heide kamensie sogar an 250% heran . Nur der Lübecker , der Hamburgerund . der Dannenberger Raum besaßen kaum einen Uberschuß .— Weiter im Süden zeichnete sich .der häufige Hochdruck¬einfluß -auch in der Nieiderschlagsverteilrung ab . Hier ergabendie Nlederschlagßbeträge -überwiegend 75 —125 % der Erifah -
rurugswerte . In R 'heirihessen , im mittleren Neckartal , zwischenSehw -arzwald und Schwäbischer Alb , im Oberrheingraben süd¬lich des Kaiserstuhls , »an der Schweizer Grenze und in denLandschaften um Bad Mergentheim , Rothenburg o . d . T . , Ans¬bach , Weaßenburgi ., B . , jEllw -angen , Nördüngen und Ingolstadtstellte sich sogar ein erheblicher Fehlbetrag heraus , der 25 bis50 % der normalen Monatssummen ausmachte . Diesen Trocken -insieln standen .mehrere zu nasse Gebiete mit 125 —206% derRegelwerte gegenüber . Die bedeutendsten waren die Alpenmit ihrem Vorland , das untere Donautal , der Böhmerwald , das
Fiicfrtelgeibiege , der Fraaikeruwald , der Fränkische Jura , der
Steigerwald , das noridhessiscbe Bergland , der Vogelsberg , dieRhön , der Spessart , der Odenwald , der Hunsrück , die Schnee -Eifel .und der Westerwald . Die Hochalpen -hatten teilweise200 — 300 % des NorixLalniederschliagis .

In Schleswig -Holstein , Nied -ersachsen , Nordrhein -Westfalen ,No .rdhessen und in den Alpen wurde dm Oktober die Serieder verregneten ! So -mimer - umd Herbstmiooate fortgesetzt . Nichtnur dde Niederschlagsmonatssummen , sondern auch die Nie -iderschLa -gshäufigkeiten wiesen einen Überschuß auf , der beider Anzahl der Tage mit Niederschlags Sh 1 mm 3—5 (Küste3—8) Tage laiusmachtte . Im übrigen Bundesgebiet war die Nie -
derschliagshä -uftgkeit annähernd normal . Auf den Gipfeln der
Mittelgebirge beobachtete man an 1—5 Tagen , auf den höch¬sten Erhebungen der Alpen an 6—17 Tagen Schneefall . In den
Gebirgen bildete .sich während der K -alUufbeinbrüche bis 1000 mNN herab vorübergehend eine geschlossene Schneedecke aus .Die Zugspitze war an keinem Tag schneefrei .. Trotz der vor¬
geschrittenen Jahreszeit meldete eine Reihe von -Stationen ,. insbesondere au ® Nord rheiin -Westfalen und dem südlichen
Süddeutschland , noch an 1—2 Tragen Gewitter .

Der Witterungsunterschied zwischen Nord - und -Süddeutsch¬land prägte « ich deutlich iim Bewölkungsbiid aus . Im vorherr¬schend zyklonal beeinflußten Norden war der Bewölkungs -
grad et -wa um 1 Zehntel zu hoch , entsprechend bestanden ein
Mangel an 2—4 heiteren Tagen und -ein Uberschuß an 5—10trüben Tagen . Der größte Teil Schleswig -Holsteins und N .i-e -
dersachsens vermerkte überhaupt keinen heiteren T,ag . —
Südlich des Main war bei häufigem Hochdruckeinfluß der
Bewölkungsgrad mit Ausnahme einiger nebelreicher Täler >um
V6 bis 1 Zehntel ziu klein . Außerdem fehlten 2—7 trübe Tage .Di -e Häufigkeit der heiteren Tage hing von der lokalen An -
diauer des Frühnebels ab . Mehr als 20 Nebeltage zählte manvereinzelt im norddeutschen Flachland , auf den Berggipfelnund iim Donautah .

-Die Sonnenscbeändauer nahm iim allgemeinen vom Nordennach Süden , zu . An der Küste wurden nur 49—60 % , in Süd -
deutschland dagegen (mit Ausnahme des Donautales ) 120 bis140% der Normalwerte registriert . Die Grenz -e zwischen unter -
normaler und übe -rnormaler Sonne,n -scheindauer zog sich querdurch da © Rheinland -und Nord -hessen .

Temperatur und Wasserhaushalt des Bodens
Die jahreszeitlich bedingte Abkühlung des Erdbodens schrittnur in 1 m Tiefe fast ungestört weiter fort . In den höher ge¬legenen Bodenschichten (20 und 50 cm Tiefe ) sanken zwar die

Temperaturen um den 7 . sowie um den 25 . stärker ab , dochwurden diese Wärmeverluste durch Temperaturanstiege wäh¬nend der sehr milden Witterungsabschniitte meist wieder aus¬
geglichen .

Im Überblick über den ganzen Monat ergab -sich in 20 cmTiefe sogar ein kleiner Wärmegiewinn bis zu 1 ° C . Erst in 50 cmTiefe war die Wärmebilanz um etwa denselben Betrag nega¬tiv . Der Temperatur rückgang war in 1 m Tiefe am größten■und betrug im Norden 1 .bis 2° C , im Süden 2 bis C.

Tagesmittel der Erdbodentemperatur (* C ) in verschiedenen
Tiefen

Tiefe
\ cm

am
Dannenberg
20 50 100

Bonn
20 50 100

Würzburg
20 50 100

Augsburg
20 50 100

1/10 . 9 .5 10 .4 11 .7 11 .8 11 ..7 13 .5 10 .3 11 .4 13 .2 9 .8 11 .1 12 .73 . 10 . 10 .7 10 .7 13 .4 13 .6 13 .2 13 .3 12 .6 12 .3 12 . 6 33 .0 12 .3 12 .57 . 10 . 10 .3 11 .4 11 .4 11 .3 13 .0i 13 .6 10 .3 12 .0 12 .7 10 .4 11 .6 12 .5
11 . 10 . 9 .4 10 .0 10 .9 10 .5 11 .6 12 .9 9 .4 10 .8 12 .2 8 .5 9 .8 11 .519 . IO . 13 .1 12 .7 11 .9 13 .5 13 . 1 12..,7 12 .4 12 .0 11 .7 12 .2 11 .3 11 .2
27 . 10 . 8 .5 9 .5 11 .0 9 .4 10 .9 12 .6 8 .3 10 .7 11 .8 7 .6 9 .3 11 .0
31 . 10 . 9 .6 10 .3 10 .7 10 .5 11 .5 12 .2 9 .9 10 .8 11 .4 10 .1 10 .5 10 .7

Abgesehen von geringen Schwankungen in den oberfläehen -
ruahen -Schichten hielt sich die Bodenfeuchte auf den im Vor¬monat erreichten hoh -en Werten . -Das Grundwasser zeigt einen
normalen Stand .
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Infolge der reichlichen Niederschläge nahm der Inhalft des
Edersees um 17.1 MÜL. cbm Wasser zu -. Bis zum 31. 10 erhöhte
sich damit diie Wiaserreserve in der Edertalsperre auf 128.5
Mill . cbm , das sind 64% des Fassungsvermögens bei Vollstau .

Witterung und Pflanzenentwicklung
Die sich besonders während -der zweiten Oktoberdekade in

weiten Teilen des Bundesgebietes durchsetzende Wetterbesse¬
rung erlaubte endlich eine Beschleunigung der durch die Wiitte -
runigsungunst im September z . T . sehr verzögerten Ernte - und
Bestellungsarbeiten . Nur auf den schweren und mitunter sehr
feuchten Boden — vor allem in den Niederungen Schleswig -
Holsteins und des nördlichen Niiedersachsen — reichten die
sich 'na -ch Norden zu verkürzenden niederschlagsfreien Perio¬
den nicht immer zur genügenden Abtrocknung des Bodeaus
aus , so daß dort die Feldarbeiten vielfach weiterhin ständig
erschwert und zeitweilig sogar gänzlich unmöglich waren .

Wenngleich im Oktober die nächtlichen Tieiisttemperaturen
schon verschiedentlich aen Gefrierpunkt etwas unterschritten ,
so kam es doch kaum zu nennenswerten Frühfrostschäden .

Wildpflanzen . Die ' durch die naßkalte September -
Witterung eingeleitete Laubverf ärbung der Waldtoäume schritt
im Oktober , auich kühle Nächte gefördert , schnell fort , und
zum Beginn des letzten Monatsdritte Ls waren manche Baurn -
artern schon völlig kahl . Weniger empfindlich zeigten sich da¬
gegen die Kräuter und Gräser , die gegen Monatsende , wohl
nicht -zuletzt durch die etwas übernormalen Erd -oodentempe -
raturen , ein frisches , saftiges Grün aufwiesen und angesichts
der späten Jahreszeit noch verhältnismäßig üppig entwickelt
waren . Vereinzelt kamen sogar Lippen - una Kreuzblütler
wieder zur Blüte , und auch Löwenzahn und Kornblumen wa¬
ren hier und da blühend zu sehen .

Kulturpflanzen . Auch dm Berichtsmonat konnte die
Getreideernte , welche sich durch die Witterungsungunst der
Vormonate in einigen Betrieben bis in den Oktober hinein
erstreckte , mitunter n -ur mit Mühe beendet weroen . So be¬
hinderten vor allem ln Nonddeutschl -and die weiterhin .anhal¬
tenden Regenfälle — im Husum traten z . B . im ganzen Oktober
nur 4 niederschlagsfreie Tage ein — immer wieder die zum
Einfahren des Getreides notwendige Trocknung . Zudem war
in tiefem Lagen ein Befahren der z . T . grundlosen Wege und
mitunter sogar unter Wasser stehenden Felder völlig unmög¬
lich , ein Umstand , der sich überdies auch -auf die Rodung
-und Bergung der Hackfrüchte äußerst erschwerend auswirkte .
Daher ist es auch zu verstehen , daß im nördlichen Teil des
Bundesgebietes in einzelnen Gemarkungen mit der Spät -
ikartoffelemte noch nicht begonnen werden konnte . Auf dem
schweren Böden mußten in vielen Gebieten , vor allem im
ersten und letzten Drittel des Monats , die Hackfrüchte durch
Handarbeit gerodet werden , da dort der Einsatz ' von Ernte¬
maschinen unmöglich war . Um den dadurch bedingtem schlep¬
penden Fortgang der Erntearbeiten wenigstens etwas aus¬
zugleichen , wurden die Hackfrüchte häufig auch bei Regen
gerodet und eingefahren . Daher war das Erntegut vielfach
unsauber und naß , so daß Soforteinlagerung bzw . -mietung
nicht immer durchführbar war . Verschiedentlich konnte aber ,
z . T . unter zeitweiliger Zurückstellung der Rübemernte , in
der witterungsgünstigeren 2. Oktoberdekade die Spätkartoffel¬
ernte beendet Werden . Jie nach Saatgutbeschaffenheit und Kar¬
toffel sorte sprach man meist von normalen bis -übernormalen
Erträgen . In den nur ungenügend gespritzten Beständen der
schweren u/nd lange Zeit sehr feuchten Böden traten allerdings
größere Ausfälle durch Phytophthora und Knollen - Naßfä .ule
auf , wählend die Ertragamiinderungen auf sandigen Böden im
allgemeinen geringer waren .

Im letzten Mon -atsdrittel fand auch die Rübenernte verschie¬
dentlich ihren Abschluß . Mitunter wurden die Erwartungen
auf üb -emormale Erträge nicht erfüllt , da die Wurzelgröße
nicht immer -der 'übermäßigen Blattentwicklung entsprach ;
während nämlich das Blattwachstum durch die feuchte Witte¬

rung sehr gefördert wurde , wurde die Entwicklung der Rüben¬
körper durch die lange Zeit recht niedrigen Bo den t emp e r a tu -
ren beeinträchtigt . Außerdem bl ;ieb der Zuckergehalt infolge
des anhaltendem .Sonnenschednmangels in den Vormonaten
noch immer um 1—2% niedriger als im Vorjahr , obgleich er
bei der witterungsgünstigen 2. Oktoberdekade , der normalen
Entwicklung entsprechend , noch etwas angestiegen war .

Die Ernte des Spätgem -üses wurde in größerem Umfange
weitergeführ .t , zumal durch einige kalte Nächte -das Wachs¬
tum verschiedentlich beendet war . In frostfreiem Lagen , wo
-die Pflanzen ihre Entwicklung noch nicht abgeschlossen hat¬
ten , zögerte man allerdings die Ernte verschiedentlich noch
etwas hinaus . Der Anfall der durchschnittlich gut hera -n -
gewachsenen Herbstzwisch -emfrüchte war verhältnismäßig ge¬
ring , da infolge der durch die anhaltenden Regenfälle während
der Getreideernte bedingten späten Räumung der Halmfrucht -
schläge - der Zwisch -enfruchtbau vielfach unterlassen wurde ..

Trotz der örtlich schon einsetzenden herbstlichen Schrump¬
fung lieferten im Oktober die im allgemeinen noch immer
gut entwickelten Futterflächen und Wiesen reichlich Grün -
futter , so daß man gelegentlich sogar auf die Beif -ütterung
der Rübenblätter verzichten konnte : Das Weidevieh wurde
zum Schutz vor evtl . Frösten verschiedentlich zur Nacht von
•der Weide getrieben und mitunter — z . B ., in den Gegenden ,
wo die Gefahr bestand , daß auf den sehr feuchten Böden die
Grasnarbe zertreten werden könnte — auch schon aufgesfcallt .

Mit der Bestellung des Wintergetreides lag man wegen der
verspäteten Räumung der Felder und den z . T . völlig auf¬
geweichten Böden ziemlich im Rückstand . Wenngleich auch
um Monatsm -itte dieser Zeitverlust z . T . wieder aufgeholt wer¬
den konnte — um die trockene Witterung auszunutzen wurde
mitunter sogar nachts auf den Feldern gearbeitet — war doch
zum Monatsende noch sehr viel WinterweLzen auszusäen und
in einigen Betrieben auf stark durchweichtem Boden konnte
mit der Bestellung noch gar nicht begonnen werden . Wegen
der Kürze der nur noch zur Verfügung stehenden Vegetations¬
zeit haben - darum einzelne Landwirte von der Herbstaussaat
ganz Abstand genommen . Soweit aber bisher Wintergetreide
gedrillt werden 'konnte , ist es meist schnell , gleichmäßig und
recht stark aufgelaufeh . Auch die brachen , nach der Getreide¬
ernte umgepflügten Felder sind vielfach — infolge der häu¬
figen Regenfälle während der Ernte — durch die ausgefallenen
Körner wieder dicht bewachsen .

Obst . Die Spätobsternte erfreute allgemein durch recht
gute Erträge , doch wiesen die .Früchte als Folge des Sonnen¬
scheinmangels vielfach nur eine schwache Färbung auf und
lassen durch die große Feuchtigkeit im .Sommer und Früh -
herbst auch nur eine geringere Haltbarkeit erwarten .

Da die Trauben der empfindlichen frühen Weinsorten nach
den vielen R-egenwochen verschiedentlich stark unter -Stiel¬
fäule litten , begann man mit ihrer Lese im allgemeinen 'in
der ersten Oktoberdekade , so daß für sie der zeitweilige
Sonnenschein im 2. Mo .natsdrittel zu spät kam . Bei späten
Sorten beschränkte man sich meist nur auf die Vorlese der
faulen Trauben , um den herbstlichen Sonnenschein zur Qua¬
litätsverbesserung der Beeren noch zu nutzen . Leider setzte
•die allgemeine Verfärbung des Weinlaubs um den 15. Oktober
ein , womit die aktive Reifeentwicklung , also auch die weitere
Zuckerproduktion ihr 'Ende fand . Die Hauptlese der späten
Sorten begann , je nach Lage , in den letzten Oktobertagen
oder Anfang November .

Schädlinge . Verschiedentlich wiesen junge Getreide¬
pflanzen größere Fraßschäden durch die Ackerschnecke auf ,
•deren Verbreitung durch -die anhaltende Feuchtigkeit sehr
begünstigt wurde . Trotz des feuchten Bodens sind vielerorts
Feld - und Wühlmäuse in größerem Umfange aufgetreten , und
auch über stärkeren Engerlingfraß wurde in einzelnen Ge¬
bieten sehr geklagt . Andere Krankheiten und Schädlinge tra¬
ten dagegen .mehr in den Hintergrund .
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Laubverfärbung {Ro6 - Mittel *) S. 10, 7.10. e . io . 10,10. 9.10. 10,10. 10.10. 14.10. 16.10. 11. 10. 8.10. 15.10. 12. 10, 13.10. 13.10.

kastanie , Birke , Rotbuche ) 1954 5.10. 5. 10. 3.10, 5,10 , 5.10. 7.10. 6.10. 8.10. 8.10. 7. 10 6.10. 10.10. 7 . 10. 8.10, 11, 10.

Winterroggen - Bestellung Mittel *) 15.10. 10,10. 10.10, 6.10. 5.10. 3.10. 30. 9. 7.10. 7.10. 30. 9 . 25, 9. 5.10. 25. 9 . 8,10 . 4 .10,

1954 25. 10. 15. J0. 20. 10. 8.10. 7-10. 8.10. 7,10 . 12.10. 9 .10, 6 10, 8.10. 13. 10. 29, 9 , 12.10, 11.10.

*) Zeitraum 1936- ^1944
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Daten zur Pflanzenentwicklung Im Oktober 1954

i ! t
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Ort (Kreis )

LV j BF
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£
:
Rotbuch

'

Stieleich
ia

Q.CD

•utfci o
l*3 £O. raCÔ

1
Futter

-

:
Zuckerrü Winter¬roggen Winter¬weizen Apfel Birnen

LV BE I.V Bl- I.V BF LV | BF E I Ne E | E Bst Au Bst | Au f f

Leck (Südtondern) . .
Owschlag ( Eekernförde)
Eutin (Eutin) . .
Dänschendorf (Oldenburg)
Nortmoor ( Leer ) .
Altenbruch (Land Hadelu)
Kl . Bünstorf (Geizen) ,
Fürstenau (Bersenbrück)
Ladbergen (Tecklenburg)
Wienbergen (Huya ) . . .
Hemeringen (Hameln) .
Deimern (Soltau ) .
Oesselse (Hildesheini) .
Warberg (Helmstedt) .
Haldem ( Rees ) .
Gevelsberg (Ennepe -Ruhr)
Delbrück (Paderborn)
Scherfede iWarburg) .
Fritzlar (Friular ) . . .
Lippoldsberg (Hofgeismar)
Hederaünden (Hann.-Münden )
Reichensachsen ( Eschwege )
Pufiendorf (Geilenkirchen)
Priira (Prüm) . . . . .
Zülpich (Euskirchen) . . . .
Bonn -Beuel (Bonn ) . .
Niederbieber (Neuwied) . ■
Emmelshausen (Si. Goar )
Westerburg (Westerburg)
Laufenselden il 'nteriaunus )
Laasphe (Wittgenstein) . .
Flörsheim (Mam-Taunus)
Völzberg (Gelnhausen;
Köddingen (Alsfeld) .
Stockheim (Mellndistadt )
Michelau (Lichtenfels) . . .
Trier (Trier ) .
Kandel (Germersheim) .
Haßioch (Neustadt/W) .
Miltenberg (Miltenberg)
Frankenbach (Heilbronn)
Niederrimbach (Mergentheim)
Mainbernheim (Kitzingen)
Großhabersdori (Fürth)
Forchheim (Forchheim) . .
Kenuath (Kemnath) . . . .
Schwarzenield (Nabburg)
Gottenheim (Freiburg) . .
Offenburg (Offenburg) . .
Reutlingen (Reutlingen)
Döttingen (Münsingen) . .
Wiesensteig (Göppingen)
Heroldingen (Nördiingen)
Döpshofen (Augsburg)
Egling (Landsberg) . .
Thafhausen (Freising)
Neustadt (Kehlheim)
Straubing (Straubing )
Rohrbach (Mühldorf)
Erlau (Wegscheid )
Tuttlingen (Tuttlingen )
Mögginjjen (Konstanz)
Nonnenhorn (Lindau)
Kleinweiler-Hofen (Kempten )
Traunstein (Traunstein )

LV = Begdnm . eher Ba -ufoverfärfaimg ;, BF = Begiinrn des Bliatttfalls , E = Beginn der Ernte , Ne = Ende des EinfahrensBst = Beginn d*er Besfel -loinig , Au = Beginn dies Auifgamgis , f = reife Frü -chte .
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Aerologische W
Schleswig (Termin -: 03 Uhr MHZ )1)

Höhe (m)
über NN Mittel

Temperatur (°C )
höchste ] Datum | tiefste ] Datum

Feuchte
°.'o

18 OOO — 49.7 —43 .0 10. —54.5 1 .
7 OOO —28 .8 —20 .8 10. —41 .7 26, 51
5 000 — 15.2 — 9.5 18. —25 .5 26 . 52
4 000 — 8.9 — 3.4 19. —-18.5 26, 56
3 OOO — 3 .5 2.8 4 . —12.5 26 . 61
2 000 1.4 8.3 4 . — 7.1 26. 69
1 OOO 5.2 12-6 19. — 0.6 1. 86

500- 7.8 12,8 19. 3.8 8 . 90
Boden 43- 9.0 14 .2 19. 4.0 8 . 92

Mittel höchste Datum tiefste Datum

Tropopausenh 'öJie (m ) 11 083 13 090 18. 7 770 31.
Tropop auisentemp eratur (°-C ) —58 .1 —44.3 23 . —72.5 18.
Zahl dier B eoba eh tu ngen bis 10 0-00 m : 31

bis Tropopausenhöhe : 31
*) Am 1'. Okt . 1954 wurdte die Aeroltcugtisch -e Station Fltensbungi

nach Schleswl -g verlieft .

erte Oktober 1954
Erlangen (Termin : 03 Uhr MlEZ )2)

Höhe (m )
über NN Mittel höchste

Temperatur (»Q
[ Datum | tiefste i Datum

Feuchte
o/o

10 000 — 49.0 —44.5 7. —54 .8 31. _
7 0010 —27.2 —21.0 19 . —36.2 26. 43
5 000 — 13.7 — 7,5 21 . —26.2 26. 45
4 000 — 7 .7 — 1.2 3. —19 .0 26 . 52
3»000 — 2.3 .3 21 . —12.6 9. 63
2 000 2 .6 10.2 19. — 6 .6 27 . 69
1 0100 7 .4 17.2 19. 2.0 8. 78

500 9.1 14 .9 19. 3 .7 11. 82
Baden 233 6.5 13 .0 2. — 0.3 14 . 94

Mittel höchste Datum tiefste Datum

Tropopausenjhöhe (m ) 11 300 13 800 18. 7 500 7
Tropopausenitempe -ratur (°C ) —58.6 —46.0 7. —73.0 18.

Zahl der Beo !bachtungien •tods 1*0 OOOm : 31
b is Ttfo .popa .uöemihöhe : 31

z) Aib 1. Oktober 1064 würd der Nachtaufeticg auch in - Erlangen
um 3 Uhr MEZ durchgeführt .

Wetterübersicht Oktober 1954

Dat . Wetterlage | Luhmasse | Bewölkung
Wette

Niederschlag
r

| Besondere Erscheinungen

l . Obergangslage Bedeckt Ergiebiger Aufgleitregen .
!

2.

3.
HochMittel¬europa

Auffüllendes Zentraltief
bei Island

Subtropische Warmluft
Aufheiterung Im wesentlichen troxken

4. Eintrübung Gebietsweise Regen

ft.
WinkeförmigWestlaj

Ausbildung eines blockierenden
Skandinavienhochs Erwärmte Polarluft

Stark bewölkt ,
gebietsweise auch

bedeckt

-
Verbreitet starke

Regenfälle0.
Schwerer Sturm über der

Nordsee7. ÖD
Abdrängung eines Störungs¬

systems von der Nordsee ,
nach Süden

Abflauende Nieder -

8. O"O
Schlagstätigkeit

9.
O

Z Alternde Polarluft Aufheiterung Meist trocken

10. V
Von Nordwesten

nach Südosten
durchziehendes

Wolkenfeld

lm Norden leichter Nachtfröste

11. e &d0 tB Einzelstörungen , die im Norden
vorbeiziehen , streifen mit ihren

Ausläufern Mitteleuropa

bis mäßiger Regen

12.

13.

I *
<

Im Norden strichweise
Sprühregen

Im Süden Nachtfröste

14.

15.

tö .

’7 -
AntizyklonaleSüdwestlage

Nord Westdeutschland zeitweise
unter Störungseinfiuß

Atlantische Warmluft
Im Norden stark

bewölkt bis bedeckt ,
im Süden wolkig

bis heiter Im Küstenbereich
stärkere Regenfälle

18.
Im Oberrheingraben

Temperaturen bis 25CC

19. Ergiebiger Regen

20.

21.

22.

23.

ZyklonaleWestlage

Süddeutschland zeitweise
unter schwachem
Hochdruckeinfluß

Erwärmte Polarluft
Stärker bewölkt ,

im Süden zeitweise
aufgeheitert

Im äußersten Norden
und Süden einzelne

Regenfälle

24. Obergangslage Atlantische Warmluft Eintrübung Regen

25.

26.
§

Mittel

-

:apcru
Durchzug eines

Zwischenhochs von West
Frische Meeresluft Wechselnd bewölkt

In den Alpen Regen -
und Schneefälle , sonst

Regenschauer

27.
0 «

H
nach Ost

Erwärmte Poiarluft Bedeckt Anhaltender Regen Nachtfröste

28. Subtropische Warmluft Stark bewölkt Im Süden Niederschläge

29.

30.

31.

ZyklonaleSüdwestlag

Hoher Druck über Osteuropa
und dem Balkan

Erwärmte Polarluft Wechselnd bewölkt
Unterschiedliche Regen -
fälle oder Regenschauer

Korrektur ziuim Monatlichen Witterungsbericht Nr . 6'/l '954 : S . 73 bjei Großer Ealkenstern streiche 80, setze -dafür 81
„ „ „ „ . Nr . 8/1954 : S . -97 bei Großer Eatkenstein streiche 24, setze dafür 25
„ „ „ „ Nr . 9/1954 : S . 108 bet Fußnote streiche 21. 9., setze dafür 21. 9 . 53.
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kade wider . Die Werte lagen im Norden und Westen meist
zwischen 4 und 6° C , in Bayern und in den Mittelgebirgen
zwischen 2 und 4 ° C . Ausnahmen bildeten :

1 . die Ostfriesischen Inseln , die Niederungen an der Ems , in
Westfalen und im Rheinland sowie der südliche Oberrhein¬
graben , wo 6° C , stellenweise auch 7° C , überschritten wur¬
den ;

2 . die Hochrhön , das Feldbergmassiv i.m Schwarzwald , die
Hochalpen und die ostbayerischen Mittelgebirgszüge , die
mit Moniatsmitteltemperaturen unter 2° C am kältesten wa¬
ren .

Im größten Teil der Bundesrepublik war der letzte Herbst¬
monat damit zu mild . Die Abweichungen von den Normal¬
werten betrugen auf den Ostfriesischen Inseln , -im Odenwald ,im Pfälzer Wald , auf der Schwäbischen Alb , auf der Baar , im
Schwarzwald , im Böfomerw -ald , im südlichen Oberrheingraben
und in den Landschaften etwa westlich der Linie Hunsrück —
Koblenz — Siegen — Brilon — Hameln — Nienburg -a . d , Weser— Oldenburg -1- 1 bis + 2 ° C , sonst weniger als -hl 0 C . In den
Tälern und auf den Hochflächen ostbayerns unterhalb 700 m
NN sowie streckenweise am Oberlauf der Donau , wo die Kalt¬
luft ihren Einfluß am längsten ausüben konnte , überwog der
winterliche Einschlag . Hier war es um weniger als l 9 C zu
kalt .

Der Temperaturverlauf war durch intensive Warmluftvor¬
stöße während der 1 . Monatshälfte und gegen Monatsende so¬
wie einen winterlichen Kaltlufteinbruch vom 14 .— 23 . gekenn¬zeichnet . In der Zeit vom 6 .— 9 , sowie am 12 . erreichte der
erste milde Witterungsatoschnitt mit Abweichungen von -M bis
18 0 seine Höhepunkte . Der Wärimegewinn gegen Monatsende

war nicht geringer . Die Temperaturkurven stiegen im Westen
vom 26 .— 30 . , im Osten aim 30 . um 4 bis 9n C über die lang¬
jährigen Mittelwerte für die einzelnen Kalendertage an .. Die
Kältewelle vermochte diesen Wärmeüberschuß meist nicht aus¬
zugleichen , obgleich sie am 20. und 21 . eine beachtliche nega¬tive Temperaturanomalie von 4 bis 6° C aufwies .

Die Höchsttemperaturen kamen Im Norden meist am 1 ., 2 . ,6 ., 7 . oder 12’. , im Süden am 6 . , 7 . oder -8 . vor und hielten sich
in den Niederungen (0- bis 200 m Seehöhe )
zwischen 11 .5° C (Marienleuchte am 12 .) und
18 .5^ C (Oengerubach am 7 .) ,
in den Höhenlagen von 200 bis 810 . m Seehöhe
zwischen 10 .0° C ^Fladungen am 1 .) und
19 . 5° C (Hechingen am 6 .) ,
im 'Gebirge oberhalb 810 m Seehöhe
zwischen 3 .0P C (Zugspitze am 7 .) und
17 .9 ° C i(Klippeneck am 6 .) .

Die Tiefsttemperaturen stellten sich überwiegend am 20 . , 21 .oder 22 ., im Norden außerdem noch am 24 . und im Süden
auch noch am 17. ein und schwankten

in den Niederungen i(0 bis 200 m Seeböhe )
zwischen —1 .2° (Helgoland am 24. ) und
—7 .3° C <Werthieim am 21 .) ,
in den Höhenlagen von 200^ 810 m Seehöhe
zwischen —3'.3 ° C (Schotten am 20. und 21 .) und—15 .7° C (Oberstdorf ,am 20 .) ,
im Gebirge oberhalb 810 m Seehöhe
zwischen —6 .5 q C (Höchenschwand am 17 . ) und
—20.Oi3 C (Zugspitze am 17 .) .

Der Temperaturgegensatz in der Bundesrepublik zeigte sich
auch -in der Anzahl der Frosttage , im Rheingebiet bestand ein
Defizit von 3—7 Frosttagen , das sich nach Osten zu rasch ver¬
ringerte . In Nord - und Ostbayern wunde etwa die normale
Anzahl , in einzelnen Tälern sogar ein Überschuß von 2—4 Ta¬
gen angetroffen . In den Niederungen traten vielerorts 1—2 ,örtlich auch 3—4 Eistage auf ; diese Zahlen blieben aber all¬
gemein hinter den langjährigen Durchschnittswerten zurück .

Die Im November gefallenen Niederschlagsmengen warennicht sehr bedeutend . — Südlich der Linie Düsseldorf — Min¬
den — Lüneburg maß man im allgemeinen Monatssummen
zwischen 10 und 5*0 mm . Lediglich die Alpen und die .im We¬
sten und Norden gelegenen Mittelgebirge empfingen größere
Beträge zwischen 50 und 100 mm . Im Hochschwarzwald und
im Hochsauerland gingen stellenweise auch 100—120 -, in den
Hochalpen 100—170 mnn nieder .. — Atlantische Fronten bescher¬ten gegen Ende der ersten Monatshälfte großen Teilen der
Norddeutschen Tiefebene und Schleswig -Holstein ergiebigere
Regenfälle . Dadurch wuchs hier die Niederschlagsspende des
gesamten Monats .auf 50—100 mm , zwischen Unterelbe und
Unterweser strichweise sogar auf 100—120 mm an .

Im norddeutschen Flachland wurde die seit Juli 1954 beste¬
hende Reihe der zu nassen Monate .fortgesetzt .. Nördlich der
Linie Wesel — Münster — Hannover verzeichnete man mit
Ausnahme des Dannenberger Zipfels und Nordfrieslandis mehrals 100 % der normalen Niederschlagsmonatssummen . Im nörd¬lichen Niedersachsen und in Südholstein erhöhten sich die
Beträge .auf 126—200 % . Zwischen Unterelbe und Unterweser

sowie an der mittleren Soeste wurden örtlich sogar 200—22*0 % .errechnet . — Im mittleren Teil der Bundesrepublik war es
trockener . Hier bewegten sich die Relativwerte meist zwischen
50 und 100 ; % . In einzelnen Trockeninseln , z . B . am Nordrand
des Harzes , im oberen Leinetal , im Roertal und zwischen
Koblenz und St . Goar blieben sie unter 50 % . Etwas zuviel
Niederschlag -mit 100 —125 % der Regelwerte er hielten das Hoch¬
sauerland , Teile der Eifel , der Hunsrück und der Vogelsberg .— Süd de u tschl and zeichnete sich durch ein größeres Nieder -
schlag,sdef -izit aus -. Hier schw >ankten die Monatssummen größ¬tenteils zwischen 25 und 75 % der Norm . In Franken wurden
vereinzelt sogar 25 % unterschritten . Annähernd normale Nie¬
derschlagsmengen mit 75 —100 % wurden ■lediglich im Oberrhein¬
graben , im Ostalpengebiet , im Raum Augsburg und nördlich
Pirmasens ausgemacht . In den Gipfellagen der Ostalpen , war es
stellenweise mit 125 —15-0 °/o der Erfahrungswerte sogar merklich
zu naß .

Die Niederschlagshäufigkeit war zu groß . Im gesamten Bun¬
desgebiet wurden 2—7 Tage mit Niederschlag ^ 0 .1 mm zu¬
viel festgestellt . Allerdings waren die häufigen Regen - oder
Schneefälle meist wenig ergiebig ; denn .an Tagen mit Nieder¬
schlag 1 mm ergab sich im .Süden vielerorts ein Mangel an
2—4 Tagen , und die Tage mit Niederschlag > 10 mm fehlten
gebietsweise , insbesondere auf den süddeutschen Hoch,flächen ,
vollständig . So ist es verständlich , daß trotz zu häufiger Nie¬
derschläge der November im Binnenland überwiegend zu
trocken .ausfiel .. Die Tage mit Schneefall kamen nur im süd¬
liehen Süddeutschland den Erfahrungswerten nahe , sonst lag
ihre Anzahl um 2 bis 4 darunter . Nördlich des Main blieb der
erste Schneefall dieses Winters an vielen Stationen im No¬
vember noch aus . Eine geschlossene Schneedecke entstand
während des Kaltlufteinbruches für kurze Zeit nicht nur in
den Gebirgen , sondern vielerorts auch in tiefer gelegenen
Landschaften , vor allem in Süddeutschl -and , erreichte hier aber
nicht mehr als 1—2 cm Höhe . Aus dem Küstenbereich wurde
verbreitet noch ein Gewittertag -gemeldet , vom iBirmenlande
dagegen nur ganz vereinzelt .

Im November war der Bewölkungsgrad meist um weniger
als ein Zehntel zu - klein . Die Anzahl der trüben Tage blieb
um 3—8 Tage hinter der Norm zurück . Der relativ häufige
Morgennebel , der sich meist erst spät auflöste , verhinderte
einen Uberschuß an heiteren Tagen . In -der Norddeutschen
Tiefebene wurde nicht selten überhaupt kein heiterer Tag
verzeichnet ; sonst wurden meist 1—3 heitere Tage gezählt .

Der Sonnenscheing -enuß belief sich in den tieferen Lagen auf
50i—90 Stunden , im Hochgebirge auf 90 —140 : stunden . Damit
wurden 90 —170 % der normalen Sonnenscheindauer registriert ,wobei sich auf kleinen Räumen relativ große Unterschiede ent¬
wickelten . Bei der Mehrzahl der Stationen überstieg die Son -
nenscheindauer aber die Regelwerte -bei weitem .

Temperatur und Wasserhaushalt des Bodens
Die milde Witterung während der ersten Dekade hatte im

Erdboden nur 1 schwächere Wärmeweilen zur Folge . Die jah¬
reszeitlich bedingte Abkühlung wurde lediglich um den 7 . und
12. und nur bis etwa 20 cm Tiefe unterbrochen . In den dar¬
unter liegenden Bodenschichten sanken die Temperaturen bis
zum 25 . fast ungestört ab .. Dagegen bewirkte der Warmluft¬
vorstoß gegen Monatsende bis 50 cm Tiefe einen markanten
Temperaturanstieg . Selbst in 1 m Tiefe trat eine geringfügige
Erwärmung ein .

.Im Überblick über den ganzen Monat ergab sich aber in
.allen Schichten ein erheblicher Wärmeverlust , der in 20 cm
Tiefe 3 bis 6 ÜC , in 50 cm Tiefe 4 bis 6 ° C und in 1 m Tiefe
4 -bis 5 %° C ausmachte .

Tagesmittel der Erdtoodentemperatur 0* C) in verschiedenen
Tiefen

\ Tiefe
\ cra

am
Dannenberg
20 50 100 20

Bonn
50 100

Würzburg
20 50 100

Augsburg
20 50 100

1. 11 . 8 .6 9 .6 10 .6 9 .7 11 .0 12 .1 8 . 1 10 .4 11 .4 9 .9 10 .2 10 .8
5 . 11 . 7 .1. 8 .3 9 .7 7 .7 &.5 11 .4 6 .6 9 .1 10 .8 6 .0 8 .4 10 .3
&. 11 . 7 .4 8 .1 9 .0 9 . 3 10 .2 11 .0 8 .5 8 .9 10 .3 9 .5 8 .8 9 .5

13 . 11 . 6 .6 7 .4 8 .2 8 .3 9 .1 10 .4 7 .7 8 .2 9 .8 7 .1 7. 8 9 .4
22 . 11 . 2 .3 4 .1 6 .1 2 .4 5 .2, 8 .7 1 .7 4 .8 8 .1 0 .8 3 .5 7 .0
26 ., 11 . 1 .5 2 .7 4 .9 5 .9 5.9 7 .9 3 .1 4 .1 7 .1 1 .0 3 .0 5 .9
310. 11 . 4 .1 4 .3 5 .2 7 .8 7 .6 8 .2 5 .5 5 .8 7 .0 4 .2 4 .9 6 .3

Bei überwiegend . hoher Lufffeuchte verdiunsteten nur ge¬
ringe Wassermengen .aus dem Boden , so daß der gefallene
Niederschlag fast überall ein Ansteigen der Bodenfeuchte be¬
wirkte . Alle Bodenschichten verfügen dadurch über einen ho¬
hen Wassergehalt .

Der Spiegel des Edersees wurde etwas labgesenkt .. Der Inhalt
der Edertalsperre verringerte sich um 17 . 1 Mill . cbm Wasser ,so (daß der Wasservor .rat am 30. 11 . noch 111 .4 Mill . cbm , das
sind 55 % des 'Fassungsvermögens bei Vollstau , betrug .
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Witterung und Pflanzenentwicklung im Jahre 1954
Die Witterung neigte im Jahre 1954 zu Abweichungen vom

Norma 1verl au f , wie sie in dieser 'Andauer verhältnismäßig sel¬
ten beobachtet werden . So machte sich zum Anfang der Vege¬
tationsperiode in weiten Teilen des Bundesgebietes eine emp¬
findliche Trockenheit bemerkbar . Die vielfach nur unbedeu¬
tenden Niederschläge brachten kein Sickerwasser , das dem
schon seit 'dem Winter wasserarmen Untergrund hätte zu¬
kommen können , und mit dem steigenden Wasserbedarf der
Pflanzen wurde unter einzelnen Kulturen schon der Welke¬
punkt ■erreicht , bei dem der Boden kein Wasser mehr an die
Pflanzen abgibt . Lehmige Böden verkrusteten durch die Trok -
kenheit mitunter so stark , daß sich beispielsweise der Maschi¬
neneinsatz beim Übereggen der Frühkartoffeln kaum mehr
durchführen ließ und das Erdreich nur noch schwer aufgelok -
kert werden konnte . In sandigen Gebieten dagegen hob der
Wind den pulvertrockenen Boden ln die Höhe und trieb ge¬
legentlich Staubwolken über die Felder . Gerade noch im letz¬
ten Augenblick setzten dann Ende Mai ergiebige Regenfälle
ein , die nun zu einer NiederschLagsperiode überleiteten , die —
immer wieder nur kurzzeitig unterbrochen — bis zum Ende
der Vegetationsperiode anhielt . Der Boden erhielt damit nicht
nur eine zur Pflamzeaientwicklung ausreichende Feuchtigkeit ,
sondern wurde nun mit Wasser übersättigt . Die Grundwasser -
stände wurden mitten im Sommer wieder aufgefüllt , und Bä¬
che und Quellen flössen wie kurz nach einer Schneeschmelze .
Konnten auch die sandigen Böden die Niederschläge meist
noch verhältnismäßig schnell in die Tiefe ableiten , so war
doch die Wasserkapazität der schweren iBöden bald überschrit¬
ten , und auf den Feldern kam es zu stauender Nässe und ört¬
lich zu Überschwemmungen . Da es zudem an Sonnenschein
und Wärme mangelte — während des ganzen Jahres übenwo -
gen die anhaltend kühlen W.itterungsperioden — konnte die
Pflanzenwelt den im Überfluß vorhandenen Produktionsfak¬
tor Wasser nicht ausnutzen . So erreichten selbst viele der aus¬
gesprochen feuchtigkeitsliebenden Pflanzen nicht das Opti¬
mum der Entwicklung und ein Teil von ihnen mußte auch
Schäden hinnehmen . Besonders nachteilig wirkte sich der viele
und häufig auch lange andauernde Regen auf die Reifevor¬
gänge zahlreicher Pflanzen aus , die nur an wenigen heißtrok -
kenen Tagen wirksam gefördert wurden . Auch erbrachten die
vielen Niederschläge für die Ernte - und Pflugarbeiten häufig
größte Schwierigkeiten , unliebsame Verzögerungen und stär¬
kere Einbußen .

Wildpflanzen . Abgesehen von einigen Frühj .ahrsblü -
hern , die infolge der anfangs recht milden Winterwitterung
schon vorzeitig im Januar erschienen , erblühten Haselstrauch
und Schneeglöckchen auf geschützten Standorten gleich nach
dem Abklingen der kräftigen Kälteperiodlem Ende Februar .
Trotz des reichen Sonnenscheins im März war der Blühver -
lauf infolge der noch empfindlich kalten Nächte sehr schlep¬
pend , und auch der Laubausbruch ging — nicht zuletzt auch
wegen der großen Bodentrockenheit — sehr langsam vonstat¬
ten . Häufig hatten die Bäume längere Zeit stark geschwol¬
lene Knospen , die sich mitunter auch schon leicht öffneten ,
ohne sich aber gänzlich zu entfalten . Verschiedentlich hatten
die Laubhölzer bis Ende April aber überhaupt noch nicht a .us -
geschlagen ; dort setzte dann mit der kürzen Erwärmung An¬
fang Mai die zurückgehaltene Belaubung fast schlagartig ein .
Konnten einige Wildpflanzen und Waldbäume die kurzzeitigen
wärmeren Witterungsperioden auch zur raschen Entfaltung ih¬
rer Blütenknospen nutzen , so behinderten aber doch die lan¬
gen ungünstigen Witterungsabschnitte in vielen Fällen den
Blüihbeginn . Meist brachen die Blüten nur zögernd auf , mit¬
unter sogar während der Dauerregen , und einzelne Bäume
kamen infolge der feuchtkühlen Sommerwitterung überhaupt
nicht zur Blüte . Andererseits gingen mit dem reichlichen Was¬
seranfall jedoch ein starkes Wachstum der in diesem Jahr sehr
zahlreichen Triebe und eine üppige Laubentwicklung parallel .
Dürrelaub und Welkeerschednungen waren in den Jfochsom -
mermonaten und im ersten Frühherbst eine Seltenheit und
auch auf den wasserdurchlässigen Böden und an sich trocke¬
nen Standorten fand man nur einzelne gelb gefärbte Blätter .
Erst in der letzten Septemberdekade war infolge der tief ab¬
sinkenden Temperaturen — in den Tal - und Muldenlagen tra¬
ten die ersten Nachtfröste auf — vereinzelt die beginnende
Laubverfärbung festzustellen , die dann aber ‘im Oktober , durch
kühle Nächte gefördert , schnell fortschritt . Nur kurze Zeit
später setzte dann schon der BLattfall ein , und zum Beginn
des letzten Qktotoerdrittels waren manche Baumarten schon
völlig kahl .

Kulturpflanzen . Während in Norddeutschland die
Frühjahrsbestellungen bei überwiegend trockenem und für die
Feldarbeiten günstigem Wetter frühzeitig auf genommen und
rasch durchgeführt werden konnten , behinderten in Süd¬
deutschland häufigere Regenfälle eine flotte Abwicklung der
Aussaat . Hier wie dort aber gingen durch die sehr kühle Wit¬
terung die Saaten nur stark lückig .und zögernd auf . Teilweise
benötigte die Saat zur Keimung mehrere Wochen und mit¬
unter mußten .mangelhaft -aufgelaufene Sommerungen zum
zweiten Mal bestellt werden . Auch die Winterungen mit Aus¬
nahme des Winterroggens schoßten nur sehr zögernd und
konnten sich kaum von den Schädigungen durch die starken
Februarfröste erholen . Häufig wurden durch die anhaltend
niedrigen Temperaturen und die weiten Gebieten mangelnde

Bodenfeuchtigkeit die Auswinterungsschäden noch vergrößert .
Noch im Mai mußten zu lückig gewordene Getreideschläge
umgebrochen und mit raschwüchsigen Kulturen bestellt wer¬
den . .Erst durch die Ende Mai einsetzenden Niederschläge trat

•eine wesentliche Besserung des Pflanzenwachstums ein , doch
ging der Reifeprozeß bei -den Halmfrüchten infolge der nun
überwiegend naßkalten Witterung auch weiterhin langsam
voran . Nur in wenigen Landschaften konnte man in den re¬
genfreien Perioden der ersten Jul/idekade schon die nahezu
gleichzeitig heranwachsenden Winterölfrüchte wie auch die
Wintergerste schneiden , und nach dem 20. Juli wurde auch
mit dem Winterroggenschnitt begonnen . Durch «die häufigen
und vielfach starken Regenfälle , die die schweren und selbst
die .mittelschweren Böden völlig aufweichten , das Getreide in
das Lager drückten und den Erntemaschineneinsatz oft un¬
möglich machten oder zumindest sehr einschrä .nkten , gab es
fast -überall große Schwierigkeiten beim Schnitt des an und
für sich gut entwickelten Getreides . So schleppten sich die
Emteairbeiten * über lange Zeiträume hin und konnten in den
Spätgebieten . nur mit Mühe im Laufe ‘des Oktober beendet wer¬
den . Problematisch gestaltete sich dabei vor .allem die Ber¬
gung der Halmfrüchte , da die für die Trocknung des Getrei¬
des so dringend notwendigen längeren warmtrockenen Witte¬
rungsperioden fehlten . Häufig -standen die Getreidegarben län¬
gere Zelt im Regen auf den Feldern . Nicht selten fuhr man
-aber auch feuchte Garben ein oder man trocknete das nasse
Getreide auf Darren und .in Scheunen oder Sälen . D .ie unter
diesen ungünstigen Witterungsumständen eingetretenen Ver¬
luste und Schäden durch Ausfallen , Auswachsen , .Schwarzwer¬
den , W asser auf nah me usw , der Körner des mitunter bis zur
Toitreife stehengebliebenen Getreides waren sehr beträchtlich .
Im allgemeinen schnitten die Wirtschaften noch a.m besten ab ,
die die Puppen mit einer Haube versehen hatten , die die
Ähren wenigstens zeitweise vor Nässe schützte .

Der flotte Ablauf der SommergetreidebesteLlung gestattete ,
daß im März verschiedentlich schon mit dem Setzen der vor¬
gekeimten Frühkartoffeln und der Aussaat von Futter - und
Zuckerrüben begonnen werden konnte . Die Bestellung der
nichtvorgekeimten frühen Kartoffelsorten zögerte man da¬
gegen meist bis zur letzten Aprildekade hinaus , da die -Frtih -
jahrserwärmung des Erdbodens infolge der tiefen Nachttem¬
peraturen inzwischen fast völlig ins Stocken geraten war .
Meist begann man ebenfalls noch im April mit dem Legen der
späten Kartoffeln . Während anfangs die große Trockenheit im
Norden und Westen des Bundesgebietes zu ungleichmäßigem
und zögerndem Aufgang führte , erholten sich die Hackfrüchte
nach den erfrischenden Niederschlägen Ende Mai dann zu¬
sehends . Noch in den letzten Maitagen begannen sich bei den
Frühkartoffeln die Bestände zu schließen , auch trat in der
Rheinebene vereinzelt ihre Blüte ein . So konnte lim ersten

. Junidrittel hier und da die Rodung begonnen werden . Sie war
in den klimatisch wärmeren .Landschaften trotz der anhaltend
regnerischen Witterung im Laufe des Juli meist abgeschlossen ,
wogegen sich die Frühkar .toffelernte in den späteren Gebie¬
ten durch die lange Witterungsungunst bis weit in den August
hinein erstreckte . Während der Stand der frühen Sorten , be¬
sonders in den Frü -hgebdeten , auf Grund der anhaltenden
Frühjahrstrockenheit nicht immer befriedigt hatte , kamen für
mittelfrühe und späte Kartoffeln die Regenfälle — mit Ein¬
tritt der Blüte — meist im rechten Augenblick . Wenngleich
durch die kühle Witterung da -s Auftreten der Kartoffelkäfer
sehr zurückgehalten wurde , so förderte doch der stark was¬
serhaltige und kalte Boden hier und da den Ausbruch der
Sch -warzbeinigkeit . Auch machten sich in immer stärkerem
Maße Abbaukrankheiiten bei den Kartoffeln — vor »allem im
nachgebauten Saatgut der Sorte Ackerseegen — bemerkbar ,
und als Anfang August die Temperaturen vorübergehend stär¬
ker amstiegen , so daß in den Beständen treibhausartige Ver¬
hältnisse herrschten , wurden viele mittelfrühe und späte Sor¬
ten von der Phytophthora befallen . Wie beim Getreide , erlitt
auch »die Ernte der Kartoffeln nachhaltige Verzögerungen
durch die ungünstigen Witte rung -svenhältnisse und in kleine¬
ren Gebieten schleppte sich die Spätkartoffelernte bis in den
November hinein . Sehr hinderlich wirkte sich der durch die
vielen Niederschläge stark aufgeweichte Boden auf den Ein¬
satz der Kartoffelroder und die .Einbringung des Erntegutes
aus .

Die Rübenermte zog sich in verschiedenen Gebietern bis in
den Dezember hinein . Mitunter wurden d,ie Erwartungen auf
übernormale Erträge , die der üppigen Blattentwicklung ent¬
sprochen hätten , nicht erfüllt ; da wohl das Blattwachstum
durch die feuchte Witterung gefördert wurde , während die
Entwicklung der Rübenkörper durch die lange Zeit recht nie¬
drigen Bodentemperaturen beeinträchtigt war . Ebenso blieb
der Zuckergehalt infolge des anhaltenden Sonnenscheimman -
gels um 1—2 °/c niedriger als Im Vorjahr .

Auch bei den empfLn -dlichen Gemüsearten wirkte sich der
Wärmemangel nachteilig aus und beendete mitunter vorzeitig
das Früchtewachstum . So kamen die Bohnen nicht immer zur
Vollentwicklung und zeigten verschiedentlich , infolge der gro¬
ßen Nässe , Rostbefall . Ebenso wenig vertrugen Tomaten und
Gurken die feuchtkühle Sommer - und Frühherbstwitterung .
Sie reiften nur zögernd und erlitten z . T . stärkere Schäden
durch Fru -chtfäulen . Dagegen brachten Kohlgemüse , Sellerie ,
Lauch , Kartoffeln und Möhren vielfach reiche Ernten .
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-Die grauen und dürren Futter - und Weideflächen erweckten
nach den Kahlfrostperioden des Februar den Eindruck völliger
Auswinterung , doch zeigte sich dann aber Ende März die be¬
lebende Wirkung der Niederschläge und ein größerer Teil der
Wiesen und Kleeschläge bekam wieder einen grünen Schim¬
mer . Das Längenwachstum der -Gräser wie auch des Rauh -
futters blieb jedoch infolge der -zeitweise sehr kühlen Wit¬
terung und der örtlich recht empfindlichen Bodentrockeniheit
nur gering unid ließ erst in den letzten Apriltagen bei anstei¬
genden Tageshöchstwerten und vereinzelten Niederschlägen
eine bessere Entwicklung erkennen . Da der hohe Wasserbe¬
darf der Vegetation vor allem in den niederschlagsarmeren
Gebieten aber nicht befriedigt werden konnte , schränkten die
Gräser , vor allem die Untergräser , ihr Wachstum bald wieder
ein und in einzelnen Gegenden wunden im Mai die Flatter¬
gräser infolge der Trockenheit schon gelb . Die verschiedenen
Kleearten , besonders der Rotklee und ältere Luzernebestände ,hatten nur geringen Zuwachs , .zumal sie durch Auswinterungvielfach sehr lückig waren , was die Austrocknung noch be¬
günstigte . Im Gegensatz zum beeinträchtigten Massenwachs¬
tum vollzog sich die generative Entwicklung der .Gräser aber
verhältnismäßig schnell . Mitte Mai kündeten in den Frühge -
bieten der blühende Wiesenfuchsschwanz und das Knaulgrasden bald fälligen Heuschnitt der Wiesen an . Da bei dem nie¬
drigen Wuchs und dem dünnen Stand nur ein geringer Heu¬
ertrag in Aussicht stand , kam die Heuwerbung im allgemeinenrecht zögernd in Gang , konnte aber verbreitet noch vor dem
Einsetzen der .anhaltend kühlen und regnerischen WitterungEnde Juni zum Abschluß gebracht werden . Nur Nachzügler ,denen der qualitativ zufriedenstellende Mengenanfall beieinem zeitgerechten Trockenfuttenschnltt zu gering schien , lie¬ßen trotz zu .erwartender Qualitätsminderung das Uiberstän -fäigeGras noch auf den Wiesen , um erst bei ausreichendem Zu¬wachs zu schneiden . Dadurch gerieten sie aber , wie die Wirt¬schaften in den Spätgebieten , in die Regenperioden , so daßdie Heuwerbung nunmehr nur noch unter großen Behinde¬
rungen weitergeführt werden konnte und sich in einigen Be¬trieben bis in den September hineinzog . Das mitunter wo¬
chenlang im Freien lagernde Heu wurde durch die vielen Re¬
genfälle ausgewaschen und verlor stark an Wert . Selbst beimTrocknen auf Reutern und .Gerüsten traten noch erhebliche
Qualitätsverlusbe ein . Die gleichen Schwierigkeiten hatte manfast allerorts bei den späteren Trockenfutterschnitten . Wohlstanden die Wiesen und Rauhfutterflächen nunmehr infolge derausreichenden Wasserversorgung .gut erholt und boten reich¬liche Schnitte , doch konnte das Grummet vielfach nicht tro .k -ken geborgen werden . Weniger Schwierigkeiten hatten dieWirtschaften mit Silos , und mehrfach wurden in Orten Be -

he -lfssilos errichtet , um das vielfach in größerer Menge anfal¬
lende Grummet noch zu verwerten . Da die Weide - und Füt -
terflächen bis in den November hinein .einen verhältnismäßig
üppigen Stand aufwiesen, , wurde zur Schonung der Vorräte
möglichst lange noch geweidet . Erst gegen Ende November
deutete sich dann mit dem raschen Vergilben der Wiesen die
beginnende Winterruhe der Vegetation an .

Obst . Die Obstblüte war infolge der vorherrschend kühlen
Witterung sehr unterschiedlich . Mitunter .drängte sie sich in
den kurzen wärmeren Perioden zusammen und .die verschie¬
denen Obstgahölze öffneten dann ihre Knospen fast gleich¬
zeitig . Meist .aber nahm das Erblühen einen sehr schleppen¬
den und uneinheitlichen Verlauf . Verschiedentlich betrug die
Blühdauer der Obstbäume infolge der mangelnden Wärme 3
Wochen und mehr . Da das Frühjahr nur unbedeutende Spät¬
fröste brachte und die Eismänner nicht als solche auftraten ,
war .aber der Blühverlauf im .allgemeinen ungestört . Der
Fruchtansatz war .im .großen und ganzen sehr gut , jedoch ver¬
mehrten sich die trockemheitsliebenden Schädlinge im Früh¬
jahr du einem selten beobachteten Ausmaß , so daß in der
Folgezeit hier und da stärkerer Fruchtab,f .ah eintrat . Trotz¬
dem gab es meist noch reichliche Obsternten , doch litt die
Reife sehr unter der kühlen Witterung .und dem Sonnen¬
schein,mangel ; .dadurch wurden die Früchte weniger süß und
■aromatisch . Durch den Regen fand die Schrotschußkrankheit
ziemliche Verbreitung , und auch die Ausweitung von Schorf
und Monilia wurde begünstigt . Schon .auf dem Baum verdar¬
ben infolge des großen Wasser - und ungenügenden Zucker¬
gehaltes viele Früchte , und auch .die Lagerfähigkeit des Obstes
dürfte .im allgemeinen nicht .besonders gut ausfallen , zumal
schon viele Apfelsorten bald nach der Einlagerung .glasig und
faul wurden .

Während die Retoblüte mit nur geringer Verspätung gegen¬
über dem mittleren .Datum vielfach in den hochsommerlich
warmen Tagen der 2 . Juni ;häl,f .te eintrat und .bemerkenswert
flott und ungestört verlief , setzte der R -eifebeginn beim Wein
■infolge der zu kühlen und zu nassen August - und September -
Witterung mit wesentlicher Verspätung ein . Deshalb wurde
nach Möglichkeit die Traubenlese noch etwas hinausgezögert ,
um den zeitweiligen herbstlichen Sonnenschein für die Quali¬
tätsverbesserung der Weintrauben noch zu nutzen . Ais sich
nach dem 20 . Oktober dann aber fast überall das Heblaub
färbte und eine Zuckerneubildung nicht mehr in Frage kam ,
wunde in den meisten Weinbaugebieten die Hauptlese der spä¬
ten Sorten .durchgeführt . .Die Erträge lagen quantitativ meist
über denen des Vorjahres , sie kamen aber qualitativ nicht an
diese heran .

Wachstumsablauf und Andauerzeiten (Tage ) von Wachstumsabschnitten
im Jahre 1954

+ = späten , länger 1
; — = früher , kürzer als im Mitfel ; A . = Abweichung

Holstein . Braunschweig
Hügelland Hildesheimer

Löhbörde
1954 A 1954 A

Schneeglöckchenblüte 5 .3 4- 5 7 .3 + 6HaferaiU -ssaat 2*5 .3 —12 24.3 —7
Laiubentfal .tung 9,5 4 - 8 1 .5 + 7
Apfelblüte 18 .5 4- 2 11 .5 + 2
Winterr oggen b 1ü t e 8 .iß — 6 7 .6 + 1
Win te r r oigge n emfc e 7 .8 + 7 6 .8 + 9
Haferernte 16 .8 4- 9 15 .8 + 8
Win te r ro g@en .aus s a a t 15 .10 4- 5 8,10 + 2
Laufoverfärbung 5 .10 — 2 5 .10 —5

Schne egl öck che nb 1ü te
bis Laubve r fä rb u rug 214 — 7 212 — 01
Haferaussa .at bis
Wi n*t e rroggena uss a a t 2*04 + 17 198 4- 9
Apfelblüte bis
Winterrog -genemte 81 + 0 87 + 7
Winterroggenernte bis
Winterrogigena .ussaat 69 — 2 63 — 7

Köiner Rhein-■Main Münchener Südl .Ob errhein.Bucht Tiefland Ebene Tiefland
400—600 m 200—400 m

1954 A 1954 A 1954 A 1954 A

2 .3 + 9 3 .3 + 5 10 .3 4- 3 3 .3 + 9
12 .3 —.11 17 .3 —7 26 .3 —2 13 .3 —6
19 .4 + 3 19 .4 + 3 4 .5 + 7 18.4 + 4
3*0 .4 + 3 29 .4 + 2 pH.5 + 3 28 .4 + 3
29 .5 — 2 28 .5 —3 12 .6 + 6 28 .5 —1
2(6 .7 + 6 25.7 + 5 9 .8 + 9 25 .7 + 4
6 .8 + 7 5 .8 + 4 18,8 + 6 4 .8 + 4

12 .10 + 5 9 .10 + 2 '29 .9 + 4 12 .10 + 4
a .io — 6 8 .10 —8 7 .10 —5 8 .10 —<5

220 —15 219 —13 211 — 8 219 —14

214 4 -16 20*6 + 9 167 + 6 213 + 10

87 + 8 87 + 3 90 + 6 88 + 1

78 — 1 76 — 3 51 — 5 79 + 0



Aerologische Werte November -1954

Schleswig (Termin : 03 Uhr MEZ ) Erlangen (Termin : 03 Uhr MEZ )
Höhe (m) ! Temperatur (°C) Feuchte Höhe (m) Temperatur (°C) Feuchte
über NN Mittel ! höchste | Datum | tiefste | Datum % über NN Mittel | höchste ! Datum tiefste j Datum °/o

' 10 ooo —55.3 —46 .5 13 . —52.3 23 . _ 10 000 —54 .7 — 47.8 4 . —61 .2 22 .
7 €00 —434.5 —27.2 12 . —42 .6 21. 51 7 000 —32.3 —23.4 12. —42.5 21 . 36
5 000 —20 .0 —11.0 12. - 28.7 15. 58 5 000 —17.7 — 9 .9 6. —28 .9 16. 40
4 000' —13.9 — 5 .8 12. - 21.4 13. u . 14. 58 4 000 —11 .7 — 1.3 6 . - 23 .0 15. 47
3!000 — 8 .5 0 .6 6. - 15,6 21. 61 3 000 — 6 .2 3.1 6. - 15 .1 16 . 53
2 000 — 3.6 4.,2 6. - 9.5 16. 69 2 000 — 1,1 8.3 6 . - 10 .4 17. 63
1 OOO 1.6 9.1 6. - 5 .1 21. 77 1 000 3.4 12.7 7. - 4 .5 20 . 70

500 3.7 9.3 6. - 4 .0 24. 84 500 2 .6 12.2 8. - 4 .7 24 . 85
Bod 'en 45 4 .0 10 .7 12. - 2 .2 24. 90 Bod 'en 283 1.5 11 .6 8. - 6 .4 21. 92

Mittel höchste Datum tiefste Datum | Mittel höchste Datum j tiefste Datum

Tropopaoisenhö -he (,m) 10 609 12 070 4. 7 610 13. Tropopa -usenliöhe (m ) 11 100 13 300 25. 6 IflO 16.
Tropopau 'sen .tempem 'tur (°C ) —60 .6 —41.6 13. —G8.9 28 . Tropopausentemper 'atur (°C) —62.4 —38 .8 16. —72.0 28 .
Zahl der Beobachtungen bis IQ OOOm : 30

bis TropopausenMhe : 30
Zahl der Beobachtungen bis 10 000 m : 30

bis Tropopausenböhe : 30

Wetterübersicht November 1954

Dat , Wetterlage Luftmasse Bewölkung
Wette

Niederschlag
r

j Besondere Erscheinungen

1.

2.

_c 45T34^ Ostwärts wandernder Höhen¬
trog schwächt die Wetter¬

wirksamkeit der Hochdruck-

Milde Festlandsluft Teils heiter , teils
bedeckt

Einzelne Regenfälle ,
vor allem an der Küste

1

3.
brücke ab Frische Polarluft Bedeckt ' Regenschauer Örtliche Gewitterböen

4. Übergangslage
Gealterte Polarluft Aufheiterung Trocken

5, K ,, Anfangs noch unter dem
Einfluß eines ostwärts

abziehenden Hochs
6.

7.

Cl.>■0
ha3O <u

H
Subtropische Warmluft Eintrübung

Nördlich der Donau
verbreitet Regen

8.

9-
Sa

JS
Erwärmte Polarluft

Stark bewölkt bis
bedeckt An der Küste Gewitter und

Sturmböen

I0.

1t .

•s

2

Süddeutschland meist im
Bereich eines Azorenhochkeils

Häufige , meist aber
nur leichte Regenfälle

12. 3 Atlantische Tropikluft

13.
Erwärmte Polarluft Wechselnde

Bewölkung

Über der Nordsee schwerer
Sturm

14. Übergangslage Regen - und Schneeschauer :

15.

1.6-

17-
Hoch

Bri¬

tische

Inseln

1

Hochkeil schwenkt von
Skandinavien nach Deutschland Arktische Polarluft

Meist leichte , nur
in den Alpen stärkere
schauerartige Regen -

und Schneefälle •

Vielerorts die erste Schnee¬
decke dieses Winters

18. Übergangslage Erwärmte Polarluft

19. iC C Neblig - trüb Ostalpen Schneefälle

20. l | Hochausläufer nach
Mitteleuropa

Russische Polarluft
Ostseeküste leichter

Regen Im Süden strenge Nachtfröste

21. O W
X Teils neblig - trüb,

22. D
teils aufgeheitert Trocken

23. C <U
_o an Am Boden russische

24.
Pb-a
p

Polarluft , in der Höhe
erwärmte Polarluft Eintrübung

Einzelne Regenfälle
Im Osten , vor allem in

25.
< Deutschland im Grenzbereich Bedeckt Bayern ;, gebietsweise Glatteis

26.

27.

28.

29-

c «P

&

russischen Hoch und einer
lebhaften atlantischen

Westdrift

Erwärmte Polarluft

Rasch wechselnde
Bewölkung

Im gesamten Bundes¬
gebiet mit Ausnahme

des Alpenraumes
häufige Regenfalle

30. Bedeckt

Korrektur zum Monatlichen Witterungsberieht Nr . 10/1954 : S . 120 bei Wertheim streiche 119 35
Korrektur zum Monatlichen 'Witterungsber 'icht Nr . 10/1954 : S , 121 bei Fußnote *) streiche 189-1, setze dafür 1881
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Monatlicher Witterungsbericht
des Deutschen Wetterdienstes

Bezugspreis 5 DM jährlich Verlagsort Bad Kissingen

2 . Jahrgang Dezember 1954 Nummer 12

Allgemeiner Witterungscharakter
Der Dezember stand vorwiegend unter dem Einfluß feucht -

warmer Meeresluftmassen und war in der Bundesrepublik viel
zu mild und überwiegend zu naß . Hervorzuheben ist außer¬
dem die ungewöhnliche Heftigkeit dreier Stürme , die am 4/5 . ,am 21 ./22. und am 23 . den Wetterablauf beherrschten .

Wetterablauf
Vom 1.— 3. lag Süddeutschland im Bereich einer sich von den

Azoren bis nach Rußland erstreckenden Hochdruekbrücke ,
während über Norddeutschland eine lebhafte Westströmung
bestand . Im gesamten Bundesgebiet war es für d.ie Jahreszeit
viel zu mild . Die Tagestemperaturen erreichten im Rheimgebiet '
Werte von 10 bis 15° C . Eine schwache oberitalienisehe Störung
löste am 1. in Südbayern noch Regen - und Schneefälle aus ;
sonst herrschte südlich des Main trockenes , teils neblig -trübes ,teils sonnig -heiteres Hochdruckwetter mit Örtlichen Nachtfrö¬
sten bis —4° C . Im Norden verursachten atlantische Fronten
geschlossene Bewölkung und zeitweise Regen , der aber nicht
sehr ergiebig war . Lediglich in Schleswig -Holstein wurden in
diesen drei Tagen mehr als 10 mm Niederschlag erzielt .

Vom 4.— 5. wurde die Hochdruckbrücke über Mitteleuropa
abgebaut . Auf der Rückseite eines von .Schottland über :Süd -
skandinavien zur mittleren Ostsee ziehenden Stunmwirbels
stieß Kaltluft unter Gewittern , orkanartigen Wmdböen bis
120 km/h und heftigen Regenschauern bis zu den Alpen vor .
Süddeutschland , das erst in der Nacht zum 5. von dem Wetter¬
sturz erfaßt wurde , verzeichnete am 4 . noch sehr mildes , trok -
kenes Hochdruckwetter . Am 5.. dauerte im gesamten Bundes¬
gebiet die rege , z . T . gewittrige Schauertätigkeit an , wobei die
Niederschläge im Gebirge als Schnee niedergingen . Am Nord¬
rand der ALpen dehnte sich die geschlossene Schneedecke in die
vorgelagerte Hochebene aus . Die Abkühlung gegenüber dem
Vortag war beträchtlich ; südlich der Donau betrug sie 10 bis
15° C .

Vom 6 — 8. stand der Wetterablauf in Deutschland bei lang¬
samer Hebung des Druckniveaus unter dem Einfluß der hier
lagernden labilen Kaltluft . Die Temperaturen sanken weiter
ab und unterschritten die Normalwerte . Nachts stellten sich
verbreitet Fröste ein , im Norden bis —3° C , dm Süden bis
—8BC . Die Schnee - und Regenschauer , die am 6. noch im ge¬
samten Bundesgebiet auftraten , wurden in Süddeutschland am
7. durch anhaltende SchneefälLe abgelöst , als eine von Frank¬
reich nach Italien und Ungarin wandernde Wellenstörung
Warmluft über die nördlich der Alpen ruhende Kaltluft auf -
gleifen Heß . Dadurch weitete sich die ‘Schneedecke aus . In
Norddeutschland hielt die Schauertäti -gkeit an . Erst aim 8. hör¬
ten die Niederschläge im Bereich eines Hochkeils auf . Die
Temperaturen überschritten auch in den Mittagsstunden vieler¬
orts nicht den Gefrierpunkt .

.*

Vom 9. — 11 . passierte die Kaltfront eines sich über den Bri¬
tischen Inseln und der nördlichen Nordsee auffüllenden atlan¬
tischen Tiefs das Bundesgebiet , wobei Wellenstörungen ihren
Durchgang verzögerten . Am 9. wurde an der Südseite des
britischen Tiefs Warmluft nach Deutschland geführt , die einen
raschen Temperaturanstieg bewirkte . Dabei entstand am
Alpennordrand eine ausgeprägte Föhnlage . Während auf der
Zugspitze ein Südsturm mit Böen bis 160 km/h wütete ,
schrumpfte In den Alpentälern bei strahlendem Sonnenschein ,
trockenen Faltwänden und Mittag,stemperaturen von 10 bis
15° C die Schneedecke stark zusammen . Weiter im Norden da¬
gegen brachte die Kaltfront bereits geschlossene Bewölkung
und ausgedehnte Regenfälle , • deren Menge am Oberrhein
10 — 50 mim ergab . Wellenstörungen , -die von Oberitalien ent¬
lang der Kaltfront zur Ostsee liefen , beeinträchtigten mit
ihren Niederschlagsgebiieten am 10. und 11. den Osten und
Süden des Bundesgebietes . Hier wurde die Föhnlage beendet ,und in den Alpentälern erfolgte Temperaturrückgang um 8 bis
bis 12° C . Über Nordwestdeutschland löste sich die Bewölkung
unter Hochdruckeinfluß auf , so daß nachts verbreitet leichte
Fröste beobachtet wurden .

Vom 12 . — 15'. bildete sich eine Westwetterlage aus , welche
die miilde Witterung in Deutschland aufrechterhielt . Am 12J.
und 13. blieb es vorwiegend ruhig -und trocken ; nur .im Westen
rief eine sich abschwächende Störung in der Nacht zum 13 .
leichtere Schnee - und Regenfälle -hervor . Auch ein kleines
Tief , das am 14. vom Niedernhem .ins Bundesgebiet eindrang ,starb -sehr schnell ab . Seine Kaltfront hatte lediglich im Süd¬
westen und -ln den Alpen Niederschläge zur Folge . Die Nord¬

deutsche Tiefebene , die von dieser Störung nicht berührt
wurde , erlebte einen milden und ausgeprägt sonnigen Dezem -
bertag . Erst das Frontensystem eines Nordmeertiefs , das am
15. die Bundesrepublik überquerte , war kräftig genug , um
dem gesamten Westdeutschland einigen Regen und nach¬
folgende Abkühlung zu bringen .

Vom 16. — 19. bestimmte eine mitteleuropäische Hochzelle
den Wetterablauf . Süddeubsehland befand sich im Kern dieser
Hochzelle und hatte in den Niederungen -meist neblig -trübes ,
trockenes Wetter mit Nachtfrösten bis —6° C . Die Berggipfel ,
die häufig über die Inversion hinausragten , meldeten wolken¬
losen Himmel , extreme Lufttrockenheit und sehr gute Fern¬
sicht . Norddeutschlanid wurde zeitweise von den Ausläufern
der im Norden vorbei -ziehenden Störungen beeinflußt . So
wurde ,am 17. die trockene , neblig -trübe Witterung beim
Durchgang einer Kaltfront durch leichte Regenfälle unter¬
brochen . Auch am 19. regnete es , als das Schlechitwettörgebiet
einer über der Nordsee schleifenden Front auf die Nord¬
deutsche Tiefebene , insbesondere auf den Küstenraum , Über¬
griff .

Vom 20 . — 23 . geriet Mitteleuropa in eine ungewöhnlich
scharfe Nordwestströmung , die -sich am Nord -ostrand eines
langsam auf die Azoren zurückweichenden ostatlamtischen
Hochs entwickelte . Druckfall baute die mitteleiiropäische Hoch¬
zelle so rasch ab , d-aß bereits am 20. und in der Nacht zum 21 .
die erste , in -der Nordwestdmßt eingebettete Kaltfront mit Ge¬
wittern , Schnee - und Regenschauern sowie auffrischenden
Winden bis zur Donau verdräng . Im südlichen Süddeutschland
war es unter schwindendem Hochdruckeinfluß noch .heiter und
trocken . In den folgenden 3 Tagen vertieften sich zwei Wel¬
lenstörungen auf ihrem Wege von Island zur Nordsee zu
Orkanwirbeln . Beim Durchgang ihrer Kaltfronten und Tröge
in der Nacht vom 21 . zum 22. und am 23. wurden auf den
Berggipfeln Spitzenböen bis 180 km/h , an der Küste bis
160i km/h und in den Niederungen des Binnenlandes bis 130
km/h registriert . Die Niederschlagstätigkeit — meist in Form
von gewittrigen Regenschauern — war sehr rege . Insgesamt
wurden überwiegend -2?!) — 50, dm Gebirge z . T . 50 — 150 mm
Niederschlag gemessen . Trotz der Zufuhr frischer Meeresluft ,
die in den Alpen einen Temperatursturz verursachte , blieb es
für die Jahreszeit noch zu mild .

Vom 24 . — 29 . verlagerte sich das Azorenhoch langsam nach
Frankreich und Süddeutschland . Über Norddeutsehland drehte
damit die Strömung von Nordwest auf West . Am Heiligen
Abend .kam es innerhalb der nach Deutschland einfließenden
Mieereskaltluft bei abfiauendem Nordweststurm noch zu Re¬
gen - und Schmeescbauem sowie weiterem T-eimperaturrück -
gang . Auf der Südseite eines Orkneytiefs drängte Warmluft
am l . Weihnachtsfeiertag die mitteleuropäische Kaltluft nach
Osten ab . Es setzten zunächst ergiebige Schneefälle ein , die
bald in Aufgleitregen übergingen , so daß die Bundesrepublik
nur vorübergehend weiße Weihnachten vermerkte . Verbreitet
fielen 10 — 30 mm Niederschlag . Mit dem Durchgang der Warm¬
front der Orkneyzyklone in der Nacht zum 26 . ergriff die
Schneejscfrrnelze auch die Kjammlagen der Mittelgebirge . Wäh¬
rend sich im Norden das lebhafte , trübe , regnerische und sehr
milde Westwetter bis zum 29 . fortsetzte , ließ im Süden die
Niederschlagstäti 'g.kelt ab 2.7 . infolge zunehmenden Hochdruck¬
einflusses rasch nach . Im Alpenraum lockerte die Bewölkung
sogar stärker auf .

Vom 30. — 31. .stellte sich die Großwetterlage auf hochwinter¬
liche Verhältnisse um . Druckanstieg baute über Süidskandiiina-
vien ein steuerndes Hoch auf , auf dessen SüdfLanke trockene
russische Polarluft ganz Deutschland -überflutete und einen
markanten Temperatursturz , sowie gebietsweise Bewölkungs¬
auflösung hervorrief . In der Nacht zum 31. zeigten die Thermo¬
meter im gesamten Bundesgebiet Fröste bis —4fl C an .

Besondere Wettererscheinungen und Wetterschäden
Die Bundesrepublik wurde dreimal — am 4./5 . , am 21 . '22 .

und am 23 . — von ungewöhnlich heftigen Winterstürmen heim¬
gesucht . Orkanböen deckten Dächer ab , brachten Ruinen , Ka¬
mine und sogar - solide Häuser und Fabrikschorrusteine zum
Einsturz und zerrissen viele Licht - und Telefonleitungen . Der
angeriichtete Sachschaden war sehr hoch , auch durch Wald -
verwüstungen . Entwurzelte oder umgeknickte Bäume , die
zahlreiche Straßen versperrten , verursachten erhebliche Ver¬
kehrsstörungen . Die Küstenschiffahrt mußte zeitweise völlig
eingestellt wenden . In den Nordseehäfen wurden bei einem
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Wasserstand von 2 bis 3 m über mittlerem Hochwasser Kai¬
anlagen und Hafenstraßen überflutet . Im Binnenland « -kamen
nach bisherigen Meldungen bei sturmbed -in -gten Unfällen 21
Personen ums Leben , die meisten am 23 . In der Nordsee san¬
ken der belgische Frachter „Henry de Weert “ und der dänische
Dampfer „Gord -a Toft “ ; von den 48 Mann der Besatzungen fehlt
jede Spur .

Die am 26 . einsetzende rasche Schneeschmelze und ergiebige
Regenfälle ließen die -Flüsse stark anschwellen und vielerorts
über die TJfer treten .

Die Wetterelemente im Vergleich zu den Durchschnitts¬
werten

Die Monatsmitteltemperaturen bewegten sich in Nord¬
deutschland und in den Niederungen Westdeutschlands zwi¬
schen 3 und 5®C , in den höheren Lagen der Mittelgebirge so¬
wie auf den bayerischen Hochflächen zwischen 1 und 3° C . Die
Kammlagen der Mittelgebirge etwa oberhalb 60U — 700 m NN
und die Hochalpen waren mit Werten unter 1° C naturgemäß
am kältesten . Aus dieser Teanperaturvertellung hoben sich die
Ost -friesischen Inseln , das Rheintal nördlich Koblenz und der
westliche Teil Westfalens mit Werten von 5 bis 6° C als be¬
sonders warme Gebiete heraus .

Damit war der letzte Monat des Jahres in der gesamten
Bundesrepublik viel zu mild . Die stärksten Abweichungen der
Temperaturmonatsmittel von den Normalwerten mit -r3 bis
—S 1/ 0̂ C ergaben sich in einigen Flußtälem , insbesondere der
Weser , des Oberrheins und der Donau etwa unterhalb Donau¬
wörth , sowie in den südostbayerdschen Niederungen und im
Südwesten des norddeutschen Flachlandes . Hier konnten sich
die im » Dezember sonst so häufigen Kaltluftseen in diesem
Jahr nur vorübergehend ausbilden . In den Föhntälern am
Alpennordrand war der Wärmeüberschuß nicht geringer . Da¬
gegen wurden auf den Gipfeln der süddeutschen Gebirge nur
Abweichungen von —1 bis + 2° C erzielt , weil die in der Weih¬
nachtswoche einbrechenden , sehr höhenkalten Polarluftmassen
einen Teil des Temperaturgewinnes kompensierten . Im übri¬
gen Bundesgebiet betrug die Temperaturanomalie -f2ibis + 3° C .

Im Dezember war fast jeder Tag zu mild . Die Abweichun¬
gen der Temperaturtagesmittel von den langjährigen Durch¬
schnittswerten der einzelnen Kalendertage überschritten in
der ersten und dritten Dekade häufig , zum Teil auch in der
zweiten + 5®C . Der Höhepunkt der zahlreichen Wärmewellen
stellte sich zumeist am 27 . oder 28 . ein . Während dieses Zeit¬
abschnittes stiegen die Temperaturkurven von 7 bis 10° C über
die Normalwerte an , wodurch sie das für Mitte April gültige
Temperatumiveau erreichten . D .ie wenigen zu kalten Tage
fielen nicht ins Gewicht . Lediglich am 7 . , 8 . und 17 . wurden
negative -Abweichungen von mehr als 1®C , im Höchstfall von
3® C vermerkt .

Die Höchsttemperaturen wurden meist in der Zeit vom
1 . — 5 . , weniger häufig auch noch am 9 . und 28 . abgelesen
und schwankten

in den Niederungen (0 bis 200 m Seehöhe )
zwischen 9 .4° C (Westerland am 3 .) und
15 .5-®C (Krefeld am 3 .) ,
in den Höhenlagen von 200 bis 810 m Seehöhe
zwischen 5 .6° C ( Fichbelberg am 4 . und 16 .) und
16 .0° C (Oberaudorf am 9 .) ,
im Gebirge oberhalb 810 m Seehöhe
zwischen 1,1° C «(Zugspitze am 3 .) und
13 .8® C (Ho -henpeißenberg am 4 .) .

Die Tiefsttemperaturen kamen überwiegend am 8 . , 17 ., 25
oder 31 . vor ; sie hielten sich

in den Niederungen (0 bis 200 m Seehöhe )
zwischen 0 .1®C (Helgoland am 31 .) und
—5.2° C (Ostinghausen am 17 . ) .
in den Höhenlagen von 200 bis 810 m Seehöhe
zwischen —0.5 ° C -(Baden -Baden am 20 .) und
—11 .0° C (Altglashütte am 8 . ) ,
dm Gebirge oberhalb 810 m Seehöhe
zwischen —6 .5-® C (Höchenschwand am 25 . ) und
—20 .0® C (Zugspitze am 25 .) .

Die Tiefsttemperaturen lagen damit ungewöhnlich hoch . Für
eine Reihe von Stationen bedeuteten sie neue Rekordwerte
und stempelten den diesjährigen Dezember zu einem der
wärmsten Wintermonate .

Infolge der anhaltend milden Witterung bestand ein großes
Defizit an Frost - und Bistagen . Im Norden fehlten 5 — 10 , im
Süden meist 4 — 15 Frosttage . Fistage traten fast nur in den
Mittelgebirgen und in Bayern auf , waren aber auch dort
relativ selten .

Die Monatssummen des Niederschlags lagen größtenteils
zwischen 50 und 150 mm . Im Süden , und Westen der Bundes¬
republik , vor allem in Rheinhessen und in Bayern , zeigten
sich verstreut kleinere Trockenin -sein , in denen nur 25 — 50 mm
gemessen wurden . Höhere Beträge von 150 — 200 mm empfin¬
gen einige Landschaften an der Unterelbe , die Mittelgebirge
und die Alpen . Im Harz , im Hothaargebirge , im Westerwald ,

im Vogelsberg , im Schwarzwald , im südlichen Böhmerwald
und in den Hochalpen wuchs die Niedersehl -agsspende bis
300 mm , ;im Hoehsch .warzwal/d sogar bis 350 mm an . Auf der
Zugspitze stellte man mit 366 mm Niederschlag die höchste ,
im Dezember gemessene Monatssumme fest . Der bisherige
Rekord wert im Dezember lautete 304 mm (1929) .

Die Serie der zu nassen Monate riß auch im Dezember nicht
ab . Im größten Teil des Bundesgebietes gingen mehr als 100 ®/"
der normalen Niederschlagsmonatssummen nieder . Die pro¬
zentual höchsten Beträge mit 200 — 300V« erhielten das Gebiet
der Unterelbe , das Weserbergland , der Harz , der Westerwald
und der Taunus , der Oberrheingraben südlich Bühl und die
Schwäbische Alb . Nur kleinere Landstriche — an der Ems , im
Münsterland , am Niederrhein , westlich des Mittelrheim und in
Bayern — waren mit 95 —- 75Vo etwas zu trocken .

Nicht nur die Niederschlagsmengen , sondern auch die Nie¬
derschlagshäufigkeiten waren viel zu groß . Der Uberschuß
belief sich bei der Anzahl der Tage mit Niederschlag l mm
im Norden auf 3 — 8 Tage , im Süden auf 3 — 6 Tage . Die
Schneefalltage überstiegen lediglich im südlichen Süddeutsch¬
land die Erfahrungswerte um 2 bis 6 Tage , weiter im Norden
wurden 2 — 5 Tage zuwenig gezählt . In den Niederungen lag
nur vorübergehend - eine Schneedecke von wenigen Zenti¬
metern Höhe . In den Tälern des Westens und in Norddeutsch¬
land blieb die Schneedecke völlig aus . Aus dem Bergland
wurden maximale Schneehöhen von 20 — 80 cm gemeldet ; aber
auch hier waren nur die Hochalpen den ganzen Monat über
mit Schnee bedeckt . An vielen Stationen wurden 1 — 5 Tage
mit Gewitter beobachtet .

Infolge der Vorherrschaft der feuchtwannen Meeresluftmas¬
sen hatte das Binnenland einen um L bis l ' -2 Zehntel zu hohen
Bewölkungsgrad . Im Küstenraum blieb die Bewölkung um
Va bis 1 Zehntel hinter der .Norm zurück . Heitere Tage waren
sehr selten , gebietsweise wurden überhaupt keine verzeichnet .
Die Anzahl der trüben Tage entsprach dem Bewölkungsgrad ;
sie war im Binnenland um 3 — 8 Tage zu groß , im Küsten¬
raum um 2 bis 7 Tage zu klein . Die Nebelhäufigkedt übertraf
die Erwartungen .

Im nördlichen Teil der Bundesrepublik schien die Sonne
insgesamt 20 — 50 Stunden , im mittleren Teil 10 — 30 Stunden
und im südlichen Teil 20 — 100 Stunden lang . Damit erhielten die
Küste und die Gebirge 100 — 150% der Regelwerte , während
die tieferen , häufig nebelerfüllten Lagen des Binnenlandes
nur 40 — 90 ft/o aufwiesen .

Temperatur und Wasserhaushalt des Bodens
Die jahreszeitlich bedingte Abkühlung des Erdbodens nahm

in 1 m Tiefe bis auf eine Erwärmung gegen Monatsende ihren
Fortgang . In 20* und 50 cm Tiefe sanken zwar die Bodentem -
pefaturen vom 3 . — 8 . stärker ab , blieben dann aber infolge
des anhaltend milden Wetters — abgesehen von kleineren
Schwankungen — auf annähernd gleicher Höhe bis zum Weih¬
nachtstauwetter , das einen starken Temperaturanstieg be¬
wirkte , so daß die Bodentemperaturen am 29 . etwa die glei¬
ch en Werte wie zu Monatsanfang aufwiesen ; zum Monatsende
erfolgte wieder stärkerer Temperaturrückgang . Der Frost
drang nur vorübergehend um einige Zentimeter in den -Boden
ein ; die SO cm Tiefenstufe wurde bei weitem nicht erreicht .

Im Überblick über den ganzen Monat ergab sich in allen
Schichten ein meist nur geringer Wärmeverlust , der in 20 cm
Tiefe 2 bis 4° C , in 50 cm Tiefe U bis l 1̂ 0 C und in 1 m Tiefe
i .j bis 2° C betrug .

Tagesmittel der Erdbodentemperatur (' C ) in verschiedenen
Tiefen

\ Tiefe ix
\ cm

am '
Braunschweig *)

20 50 100 20
Bonn

50 100
Würzburg

20 50 100
Augsburg

20 50 100

1 . 12 . 5 .6 5 .9 6 .3 7 .3 7 . 6 8 .3 5 .1 5 .9 7 .1 5 .4 5 .3 6 .4
8 .. 12 . 2 .3 4 .5 6 .2 3 .6 5 .7 8 .1 2 .3 4 .9 7 . 1 1 .9 4 .0 6 .3

15 . 12 . 3 .9 3 .8 5 .1 5 .8 5 . 6 7.1 4 .4 4 .8 6 .5 3 .7 3 .9 5 .8
19 . 12 . 2 .4 3 .5 5 .1 3 .0 4 .6 6 .9 2 .5 4 .3 6 .4 2 .3 4.0 5 .9
25 . 12 . 1.8 3 . 1 4 .7 3 .2 4 .5 6 .6 2 .1 4 .3 6 .3 1 .5 3 .2 5 .3
29 . 12, 6 .5 5 .8 5 .2 7 .1 6 .7 6 .7 5 .7 5 .6 6 .2 5 .1 4.9 5 .3
31 . 12 . 2 .6 4 .4 5 .5 3 .8 6 .2 6 .1 3 .0 5 .4 6 .4 2 .4 4 .5 5 .8

*) Da «die Wetterstation Dannenberg nach Lüchow verlegt
wurde , werden künftig die Bodentemperaturen von
Braunschweig -Völkenrode mitgeteilt .

Die bereits im November au -fgefüllten leichteren Böden
zeigten keine Änderung ihres Wassergehalts . Auf schwereren
Böden nahm die Feuchte in allen Schichten weiter zu . Das
Grundwasser steht normal .

Die reichlichen Niederschläge und die weihnachtliche Schnee¬
schmelze führten dem Edersee große Wassermengen zu , so
daß der Inhalt der Edertalsperi e bis zum 31 . 12 . um 72 .9 Mill .
cbm auf 184 .3 Mil .l . cbm Wasser anschwoll ; das sind 92°. s des
Fassungsvermögens bei Vollstau .
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AeroLogische
Schleswig (Termin : i>3 Uhr MEZ )

Werte Dezember 1954

Erlangen (Termin ; 03 Uhr MEZ )

Zahl der Beobachtungen bis 10 000 m :
bis Tropopausenhöhe :

Hohe (ml Temperatur (°C ) Feuchte Höhe (m ) Temperatur (°C ) !Feuchte
über NN Mittel höchste Datum tiefste : Datum °/o über NN Mittel höchste Datum tiefste Datum : °/o

10 000 — 55.0 — 46.0 22. . —65 .7 9. 10 000 — 55.5 —44 .0 1. —-61 .2 8. _
7 (HK) —37 .5 —26 .0 19. - -52.2 24 . 51 7 000 —35.2 —25 .1 3. 4a .8 22 . 46
5 000 — 23.2 — 12.0 3. - -36.0 7 . 59 5 000 —20 .2 — 10.4 3 . — 31.6 22 . 47
4 000 — 16.8 — 6.5 3. - -26 .7 7 . 63 4 000 — 14.1 — 4.1 3. —-26.7 25 . 50
3 000 — 10.2 — 0 .5 3. - -19 .3 8. 64 3 000 — 8.4 0.2 3. - -18.2 25 . 59
2 000 — 4.6 3.5 3. - -11.7 24 . 71 2 000 — 3.7 3.4 20 . - -11.8 25 . 69
1 000 0.3 8.5 3. - - 5 .4 8. 85 1 000 0.8 6.5 20. —- 4.7 25. 84

500 2.5 9.5 3. —- 2.7 31 . 90 500 2.4 8.1 1. - - 2 .8 18 . 88
Boden 43 3 .5 10.4 3. - 1.8 7. 94 Boden 283 2.2 7.6 28. —- 2.4 8. 92

Mittel höchste ; Datum j tiefste Datum Mittel höchste Datum tiefste | Datum

Tropopausenhöhe (m ) 10 059 12 110 26. 6 890 21. Tropopausenhöhe (m ) 10 700 12 400 20 . ' 8 500 6.
Tropopausentemperatur (°C ) —60 .1 — 46.0 21 . — 70.8 9. Tropopausentemperatur (°C ) —61 .5 —52 :6 6. —70 .8 20 ,

Zahl der Beobachtungen bis 10 000 m :
bis Tropopausenhöhe :

Wetterübersicht Dezember 1954

Dat . Wetterlage Luftmasse Bewölkung
Wett

Niederschlag Besondere Erscheinungen

Obergangslage

Kammlinie der Hochdruckbrücke
über Süddeutschland

Am 6. in Deutschland
gradientschwache Bodendruck¬

verteilung

Über Mitteleuropa lebhafte
Südwestströmung

Nur abgeschwächte Störungs¬
tätigkeit in Deutschland

Erwärmte Polarluft

Atlantische Tropikluft

1 Vorwiegend neblig¬
trüb , nur in Söd -

j deutschland gebiets -

; weise heiter

In Südbayern Schnee¬
fälle

Im Norden zeitweise
Regen

Grönländische Polarluft

Alternde Polarluft

Erwärmte Polarluft Bedeckt

Wechselnd bewölkt ;

Im Norden schwerer Nordwest¬
sturm mit Böen bis 120 km/h
und verbreiteten Gewittern

’
Stark bewölk , oder Häufi &e- mei5t schauef -

bedeckt artige Re Sen - und
Schneefälle

Örtlich leichte Schnee -
Wechselnd bewölkt , . .

; am Alpenrand zeit¬
weise föhnig auf -

geheirert
Verbreitet Regen

Starker Föhn am Alpenrand

Im Westen leichte
Regen - oder Schneefälle

Oberga ngslage Atlantische Tropikluft Bedeckt Regen

Trocken

m

Norddeutschland zeitweise im
Einflußbereich der im Norden
vorbeiziehenden atlantischen

Störungen

Orkanwirbel über der
Nord - und Ostsee

Am Boden alternde j Niederungen meist
Polarluft , in der Höhe I neblig -trüb , Hoch -

atlantische Tropikluft : lagen häufig heiter

In der Norddeutschen
Tiefebene zeitweise
leichter Regen oder

Sprühregen

Regen - und Schneefälle

Erwärmte Polarluft

Grönländische Polarluft

Arktische Polarluft

' Bedeckt
| - ( Ergiebige , meist schauer -

| Im Norden starke , ! artige Regen - und
■■ im Süden gesdilos - Sdineefälle

sene Bewölkung

Im Norden Auf¬
heiterung

Regen - und Schnee¬
schauer

Nordwestorkan mit Spitzenböen
im Gebirge bis 130 km/h , an

der Küste bis 160 km. h

-.fir

Weihnachtstauwetter

Söddeutschland unter
Hochdrucketnfluß

Ausbildung eines Hochs über
Fennoskandien

Atlantische Tropikluft

Russische Polarluft

Bedeckt
Aufgleitschneefall geht
in Aufgleitregen über

Gebietsweise Regen

Im Norden bedeckt ,
im Süden Auf - Im Norden Regenfälle

heiterung

Zeitweilig heiter Meist trocken

Fast alle Flüsse des Bundes¬
gebietes führten Hochwasser

Korrekturen zum Monatlichen Witterungsbericht Nr . 11 1954
S . 12S bei Horn streiche 0.6, setze dafür 0.6*
S . 132 bei Birkenfeld streiche —6 .6 und —6.0 , setze dafür —6.0 un -d —6 .6
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'33cdcd ŝ>cd '5, ĵ, ,p*eo : cdcpin -̂iincncpcöpoi1T1 1 iITTm 11171 1T 1 | 1

Ha -älpAA ^ m -*t< ■<0 H lf) H r-1 MHHHHMHrl<N 65 «rf r 05-e<
rtinnAHAArt » CO03<—1p—1H H ß)f-1 N M HriAr -5A HH AH <fj <^ «j<aaaaMra

dOicoAMuo <wto
H 1(3 O H H O O M

m N M A A 3« ■d <Q
CoAOOMOMrt

. ja 43cn"S -a aM-ra O c3w ä “ S:
S blö ^a s "* ■
Q) 2 BS<^ "« iS L .
läjls gi -SnsjMRS mMem

© «5 ^ co Epin co t» ,oAt ' ciodifl ®

in t-- cpl—cö 'A1
m cmt.'\i ffgtfS cJ
r + + 4- H- -1- '

. (J<COH H Cl" # H
lO § NCi5MON

3U5̂ I* A M 03O OlOi —I l- tß ' f KJO O o A 3° IQM H O

M --S

fl CSM « 'S *M ETb aj QJprjmJZ. ai.H
s> S’j -ä üä -as ?
b s « e? b „ § ■£ s
n s go -g « ■§ :§ &n B- tfl CPCQc/atM02

t- OOMIßt

O) 03COrp t- f CO
M oi tf-j CnI NWCM
+ + -M - I- I--I-

CÄCT30C—t- C—C- i—IC3 CCpOMarj ®

caff* op <ipcpr ~ cQ><S ® m ä ifi ä a hffjw c\i ^i [d 55Ai«

+ 4

co co A A e® co o
oj *4 « h oj eo ; ’- i co-+••!•• *+■+ + -f- i + ~r

iO 'tHN : A A A O © H A
i w <si tfä1

© AÖriQ ^ t '^ C- fMAOAAgHR ^ HCSPÖMM 9 H H N Ö CO9LÔ 'T' ^’ LfĴ CQ̂ ieö : © e>3 v?J 5r ^ *ct<"er
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